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Multikulturalismus und Capabilities. Oder: Was kann man von Amartya
Sen über die Aufgabe einer Interkulturellen Erziehung 

in der Migrationsgesellschaft lernen? 

µ·Û›ÏÂÈo˜ ª¿Úo˜ Î·È Hans-Uwe Otto1

¶ÂÚ›ÏË„Ë

∞ÊoÚÌ‹ ÁÈ· ÙËÓ ÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ ·oÙ¤ÏÂÛÂ Ùo ‚È‚Ï›o Ùo˘ Sen (2006) «Identity
and Violence», ÛÙo oo›o ·Úo˘ÛÈ¿˙oÓÙ·È ‚·ÛÈÎ¿ ÂÈ¯ÂÈÚ‹Ì·Ù· ÁÈ· ÙËÓ Â·-
ÓÂÍ¤Ù·ÛË Î·È ·ÎÚÈ‚¤ÛÙÂÚË ÂÓÓoÈoÏoÁÈÎ‹ ·oÛ·Ê‹ÓÈÛË Ùo˘ oÏ˘oÏÈÙÈÛÌÈ-
Îo‡ ÏfiÁo˘. ÀÈoıÂÙo‡ÌÂ ÙË ı¤ÛË Ùo˘ Sen, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ oo›· Ùo ˘oÎÂ›-
ÌÂÓo ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ ÌfiÓo Ì›·, ·ÏÏ¿ oÏÏ¤˜ Ù·˘ÙfiÙËÙÂ˜, Î·È fiÙÈ ·˘Ù¤˜ oÈ «Ù·˘Ùfi-
ÙËÙÂ˜» ‰ÂÓ Â›Ó·È o‡ÙÂ ·oÎÏÂÈÛÙÈÎ¤˜ o‡ÙÂ ·oÙÂÏo‡Ó ÌÈ· ·‰È·Ú·ÁÌ¿ÙÂ˘ÙË
oÓÙfiÙËÙ·, ·ÏÏ¿ ÛËÌ·Ùo‰oÙo‡Ó ¤Ó· Ï·›ÛÈo ·Ó·ÊoÚ¿˜ Î·È ·˘ÙoÚoÛ‰Èo-
ÚÈÛÌo‡ ÁÈ· Ùo ›‰Èo Ùo ¿ÙoÌo. O oÏ˘oÏÈÙÈÛÌfi˜ (multuculturalism) ‰ÂÓ Ú¤-
ÂÈ ÛÂ Î·Ì›· ÂÚ›ÙˆÛË Ó· ÂÚÈoÚ›˙ÂÙ·È ·Ï¿ Î·È ÌfiÓo ÛÙËÓ ·Ó·ÁÓÒÚÈÛË
oÏÈÙÈÛÌÈÎÒÓ ‰È·ÊoÚÒÓ, fiˆ˜ ·˘Ùfi ˘oÛÙ‹ÚÈ˙·Ó ÂÎÊÚ·ÛÙ¤˜ Ùo˘ ÎoÈÓoÙÈ-
ÛÌo‡ Î·È Ùo˘ oÏÈÙÈÛÌÈÎo‡ Û¯ÂÙÈÎÈÛÌo‡. ¶Úo¸fiıÂÛË ÌÈ·˜ oÏ˘oÏÈÙÈÛÌÈ-
Î‹˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜ ·oÙÂÏÂ› oÏ‡ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo Ë ·Ó·ÁÓÒÚÈÛË ·˘Ù‹˜ ÙË˜ oÏ-
Ï·ÏfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ Ù·˘ÙoÙ‹ÙˆÓ. O ÚfiÏo˜ ÙË˜ ¢È·oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜
ÂÛÙÈ¿˙ÂÙ·È, Î·Ù¿ Û˘Ó¤ÂÈ·, ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÂÎÂ›ÓˆÓ ÙˆÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ
·ÁˆÁ‹˜ Î·È Ì¿ıËÛË˜, o˘ Ó· ·Ú¤¯o˘Ó ÛÙ· ˘oÎÂ›ÌÂÓ· «oÏÈÙÈÛÌÈÎ¤˜ ÂÏÂ˘-
ıÂÚ›Â˜» ¤ÙÛÈ ÒÛÙÂ Ó· ·Ó·Ù‡Ío˘Ó ÙÈ˜ ‰ÈÎ¤˜ Ùo˘˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ Î·È Ó· ‰ÈÂ˘-
Ú‡Óo˘Ó ÙÈ˜ ˘oÎÂÈÌÂÓÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ‰Ú¿ÛË˜ Ùo˘˜. OÈ ı¤ÛÂÈ˜ Ùo˘ Sen ÁÈ·
ÙÈ˜ «ÂÓ ‰˘Ó¿ÌÂÈ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜» (capabilities) Ùo˘ ·ÙfiÌo˘ Î·È ÙÈ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜
Ú·ÁÌ¿ÙˆÛ‹˜ Ùo˘˜ ·oÙÂÏo‡Ó, Â›ÛË˜, ÌÈ· ·ÍÈfiÏoÁË ıÂˆÚËÙÈÎ‹ ·ÊÂÙËÚ›·
ÁÈ· ¿ÛÎËÛË ÎÚÈÙÈÎ‹˜ ÛÙo ·ÊoÌoÈˆÙÈÎfi ÌoÓÙ¤Ïo o˘ ÂÈÛÙÚ¤ÊÂÈ Í·Ó¿ ÛÙË ‰ÈÂ-
ıÓ‹ ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›· Ù· ÙÂÏÂ˘Ù·›· ¯ÚfiÓÈ· Î·È o˘ ıÂˆÚÂ› ÙË «‰oÌÈÎ‹ ·Êo-
Ìo›ˆÛË» ÙˆÓ ÌÂÙ·Ó·ÛÙÒÓ Û·Ó ÙË ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙÂÚË ·Ó·ÁÎ·›· Úo¸fiıÂÛË ÁÈ·
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ÙË ‚ÂÏÙ›ˆÛË ÙˆÓ Û˘ÓıËÎÒÓ ˙ˆ‹˜ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ ¯ÒÚ· ˘o‰o¯‹˜. ™Â
È‰ÂoÏoÁÈÎfi Â›Â‰o ·ÛÎo‡ÌÂ ÎÚÈÙÈÎ‹ ÛÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· o˘ «ÂÍ˘ËÚÂÙÂ›» Ë
Â›Î·ÈÚË Ù¿ÛË ÂÈÎÚfiÙËÛË˜ Ùo˘ ·ÊoÌoÈˆÙÈÎo‡ ÌoÓÙ¤Ïo˘, ÛÙ· Ï·›ÛÈ· Ùo˘
oo›o˘ ÂÍ·ÙoÌÈÎÂ‡ÂÙ·È Ë Û¯oÏÈÎ‹ ·oÙ˘¯›· ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ÌÂ ÌÂÙ·Ó·ÛÙÂ˘ÙÈ-
Îfi ˘fi‚·ıÚo. ™Ùo Â›Â‰o ·È‰·ÁˆÁÈÎÒÓ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂˆÓ ·Ó·ÊÂÚfiÌ·ÛÙÂ
ÛÙo ÌoÓoÌÂÚ‹ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi Ùo˘ ·ÊoÌoÈˆÙÈÎo‡ ÌoÓÙ¤Ïo˘ ÛÂ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜
ÁÈ· ·ÏÏ·Á‹ ÙˆÓ Û˘ÓËıÂÈÒÓ, ÛÙ¿ÛÂˆÓ Î·È Ú·ÎÙÈÎÒÓ Ì¿ıËÛË˜ ·fi ÙËÓ ÏÂ˘-
Ú¿ ÙˆÓ ÌÂÙ·Ó·ÛÙÒÓ-Ì·ıËÙÒÓ Î·È ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈÒÓ Ùo˘˜ ÛÂ ÌÈ· Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤-
Ó· ÌÂÙÚ‹ÛÈÌË Î·È ÚoÎ·ıoÚÈÛÌ¤ÓË Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË, ¯ˆÚ›˜ Ó· Ï·Ì‚¿ÓoÓÙ·È
˘fi„Ë oÈ «ÂÓ ‰˘Ó¿ÌÂÈ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜» oÈ oo›Â˜ ·ÊoÚo‡Ó ÙË ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛË ÙˆÓ
‰˘Ó·ÙoÙ‹ÙˆÓ ‰Ú¿ÛË˜ Ùo˘˜ ÛÙËÓ Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË o˘ oÈ ›‰ÈoÈ ÂÈı˘Ìo‡Ó Î·È
Â›Ó·È ÛÂ ı¤ÛË Ó· ÂÈÙ‡¯o˘Ó, ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ¿ÓÙ· ÂÓfi˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ Î·È ıÂÛÌÈ-
Î¿ ‰oÌËÌ¤Óo˘ Ï·ÈÛ›o˘. O ÚfiÏo˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙË ıÂˆ-
ÚËÙÈÎ‹ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË (Capabilities Approach) o˘ ·Úo˘ÛÈ¿˙o˘ÌÂ, ·Ó·Ê¤ÚÂ-
Ù·È ÛÙËÓ ÈÎ·ÓfiÙËÙ¿ Ùo˘ fi¯È ÌfiÓo Ó· ‰È·ÎÚ›ÓÂÈ ÙÈ˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙˆÓ
Ì·ıËÙÒÓ ÌÂ ÌÂÙ·Ó·ÛÙÂ˘ÙÈÎfi ˘fi‚·ıÚo, ·ÏÏ¿ Î·È Ó· ÂÓÙo›˙ÂÈ ÙÈ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜
ÂÎÂ›ÓÂ˜ o˘ ·ÚÂÌo‰›˙o˘Ó ‹ Î·È Ì·Ù·ÈÒÓo˘Ó ÙËÓ Ú·ÁÌ¿ÙˆÛ‹ Ùo˘˜.

Von der Anerkennung der kulturellen Vielfalt zur Anerkennung der
multiplen Zugehörigkeiten und Identitäten

In seinem aktuellen Beitrag über Multikulturalismus verweist der
Nobelpreisträger Amartya Sen (2007a; 2007b) auf die Gefahren einer nicht
statthaften Gleichsetzung der Begriffe Kultur und Identität mit der sozialen
Wirklichkeit von Minderheiten. Die Kategorisierung von Menschen von einem
Außenstandpunkt aus dem einzigem Kriterium der religiösen Zugehörigkeit
(z.B. “muslimisch”) werde  so sein Kernargument– der Vielfältigkeit und Kom-
plexität von Zugehörigkeitsprozessen nicht gerecht. Es sei grotesk, Menschen
ausschließlich oder vorrangig unter dem Aspekt der religiös begründeten
Kulturen zu betrachten, für deren Mitglieder man sie hält. Denn eine derartige
Betrachtungsweise reduziere die Menschen auf die Eigenschaft “Religion”, als
sei Letztere das hauptsächliche Merkmal ihrer Identität.

Man könnte bereits an dieser Stelle einwenden, Sens Argumentation sei
doch gar nicht neu! Denn die kritische Diskussion um die ideologische
Funktion von Kultur ist tatsächlich in den 80er Jahren geführt worden: An
der sog. Ausländerpädagogik wurde die Tendenz und Gefahr einer
Psychologisierung/Pädagogisierung der Probleme von Migrant(inn)en
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sowie die gleichzeitige Ausklammerung diskriminierender gesellschaftlicher
und politischer Strukturen problematisiert. An Konzepten der Interkul-
turellen Erziehung und des Multikulturalismus wurde vor allem die starke
Akzentuierung kultureller Verschiedenheiten mit dem Argument moniert,
die Überbetonung des «Kulturellen» führe zur Verschleierung ungelöster
politischer Aufgaben und habe die Stigmatisierung von Minderheiten zur
Folge. 

Doch die Position von Sen fügt dem zeitgenössischen Multikulturali-
smusdiskurs anregende Impulse hinzu. Die Aktualität seiner kritischen
Thesen zeigt sich z.B. allein schon, wenn man sich den aktuellen politischen
Diskurs über Minderheiten in Deutschland anschaut: Wie der Sozialwis-
senschaftler und Journalist Mark Terkessidis (2007) in seinem Beitrag
“Muslim ja - Bürger nein” richtig anmerkt, werden in der Politik neuerdings
«neue» normative Konzepte einer multikulturellen Gesellschaft formuliert,
die eindeutig auf einer Gleichsetzung von Kultur mit Religion beruhen.
Nach Außen hin werde wohl “Offenheit” gegenüber fremden Religionen als
Zeichen einer multikulturellen Offenheit demonstriert, wobei das starke
Hervorheben und “Fördern” des religiösen Andersseins (Anerkennung von
religiösen Bedürfnissen, Tag der offenen Moschee, etc.) lediglich dazu
diene, dem Relevanzverlust des Eigenen, also der christlichen Kirchen,
symbolisch entgegenzuwirken. 

Unterstellt man von einer “Beobachterperspektive” eine “singuläre Zu-
gehörigkeit” (Sen 2007b, 34), so wird man auch den individuellen Verschie-
denheiten innerhalb der benannten Kulturen nicht gerecht (vgl. ebd., 60,
122). Die Zuschreibung einer singulären Identität stellt nicht nur eine
unstatthafte Kategorisierung in den Sozialwissenschaften dar, sondern ge-
neriert soziale Deutungsmuster, die den aktuellen Diskurs (mit-) bestim-
men und Macht (re-) produzieren. Fraser (1994), die sich in ihrem Ansatz
für vielfältige Öffentlichkeiten entsprechend den sozialen und kulturellen
Differenzen ausspricht, nimmt die informellen Hindernisse einer gleichbe-
rechtigten Partizipation von Minderheiten in den Fokus ihrer Kritik. Dabei
wirft sie das Problem der Deutungsmacht für die Gesamtgesellschaft auf
(vgl. Auernheimer 2007). Deutungsmuster, die eine erstrangige Definition
von Menschen durch eine religiöse Identität implizieren, besitzen für
Gesellschaftsmitglieder insofern eine unmittelbare Handlungsrelevanz, da
sie Interpretationen für im Alltag auftretende Phänomene und Probleme
liefern. Deutungsmuster sind besonders dort relevant, wo Individuen mit
Situationen konfrontiert sind, die sie nicht vollständig einschätzen können,
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weil ihnen Hintergrundinformationen fehlen. Deutungsmuster reduzieren
somit die Komplexität eines Problems für die Individuen, machen für sie
den Alltag “überschaubar” und geben einfache Beurteilungs- und Entschei-
dungsregeln vor. 

In Übereinstimmung mit Sen gehen wir davon aus, dass Menschen nicht
nur eine, sondern viele Identitäten haben, und es gibt demzufolge eine
Vielzahl von Zugehörigkeitskategorien, denen Menschen nicht bedin-
gungslos ausgeliefert sind, sondern sich dazu –wie auch immer– verhalten
(können). Welchen Rang innerhalb der jeweiligen Person Religion
einnimmt, ob sie nachrangig oder vorrangig ist, das ist eine Frage, die nur
vom Standpunkt der Subjekte selbst zu beantworten ist. Wie andernorts in
Bezug auf den Kulturbegriff dargelegt wurde (Baros 2001), ist das Subjekt
nicht als abhängige Größe der Verhältnisse zu verstehen. Und die
Sichtweisen und Aktivitäten des einzelnen sind nicht mechanisch aus den
kulturellen Bedeutungskonstellationen zu interpretieren. Vielmehr sollen
Personen in ihren Intentionen, Handlungsentwürfen, subjektiven und
objektiven Lebensinteressen, Arten des Weltzugangs etc. ernst genommen
werden. Denn selbst wenn man Kultur im dynamischen Sinne als
Vermittlungsebene zwischen Individuum und Gesellschaft auffassen, und
Bedeutungen als gesellschaftlich produzierte sachlich-soziale Handlung-
smöglichkeiten begreifen würde, könnte man subjektive Handlungen nicht
ausreichend erklären. Welche aus den potentiell vorhandenen und aus einer
bestimmten Bedeutungskonstellation sich ergebenden Optionen das
Individuum wähle, lasse sich aus dem Bedeutungsbegriff und der Kultur als
Vermittlungsebene zwischen Struktur und Subjekt nicht ableiten (vgl.
Holzkamp 1996). Wir gehen davon aus, dass der Diskurs um die konkrete
Bedeutung von Kultur und Religion für die Betroffenen jeweils nur aus
ihrem je subjektiven Standpunkt stattfinden kann. 

“Fairer” Multikulturalismus bedeutet nach Sen nicht, dass Menschen mit
anderen kulturellen Hintergründen einfach toleriert werden, damit sie ihr
kulturelles Anderssein “in Ruhe” ausleben können. Ziel sollte vielmehr
sein, die sozialen Bedingungen hinsichtlich der Beteiligungsmöglichkeiten
dieser Personen an der Zivilgesellschaft sicherzustellen, deren Bildungs-
chancen zu erhöhen und durch Erziehung ihre Fähigkeit zu stärken, Alter-
nativen kennenzulernen, darüber zu reflektieren, kulturelle Relevanzen für
individuelle Identitätsentwürfe zu entwickeln und begründete Entschei-
dungen zu treffen. 

Konsequent zu Ende gedacht bedeutet dies, dass sich das Prinzip der
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Anerkennung (Honneth) nicht in der Form einer Anerkennung der kultu-
rellen Vielfalt erschöpfen darf. Es geht vielmehr darum, die vielfältigen
Bindungen und Zugehörigkeiten von Menschen ernst zu nehmen, und die
kulturelle Vielfalt nur insofern schätzen, als sie von den Subjekten so frei
wie möglich gewählt wurde (vgl. Sen 2007b., 158).

“Es kann der kulturellen Vielfalt nur förderlich sein, wenn man den
Menschen erlaubt, ja, wenn man sie ermutigt, so zu leben, wie es ihnen
gefällt (statt sie durch das Beharren auf der Tradition einzuengen). (…) Die
kulturelle Vielfalt ergibt sich in diesem Fall als unmittelbare Konsequenz
aus der Wertschätzung der kulturellen Freiheit” (ebd., 125).

Jenseits von pluralem Monokulturalismus und Neo-Assimilation: Ein
Befähigungsansatz für die Interkulturelle Pädagogik

Hat Interkulturelle Pädagogik das Ziel einer gelingenden Lebensfü-
hrung der Migrant(inn)en nicht aus den Augen verloren, so muss sie sich
ernsthaft die Fragen stellen: Welchen Beitrag kann Erziehung in der Mi-
grationsgesellschaft dazu leisten, dass für alle Menschen mit Migrationshin-
tergrund (kulturelle) Handlungsfreiheiten entstehen, und von ihnen auch
genutzt werden? Wie kann man politisch aber auch pädagogisch solche Be-
dingungen schaffen, die diese Menschen unterstützen, ein gelingendes
Leben zu führen? 

Neuerdings wird versucht, im Sinne eines Assimilationskonzepts
pädagogische Interventionsvorschläge zu erarbeiten, die darauf abzielen,
die Voraussetzungen für eine gelingende Lebensführung für Migrant(inn)en
zu definieren und festzulegen. Dabei gilt es zu überprüfen, welches die
Vorstellung gelingenden Lebens beim Assimilationsansatz ist, und wie er
sich zu Fragen des Multikulturalismus verhält2. 

Vorauszuschicken gilt, dass der assimilationstheoretische Ansatz (Alba
& Nee, 1997; Brubaker, 2001, Esser 2003) das Konzept einer multikultu-
rellen Gesellschaft nicht kategorisch ablehnt. Assimilation sei jedoch die
zentrale Voraussetzung für eine Integration und folglich auch für die
Entstehung einer multikulturellen Gesellschaft. Argumentiert wird im
Grunde gegen solche Vorstellungen einer multikulturellen Gesellschaft, die
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2. Zur aktuellen wissenschaftlichen Debatte über Multikulturalismus und Neo-
Assimilation siehe Otto/Schrödter (2006).



von einer Beibehaltung der eigenen ethnischen Kultur und der Insti-
tutionalisierung einer Sonderstellung der ethnischen Gruppen ausgehen.
Denn eine solche multikulturelle Gesellschaft sei “eine Gesellschaft der
ethnischen Schichtung und der ethnischen Abdrängung” (Esser 1998,
132f.)3.

Vertreter des Ansatzes gehen davon aus, dass die Orientierung der
Migrant(inn)en an den sozial und kulturell gültigen Erwartungen des
jeweiligen Einwanderungskontextes unverzichtbare Voraussetzung für eine
gelingende Lebensführung sei. In den formalen und informellen “Verfas-
sungen” der nationalstaatlich definierten Aufnahmegesellschaften seien
kulturelle Kerne verankert, welche die Migrant(inn)en über die Genera-
tionen hinweg auf den Weg der Assimilation zwängen (Esser, 2003). Unter
Assimilation wird dabei die Angleichung der verschiedenen Gruppen in
bestimmten Eigenschaften (z.B. im Sprachverhalten oder in der Einnahme
beruflicher Positionen) verstanden. Die Notwendigkeit dieser Angleichung
wird mit Verweis darauf begründet, dass den Migrant(inn)en nach wie vor
der Zugang zu den wirklich zentralen gesellschaftlichen Positionen fehle,
von denen her erst eine wirkliche Integration erfolgen könne. Die wichtigste
Voraussetzung für das Andocken an diese Positionen seien “nachhaltige
Investitionen in den Zugang zur Kernkultur der Aufnahmegesellschaft”
(Esser 1998, 133), wobei die wohl wichtigste Investition dafür, die in eine
weiterführende Bildung sei. Für die Migrant(inn)en gäbe so etwas wie eine
objektive “Situationslogik” hin zur (strukturellen) Assimilation an die
zentralen institutionellen Bereiche der Aufnahmegesellschaft. Die
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3. Verglichen mit Sens Thesen über Multikulturalismus wird offenkundig, dass Essers
Kritik an der multikulturellen Gesellschaft von einer völlig anderen Ausgangsposition
geleitet wird. Im Zuge seiner soziologischen Argumentation werden die
kontraproduktiven Folgen individueller, 'nicht assimilativer' Strategien vor allem auf
der Makro-Ebene gesucht: Ethnische Schichtung als (Spät-)Folge des Verzichts auf
assimilative Bildungsinvestitionen, die ethnische Segmentation einer ökonomischen
Enklave und danach eventuell einer institutionell vollständigen ethnischen Gemeinde
als (Spät-)Folge der Gründung ethnischer Unternehmungen und Organisationen. Sens
Kritik am Multikulturalismus (im Sinne eines “pluralen Monokulturalismus”) bezieht
sich hingegen –wie bereits dargelegt– auf die Unterstellung von singulären Identitäten.
Er argumentiert nicht abstakt gegen die Beibehaltung der eigenen ethnischen Kultur,
sondern plädiert für einen Multikulturalismus als Resultat eines Prozesses, der immer
die Gewährung von kultureller Freiheit für das Individuum voraussetzt.



Beachtung dieser Situationslogik liege letztlich im objektiven Interesse der
Migrant(inn)en selbst4. 

In der Konzeption des assimilationstheoretischen Ansatzes wird die
Förderung des allgemeinen Wohlergehens der Migranten dadurch begrün-
det, dass das Erreichen der kulturellen und strukturellen Assimilation die
grundlegend notwendigen Bedingungen zur selbstbestimmten Lebensfü-
hrung sicherstellen möchte. Die Forderung nach struktureller Assimilation
zielt auf die Sicherstellung von strukturellen Möglichkeiten mittels
Erweiterung von individuellen Potenzialen und Ressourcen. 

Gegenstand einer Interkulturellen Pädagogik und Erziehung ist es jedoch
nicht nur –etwa im Sinne eines humankapitaltheoretischen Ansatzes–, die
notwendigen individuellen Voraussetzungen für ein Mitkommen von Kin-
dern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund in der Schule zu stärken.
Es gilt gleichzeitig und in einem Atemzug jene am Bildungs- und
Ausbildungssystem des Aufnahmelandes liegenden Restriktionen offen-
zulegen und zu problematisieren, die eine positive schulische und berufliche
Entwicklung dieser Klientel erschweren bzw. verunmöglichen (vgl. Baros
2006). 

Beim Assimilationskonzept handelt es sich um einen Ansatz, der in
despotische Bevormundungen mündet: Zwar wird einschränkend darauf
hingewiesen, dass es mit der Nutzung handlungstheoretischer Präzisierung
bei seiner soziologischen Erklärung nicht darum geht, das Verhalten der
Individuen sondern die “Genese emergenter struktureller Effekte” zu un-
tersuchen (Esser 1999, 252), dennoch werden unvermittelt pädagogisch
relevante Forderungen formuliert und mit Sätzen begründet, wie: “Wer
nach dem Einreisealter auch nur ein wenig zu spät kommt, den hat das Le-
ben eigentlich ganz früh bestraft. Man kann schon fast die Uhr danach
stellen, und jeder Monat zählt” (Esser 2004, 212). 

Zum einen impliziert die Assimilationsforderung eine universalistische
Orientierung (“Alles für die Bildung”, Esser 2004, 210), zum anderen
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4. Auf der Grundlage seiner Analysen formuliert Esser seine zentrale These, dass es “zur
individuellen strukturellen Assimilation als Modell der intergenerationalen Integration
keine (vernünftige) theoretische, empirische und auch wohl normative Alternative”
(Esser 2003, 20) gäbe. Die Suche der Migrant(inn)en nach Aufstiegsmöglichkeiten in
ethnischen Segmenten wird in diesem Ansatz insofern als Mobilitätsfalle angesehen, als
diese Chancen auf eine ethnische “Karriere” beschränkt blieben.



enthält sie insofern Elemente eines autoritären Diskurses, als im Assimi-
lationskonzept jede Abweichung vom Vorgegebenen als äußerst proble-
matisch eingestuft, als individuelles Unvermögen stilisiert, ja in der Logik
des Modells quasi “sanktioniert” wird5. Die Kriterien bzw. Bestimmungen
für eine universale Orientierung dürfen nicht ‘von außen’ aufgesetzt
werden. Das Verhalten von Menschen in der Migration und ihre Problem-
bewältigungsstrategien können nicht unter der Perspektive einer Univer-
salismus-Partikularismus-Dichotomie –gleich in welcher Variante auch
immer– beurteilt werden. Mit Übernahme der Innenperspektive können in
Anlehnung an die Gedanken Gramscis (1987, 174f.) Möglichkeiten zur Ent-
wicklung und Entfaltung von Formen einer neuen “reformierten Kultur”
aus dem historisch-konkreten Bewusstsein der Migranten entwickelt
werden, wobei die Betroffenen selbst in ihrer Lebenspraxis den ‘Weltbezug’
ihrer Praktiken erkennen bzw. finden können. Werden jedoch abstrakt-al-
lgemeine Bestimmungen vom Drittstandpunkt auf die Realität der Indi-
viduen herunterkonkretisiert und damit unter Absehung von der Beson-
derheit der Lebensbedingungen (Möglichkeiten, Widersprüche, Restri-
ktionen) der Migrant(inn)en und ihrer Möglichkeit, sich dazu zu
“verhalten”, zum Absolutum erhoben, so kann eine “aufklärerische” und
“emanzipatorische” Idee einer universellen Orientierung in der Praxis sich
selbst kaum noch von der unterdrückerischen Idee unterscheiden (vgl.
Mahdavi 1995)6. 

Gegenüber dieser “Beobachterperspektive”, die die Ziele der Mig-
rant(inn)en von außen dekretiert, soll für die Interkulturelle Pädagogik und
Erziehung vielmehr einer Perspektive der Vorzug gegeben werden, nach
welcher die betroffenen Menschen selbst beurteilen sollen, welche
Zustände und Lebensweisen sie als wünschenswert erachten. Diese Position
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5. “Wer hier nicht gleich mithält und wer keinen langen Atem hat, bleibt im Rennen auf
der Strecke” (Esser 1998, 133).

6. Der assimilationstheoretische Ansatz kann vermutlich von Kreisen der Bildungspolitik
deshalb “leichter” aufgegriffen werden, weil Interventionen, die unmittelbar darauf
abzielen, AdressatInnen dazu zu bringen etwas bestimmtes zu sein oder etwas be-
stimmtes zu tun, ungemein greifbar und mit relativ geringerem Aufwand zu realisieren
sind. Eine pädagogische Praxis hingegen, die eine Erweiterung der Verwirklichun-
gschancen bzw. Realfreiheiten der AdressatInnen anstrebt, ist wohl nach herköm-
mlichen Messmethoden recht schwer hinsichtlich ihrer Effektivität zu beurteilen. 



legt zunächst nahe, dass der Erfolg pädagogischer Interventionen mit Blick
auf ihren Beitrag zum subjektiven Wohlbefinden ihrer Adressaten zu
evaluieren ist. Dabei gilt immer mitzubedenken, dass Zielsetzungen und
Bedürfnisse von Menschen keinesfalls so “subjektiv” sind, wie es subjektive
Konzeptionen von Glück und Zufriedenheit nahe legen. Menschen mögen
demnach auch in prekären Lebenslagen ein hohes Maß an Zufriedenheit
angeben (vgl. Nussbaum 2003, 33), wobei dies lediglich einen subjektiven
Versuch der Individuen darstellen mag, sich selbst als Subjekte ihres
eigenen Handelns zu verstehen und zugleich dadurch ihre objektive
Entfremdungsverhältnisse (Sève 1983) subjektiv zu bewältigen. Selbst die
Verleugnung der marginalisierenden Lebenslagen sowie die Überschätzung
der Kontrolle über das eigene Leben können auf Formen der individuellen
Ausgestaltung der objektiven Entfremdungsproblematik hindeuten (vgl.
Kempf & Baumgärtner 1996). 

Es kann also weder darum gehen, Menschen zu einer bestimmten Form
der Lebensführung zu drängen, noch darum, ihre Glücks- und Zufrieden-
heitsgefühle zu erhöhen7. Im Sinne des Verwirklichungschancenansatzes
(“Capability Approach” nach Amartya Sen & Martha Nussbaum), den wir
für die Interkulturelle Pädagogik vorschlagen, soll weder eine “obje-
ktivistische” noch eine “subjektivistische” Perspektive eingenommen
werden (vgl. Otto/Ziegler 2006; Andresen/Otto/Ziegler 2007). Der Capabi-
lity Approach setzt genau an der Schnittstelle zwischen den gesel-
lschaftlichen Möglichkeiten und dem subjektbezogenen Raum der indivi-
duellen Fähigkeiten des einzelnen. Beide zusammen bestimmen die obje-
ktiven Chancen der AdressatInnen auf Wohlergehen und damit auf ein
gutes, gelingendes oder “glückseliges” Leben. Die Capability-Perspektive
bestimmt menschliches Wohlergehen als die Reichweite und Qualität des
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7. Bei einem Grundgüteransatz (also was Menschen tatsächlich an Grundgütern besitzen)
stellt sich insofern das Problem der Verwirklichungsmöglichkeiten, als Menschen
unterschiedliche Möglichkeiten haben, die ihnen zur Verfügung stehenden Mittel zur
Verwirklichung ihrer Bedürfnisse zu nutzen. Die Einnahme einer utilitaristischen
Perspektive, also die Orientierung stellvertretender Entscheidungen an den subjektiven
Deutungen der Betroffenen, ist wiederum ebenfalls problematisch. Denn es besteht
nicht die Möglichkeit, diese subjektiven Präferenzen und «problematischen»
Handlungsprämissen der Adressaten begründet zu kritisieren, geschweige denn diese im
Dialog mit den Betroffenen selbst zu hinterfragen und ggf. zu erweitern (vgl. Schrödter
2007, 11ff.). 



Spektrums und als die Menge effektiv realisierbarer, hinreichend vonei-
nander unterscheidbarer Möglichkeiten und Fähigkeiten von Menschen, für
ihre eigene Konzeption eines guten Lebens wertvolle Handlungen und
Daseinszuständen (“doings and beings”) realisieren zu können. Sie richtet
sich auf die Entfaltungspotentiale und Lebenschancen von Menschen im
Sinne ihrer Möglichkeiten zur Wahl und Gestaltung ihres Lebens, d.h. auf
die Bedingungen, die erfüllt sein müssen, damit Menschen in die Lage
versetzt werden, ein für sie mit guten Gründen erstrebenswertes Leben
führen zu können (Nussbaum 1999).

Für die Interkulturelle Pädagogik impliziert dies, solche Fähigkeiten zu
fördern, die jedem die Fähigkeit zu gleichberechtigter Partizipation sichern.
Pädagogik kann freilich Politik nicht ersetzen und kann auch sich individuell
zum Teil dramatisch auswirkender Gesetze nicht entschärfen (vgl. Sayler
1982, 120). Pädagogik kann aber andererseits auch keineswegs neutral und
wertfrei sein (Freire). Diesen Gedanken konsequent zu Ende gedacht, be-
deutet, dass der Pädagogik als Wissenschaft nicht nur das zuzurechnen ist,
was sie tatsächlich initiiert, sondern auch das, was sie mit zurückhaltender
und “neutraler” Haltung bewirkt bzw. bewirken kann. 

Demnach soll Interkulturelle Erziehung im Sinne des Capability Ap-
proach aktiv zur Mitgestaltung des häufig prekären Prozesses des Auf-
wachsens von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund bei-
tragen. Übersetzt auf die Rolle einer Interkulturellen Sozialen Arbeit in der
Migrationsgesellschaft bedeutet dies, dass insbesondere an jenen Aspekten
kindlicher und jugendlicher Identität und Lebensführung angesetzt werden
soll, die aus einer gesellschaftlichen Perspektive problematisch oder riskant
erscheinen. Mit “problematisch” sind vor allem Bedingungen und Konstel-
lationen gemeint, die eine Entfaltung der kognitiven, körperlichen, emo-
tionalen, moralischen und sozialen Möglichkeiten und Fähigkeiten und
damit effektiv die realen Lebenschancen der Betroffenen beeinträchtigen. 

Hier ist davon auszugehen, dass strukturelle Konstellationen, aber auch
politische und institutionelle Formierungen und Prozesse einen Raum
potentieller Möglichkeiten (oder Unmöglichkeiten) für Kinder und Jugend-
liche mit Migrationshintergrund schaffen. Dieser Raum muss jedoch auf
akteursbezogene potentielle Fähigkeiten treffen, um von jungen Menschen
auch tatsächlich angeeignet und realisiert werden zu können. Die
Gestaltung dieses spannungsreichen Wechselverhältnisses stellt eine
wesentliche Herausforderung für die Interkulturelle Erziehung dar. 
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Unter den “Capabilities”8 von Kindern und Jugendlichen werden zu-
nächst ganz allgemein die tatsächlich realisierbaren Fähigkeiten junger
Menschen zum Handeln und Gestalten innerhalb eines sozial und institu-
tionell strukturierten Möglichkeitsraums verstanden. 

Mit einer Befähigungsperspektive in der Interkulturellen Erziehung
kommen daher die unterschiedlichen und ungleichen Fähigkeiten und Spie-
lräume in den Blick, die es Kindern und Jugendlichen erlauben, Perspe-
ktiven zu entwickeln und Entscheidungen zu treffen über das Leben, das sie
führen: Das, was sie tun oder nicht tun können, das was sie sein oder nicht
sein können. 

Auf (Migranten-)Kinder, (Migranten-)Jugendliche und ihre Familien
bezogen lässt sich in diesem Sinn die Frage klären, wie über Bildung und
Befähigung dauerhafte Verfestigungen sozialer Nachteile vermieden
werden bzw. Möglichkeiten geschaffen werden können, die es ihnen erlau-
ben, ein Leben zu führen, für das sie sich selbst mit guten Gründen entschei-
den können. In dieser Hinsicht eröffnet der Befähigungsansatz einen ana-
lytisch fundierten Blick auf praktisch realisierbare Handlungsmöglichkeiten
und sozial-, kulturell-, politisch bzw. ökonomisch bedingte Zugänge,
Berechtigungen und Chancen zum Handeln. Ein wesentliches Moment des
Ansatzes besteht in der Unterscheidung zwischen physischen, psychischen
und sozialen “Funktionsweisen” von Kinder und Jugendlichen (was sie
aktuell tatsächlich “tun” und “sind”) und ihren Fähigkeiten, Kompetenzen
oder Vermögen im Sinne der Möglichkeiten, die ihnen jeweils offen stehen,
um für ihr Leben (bzw. ihre Lebensziele) wertvolle Daseinsformen und
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8. Der Terminus “Capabilities” bezeichnet Möglichkeiten, die Personen für ihr Handeln
und ihr Sein zur Verfügung stehen. Mit Central Capabilities sind Grundbedingungen
gemeint, die für ein menschenwürdiges Leben notwendig und förderlich sind. Die Liste
der Grundbedingungen umfasst zehn Aspekte: 1. Leben; 2. Gesundheit; 3. Körperliche
Integrität; 4. Sinne, Vorstellungskraft und Denken; 5. Emotionen; 6. Praktische
Vernunft; 7. Zugehörigkeit; 8. Leben mit der Natur und Umgang mit anderen
Lebewesen; 9. Spiel und Erholung; 10. Kontrolle über die eigene Umgebung. Diese
Capabilities, seien so führt sie weiter aus, in ihrer Kernstruktur universell, in ihrer
Konkretisierung jedoch unweigerlich individuell und kulturgebunden, nämlich an die
fundamental sozialen bzw. intersubjektiven konkreten Erfahrungsbereiche, in denen
Menschen ihr Leben führen. Das Anliegen der “objektiven Liste” Martha Nussbaums
besteht darin, die Bedingungen der Möglichkeiten möglichst aller Funktionsweisen zu
erfassen, die für gedeihliches menschlichen Lebens notwendig sind.



Tätigkeiten realisieren zu können (capabilities)9. In der praktischen Gestal-
tung und Erweiterung dieser Handlungsfähigkeiten und Gestaltungsmögli-
chkeiten, die sich in Form von Verwirklichungschancen junger Menschen
niederschlagen, liegt daher eine konstruktive Herausforderung für eine
Interkulturelle Erziehung auf der Basis eines Befähigungsansatzes. 

Konkreter ist es im Sinne des Capability Ansatzes dringend geboten, 
ñ Möglichkeiten für Mitglieder unterschiedlicher Gemeinschaften zu

eröffnen und zu erarbeiten, um über religiöse und nicht religiöse
Überzeugungen anderer Menschen mehr zu erfahren und über
kulturelle Transformationsprozesse und subjektive Sinngebungen
des Einzelnen nachzudenken (vgl. Sen 2007b, 161)

ñ einer nicht-bornierten schulischen Erziehung den Vorzug zu geben,
in welcher die Bildung von “Grenz-Identitäten” (McLaren) geför-
dert, und die Fähigkeit zu vernünftiger Abwägung und kritischer
Prüfung von scheinbaren Selbstverständlichkeiten gestärkt wird
(vgl. ebd., 129) 

ñ den Horizont der Kinder zu erweitern, Verständnis für andere
Menschen und Gruppen zu gewinnen und Gelegenheit zur Ent-
wicklung der Fähigkeit und kulturellen Freiheit zur wohlüberlegten
Wahl bei der Bestimmung ihrer Lebensziele zu entwickeln (vgl.
ebd., 128).

Während Benachteiligung aus einer solchen Befähigungsperspektive
dann vor allem als “Mangel an Verwirklichungschancen» zu verstehen ist,
ist der Wert (sozial-) pädagogischer Maßnahmen für Kinder und Jugend-
liche daran zu bemessen, ob diese Chancen erhöht worden sind. Mit “Ver-
wirklichungschancen” sind dabei Autonomiegewinne gemeint, die junge
Menschen dazu befähigen, mit Gründen erstrebte Lebensentwürfe real
verwirklichen, d.h. ein als sinnvoll erkanntes Leben führen zu können. 
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9. Mit Blick auf diese Unterscheidung bezieht sich der assimilationstheoretische Ansatz
auf die “functionings” ihrer Adressat(inn)en. Es geht dann darum, das was sie tatsä-
chlich aktuell sind und tun in eine bestimmte, messbare Richtung, die sich an einem
vorab definierten Ziel orientiert, zu verändern. Es geht nicht um ihre Capabilities im
Sinne einer Erweiterung des Raums an Handlungs- und Daseinsmöglichkeiten, über
den sie selbstbestimmt verfügen und in ganz unterschiedliche Richtungen ausfüllen
können und sollen.



Ein solcher Befähigungsansatz verweist auf die Notwendigkeit einer
positiven Gestaltung des Geflechts gesellschaftlich-kultureller, institu-
tioneller, lokaler, familialer Bedingungen und personaler Kompetenzen, die
die Verwirklichungschancen von Kindern und Jugendlichen im Sinne ihrer
Capabilities bestimmen. Dabei lassen sich Wirksamkeit und Qualität von
pädagogischen Interventionen im Sinne ihres nachweisbaren Beitrags zur
qualitativen und quantitativen Erweiterung der realen, praktischen
Möglichkeits- und Fähigkeitsräume von Menschen mit Migrationshinter-
grund bestimmen und auf dieser empirischen Wirksamkeitsbasis auch
systematisch erhöhen. 

Für die empirische Migrationsforschung bedeutet dies eine Orientierung
an den Lebensbedingungen Migrant(inn)en, wie sie sie erfahren. Unter-
sucht werden die Chancen von Individuen, ein für sie wünschenswertes
Leben zu verwirklichen. Diese Chancen werden nicht einseitig in den
individuellen Fähigkeiten gesehen, noch in den strukturellen Bedingungen
gesucht. Es kommt vielmehr darauf an, einen subjektbezogenen empirischen
Zugang (Baros & Reetz 2002) zu der Frage zu finden nach der Vermittlung
zwischen (objektseitig definierten) Randbedingungen und (subjektseitig
definierten) Prämissen menschlichen Handelns (in der Migration) (vgl.
Kempf 1992). Dabei darf nicht ein abstraktes Streben nach Wahrheit als
Selbstzweck das forschungsleitende Prinzip sein, sondern das Interesse an
einer erfolgreichen Praxis (eventuell einer interkulturellen Erziehung),
dessen Capability orientierte Ausrichtung als Befähigungsgerechtigkeit ein
entsprechend erweiterter Möglichkeitsraum ist, der in seiner individuellen
Verfügbarkeit Navigationsoptionen für die jeweilige Lebensführung im
Kontext einer strukturellen Verwirklichungsgerechtigkeit zulässt.
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Interkulturelle Orientierung der pädagogischen Arbeit

Georg Auernheimer1

¶ÂÚ›ÏË„Ë

™ÙËÓ ·Úo‡Û· ÂÚÁ·Û›· oÚÈoıÂÙo‡ÓÙ·È oÈ ıÂˆÚËÙÈÎ¤˜ ÂÊÂÙËÚ›Â˜ Î·È oÈ ÛÙfi-
¯oÈ ÌÈ·˜ ¢È·oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜, Ë oo›· ‰ÂÓ ÂÚÈoÚ›˙ÂÙ·È ·Ï¿
ÛÙËÓ ·Ó·ÁÓÒÚÈÛË Ùo˘ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎo‡, ·ÏÏ¿ ıÂÌ·ÙooÈÂ› ÛÙ· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù¿
ÙË˜ Ùo ˙‹ÙËÌ· ÙË˜ oÏÈÙÈÎ‹˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Î·È ÙˆÓ ›ÛˆÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÙˆÓ
ÌÂÈoÓoÙ‹ÙˆÓ ÛÙË ¯ÒÚ· ˘o‰o¯‹˜. ÀÈoıÂÙÂ›Ù·È Ë ¿o„Ë ÙË˜ Nancy Fraser,
Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ oo›· Î¿ıÂ oÏoÎÏËÚˆÌ¤ÓË ÚoÛ¿ıÂÈ· ÁÈ· ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË
ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ‰ÈÎ·ÈoÛ‡ÓË˜ Ú¤ÂÈ Ó· ‰È¤ÂÙ·È ·fi ‰È¿ıÂÛË ÁÈ· ÂÓÛˆÌ¿ÙˆÛË
ÙfiÛo ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ o˘ ·ÊoÚo‡Ó ÙË ‰oÌ‹ ÌÈ·˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜ (ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹
ÌÂ ÛÙfi¯o ÙËÓ ·Úo¯‹ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÁÈ· ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ÎÈÓËÙÈÎfiÙËÙ·) fiÛo Î·È ÛÙoÈ-
¯Â›ˆÓ o˘ ·Ó·Ê¤ÚoÓÙ·È ÛÂ oÏÈÙÈÛÌÈÎ¤˜ ‰È·ÊoÚ¤˜ (oÏÈÙÈÎ‹ ÙË˜ ·Ó·ÁÓÒÚÈ-
ÛË˜). Àfi ·˘Ùfi Ùo Ú›ÛÌ· Ë ‰È·Ì¿¯Ë ·Ó¿ÌÂÛ· ÛÙo˘˜ ÂÎÊÚ·ÛÙ¤˜ ÌÈ·˜
‰È·oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË˜ Î·È ÙË˜ ·ÓÙÈÚ·ÙÛÈÛÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÎÚ›ÓÂ-
Ù·È Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹. ™ÙË Û˘Ó¤¯ÂÈ· Á›ÓÂÙ·È ·Ó·ÊoÚ¿ ÛÙÈ˜ Ù¤ÛÛÂÚÈ˜ ·Ú·Ì¤-
ÙÚo˘˜ o˘ ÂËÚÂ¿˙o˘Ó ÌÈ· ‰È·oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ ÂÈÎoÈÓˆÓ›·. ¶ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· ÙËÓ
·Û˘ÌÌÂÙÚ›· ‰˘Ó¿ÌÂˆÓ, ÙÈ˜ Û˘ÏÏoÁÈÎ¤˜ ÂÌÂÈÚ›Â˜, ÙÈ˜ ·Ó··Ú·ÛÙ¿ÛÂÈ˜ Ùo˘
«¿ÏÏo˘» Î·È ÙË ‰È·ÊoÚ¿ ÙˆÓ oÏÈÙÈÛÌÈÎÒÓ ÚoÙ‡ˆÓ. ∞Ó·ÊoÚÈÎ¿ ÌÂ ÙË
«‰È·oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ ÂÙoÈÌfiÙËÙ·» ÙoÓ›˙ÂÙ·È Ë ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÁÈ· ˘Èoı¤ÙËÛË ·fi
ÙËÓ ÏÂ˘Ú¿ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÌÈ·˜ Ó¤·˜ ÛÙ¿ÛË˜ o˘ ı· ‰È¤ÂÙ·È ·fi Â˘·È-
ÛıËÙoo›ËÛË ·¤Ó·ÓÙÈ ÛÙÈ˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ·Û˘ÌÌÂÙÚ›·˜, Î·Ù·ÓfiËÛË ·¤Ó·ÓÙÈ ÛÙÈ˜
Û˘ÏÏoÁÈÎ¤˜ ÂÌÂÈÚ›Â˜, ÎÚÈÙÈÎfi ¤ÏÂÁ¯o Î·È ÂÂÍÂÚÁ·Û›· ÙˆÓ ·Ó··Ú·ÛÙ¿-
ÛÂˆÓ ÁÈ· Ùo «¿ÏÏo», ·o‰o¯‹ Î·È ·Ó·ÁÓÒÚÈÛË ÙË˜ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎfiÙËÙ·˜.
∆¤Ïo˜, Á›ÓoÓÙ·È ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÙËÓ ˘oÛÙ‹ÚÈÍË Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÛÙo ·È-
‰·ÁˆÁÈÎfi Ùo˘ ¤ÚÁo, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ‰È·¯ÂÈÚ›˙ÂÙ·È ÌÂ ÂÈÙ˘¯›· ÙË ‰È·oÏÈ-
ÙÈÛÌÈÎ‹ ÚfiÎÏËÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·˜. 
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1. Warum interkulturelle Orientierung?

Die interkulturelle Orientierung der pädagogischen Arbeit wird mit dem
multikulturellen Charakter der Gesellschaft begründet. Ein verständlicher
Einwand lautet, dass auch in der Vergangenheit die Gesellschaften multi-
kulturell, insbesondere mehrsprachig und religiös vielfältig gewesen seien.
Nehmen wir als Beispiel nur das Territorium des heutigen Griechenland,
dann finden wir in vergangenen Zeiten je nach Epoche neben dem
orthodoxen Christentum römisch-katholische Gebiete (z. B. in den feudalen
Herrschaftsgebieten französischer Ritter auf der Peloponnes) oder unter
osmanischer Herrschaft den Islam. Gesprochen wurden neben griechischen
Idiomen Italienisch (z. B. auf Kreta unter venezianischer Herrschaft), Fran-
zösisch, Türkisch, slawische Sprachen, Albanisch. Als Standardbeispiele für
die Multikulturalität traditioneller Staaten werden die beiden großen
Imperien der Habsburger und Osmanen genannt.

So drängt sich die Frage auf: Was legt in neuerer Zeit die Idee der
interkulturellen Orientierung nahe? Und das nicht nur innerhalb der Päda-
gogik. Auch im Wirtschaftsleben wird zunehmend “Diversity” propagiert.
In der Politik entwickelt sich eine Aufmerksamkeit für Minderheitenspra-
chen. Neue Religionsgemeinschaften bringen Unruhe in die etablierte
kulturelle Ordnung. Eine nahe liegende Antwort auf die Frage ist der Ver-
weis auf die Migrationsbewegungen. In der Tat ist die Idee der Interkultura-
lität zumindest in den europäischen Staaten ungefähr gleichzeitig mit der
neuen Arbeitsmigration nach dem Zweiten Weltkrieg aufgetaucht. Aber
diese Antwort greift noch zu kurz. Historisch Gebildete werden sogleich
einwenden, dass auch Migrationen kein geschichtliches Novum seien. Eine
genauere Untersuchung der Wanderungsbewegungen in früheren Zeiten
vor dem Kapitalismus und selbst noch in der Frühphase des Kapitalismus
hilft uns allerdings schon etwas auf die Sprünge. Wir stoßen dort auf
kollektive Wanderungen auf der Suche nach Siedlungsraum, auch auf der
Suche nach Orten freier Religionsausübung (z. B. Waldenser im Mittelalter,
Hugenotten, englische Puritaner, Mennoniten in der Neuzeit). Der indivi-
duelle Entschluss zur Wanderung hat seinen Impuls erst vom Arbeitsmarkt
erhalten, einem Funktionselement der kapitalistischen Produktionsweise,
die überhaupt historisch entscheidend zur Individualisierung beigetragen
hat.

In allen vorkapitalistischen oder vormodernen Gesellschaften domi-
nierte das Gemeinschaftsleben. Das noch schwache Bewusstsein von Indivi-
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dualität, in den monotheistischen Religionen geweckt durch die Vorstellung
von der persönlichen Beziehung zu Gott, war nicht bestimmend für die
gesellschaftlichen Ordnungen. Hier stoßen wir auf den Unterschied zwi-
schen der traditionellen und der modernen Multikulturalität. Damals lebten
nämlich Religions- und Sprachgemeinschaften, beides oft identisch, meist
räumlich getrennt, nebeneinander. Herrschaftssysteme wie das Osmanische
Reich nahmen Rücksicht auf diese Kollektivität und machten sie sich
zunutze. Das Osmanische Milliyet-System bestand in weitgehender Selb-
stverwaltung der Minderheiten. Bis zu den ersten Modernisierungsversu-
chen im 19. Jahrhundert beschränkte sich der Staat dort auf die Erhebung
von Abgaben und teilweise die Aushebung für das Militär. Erst im Zuge der
Modernisierung erwachte bei den Minderheiten, den Griechen, Armeniern,
Serben etc., zum Teil als Reaktion auf den stärkeren Zugriff des Staates,
zum Teil unter Einfluss von außen, ein Nationalbewusstsein.

National- und Individualbewusstsein sind Besonderheiten der Moderne,
Ergebnis der Auflösung ursprünglicher Kooperationsbeziehungen, wie sie
eine vorwiegend agrarische Produktionsweise kennzeichneten. Damit stellt
sich für die einzelnen die Aufgabe, ihr Verhältnis zum gesellschaftlichen
Ganzen zu klären, sich selbst zu definieren – kurz: ihre Identität zu finden,
sich selbst zu entwerfen. Das ist nicht nur der Aufklärung oder Romantik,
spezifisch europäischen geistesgeschichtlichen Bewegungen, geschuldet.
Der materielle Zwang dazu kommt daher, dass der einzelne das Gemein-
wesen nur noch in seiner Tasche bei sich trägt, wie Karl Marx sinngemäß
bemerkte. In dem Maße, in dem Identitätsentwicklung für den einzelnen
zur Aufgabe geworden ist, werden seine Eigenheiten, also Geschlecht, Fa-
miliensprache, Religion etc. für ihn bedeutsam. Das können überkommene,
ererbte, unverfügbare und frei gewählte Eigenheiten sein. Das macht
identitätspolitische Bewegungen verständlich. Frauen, Schwarze, spra-
chliche Minderheiten, aber auch Behinderte, Homosexuelle, Lesben und
Transsexuelle insistieren darauf, dass sie in ihrer Eigenart anerkannt
werden, aber auch darauf, ungehindert von rechtlichen Beschränkungen le-
ben und sich entfalten zu können, kurz gleichberechtigt zu sein. Neben
kulturpolitischen Fragen werden also Rechtsfragen und soziale Fragen
aufgeworfen.

Denn bloße Anerkennung kultureller Besonderheiten –um bei unserem
Thema zu bleiben– verkommt ohne das Zugeständnis von Rechten, mögli-
chst gleichen Rechten, zu einer fragwürdigen Form des Ethnopluralismus,
im schlimmsten Fall zur Apartheid. Im Zustand der Rechtlosigkeit
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überpointieren Minderheiten bzw. ihre Wortführer dann oft ihrerseits
kulturelle Besonderheiten und ziehen sich resignativ in ethnische Nischen
oder Gettos zurück, was in der Regel von einem problematischen Traditio-
nalismus begleitet ist. Wenn aber eine Kultur zukunftsfähig sein soll, wenn
eine Sprache lebendig bleiben soll und wenn religiöse Riten nicht in Hinter-
höfen praktiziert werden sollen, müssen Minderheiten Partizipationsmö-
glichkeiten haben, um das Recht auf den Gebrauch und die Überlieferung
ihrer Sprache, nach Möglichkeit deren Berücksichtigung im Bildung-
ssystem, durchzusetzen oder um die Präsentation ihrer Gebetsstätten im
öffentlichen Raum zu erkämpfen2. Auch die Diskriminierung aufgrund von
Sprache, Religion, ethnischer Herkunft oder aufgrund zugeschriebener
Gruppenmerkmale lässt sich nur wirksam bekämpfen, wenn eine Minder-
heit politische Rechte hat. Deshalb der Kampf der Afroamerikaner für das
Wahlrecht, aber auch für gleiche Bildungschancen, gegen getrennte
Schulen. Denn politische Rechte können nur wahrgenommen werden, wenn
die Bürger/innen sich ihrer Rechte bewusst sind, ihre Interessen und die
politischen Spielregeln kennen.

Eingewanderte Minderheiten sind in besonders hohem Maße von
Rechtlosigkeit und Exklusion betroffen. Selten haben Immigranten von
Anfang an uneingeschränkte staatsbürgerliche Rechte. Die Skala reicht von
Migranten ohne legalen Aufenthaltsstatus bis zu Immigranten, denen wie
zum Beispiel “Aussiedlern” deutscher Abstammung in der Bundesrepublik
sogleich die Staatsangehörigkeit zuerkannt wird. Dazwischen gibt es unter-
schiedliche Formen des Rechtsstatus. So haben zum Beispiel Arbeitsmi-
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2. In Athen ist am 22. Juni ein griechisch-arabisches Kulturzentrum eingeweiht worden,
das zugleich den Muslimen als Gebetshaus dienen soll. Dazu schrieb die griechische
Tageszeitung Eleftherotypia: "Monatelang hat man diskutiert und den Muslimen eine
Moschee versprochen. Doch nichts ist passiert. Die Muslime wollten nicht mehr an den
unappetitlichen Orten der griechischen Hauptstadt beten und haben nun mit Hilfe eines
saudischen Industriellen dieses Zentrum gebaut. Mit seiner Eröffnung wird das Gesetz
umgangen, das den Bau von Moscheen verbietet. Gleichzeitig wird der Widerstand der
griechisch-orthodoxen Kirche überlistet, die jahrelang gegen dieses Projekt gekämpft
hat. Doch im Oktober 2006 haben sich Regierung, Muslime und Kirche auf den Ort für
eine Moschee im Viertel Elaiona geeinigt. Die Bauarbeiten haben allerdings noch nicht
begonnen. Die muslimischen Gläubigen werden unterdessen aber immer mehr, denn
durch die Kriege im Irak und Libanon ist die Zahl muslimischer Einwanderer in
Griechenland stark gestiegen" (Berliner Info-Dienst Migration).



granten mit einem aufenthaltsrechtlichen Status in Deutschland wohlfahrts-
staatliche Ansprüche, aber kein Wahlrecht, soweit sie nicht EU-Angehörige
sind. Aber selbst dann, wenn (Im)migranten eingebürgert sind, werden sie
oft im gesellschaftlichen Umfeld nicht als zugehörig anerkannt und im
Bildungssystem, auf dem Arbeits- und Wohnungsmarkt diskriminiert.

Deshalb, so meine Annahme, haben die Migrationsbewegungen des
letzten halben Jahrhunderts die Frage des Umgangs mit Minderheiten so
virulent werden lassen und Teile der Gesellschaft dafür sensibilisiert. Die
Diskriminierung einheimischer oder autochthoner Minderheiten dagegen
ist oft für beide Seiten unbefragter status quo. Im Übrigen haben Mitte des
vergangenen Jahrhunderts auch einheimische Minderheiten, meist Spra-
chminderheiten, in ganz Europa aufbegehrt und für die Anerkennung ihrer
Kultur zu kämpfen begonnen. Diese Bewegungen gewannen meist Rückhalt
aufgrund der sozialen Benachteiligung, unter der auch die Angehörigen
solcher Minderheiten zugleich litten.

2. Nicht nur Anerkennung von Andersheit, sondern auch
Gleichheit!

Anerkennung und Gleichheit sind die beiden politischen Maximen, auf die
eine demokratische Politik zukünftig verpflichtet werden muss. Gegen die
Tendenz, eine Politik der Anerkennung (politics of recognition) gegen eine
entschiedene Sozialpolitik oder Politik der Sozialisierung auszuspielen,
argumentiert Nancy Fraser. Und analog dazu muss gelten: Wer eine inter-
kulturelle Bildung gegen die antirassistische Erziehung in Stellung bringt
oder umgekehrt, setzt falsche Alternativen.

Ich habe oben bereits darauf hingewiesen, dass in den letzten Jahrzeh-
nten viele soziale Bewegungen, darunter auch die Frauenbewegung, sehr
stark identitätspolitisch orientiert gewesen sind. In den Worten von Nancy
Fraser: “Die kulturelle Dominanz löst die Ausbeutung als Elementarform
der Ungerechtigkeit ab” (2001, 23). Um nicht einfach Tagesmeinungen oder
Trends ausgeliefert zu sein, sollten wir uns der theoretischen Kontroverse in
dieser Frage zuwenden. Zu denen, die Identitätspolitiken philosophisch
begründet und legitimiert haben, gehört der Sozialphilosoph Charles Tay-
lor. Vor dem Hintergrund einschlägiger Auseinandersetzungen in den USA
und Kanada hat Taylor (1993) ein Plädoyer für “politics of recognition”
verfasst, das er identitätstheoretisch und ideengeschichtlich begründet. In
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der Moderne sei, anders als in traditionalen Gesellschaften, mit der Idee,
dass alle Menschen die gleiche Würde haben, die Vorstellung der Einzigar-
tigkeit eines jeden und einer jeden verbunden, was Aufgabe und Anspruch
zugleich sei. Denn die Anforderung, sich eine “individualisierte Identität”
zu erarbeiten, könne nur mit dem Anspruch auf Selbstverwirklichung und
damit auf Originalität und Authentizität bewältigt werden. Diese für die
Moderne typischen Ansprüche seien aufgrund des “dialogischen Charakters
menschlicher Existenz” (1993, 21) nur unter Bezug auf die “signifikanten
anderen” einzulösen. Einfacher ausgedrückt: Der einzelne kann sich nicht in
der sozialen Isolation verwirklichen, er muss sich zumindest (wie zum Beispiel
die Eremiten des frühen Christentums) auf symbolische Gemeinsamkeiten
beziehen. Verlangt ist also die Aneignung gruppenspezifischer Symbolsysteme,
was die große Bedeutung beispielsweise von Minderheitensprachen für die
Minderheitenangehörigen erklärt. Infolgedessen erteilt Taylor dem klas-
sischen, differenzblinden Liberalismus, der sich mit der Gleichheit formaler
Rechte bescheidet und auf die Forderung beschränkt, dass politische Ent-
scheidungsprozeduren transparent und korrekt sind, eine Absage. Seine
Intention wird verständlich, wenn man sich klar macht, dass zum Beispiel die
Frankokanadier ihre Sprachenrechte ohne Privilegierung ihres Status nicht
behalten könnten. Die Afroamerikaner können ihre Forderung, ihre
Kollektivgeschichte in den Curricula der Schulen und Universitäten zu
berücksichtigen, nicht per Mehrheitsentscheid durchsetzen. Und die Muslime
können, um ein drittes Beispiel zu nennen, in den Ländern Europas ihren
Anspruch auf gleichberechtigte Religionsausübung und öffentliche
Repräsentanz nur einlösen, wenn die Mehrheit dies anerkennt. Daher
empfiehlt Taylor, das Prinzip der formalen Gleichbehandlung “abzuwägen
gegen die Wichtigkeit des Überlebens einer Kultur” (1993, 56).

Jürgen Habermas, der sich mit Taylors Position auseinandergesetzt hat,
sieht bei ihm eine problematische Tendenz zur Infragestellung von
Individualrechten. Er verneint die Notwendigkeit, in das demokratische Sy-
stem neue Regulierungsmechanismen einzufügen. Denn, recht verstanden,
sei die jeweilige Verfassung mit der entsprechenden Rechtsordnung “ein
historisches Projekt”, also zeitbedingt (1993, 147f.)3. Unter dieser Prämisse
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3. Habermas argumentiert hier rechtsphilosophisch-normativ. Die Verfassung als
unfertiges “historisches Projekt zu betrachten”, ist z. B. für konservative Politiker/innen
in Deutschland keineswegs selbstverständlich. Wenn dann versuchen sie höchstens, das
Grundgesetz im Sinne des Law-and-Order-Denkens “nachzubessern”.



könne neuen gesellschaftlichen Gegebenheiten, die zum Beispiel durch
Einwanderung entstanden sind, Rechnung getragen werden. Habermas
hält, anders als Taylor, das demokratische System der “prozedural geregel-
ten Vermittlung” von Interessen nicht notwendig für blind gegenüber der
Differenz der Lebensformen. Es müsse aber anerkannt werden, dass “jede
Rechtsordnung auch der Ausdruck einer partikularen Lebensform” sei
(167). Der Prozess der Rechtsverwirklichung sei daher in “Selbstverständi-
gungsdiskurse” eingebunden bzw. müsse in solche Diskurse eingebunden
sein. Als ein solcher Diskurs lässt sich zum Beispiel die gegenwärtige
Debatte über den Islam als staatlich anerkannte Religionsgemeinschaft in
Deutschland interpretieren. Eine solche Anerkennung bringt viele rechtli-
che, auch bildungspolitische Konsequenzen mit sich. Habermas erkennt mit
Taylor an, dass die individuelle Identität “nur in einem kulturellen
Netzwerk stabilisiert werden (kann)” (172), wendet sich aber entschieden
gegen kulturellen “Artenschutz”. Eine “Überlebensgarantie” könne es für
keine Kultur geben. Die Angehörigen einer Gruppe müssten nämlich die
Möglichkeit haben, andere Lebensformen zu wählen oder Traditionen neu
zu interpretieren. Man könnte knapp formulieren: Jedes Individuum muss
das Recht haben, sich ohne Benachteiligung zu einer Minderheitengruppe
zu bekennen, aber keine Gruppe hat das Recht, ein Individuum für sich in
Anspruch zu nehmen4.

Auch Seyla Benhabib hat sich mit Taylor auseinandergesetzt. Wie
Habermas konzediert sie: “Zweifellos setzt die Suche des Individuums nach
authentischem Selbstausdruck und Identität ein sprachliches, kulturelles
und intersubjektives Medium des Ausdrucks, der Sinngebung und Kommu-
nikation voraus” (1999, 52f.). Aber sie ist äußerst skeptisch gegenüber Kol-
lektivrechten, weil sie Einschränkungen der Individualrechte befürchtet.
Die Autonomie des einzelnen dürfe nicht zugunsten von Authentizität oder
kultureller Verwurzelung beschränkt werden – ihr zentraler Kritikpunkt
gegenüber Taylor. Im Übrigen sieht sie die Frage der kulturellen Rechte
wie Nancy Fraser eng mit der der sozialen und politischen Rechte ver-
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4. Genau an diesem Punkt entzünden sich gegenwärtig heftige Auseinandersetzungen
unter den Muslimen in Deutschland, weil einige den in der politischen Arena
agierenden Vertretern des Islam das Recht absprechen, sie gegenüber der Legislative zu
vertreten. Daraus lässt sich kein Grundsatzproblem ablesen. Aber der Streit beleuchtet
Schwierigkeiten bei der Anerkennung von kulturellen Minderheiten.



knüpft; denn Selbstverwirklichungsansprüche seien ohne eine gesicherte
Existenz nicht einzulösen. Die Frage der politischen Rechte spitzt sie auf
das Staatsangehörigkeitsrecht zu, das sie unter heutigen Bedingungen übe-
rall für zu exklusiv hält.

Nancy Fraser hält Sozialpolitik oder Kulturpolitik? Umverteilung oder
Anerkennung? für falsch gestellte Alternativen oder “Antithesen” (2001,
11f.). In beiden Fällen wird ihrer Ansicht nach für eine “halbierte Gere-
chtigkeit” gekämpft. Ein kritischer Ansatz müsse “‘zweiwertig’ sein, das
Soziale und das Kulturelle… integrieren können» (17), wobei sie sich des
Dilemmas bei der Lösung bewusst ist. Bei ihrem Argumentationsgang
konzentriert sie sich daher auf “Achsen der Ungerechtigkeit…die kulturell
und sozioökonomisch zugleich sind” (25), also sowohl kulturelle Dominanz,
fehlende Anerkennung oder Missachtung als auch Ausbeutung, soziale
Marginalisierung und Armut. Exemplarisch illustriert sie die doppelte
Ungerechtigkeit an der Situation von Frauen und Schwarzen. Sie macht
plausibel, dass die zeitweise eingeschlagene Strategie der Aufwertung, zum
Beispiel von Weiblichkeit oder Schwarzsein (Motto: Black ist beautyfull), zu
kurz greift, und zwar auch deshalb, weil sie die jeweils bestehende Leben-
sform festschreibt oder konserviert. Solch “affirmativen” Strategien stellt
Fraser daher “transformative Strategien” gegenüber. Diese Unterscheidung
ist auch für die Pädagogik in höchstem Maße aufschlussreich. Beide Politi-
kstrategien diskutiert sie am Beispiel Gender und “Rasse”. Die affirmative
action in den USA zugunsten der Afroamerikaner ließ nach Frasers Ein-
schätzung die tiefer liegenden Strukturen, zum Beispiel auf dem Ar-
beitsmarkt, unangetastet (61). Kulturelle Differenzen wurden eher bestätigt
und verfestigt, anstatt verflüssigt zu werden. Eine transformative Strategie
setzt allerdings für Fraser “subalterne Gegenöffentlichkeiten” voraus (129),
die sowohl durch Repräsentationspolitik, wie Stuart Hall sagen würde, das
Selbst- und Fremdbild von Frauen, Schwarzen etc. verändern als auch
soziale Forderungen ins politische System einspeisen können.

3. Interkulturell oder antirassistisch – falsche Alternativen!

Mit der “Zweiwertigkeit” des Gerechtigkeitsprinzips sieht sich auch die
Pädagogik konfrontiert. Hatten Pädagogen zunächst unter dem Namen
“interkulturelle Erziehung” den Gedanken der Anerkennung von Ander-
sheit, diese am sichtbarsten an den Migranten, stark gemacht, so wurden sie
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alsbald, in Großbritannien vor allem von Sprechern der eingewanderten
Minderheiten, belehrt, dass ihr Bemühen um Wertschätzung kultureller
Eigenheiten wenig hilfreich, ja lächerlich sei, solange die Einwanderer im
Bildungssystem, auf dem Arbeitsmarkt etc. benachteiligt, teilweise sogar
von gesellschaftlichen Teilbereichen ausgeschlossen seien. An die Stelle der
gut gemeinten “multicultural education” sollte eine “antiracist education”
treten, die primär Aufklärung über strukturelle oder institutionelle
Diskriminierung intendierte. Anstatt die Probleme mit Erziehungszielen
wie “Abbau von Vorurteilen” zu individualisieren oder zu psychologisieren,
sollte ihre gesellschaftliche Dimension bewusst gemacht werden. Innerhalb
der deutschen Diskussion warfen Kritiker der interkulturellen Pädagogik
sogar vor, diese begünstige diskriminierende Praktiken im Bildungssystem,
indem sie kulturelle Unterscheidungen einführe und damit ein Selektion-
skriterium liefere (Radtke). Soweit diese Kritik auf der Unterstellung
basiert, kulturelle Differenzen seien bloß soziale Konstrukte, wird dem
Postulat der Anerkennung der Boden entzogen. Dem Versuch, die Realität
kultureller Differenzen zu leugnen, muss man freilich humanistische Motive
zugestehen. Er ist in Situationen verständlich, wo marginalisierte Minder-
heiten zusätzlich mit negativen Zuschreibungen konfrontiert werden oder
wo m. a. W. soziale Deprivation mit einer bestimmten Kultur assoziiert
wird. Das passiert zwar häufig, aber kulturelle Differenzen müssen deshalb
nicht irreal sein, ohne dass bestritten werden soll, dass sie zu einem Gutteil
das Ergebnis von Konstruktionen sind, sich der Tendenz zur Fremd-, aber
auch zur Selbstethnisierung verdanken. Anstatt sie vollständig zu leugnen,
gilt es diese Zusammenhänge bewusst zu machen.

Gegenüber den Kritikern des interkulturellen Gedankens ist auch zu
konzedieren, dass das Anerkennungspostulat sowohl bildungspolitisch als
auch pädagogisch, also in der unmittelbaren Interaktion, ein Handlungsdi-
lemma impliziert. Denn es gründet einerseits auf der Annahme, dass das
Individuum zur Selbstverwirklichung der sozialen Einbettung und seiner
kulturellen Ressourcen bedarf. Andererseits birgt das Bemühen um die
Anerkennung kultureller Spezifika die Gefahr von Zuschreibungen oder
sozialen Etikettierungen, die die Entfaltung des Gegenübers gerade
behindern können. Hier ist besondere Sensibilität in der pädagogischen
Interaktion gefragt, nämlich ein Gespür dafür, wer in welcher Situation auf
Bezugnahmen zum kulturellen Background Wert legt oder solche
Referenzen ablehnt. Die Herkunftskultur ist entgegen einer speziell
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gegenüber Migranten verbreiteten Klischeevorstellung für manche
Schüler/innen oder Klienten ohne Bedeutung5. Bildungspolitisch besteht
das Dilemma des Anerkennungspostulats darin, dass beispielsweise
curriculare Angebote für Minderheitensprachen– wie übrigens auch
Affirmativ-Action-Programme – in der Regel die soziale Kategorisierung
zur statistischen Erfassung der Minderheiten voraussetzen6.

Dem skizzierten Dilemma versuchen seit einiger Zeit Vertreter/innen
der Pädagogik zu entgehen, indem sie den Diversity-Ansatz übernehmen,
der für das Personalmanagement in Unternehmen entwickelt worden ist,
übrigens in den USA als Reaktion auf staatliche Vorgaben zum Abbau von
struktureller Diskriminierung7. Dieser Ansatz besticht tatsächlich dadurch,
dass er nicht eine bestimmte Art von Minderheiten, d. h. bestimmte Dif-
ferenzlinien wie z. B. ethnische oder religiöse Differenz, in den Brennpunkt
rückt, sondern auf die Vielfalt der Differenzen abhebt. Angeborene,
zugeschriebene und selbst gewählte Merkmale werden unterschiedslos
berücksichtigt, z. B. Alter, Geschlecht, sexuelle Orientierung, Ethnie, Le-
bensstil. Damit wird der multiple Charakter von Identitäten berücksichtigt,
was zur Vermeidung von Stereotypisierungen beitragen könnte. Der Ansatz
ist ausgesprochen individualisierend. Neben der Wertschätzung von Vielfalt
ist Chancengleichheit erklärtes Ziel von Diversity-Management und
–Pädagogik, so dass also nicht nur das Anerkennungspostulat zur Geltung
gebracht wird.

Die Individualisierung führt aber dazu, dass ein wichtiger Aspekt inter-
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5. Oft ist der Sachverhalt allerdings komplizierter, weil die Bedeutungslosigkeit der
eigenen Kultur und Gruppenzugehörigkeit oft nur leidvollen Diskriminierung-
serfahrungen geschuldet ist. In einem positiven Sozialklima gewinnen dann nicht selten
Elemente der Herkunftskultur wieder persönlichen Sinn.

6. So werden im dreisprachigen Südtirol (ital. Alto Adige) im Norden Italiens die Sprecher
der drei Sprachen Deutsch, Italienisch und Ladinisch für Zwecke der Bildungsplanung
statistisch erfasst. Jede/r Einwohner/in wird damit gezwungen, sich einer Sprachgruppe
zuzuordnen.

7. Dass das Diversity-Konzept keineswegs die Alltagspraxis in den Unternehmen bestimmt
und weitgehend bloße Programmatik geblieben ist, enthüllt der Report der ILO
(International Labour Organization) für 2007. Dort wird auf die häufige Diskrimi-
nierung aufgrund von Geschlecht, Alter, Ethnie, Religion, sexueller Orientierung und
Behinderung aufmerksam gemacht. Diskriminierende Praktiken (z. B. geringerer Lohn
bei gleicher Arbeit) gibt es nach dem Report weltweit, auch in Europa (Freitag Nr. 24
v. 15.06.2007, S.8).



kultureller Beziehungen ausgeklammert wird. Denn erstens haben diese, in
der Sprache der Sozialpsychologie gesprochen, den Charakter von Inter-
Group-Relations, weil sich die Beteiligten gegenseitig als Mitglied einer
Out-Group wahrnehmen. Dort, wo sie sich rein als Individuen wahrnehmen,
wo die Gruppeneigenschaft gleichgültig wird wie zum Beispiel in einer
Liebesbeziehung, fällt das Definitionsmerkmal “interkulturell” weg.
Jedenfalls verflüchtigen sich die Probleme, die unter dem Paradigma
“interkulturell” verhandelt werden. Für interkulturelles Lernen ist es
vermutlich nicht unbedingt hilfreich, die Fokussierung auf eine bestimmte
Gruppenzugehörigkeit von vornherein pädagogisierend als unsinnig
abzutun. Ein Lehrer oder Gruppenleiter mag nämlich noch so sehr ins
Blickfeld rücken, dass Aysche, Figen, Mehmet und Ahmet nicht nur
Türkinnen und Türken sind, sondern vielleicht Tänzerinnen, Fußballspieler,
Kölner/innen, gute Klassenkamerad(inn)en und was sonst noch, sie werden
unter Umständen von den anderen dennoch primär als Türk(inn)en
wahrgenommen. Und wenn Aysche und Figen ein Kopftuch tragen, werden
sie sich zunächst kaum dem Stereotyp unterdrückte Muslima entziehen
können. Auf solche Stereotypisierungen gilt es zuerst einmal einzugehen,
um ihre gesellschaftliche Produktion, zum Beispiel in Mediendiskursen, zu
erhellen. Im zweiten Schritt ist es dann freilich sinnvoll, auf eine soziale Re-
kategorisierung hinzuarbeiten, so dass zum Beispiel die gemeinsame
Eigenschaft als Schüler/innen der Schule XY in den Vordergrund rückt.

Die individualisierende Herangehensweise im Diversity-Ansatz trägt aber
auch dem Zugehörigkeitsmanagement der einzelnen zu wenig Rechnung.
Wenn wir davon ausgehen, dass das Subjekt zu seiner Selbstverwirklichung auf
soziale Kontexte angewiesen ist, dürfen wir annehmen, dass er oder sie bei der
Identitätsarbeit jeweils bestimmte Motive stärker gewichtet, möglicherweise
im Zeitverlauf wechselnd. Vielleicht gewinnt für jemanden zeitweise die
ethnische Zugehörigkeit aufgrund der Mitgliedschaft in einer Folkloregruppe
subjektive Bedeutsamkeit. Von dort her ergibt sich möglicherweise der
Zugang zu einer Form politischer Arbeit, so dass dann diese zeitweise zum
Hauptmotiv wird. Der soziale Kontext muss sich aber nicht immer in
unmittelbaren und dichten sozialen Kontakten manifestieren. Zum Beispiel
könnte jemand lesend seinen Glauben vertiefen oder zu einem Glauben
finden, was dazu führen wird, dass er sich einer religiösen Gemeinschaft
zugehörig fühlt. Solch subjektiv bedeutsame soziale Zugehörigkeiten müssen
anerkannt werden. Anders als im betrieblichen Kontext eines Unternehmens
sind sie für die pädagogische Arbeit sehr relevant.
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Ein weiteres Thema, auch ein Import aus dem ökonomischen, teilweise
auch militärischen Sektor, ist im letzten Jahrzehnt in den Diskurs über
interkulturelle Bildung und interkulturelle Sozialarbeit eingeführt worden,
nämlich das Thema “interkulturelle Kompetenz”. In den Konzepten dazu
und den oft nicht wissenschaftlich gestützten Trainingsangeboten ist eine
sehr stark kulturalistische Tendenz zu verzeichnen. Da nämlich davon
ausgegangen wird, dass die Schwierigkeiten interkultureller Kommuni-
kation allein auf die Differenz der Kulturmuster, “Kulturstandards” oder
Codes zurückzuführen seien – daneben werden höchstens noch Vorurteile
als Verständigungsbarriere berücksichtigt –, reduziert sich interkulturelle
Kompetenz auf die Sensibilität für eben diese Differenzen. Auch das meist
angestrebte Bewusstsein für die eigene Kulturgebundenheit durchbricht
nicht die kulturalistische Beschränkung. Es ist sicher kein Zufall, dass in
erster Linie Expert(inn)en für soziale Arbeit und Wissenschaftler/innen mit
eigener Migrationsgeschichte auf diesen Reduktionismus aufmerksam
gemacht und auf die Machtasymmetrien verwiesen haben, die interkulturel-
le Beziehungen in aller Regel kennzeichnen. Schon 1987 machten Alan
Murray und Ranjit Sondhi in einem Sammelband über interkulturelle Kom-
munikation ihre Kolleg(inn)en aus der Sprachwissenschaft darauf aufmer-
ksam: that “… relations of power, rather than relations of culture, are the
crucial factor”. Elaine Pinderhughes von der Boston School of Social Work
erinnerte die in der Sozialarbeit Engagierten daran: “Menschen werden
nicht nur dadurch verstanden, wie sie ihre Kultur symbolisieren, sondern
auch durch den Status der Gruppe, zu der sie gehören» (1998). Und Paul
Mecheril stellt kurz und bündig fest: «Das Feld interkultureller Interaktion
ist ein Feld der Ungleichheit und Imagination» (1998). Mit «Imagination»
meint der Autor vermutlich die Bilder vom jeweils anderen. Unter den
Experten für Cross-Cultural-Communication-Competence in den USA gibt
es, soweit mir bekannt, nur eine Forschungsgruppe, nämlich die um Cynthia
Gallois, die diesen Aspekt in ihr Modell aufgenommen hat. Gallois et al.
(1995) unterscheiden drei Faktorenkomplexe bei der Analyse von interkul-
turellen Kommunikationsprozessen: erstens die Charakteristika der Grup-
penbeziehung («history relations», «social inequality», «prejudice»), zwei-
tens kulturelle Differenzen («different and perhaps incompatible values,
different relationship styles, and different communication styles and rules»),
drittens den soziostrukturellen Kontext auf der Mikroebene (Grad der For-
malität, Kooperationsverhältnisse etc., institutionelle Unterstützung).
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Etwa zur gleichen Zeit habe ich ein vierdimensionales heuristisches
Modell zum Auffinden von Störungsquellen in interkulturellen Kommu-
nikationsverläufen entworfen. Die vier Dimensionen nenne ich: Machta-
symmetrien, Kollektiverfahrungen, Fremdbilder und Kulturdifferenz. Von
Machtasymmetrien ist soziale Arbeit generell gekennzeichnet. In der Arbeit
mit Migrant(inn)en ist die Asymmetrie der Beziehung jedoch besonders
ausgeprägt, bedingt durch unsicheren Rechtsstatus, Sprachschwierigkeiten,
kulturelle Verhaltensunsicherheit, prekäre soziale Lage. Die aktuellen Kol-
lektiverfahrungen im Aufnahmeland hängen unmittelbar damit zusammen.
Die Klienten haben meist nicht nur persönlich vielfältige Diskrimi-
nierungserfahrungen gemacht, sondern kennen dies als Gruppenschicksal.
Verstärkt werden die Schwierigkeiten, wenn historische Kollektiver-
fahrungen sich zwischen die Kommunikationspartner schieben (z. B. Deu-
tsche – Polen, Griechen – Türken). Pierre Bourdieu und Wacquant dazu:
“Kurz, wenn ein Franzose mit einem Algerier oder ein schwarzer Ame-
rikaner mit einem WASP spricht, dann sind das nicht einfach zwei Per-
sonen, die miteinander reden, sondern, über sie vermittelt, die ganze Kolo-
nialgeschichte oder die ganze Geschichte der ökonomischen, politischen
und kulturellen Unterdrückung der Schwarzen… in den USA» (1996). Sol-
che Kollektiverfahrungen bedingen schließlich die gegenseitigen Fremd-
bilder, wenn auch nicht in einem kausalen Verhältnis. Fremdbilder verdan-
ken sich der diskursiven Verarbeitung in den Medien, in Alltagserzählungen
etc. Die realen Kulturdifferenzen lassen sich aufgrund des imaginären
Charakters der Beziehungen nur schwer erkennen. Die Imagination der
Fremdbilder wird nämlich noch einmal potenziert durch die Selbstbilder
der Beteiligten. Dennoch gibt es gute Gründe anzunehmen, dass die jewei-
ligen Kulturmuster als selbstverständlich gewordene “Normalformen”
ebenso wie die anderen drei Rahmenbedingungen die Erwartungen der
Teilnehmer bestimmen, so dass es bei Differenz dieser Muster zu Missver-
ständnissen kommt. Diese Art von Störungsquellen, die bei den meisten
Publikationen zum Thema im Fokus steht, ist aber deutlich zu relativieren.
Denn kulturell bedingte Erwartungsdivergenzen gefährden die Ver-
ständigung speziell dann, wenn die Beziehung durch Asymmetrie geken-
nzeichnet ist. Scheinbare Unhöflichkeit zum Beispiel wird dann besonders
verübelt. Überhaupt liegen die Schwierigkeiten, die in Berichten über
“kritische” interkulturelle Situationen geschildert werden, meist auf der
Beziehungsebene.

Die Konsequenzen für die Konzeption von interkultureller Kompetenz
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liegen auf der Hand. (Ich komme darauf zurück.) Abschließend können wir
festhalten, dass wir auch bei diesem Thema auf die Dimension Gleichheit –
Ungleichheit gestoßen sind. Die Verinnerlichung der Gleichheitsidee und
die Anerkennung von Andersheit, bezogen auf die für den konkreten Ande-
ren jeweils subjektiv bedeutsamen Werte, Symbole, Zugehörigkeiten sind
die beiden Leitmotive Interkultureller Pädagogik. Das Gerechtigkeit-
sprinzip – im Sinne einer nicht “halbierten Gerechtigkeit” (Fraser) stellt
übrigens den Anschluss an die Menchenrechtserziehung her.

4. Was folgt daraus für die soziale Arbeit?

Die beiden Leitmotive haben Konsequenzen für die Sozialarbeit, und zwar
auf der strukturellen oder organisatorischen wie auf der personalen oder
interaktionalen Ebene. Reformen auf der strukturellen Ebene sind dabei
vorrangig, weil die einzelnen Fachkräfte nur bedingt gemäß den beiden
Leitmotiven handeln können, wenn der organisatorische Rahmen nicht
adäquat ist.

(a) Die Neuorientierung der sozialen Dienste, also der Einrichtungen
und Maßnahmen der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Dienste für
Erwachsene, wird in Deutschland unter dem Titel “interkulturelle Öffnung”
diskutiert. Diese beginnt mit der Formulierung und Vereinbarung eines
Leitbilds, mit dem die jeweilige Einrichtung bekundet, dass sie sich für Mi-
granten und Migrantinnen öffnet, d. h. dass sie auf deren Probleme, soweit
sie spezifisch sind, deren Problemdefinitionen und deren subjektive Voraus-
setzungen (z. B. Sprache) eingehen will. Um bedarfsgerechte Angebote (z.
B. der Familienhilfe) machen zu können, sollte die Einrichtung gezielt
Mitarbeiter/innen mit Migrationshintergrund rekrutieren. Damit deren
Kompetenzen aber auch sinnvoll genutzt werden können, ist interkulturelle
Teamarbeit gefordert. Kontraproduktiv ist eine starre Arbeitsteilung, bei
der die Mitarbeiter/innen mit Migrationshintergrund nur für Klienten mit
dem gleichen Hintergrund zuständig sind. Alle Mitarbeiter/innen müssen
sich, am besten on the job in interkulturellen Fallanalysen, interkulturelle
Kompetenz erarbeiten. Das ist besonders dringend, solange sich nicht genug
Fachkräfte mit eigener Migrationsgeschichte finden lassen. In der An-
fangszeit der Arbeitsmigration nach Deutschland hat man dort wegen des
Mangels an Fachkräften mit entsprechender Sprachkompetenz Laien aus
dem Kreis der Migrant(inn)en für die so genannte “Sozialberatung” gewon-
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nen. Diese Übergangslösung wurde problematisch, als sie sich später
institutionell verfestigte, obwohl sie mit der Konsolidierung der Migrations-
situation den komplexeren sozialen Problemen nicht mehr gerecht werden
konnte – eine Warnung an jüngere Einwanderungsländer. Mehrsprachige
Teams in sozialen Einrichtungen dienen unter anderem dazu, Zugangsbar-
rieren abzubauen. Zum selben Zweck werden Kontakte mit Meinungsfü-
hrern und Institutionen der Einwanderungscommunities (Vereinen, Clubs)
empfohlen.

Auf weitere Maßnahmen der interkulturellen Öffnung einzugehen, ist
hier nicht sinnvoll, weil sich die Situation von Land zu Land unterscheidet.
In Deutschland haben wir ein ausgebautes, wenn auch inzwischen durch die
neoliberale Politik gefährdetes wohlfahrtsstaatliches System. Dessen nicht
unproblematische Eigenheit besteht allerdings darin, dass die sozialen
Dienste primär von weltanschaulich geprägten “Wohlfahrtsverbänden”
getragen werden, wobei der Markt sehr stark von den kirchlichen Verbän-
den beherrscht wird. Das historische Paradox besteht darin, dass mit diesem
System vor einhundert Jahren gerade der kulturellen Pluralität Rechnung
getragen werden sollte, dass es aber heute eingewanderten Minoritäten,
speziell den Muslimen, gegenüber exklusiv geworden ist. Länder, die als
historische Nachzügler noch die Chance haben, ihre sozialen Dienste of-
fener zu halten, sollten dies nutzen. Innerhalb der EU gilt es dabei, gemein-
same Sozialstandards durchzusetzen, und zwar orientiert am höchsten
Niveau innerhalb der Union. Sozialarbeiter/innen sollten sich als politische
Subjekte verstehen. Das Engagement in sozialen Initiativen und Bewe-
gungen wird ihre Glaubwürdigkeit gegenüber den Klienten erhöhen und
damit ihre Alltagsarbeit erleichtern.

(b) Was die interkulturelle Kompetenz von sozialen Fachkräften betrifft,
so wurde oben bereits angedeutet, dass hier die Sensibilität für
Machtasymmetrien und für die kollektiven – natürlich auch für die
individuellen – Erfahrungen der Klienten zentral ist. Das setzt auch Wissen
über Migrationsbewegungen, über soziale und politische Zustände in den
Herkunftsländern etc. voraus, letztlich also politisches Bewusstsein. Eine
kompetente Fachkraft berücksichtigt bei befremdlichen Reaktionen ihrer
Klienten deren – manchmal traumatische – Erfahrungen vor und während
der Migration, auch mögliche Diskriminierungserfahrungen aktueller Art.
Ein(e) Sozialarbeiter/in muss gefasst sein auf Misstrauen, Unterwürfigkeit,
eine “Sprache der Opfer” (Banning), eine übertriebene Anspruchshaltung,
List oder auch Aggressivität – alles Reaktionen, die von Sozialarbeitern
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oder in der einschlägigen Literatur geschildert werden. Den inkompetenten
Sozialarbeiter verleiten solche Reaktionen zur Ethnisierung (z. B. “typi-
scher Orientale”), womit ein Teufelskreis von fragwürdigen Beziehungsde-
finitionen eröffnet wird. Es mag vorkommen, dass ein Migrant in seinem
Herkunftsland im Umgang mit einer hartnäckigen, überheblichen Büro-
kratie und mit autoritären Ordnungskräften problematische Handlungs-
strategien erlernt hat. Aber ein solches Verhalten gehört nicht zum kulturel-
len Habitus. Bei geduldiger Demonstration eines anderen Umgangsstils
kann es auch verlernt werden.

Psychologisch gesehen, sind Empathie bzw. die Fähigkeit zur Perspekti-
venübernahme, aber auch Konfliktfähigkeit wichtige, speziell auch für die
interkulturelle Arbeit wichtige Qualifikationen. Sozialarbeiter/innen
müssen speziell zum interkulturellen Dialog über strittige Werte, Normen,
Rollenvorstellungen fähig sein. Entsprechende Anforderungen ergeben sich
besonders, wenn die Interessen oder Selbstverwirklichungsansprüche von
Schwächeren, meist Frauen und Kindern, auf dem Spiel stehen, wenn zum
Beispiel ein Mädchen gegen ihren Willen verheiratet werden soll oder wenn
der Vater keine Einsicht dafür zeigt, dass die Tochter oder der Sohn eine
Ausbildung machen sollte. Für solche Dialoge ist wiederum ausschlag-
gebend, dass man die mögliche Asymmetrie der Beziehung berücksichtigt
und sich bemüht, trotzdem möglichst ein Gespräch auf gleicher Augenhöhe
zu führen, anstatt die Asymmetrie noch durch einen missionarischen Gestus
zu verstärken. Hilfreich für kompetentes Handeln ist im Übrigen die
Kenntnis von so genannten “Schlüsselprozessen” im jeweiligen Praxisfeld.
Das könnte z. B. die Begrüßung der Klienten oder die Anamnese betreffen.
Die meist versprechende Art, interkulturelle Kompetenz zu erwerben, ist
die Arbeit im interkulturellen Team mit häufigem Austausch über Fälle
oder Situationen.

(c) Auch an die pädagogische Ausbildung stellt die Einwanderung
teilweise neue Anforderungen. Zu nennen wäre beispielsweise die frühe
Bearbeitung von Fremdheitserfahrungen. Dafür können Auslandsaufen-
thalte oder Austauschprogramme förderlich sein, aber auch dieArbeit mit
Migrant(inn)en im Rahmen von Praktika. Entscheidend für den Lernerfolg
ist in jedem Fall das gemeinsame Gespräch über Erlebnisse der Befrem-
dung. Inhaltlich ergänzt werden muss die Ausbildung um Themen wie
Migrations- und Integrationsprozesse, Fluchtursachen, Menschenrechte,
Rassismus. Teilweise werden allgemein wünschenswerte Elemente einer
pädagogischen Ausbildung im Hinblick auf die interkulturelle Arbeit
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verstärkt bedeutsam – so zum Beispiel die Arbeit mit der Fallmethode.
Denn an Fällen wird Perspektivenübernahme gelernt. Die Studierenden
gewinnen vor allem auch die Einsicht, dass es zu jeder Situation verschie-
dene Deutungen gibt. Sie lernen Interpretationen im Gespräch zu vertiefen
und kommen damit zur Einsicht in Handlungsalternativen. Diese pädago-
gischen Basisqualifikationen sind wichtig für die Arbeit mit Menschen, die
oft in einer anderen Welt groß geworden sind und nicht die gleichen
alltagsweltlichen Vorstellungen und Handlungsmuster mit einem teilen.
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∏ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ – £ÂˆÚ›· Î·È Ú¿ÍË

™‡Úo˜ Ã. ¶·ÓÙ·˙‹˜1 Î·È ª·Ú›· π. ™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘2

Abstract

In this essay, to start, we examine the education of educators in universities
and especially in Pedagogical departments. We refer to the more general
political-educational situation, to the subordinate social possibilities, to the
borders of the change procedure of educators’-kindergarteners’ education
and especially, to the relationship between theory and practice, through
differ points of view.

We also examine the progress of preschool education, the factors that
affected the foundation of preschool institutions and the preschool education
generally (social-economical, social-political, political- educational), and at the
same time we focus in the kindergarteners’ education. From the above short
historical presentation-analysis, we realize that patterns, functions and
forms of preschool education that have been formed, have affected the
progress of discussion for preschool education, until today,

Finally, in the last part of our essay, we specify the reasons that lead to the
establishment of the educators’-kindergarteners’ education and the founda-
tion of Pedagogical institutions of our country, resulting to proposals that
refer to the re-shape of the kindergarteners’ education content, that could be
an incentive for a new view of things.

∂ÈÛ·ÁˆÁ‹

∆· ÙÂÏÂ˘Ù·›· ¯ÚfiÓÈ·, Î¿oÈoÈ ÙoÌÂ›˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ ÂÚÁ·-
Û›·˜ ÚoÙ¿ÛÛoÓÙ·È fiÏo Î·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÛÙË ‰ËÌfiÛÈ· ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·È
oÏÈÙÈÎoÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ Û˘˙‹ÙËÛË. ∞˘Ùfi ÈÛ¯‡ÂÈ ÙfiÛo ÁÈ· ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹
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fiÛo Î·È ÙË Û¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË3. ∆· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· o˘ ›Û¯˘·Ó Î·È ÈÛ¯‡o˘Ó ÁÈ·
ÌÂÁ¿Ïo ¯ÚoÓÈÎfi ‰È¿ÛÙËÌ· Ù›ıÂÓÙ·È Ï¤oÓ ˘fi ·ÌÊÈÛ‚‹ÙËÛË. ∞fi ÓÂfiÙÂ-
ÚÂ˜ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ¤˜ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜, Î·ıÒ˜ Î·È ·fi ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ·,
ÚoÙÂ›ÓÂÙ·È ÌÈ· Èo ‰˘Ó·ÌÈÎ‹ Î·È Èo ·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎ‹ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·-
ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›·. ªÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ ÓÂfiÙÂÚÂ˜ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ¤˜ ÁÓÒÛÂÈ˜ Î·È Ú·-
ÎÙÈÎ¤˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜, Ù· Ì¤¯ÚÈ ÙÒÚ· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· Ûo˘‰ÒÓ, Î·ıÒ˜ Î·È Ë ·Ó¿-
ÁÎË ÁÈ· ÌÈ· ÌoÚÊ‹ ÂÓÂÚÁoo›ËÛË˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ ÂÚÁ·Û›·˜,
·Ú¯›˙o˘Ó Ó· Úo‚ÏËÌ·Ù›˙o˘Ó. π‰È·›ÙÂÚ· ÁÈ· ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹, ·ÏÏ¿ Î·È ÙË
Û¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ·, Î·Ù·Ù›ıÂÓÙ·È ÛËÌ·ÓÙÈÎ¤˜ Î·È Î·Ù¿ ¤Ó·
Ì¤Úo˜ ÂÓ‰È·Ê¤Úo˘ÛÂ˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜, ÁÈ· ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË Î·È ÙoÓ ·Ó·ÚoÛ-
‰ÈoÚÈÛÌfi ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ ÙË˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ ÂÚÁ·Û›·˜, ÙfiÛo ˆ˜ Úo˜
ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Î·È ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË fiÛo Î·È ˆ˜ Úo˜ ÙË ÌÂÙ¿‚·ÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ
·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÛÙo Û¯oÏÂ›o.

∞Ó ıÂˆÚ‹ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ ÙÈ˜ ÚoÛ¿ıÂÈÂ˜ Î·È ÙÈ˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›Â˜ ·˘Ù¤˜ ÁÈ· ·Ï-
Ï·Á¤˜ ˆ˜ ‚·ÛÈÎ¿ ˙ËÙ‹Ì·Ù· ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÙfiÙÂ Ù›ıÂÙ·È Ùo ÂÚÒÙËÌ· ÁÈ·Ù›
‰ÂÓ Û˘˙ËÙÈo‡ÓÙ·È, ‰ÂÓ Úo‚¿ÏÏoÓÙ·È ‹ ‰ÂÓ Ï·Ì‚¿ÓoÓÙ·È ˘fi„Ë ˙ËÙ‹Ì·Ù·
o˘ ¤¯o˘Ó Ó· Î¿Óo˘Ó ÌÂ ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÙËÓ Â·ÓÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÙË Û˘ÓÂ¯‹ ÂÈ-
ÌfiÚÊˆÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ, ÙË ıÂˆÚ›· Î·È ÙËÓ Ú¿ÍË. ∞˘Ùfi ÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ
oÈ fioÈÂ˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›Â˜ ‹ ‰Ú¿ÛÂÈ˜ ·Ó·Ï·Ì‚¿ÓoÓÙ·È Î·Ù¿ Î·ÈÚo‡˜ ‚·Û›-
˙oÓÙ·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÛÂ ÚoÛˆÈÎo‡˜ Û¯Â‰È·ÛÌo‡˜ Î·È fi¯È Û’ ¤Ó· Â˘Ú‡ÙÂÚo
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Ï·›ÛÈo. 

∞˘Ù‹ Ë ÌoÓoÌ¤ÚÂÈ· ÙˆÓ ÚoÙ¿ÛÂˆÓ ÁÈ· ·ÏÏ·Á¤˜ Á›ÓÂÙ·È Û˘ÓÂ¯Ò˜ Èo ·È-
ÛıËÙ‹, Î·ıÒ˜ Úo‚¿ÏÏÂÙ·È ÛÙË Û˘˙‹ÙËÛË Ë ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· Ùo Û¯Â‰È·ÛÌfi ÂÓfi˜
ÌoÓÙ¤Ïo˘ Ûo˘‰ÒÓ ÁÈ· Ùo˘˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜, ÌÂ ¤ÌÊ·ÛË ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹
Î·È ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ È‰È·›ÙÂÚ·. ¢ËÏ·‰‹ ÂÓfi˜ ÌoÓÙ¤Ïo˘ Ûo˘‰ÒÓ
o˘ Ó· ÌËÓ Â›Ó·È ·oÌoÓˆÌ¤Óo ·fi Ùo ÁÂÓÈÎfi Û‡ÌÏÂÁÌ· ÙË˜ ·È‰·ÁˆÁÈ-
Î‹˜, Î·ıÒ˜ Î·È ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜.

∂›Ó·È ÏoÈfiÓ ·Ó·ÁÎ·›o Ù· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· Ó· ˘oÛÙËÚ›Ío˘Ó Èo
ÂÓÂÚÁ¿ ÌÈ· Ù¤ÙoÈ· ‰È·‰ÈÎ·Û›· Î·È Ó· ‰È·Ù˘ÒÛo˘Ó ÙÈ˜ ‰ÈÎ¤˜ Ùo˘˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜
ÁÈ· ·ÏÏ·Á¤˜. ªfiÓo ¤ÙÛÈ ÌoÚo‡ÌÂ Ó· ˘oı¤Ûo˘ÌÂ fiÙÈ oÈ Ù˘¯Èo‡¯oÈ ·È‰·-
ÁˆÁo› ı· Úoˆı‹Ûo˘Ó ÛÙËÓ Ú¿ÍË ÛÎ¤„ÂÈ˜ ÁÈ· ·ÏÏ·Á¤˜, oÈ oo›Â˜ ı· ‚Ú›-
ÛÎoÓÙ·È ÛÂ Û˘ÓÂ¯‹ ÂÍ¤ÏÈÍË.
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3. ∂‰Ò ·Ó·ÊÂÚfiÌ·ÛÙÂ ÛÙË ‰ËÌfiÛÈ· Û˘˙‹ÙËÛË ÁÈ· Ù· ·Ó·Ï˘ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÙË˜ ÚˆÙo
‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÛÙË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚË Û˘˙‹ÙËÛË ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË.



∞Ó ÌÂÏÂÙ‹ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ Ù· Ó¤· ·Ó·Ï˘ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜
Î·È Û¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ı· ‰È·ÈÛÙÒÛÂÈ fiÙÈ oÈ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÛÙÈ˜ oo›Â˜
oÊÂ›Ïo˘Ó Ó· ·ÓÙ·oÎÚÈıo‡Ó oÈ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo› Á›ÓoÓÙ·È oÏÏ·Ï¿ÛÈÂ˜ Î·È
oÏ‡ÏÂ˘ÚÂ˜. ∞˘Ùfi ··ÈÙÂ› ·fi ÙË ÌÂÚÈ¿ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÂÈ‰ÈÎ¤˜ ÈÎ·Ófi-
ÙËÙÂ˜ ˘„ËÏo‡ ÂÈ¤‰o˘ Î·È ı· Ú¤ÂÈ Ó· ‰o‡ÌÂ Î·Ù¿ fiÛo Ùo Ì¤¯ÚÈ ÙÒÚ·
ÌoÓÙ¤Ïo ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Ùo˘ Î¿ıÂ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎo‡ ∆Ì‹Ì·Ùo˜ ·Ú¤¯ÂÈ ·˘Ù¤˜ ÙÈ˜
··ÈÙo‡ÌÂÓÂ˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜. 

∏ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÛÙ· ¶·ÓÂÈÛÙËÌÈ·Î¿ ∆Ì‹Ì·Ù· ÁÂÓÈ-
ÎfiÙÂÚ· Î·È ÛÙ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· ÂÈ‰ÈÎfiÙÂÚ·, ‚Ú›ÛÎÂÙ·È ‰˘ÛÙ˘¯Ò˜ ÛÂ
ÌÈ· Û¯ÂÙÈÎ‹ ·oÌfiÓˆÛË, ·fi ÙËÓ oo›· Ú¤ÂÈ Ó· ÂÍ¤ÏıÂÈ Î·È Ó· Â·Ó·-
ÚoÛ‰ÈoÚ›ÛÂÈ ÙË Û¯¤ÛË ÙË˜ ·Ó·ÊoÚÈÎ¿ ÌÂ ÙË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚË oÏÈÙÈÎoÂÎ·È‰Â˘-
ÙÈÎ‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË. ¢ËÏ·‰‹ ı· Ú¤ÂÈ Ó· ‚·Û›˙ÂÙ·È ÛÙÈ˜ ·Ó·ÁÎ·›Â˜ ··ÈÙ‹-
ÛÂÈ˜ ÌÈ·˜ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ¿ ıÂÌÂÏÈˆÌ¤ÓË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, o˘ ı· Ï·Ì‚¿ÓÂÈ
˘fi„Ë ÙË ÛËÌ·Û›· ÙË˜ Ú¿ÍË˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÙËÓ ˘¿Ú¯o˘Û· ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Ú·ÁÌ·-
ÙÈÎfiÙËÙ·.

ªÈ· Ù¤ÙoÈ· ‰È·‰ÈÎ·Û›· ‰ÂÓ Ú¤ÂÈ Ó· Î·Ù·ÓoËıÂ› ˆ˜ Ì›· ·Ï‹ ÚoÛ·Ú-
ÌoÁ‹ ÛÙÈ˜ ÛËÌÂÚÈÓ¤˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜, ·ÏÏ¿ Ó· ÂÓÙ·¯ıÂ› ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ÌÈ·˜ ÂÈ-
ÛÙËÌoÓÈÎ¿ ıÂÌÂÏÈˆÌ¤ÓË˜ Î·È ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌ¤ÓË˜ ÛÙËÓ Ú¿ÍË ÂÎ·È‰Â˘ÙÈ-
Î‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, Ó· ·Úo˘ÛÈ·ÛÙo‡Ó ÚÂ·ÏÈÛÙÈÎ¤˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ‚Ú·¯˘-
ÚfiıÂÛÌË, ·ÏÏ¿ Î·È ÌÈ· Ì·ÎÚoÚfiıÂÛÌË ‰È·‰ÈÎ·Û›· ·ÏÏ·Á‹˜. 

∂ÌÂ›˜ ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ÙË˜ ÂÈÛ‹ÁËÛ‹˜ Ì·˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· ÂÂÍÂÚÁ·-
ÛÙo‡ÌÂ ÌÂ ÏÂÙoÌ¤ÚÂÈÂ˜ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ‰È·ÛÙ¿ÛÂÈ˜ ÌÈ·˜ Ù¤ÙoÈ·˜ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹˜.
£· ÂÚÈoÚÈÛÙo‡ÌÂ ÌfiÓo ÛÂ ÌÈ· ÂÓ‰ÂÈÎÙÈÎ‹ ·Ó¿Ï˘ÛË (·Ó·ÊoÚ¿) ÙˆÓ ÈÛÙoÚÈ-
Î¿ ·ÈÙÈoÏoÁËÌ¤ÓˆÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ Î·È ÙˆÓ ˘ÊÈÛÙ¿ÌÂÓˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ‰˘-
Ó·ÙoÙ‹ÙˆÓ Î·È oÚ›ˆÓ ÌÈ·˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ ·ÏÏ·Á‹˜ ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ-ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Î·È Ì¿ÏÈÛÙ· ÛÙË Û¯¤ÛË ıÂˆÚ›·˜ Î·È Ú¿ÍË˜,
Ì¤Û· ·fi ‰È·ÛÙ·˘Úo‡ÌÂÓ· ÛËÌÂ›· ·Ó·ÊoÚ¿˜. 

2. ∏ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ Î·È Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ

∆o ÛËÌÂÚÈÓfi Â›Â‰o ÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ ÙˆÓ ÌÈÎÚÒÓ ·È‰ÈÒÓ
Î·È ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÌoÚÂ› Ó· Î·Ù·ÓoËıÂ› ˆ˜ ·oÙ¤ÏÂ-
ÛÌ· ÌÈ·˜ ÈÛÙoÚÈÎ‹˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜. ¶·Ú·ÙËÚÒÓÙ·˜ Î·ÓÂ›˜ ÙËÓ ÈÛÙoÚ›· ÙˆÓ ·È‰·-
ÁˆÁÈÎÒÓ ÚoÛ·ıÂÈÒÓ ÁÈ· Ùo ·È‰› ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ËÏÈÎ›·˜, Ê·›ÓÂÙ·È fiÙÈ
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oÈ ÛËÌÂÚÈÓ¤˜ ÂÈ‰ÈÒÍÂÈ˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È Î·ÈÓo‡ÚÁÈÂ˜4 Î·È fiÙÈ Ë ÂÏÏËÓÈÎ‹ Ú·ÁÌ·-
ÙÈÎfiÙËÙ· ÌoÚÂ› ÈÛÙoÚÈÎ¿ Ó· ÂÍËÁËıÂ›.

∏ Ì¤¯ÚÈ ÙÒÚ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜ Î·È Ë ÂÍ¤-
ÏÈÍË ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜ ‰ÂÓ ¤¯o˘Ó Â·ÚÎÒ˜ ÂÚÂ˘ÓËıÂ› Î·È
·ÍÈoÏoÁËıÂ›. ∞ÓÙ›ÛÙoÈ¯·, ‰ÂÓ ‚Ú›ÛÎÂÈ Î·ÓÂ›˜ Û‹ÌÂÚ· ÛÙo˘˜ O‰ËÁo‡˜ ™o˘-
‰ÒÓ ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ (ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ) ÛÙoÈ¯Â›· ÁÈ· ÌÈ·
ÈÛÙoÚÈÎ‹ ıÂÌÂÏ›ˆÛË ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o˘ ‰È‰¿ÛÎoÓÙ·È.
∞fi„ÂÈ˜ ÁÈ· ÈÛÙoÚÈÎ¤˜ Û¯¤ÛÂÈ˜, ‰ÂÓ ıÂˆÚo‡ÓÙ·È Û˘Ó‹ıˆ˜ ·Ó·ÁÎ·›· Úo¸-
fiıÂÛË ÁÈ· ÌÈ· o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ‹ ·ÓÙÈ·Ú¿ıÂÛË, ÁÈ· ÌÈ· ÂÓÂÚÁËÙÈÎ‹ Î·È ·ÌoÈ‚·›·
Û˘ÓÂÚÁ·Û›·, ÁÈ· ÌÈ· ‚ÂÏÙ›ˆÛË ÙË˜ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹˜ Ú¿ÍË˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o.
ªÈ· Ù¤ÙoÈ· ıÂÒÚËÛË, Ë oo›· ‰ÂÓ ÚoÛÂÁÁ›˙ÂÙ·È (ıÂÌÂÏÈÒÓÂÙ·È) ÈÛÙoÚÈÎ¿,
ÌoÚÂ› Ó· Î¿ÓÂÈ ÌfiÓo ·ÓÂ·ÚÎÒ˜ Î·Ù·ÓoËÙ‹ ÙËÓ o˘Û›· Î·È ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÙË˜
ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜ ÛÙ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›·, Î·ıÒ˜ Î·È ÙËÓ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ-ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÛÙ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù·. ∏ ·Ó·-
ÁÎ·›· ·Ó¿Ï˘ÛË ÙˆÓ ÙˆÚÈÓÒÓ ÂÈ‰ÈÒÍÂˆÓ, Î·ıÒ˜ Î·È Ë ··ÈÙo‡ÌÂÓË
‰ÚoÌoÏfiÁËÛË (ÂÎÙ¤ÏÂÛË) ÙˆÓ ‰˘Ó·ÙÒÓ ÂÍÂÏ›ÍÂˆÓ ÌÈ·˜ ˘fi ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË
ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜, ÁÈ· ÙËÓ ˘Ïoo›ËÛË ÙË˜ oo›·˜ Â›Ó·È ·Ó·-
ÁÎ·›· Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ, Úo¸oı¤ÙÂÈ ÌÈ· ·Ó¿Ï˘ÛË ÙˆÓ
ÈÛÙoÚÈÎÒÓ ÂÍÂÏ›ÍÂˆÓ.

∞fi ÙËÓ ÚoÛ¿ıÂÈ· ÌÈ·˜ Ù¤ÙoÈ·˜ ·Ó¿Ï˘ÛË˜ ı· Ê·ÓÂ› fiÙÈ fiÏÂ˜ oÈ ÙˆÚÈ-
Ó¤˜ ÂÈ‰ÈÒÍÂÈ˜ ÁÈ· ·ÏÏ·Á‹ (ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË), oÈ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ·ÏÏ¿ Î·È Ù· ÂÌfi-
‰È·, ̆ Ê›ÛÙ·ÓÙ·È ÛÙËÓ ÈÛÙoÚ›· ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜. ™˘Ó‹ıˆ˜
fiÌˆ˜, oÈ ÙˆÚÈÓ¤˜ ÂÈ‰ÈÒÍÂÈ˜ ˘ÛÙÂÚo‡Ó ÛÂ Ù¤ÙoÈÂ˜ ıÂˆÚ‹ÛÂÈ˜ øÛÙfiÛo, fiÙ·Ó
Ù· ÂÚÂı›ÛÌ·Ù· Î·È oÈ ÂÌÂÈÚ›Â˜ ÚoÎ·Ïo‡ÓÙ·È ·fi ÌÈ· ·Ó·‰ÚoÌÈÎ‹ ıÂÒ-
ÚËÛË Ùo˘ ·ÚÂÏıfiÓÙo˜ Î·È ·˘Ùfi ‰ÂÓ Ï·Ì‚¿ÓÂÙ·È ˘fi„Ë, ·Ú·ÈÙo‡Ì·ÛÙÂ
ÙfiÙÂ ·fi oÏ‡ ·ÍÈfiÏoÁÂ˜ ÁÓÒÛÂÈ˜ Î·È ÎÈÓ‰˘ÓÂ‡o˘ÌÂ Ó· ˘o¤Ûo˘ÌÂ ÛÂ ÌÈ·
·‰ÈÎ·ÈoÏfiÁËÙË ·ÈÛÈo‰oÍ›· ·ÏÏ·ÁÒÓ ‹ ÛÂ ¤Ó· ÌoÓfiÏÂ˘Úo Ú·ÁÌ·ÙÈÛÌfi, o
oo›o˜ ·ÓÙÈ‰Ú¿ ÌfiÓo ÛÙÈ˜ ÛÙÈÁÌÈ·›Â˜ ÌÂÙ·‚·ÏÏfiÌÂÓÂ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜.

ªÈ· ÂÚ›ÏË„Ë ÙË˜ ÈÛÙoÚÈÎ‹˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿-
ÍË˜ Î·È ÙË˜ Û˘Ó·ÚÙÒÌÂÓË˜ ÌÂ ·˘Ù‹Ó oÚÂ›· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ‰ÂÓ ÌoÚo‡Ó Ó·
·o‰ÒÛo˘Ó Â¿Ó ·oÌ·ÎÚ˘Óıo‡ÌÂ ·fi ÙÈ˜ Î¿ıÂ ÊoÚ¿ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ Î·È oÈÎo-
ÓoÌÈÎ¤˜ ÂÍÂÏ›ÍÂÈ˜. ∏ ·oÌfiÓˆÛË ÙˆÓ oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ Ì·˜
ÂÌfi‰È˙Â ÛÙo ·ÚÂÏıfiÓ Ó· Î·Ù·Óoo‡ÌÂ Î¿ıÂ ÊoÚ¿ ÙÈ˜ o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ¤˜ Û¯¤ÛÂÈ˜,
·Ó¿ÌÂÛ· ÛÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎoÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ· Î·È ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË
ÙË˜ Ú¿ÍË˜. ¢ËÏ·‰‹ ÙË ¯·Ú·ÎÙ‹ÚÈ˙Â «È‰Â·ÏÈÛÌfi˜», ÌË ÚÂ·ÏÈÛÙÈÎ¤˜ ··ÈÙ‹-
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4. Heinsohn, G., Vorschulung heute ? Frankfurt 1971, Û. 21.



ÛÂÈ˜ Î·È ›Â˙Â, Î¿ÙÈ o˘ Á›ÓÂÙ·È ·ÎfiÌË Î·È Û‹ÌÂÚ· Úo˜ ÛÂ ÌÈ· Ï·Óı·ÛÌ¤ÓË
ÂÎÙ›ÌËÛË ÙˆÓ ÚoÙ¿ÛÂˆÓ ÁÈ· ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Î·È ÙˆÓ ‰˘Ó·ÙoÙ‹ÙˆÓ ÁÈ· ·ÏÏ·-
Á¤˜. ∆o ÁÂÁoÓfi˜ ·˘Ùfi o‰ËÁo‡ÛÂ ÛÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÌoÓfiÏÂ˘ÚˆÓ Û¯Â‰›ˆÓ Î·È ÙÂ-
¯ÓoÎÚ·ÙÈÎÒÓ ÛÙÚ·ÙËÁÈÎÒÓ ÁÈ· Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓÂ˜ Ï‡ÛÂÈ˜. ∏ Û¯¤ÛË ·Ó¿ÌÂÛ·
ÛÙËÓ ·ÏÏ·Á‹ ÙˆÓ oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ Î·È ÙË˜ ÌÂÙ·‚·ÏÏfiÌÂÓË˜ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜, Î·ıÒ˜ Î·È Ë ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ oÚÂ›·˜ ÙË˜ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË˜ ÁÈ· Ù· ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ Â·ÁÁ¤ÏÌ·Ù· ¤¯o˘Ó ÂÏ¿¯ÈÛÙ· ÂÚÂ˘-
ÓËıÂ› ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜. ∆o ı¤Ì· ·˘Ùfi Â›Ó·È ÙÂÚ¿ÛÙÈo. ∂ÌÂ›˜, ÛÙËÓ ÂÈÛ‹ÁËÛ‹
Ì·˜ ÁÈ· ÙÈ˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ·˘Ù¤˜, ı· ÂÚÈoÚÈÛÙo‡ÌÂ ÌfiÓo ÛÂ ÁÂÓÈÎ¤˜ ·Ó·ÊoÚ¤˜.

°È· ÙoÓ ›‰Èo ÏfiÁo, ‰ÂÓ ÌoÚo‡ÌÂ Ó· ‰o‡ÌÂ ÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÍÂ¯ˆÚÈÛÙ¿ ·fi ÙË ‰oÌ‹ Î·È ÙËÓ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÙË˜ Î¿ıÂ ÊoÚ¿
ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜, ·Êo‡ oÈ Ù¿ÛÂÈ˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
‹Ù·Ó Î˘Ú›ˆ˜ ÌoÓfiÏÂ˘Ú· ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌ¤ÓÂ˜. ªfiÓo ÛÂ ÂÏ¿¯ÈÛÙÂ˜ ÂÚÈ-
ÙÒÛÂÈ˜ ÍÂÎÈÓo‡Û·Ó ·fi ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Î·ÈÓoÙfiÌ· ÂÚÂı›ÛÌ·Ù·, ÁÈ· ÌÈ·
·ÏÏ·Á‹ ÙË˜ Ú¿ÍË˜. øÛÙfiÛo, ·˘Ù‹ ÁÈÓfiÙ·Ó ·ÓÙÈÏËÙ‹, ÌÂ ÂÏ¿¯ÈÛÙÂ˜ ÂÍ·ÈÚ¤-
ÛÂÈ˜, ˆ˜ Ì›· ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÚoÛ·ÚÌoÁ‹˜ ÛÙËÓ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Ú·ÁÌ·ÙÈ-
ÎfiÙËÙ·. ∏ ÂÚÈÁÚ·Ê‹ Ùo˘ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ ÂÈ¤‰o˘ ÂÍ¤ÏÈÍË˜ ÙË˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜
ÂÚÁ·Û›·˜ ÛÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Ú¿ÍË Â›Ó·È ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÂÈ-
Û‹ÁËÛË˜ ·‰‡Ó·ÙË, ÁÈ’ ·˘Ùfi Î·È ı· ·Ó·ÊÂÚıo‡ÌÂ (ÂÚÈoÚÈÛÙo‡ÌÂ) ÛÙËÓ ÂÍ¤-
ÏÈÍË oÚÈÛÌ¤ÓˆÓ Ù¿ÛÂˆÓ ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÂÎÙfi˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È
ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. ∆o ÂÎ¿ÛÙÔÙÂ ÎoÈÓˆÓÈÎfi ˘fi‚·ıÚo ÙË˜
ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ ı· ·Ó·‰ÂÈ¯ıÂ› ÌfiÓo ÛÙo Â›Â‰o o˘ ··ÈÙÂ› o ··-
Ú·›ÙËÙo˜ Û¯oÏÈ·ÛÌfi˜-ÂÚÌËÓÂ›· ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜.

∏ ·Úo˘Û›·ÛË ı· Á›ÓÂÈ, ÁÈ· Ùo˘˜ ÏfiÁo˘˜ o˘ ·Ó·Ê¤Ú·ÌÂ ·Ú·¿Óˆ, ÛÙË
ÌoÚÊ‹ ÌÈ·˜ ÂÚ›ÏË„Ë˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ‰Â›Ío˘ÌÂ Û¯¤ÛÂÈ˜, fiÛo ·˘Ùfi Â›Ó·È ‰˘-
Ó·Ùfi, oÈ oo›Â˜ ¤¯o˘Ó ÂËÚÂ¿ÛÂÈ ÙË ÛËÌÂÚÈÓ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ
Î·È ·Ú¿ÏÏËÏ· Ó· Î·Ù·ı¤Ûo˘ÌÂ Î¿oÈÂ˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÙË ‚ÂÏÙ›ˆÛ‹ ÙË˜.

2.1 ∏ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË 
ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ

°È· ÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ ı· ·Úo˘ÛÈ¿Ûo˘ÌÂ ÌfiÓo oÚÈÛÌ¤-
ÓÂ˜ ·fi„ÂÈ˜. £· ÛÙ·ıo‡ÌÂ È‰È·›ÙÂÚ· ÛÙo˘˜ ‚·ı‡ÙÂÚo˘˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo oÈÎoÓo-
ÌÈÎo‡˜, ÎoÈÓˆÓÈÎo-oÏÈÙÈÎo‡˜, oÏÈÙÈÎoÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜ ÏfiÁo˘˜ ·˘Ù‹˜ ÙË˜
ÈÛÙoÚÈÎ‹˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜, ÂÂÈ‰‹ ·˘Ùo› ÂËÚ¤·Û·Ó ÙfiÛo ÙËÓ ›‰Ú˘ÛË ÚoÛ¯oÏÈÎÒÓ
È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ fiÛo Î·È ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ·. ªÈ· Ù¤ÙoÈ· Û¯¤ÛË
Ì¿˜ ÂÈÙÚ¤ÂÈ Ó· ÈÛ¯˘ÚÈÛÙo‡ÌÂ fiÙÈ Û˘Ó¤‚·ÏÂ ÛÙËÓ ›‰Ú˘ÛË (ÂÍ¤ÏÈÍË) ÙˆÓ
È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜. øÛÙfiÛo, ÁÈ· ·fi„ÂÈ˜ (ÛÂ Û¯¤ÛË ¿ÓÙ· ÌÂ
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ÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙˆÓ ÚoÛ¯oÏÈÎÒÓ È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ), fiˆ˜ ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· Ë ÚoÒıËÛË
Ùo˘ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ Froebel5, Ùo ÏfiÁo ¤¯o˘Ó ÂÌÂÚÈÛÙ·ÙˆÌ¤ÓÂ˜ ·Ó·Ï‡ÛÂÈ˜ È‰È-
·›ÙÂÚˆÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ. £· ÌoÚo‡ÛÂ Î·ÓÂ›˜ Ó· ÈÛ¯˘ÚÈÛÙÂ›, fiÙÈ Ë ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜
·ÁˆÁ‹˜ ÙˆÓ ÌÈÎÚÒÓ ·È‰ÈÒÓ ÂÎÙfi˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜, ÌÂ ÙÈ˜ oÏÏ·Ï¤˜ ·Ó-
ıÚˆoÏoÁÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜, Ùo oÏÈÙÈÛÙÈÎfi Ï·›ÛÈo Î·È Ùo˘˜ Î·ÓfiÓÂ˜
›‰Ú˘ÛË˜, ‰ÂÓ Û¯ÂÙ›˙ÂÙ·È ÌÂ ÙËÓ ›‰È· ÙËÓ ·Ú·ÁˆÁ‹. ªÈ· Ù¤ÙoÈ· ı¤ÛË Û‹ÌÂÚ·
Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙo ‰ÂÓ ı· ÌoÚo‡ÛÂ Ó· Á›ÓÂÈ ÈÛÙÂ˘Ù‹. ªÈ· ÌoÓfiÏÂ˘ÚË ÂÍ¿Ú-
ÙËÛË6 ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· ˘oÛÙËÚÈ¯ıÂ› ‹ Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ ‰‡ÛÎoÏ· ÌoÚÂ› Ó· Á›ÓÂÈ
·o‰ÂÎÙ‹. ∂›ÛË˜, ı· ·Ó·ÊÂÚıo‡ÌÂ ÛÂ ·fi„ÂÈ˜ o˘ ·ÊoÚo‡Ó ·˘Ù‹ ÙËÓ
ÂÍ¤ÏÈÍË Î·È ÙÈ˜ oo›Â˜ ıÂˆÚo‡ÌÂ ÛËÌ·ÓÙÈÎ¤˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ÂÍËÁ‹Ûo˘ÌÂ
ÙË ÛËÌÂÚÈÓ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·ÏÏ¿ Î·È Ó· ÙÈ˜ Úo‚¿Ïo˘ÌÂ ÛÙË
Û˘˙‹ÙËÛË ˆ˜ ÛÎ¤„ÂÈ˜, ÁÈ· ‰˘Ó·Ù¤˜ ·ÏÏ·Á¤˜ ÌÈ·˜ Èo ÂÓ‰È·Ê¤Úo˘Û·˜ Úo-
oÙÈÎ‹˜. 

∏ ·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÂÎÙfi˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ·, ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙ·
·fi oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ÂÍ·ÈÚ¤ÛÂÈ˜, ¤¯ÂÈ ÙÈ˜ Ú›˙Â˜ ÙË˜ ÛÙË ‚ÈoÌË¯·ÓÈÎ‹ Â·Ó¿ÛÙ·ÛË
(Úo¤ÏÂ˘ÛË Â˘Úˆ·˚Î‹)7. ∏ ‚·ÛÈÎ‹ ·ÏÏ·Á‹ ÛÙ· Ì¤Û· ·Ú·ÁˆÁ‹˜, ÌÂ ÙÈ˜
ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ÙË˜ Û˘Ó¤ÂÈÂ˜, ÙË˜ Ê˘ÛÈÎ‹˜ Î·È „˘¯ÈÎ‹˜ ÂÍ·ıÏ›ˆÛË˜, ÙË˜
·o‰ÈoÚÁ¿ÓˆÛË˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÙË˜ ÊÙËÓfiÙÂÚË˜ Á˘Ó·ÈÎÂ›·˜ Î·È ·È‰È-
Î‹˜ ÂÚÁ·Û›·˜ (·Ó¿ÏoÁÂ˜ ÂÍÂÏ›ÍÂÈ˜ ¤¯o˘ÌÂ Î·È ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰·, fiÌˆ˜ ·ÚÁfi-
ÙÂÚ·) Î·Ù¤ÛÙËÛ·Ó ·Ó·ÁÎ·›· ÙËÓ ›‰Ú˘ÛË È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ ÁÈ· Ù· ·È‰È¿ ÂÚÁ·˙fi-
ÌÂÓˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, o˘ ¤ÌÂÓ·Ó ÌfiÓ· Î·È ¯ˆÚ›˜ ÊÚoÓÙ›‰·8. ™Îofi˜ ·˘ÙÒÓ ÙˆÓ
È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ ·Ú¯ÈÎ¿ ‰ÂÓ ‹Ù·Ó Ë ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜ ÚoÛˆÈÎfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ,
·ÏÏ¿ Î˘Ú›ˆ˜ Ë ÚoÛÊoÚ¿ ÊÚoÓÙ›‰·˜, ÛÙo ˘fi «‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÂÚÁ·ÙÈÎfi ‰˘-
Ó·ÌÈÎfi», ÙfiÛo ÁÈ· ÙËÓ ·oÊ˘Á‹ ÌÂÏÏoÓÙÈÎÒÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ·Ó·Ù·Ú·¯ÒÓ fiÛo
Î·È ÁÈ· ÙËÓ ·o‰o¯‹ Î·ÓfiÓˆÓ Î·È ·ÍÈÒÓ o˘ Ó· ·ÓÙ·oÎÚ›ÓoÓÙ·È ÛÙÈ˜ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎooÏÈÙÈÎ¤˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ÂÍo˘Û›·˜ ÙË˜ Âo¯‹˜ ÂÎÂ›ÓË˜9. ∏ ÂÎÎÏËÛÈ·ÛÙÈÎ‹
˘oÛÙ‹ÚÈÍË ‰ÂÓ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ˘Ê›ÛÙ·Ù·È Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ ÛÙÈ˜ ·Ú¯¤˜ ÙË˜ ›‰Ú˘ÛË˜
ÙˆÓ È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ ·˘ÙÒÓ, ·ÚfiÏo o˘ Ë ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎ‹ ·Ó·˙‹ÙËÛË ÂıÂˆÚÂ›Ùo ˆ˜
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Ùo Èo ÛËÌ·ÓÙÈÎfi Ì¤Ûo ·ÁˆÁ‹˜ ÁÈ· ÙËÓ ÚoÂÙoÈÌ·Û›· Î·È ÚoÛ·ÚÌoÁ‹ ÙˆÓ ÌË
ÚoÓoÌÈo‡¯ˆÓ, ÛÂ ÌÈ· Ù¿ÍË ıÂ˚Î¿ ·ÚÂÛÙ‹ Î·È ·o‰ÂÎÙ‹10. 

∞Ú¯ÈÎ¿ ÏoÈfiÓ, ‰È·ÌoÚÊÒıËÎÂ o Ù‡o˜ «Ùo˘ È‰Ú‡Ì·Ùo˜ Ê‡Ï·ÍË˜», o
oo›o˜ ‰È·ÙËÚ‹ıËÎÂ Î·È ‰È·ÙËÚÂ›Ù·È ÛÂ ÌÂÁ¿Ïo ‚·ıÌfi o ›‰Èo˜ Û¯Â‰fiÓ Ì¤¯ÚÈ
Î·È Û‹ÌÂÚ·, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· ÌÂ ÙË ÌoÚÊ‹ Ùo˘ ·È‰ÈÎo‡ ÛÙ·ıÌo‡. O ¯·Ú·-
ÎÙ‹Ú·˜ «Ùo˘ È‰Ú‡Ì·Ùo˜ Ê‡Ï·ÍË˜» ÚoÛ·ÚÌo˙fiÙ·Ó ÛÙÈ˜ ÂÎ¿ÛÙÔÙÂ ÌÂÙ·‚·Ï-
ÏfiÌÂÓÂ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜. ™ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘, fiÌˆ˜, ·Ú¤ÌÂÈÓÂ
ÛÙËÓ Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË ÚoÂÙoÈÌ·Û›·˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡, ˆ˜ ÚoÛ·ÚÌo˙fiÌÂÓo˘ ÂÓ‹-
ÏÈÎ·11. ¢ËÏ·‰‹ Ùo «ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o» ·Ú¤ÌÂÈÓÂ, Û’ ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo ‚·ıÌfi, ›‰Ú˘Ì·
Ê‡Ï·ÍË˜ Î·È fi¯È ›‰Ú˘Ì· ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ ˘oÛÙ‹ÚÈÍË˜.

∆· ÚÒÙ· È‰Ú‡Ì·Ù· Ê‡Ï·ÍË˜, ÛÙËÓ ·Ú¯ÈÎ‹ Ê¿ÛË ÙË˜ ÂÍ¤ÏÈÍ‹˜ Ùo˘˜,
ÚoÂÙo›Ì·˙·Ó Ù· ·È‰È¿ ÁÈ· ÌÈ· ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ Úo‰È·ÁÂÁÚ·ÌÌ¤ÓË oÚÂ›·
˙ˆ‹˜ Î·È ÙË ÊÚoÓÙ›‰· ÁÈ’ ·˘Ù‹ ÙËÓ ÚoÂÙoÈÌ·Û›· ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÙËÓ ·Ó¤ıÂÙ·Ó
ÛÂ Á˘Ó·›ÎÂ˜ ¯ˆÚ›˜ ÂÌÂÈÚ›· Î·È ÂÏ¿¯ÈÛÙ· ÂÎ·È‰Â˘Ì¤ÓÂ˜12. ŸÌˆ˜, ÌÂ ÙËÓ
¿Úo‰o Ùo˘ ¯ÚfiÓo˘, oÈ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ÌÂÙ·‚¿ÏÏoÓÙ·Ó Î·È Ë ·ÏÏ·Á‹
·˘Ù‹ ··ÈÙo‡ÛÂ Ï¤oÓ ÂÍÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤ÓË ÂÎ·›‰Â˘ÛË. OÈ ÂÌÂÈÚ›Â˜ ÙˆÓ ‰È·‰È-
Î·ÛÈÒÓ ÎoÈÓˆÓÈÎoo›ËÛË˜ ÙˆÓ Á˘Ó·ÈÎÒÓ o˘ ·Ó·Ï¿Ì‚·Ó·Ó ÙË Ê‡Ï·ÍË, ‰ÂÓ
Â·ÚÎo‡Û·Ó ÁÈ· Ó· ÚoÛ·ÚÌfiÛo˘Ó Ù· ·È‰È¿ ÛÙÈ˜ ÌÂÙ·‚·ÏÏfiÌÂÓÂ˜ Û˘Óı‹-
ÎÂ˜13. ¶ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ ÏoÈfiÓ Ó· ·ÓÙ·oÎÚÈıo‡Ó «oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo›» ÛÂ ·˘ÙfiÓ Ùo
¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ê‡Ï·ÍË˜, Ë ÂÎ·›‰Â˘Û‹ Ùo˘˜ «‰ÈÂ˘Ú‡ÓıËÎÂ», Î˘Ú›ˆ˜ ÌÂ ÙËÓ ÂÎ-
Ì¿ıËÛË ÌÈ·˜ ÛÂÈÚ¿˜ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ, ÌÂ Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎ‹14.

∆· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· È‰Ú‡ıËÎ·Ó, fiˆ˜ ·Ó·Ê¤Ú·ÌÂ Î·È ·Ú·¿Óˆ, Î˘Ú›ˆ˜
ÁÈ· Ù· ·È‰È¿ ÙˆÓ ÂÚÁ·˙fiÌÂÓˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È Ì¤¯ÚÈ Û‹ÌÂÚ· ÚoÙÂ›ÓoÓÙ·È ˆ˜
‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Û˘ÌÏ‹ÚˆÛË˜ ÙË˜ ÂÏÏÈo‡˜, ÌË ÈÎ·ÓooÈËÙÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ‰ËÏ·‰‹
ˆ˜ Û˘ÌÏËÚˆÌ·ÙÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ÛÈÙÈo‡15. ∞˘Ù‹ Ë oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹ oÏÈÙÈÎ‹
Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ Û˘ÓÂ¯›ÛÙËÎÂ Ì¤¯ÚÈ ÙË ‰ÂÎ·ÂÙ›· Ùo˘ ’60 ÌÂ ÙËÓ oÛoÙÈÎ‹ ‰ÈÂ‡-

44 ™‡ÚÔ˜ X. ¶·ÓÙ·˙‹˜ - M·Ú›· I. ™·ÎÂÏÏ·Ú›Ô˘

¶AI¢A°ø°IKH – ıÂˆÚ›· Î·È Ú¿ÍË, 2/2008

10. Fliendner, T., Lieder-buch fuer Kleinkinder-Schulen und die unteren Klassen der
Elementarschulen und Familien, Aufl. Kaiserwerth 1872, Û. 265, Krecker M., Quellen
zur Geschichte der Vorschulerziehung, Berlin (DDR) 1971, 185-187.

11. Krecker M., fi..
12. Wolke, C. H., Anweisung fuer Muetter und Kinderlehrer, die es sind oder werden

koennten, zur Mitteilung der allerersten Sprachkentnisse, von der Geburtan bis zur Zeit
des Lesenlernens, Leipzig, 1805a, Û. 20.

13. Ÿ.., Û. 32 Î.Â.
14. ∂Á¯ÂÈÚ›‰ÈoÓ ¢È‰·ÛÎ·Ï›·˜, Úo˜ ¯Ú‹ÛÈÓ ÙˆÓ ¡ËÈ·ÎÒÓ ™¯oÏÂ›ˆÓ (ÂÈ˜ ÙÌ‹Ì·Ù· ‰‡o).

Ÿˆ˜ ‰È‰¿ÛÎÂÙ·È ÂÓ ÙoÈ˜ Û¯oÏÂ›oÈ˜ ÙˆÓ Î.Î. ÃÈÏÏ, ÂÓ ∞ı‹Ó·È˜, 1859, Û. ix. 
15. ∫·ÓoÓÈÛÌfi˜ ÙˆÓ Û¯oÏÂ›ˆÓ ÙË˜ ÂÓ ∞ı‹Ó·È˜ ºÈÏÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ∂Ù·ÈÚÂ›·˜ Ùo˘ 1900, ¿Úı. 2.



Ú˘ÓÛË ı¤ÛÂˆÓ ÛÙ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›·, ÙfiÛo ÛÂ Â˘Úˆ·˚Îfi Â›Â‰o fiÛo Î·È ÛÙËÓ
∂ÏÏ¿‰·, Î˘Ú›ˆ˜ ÌÂÙ¿ ÙË ‰ÂÎ·ÂÙ›· Ùo˘ ’50 Î·È Ù· ÌÂÁ¿Ï· Î‡Ì·Ù· ÂÛˆÙÂÚÈÎ‹˜
ÌÂÙ·Ó¿ÛÙÂ˘ÛË˜16. ¶·Ú¿ÏÏËÏ·, ˘‹Ú¯·Ó Êfi‚oÈ fiÙÈ Ë ÚoÒıËÛË Ùo˘ ıÂÛÌo‡
Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ı· ‰ÚoÌoÏoÁo‡ÛÂ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ ‰È¿Ï˘ÛË˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤-
ÓÂÈ·˜, ÂÂÈ‰‹ oÈ Á˘Ó·›ÎÂ˜, Â›ÙÂ ÏfiÁˆ ¿ÓÂÛË˜ Â›ÙÂ ÏfiÁˆ ÂÚÁ·Û›·˜ (ÁÈ· oÈÎo-
ÓoÌÈÎ¤˜ ·ÈÙ›Â˜), ı· ·o¯ˆÚ›˙oÓÙ·Ó Ù· ·È‰È¿ Ùo˘˜ Î·È ÌÂ ·˘Ùfi ÙoÓ ÙÚfio ı·
··ÏÏ¿ÛÛoÓÙ·Ó ·fi ÙËÓ Â˘ı‡ÓË ·ÁˆÁ‹˜ ÙÔ˘˜17. 

∞Ú¯ÈÎ¿, ÁÈ· ÙËÓ ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÍË ‰ÂÓ ˘‹Ú¯Â Î·Ì›· ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· ÂÍˆoÈÎoÁÂ-
ÓÂÈ·Î‹ ·ÁˆÁ‹. ∆o ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÙË˜ ÁÈ· Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·Ú¯›˙ÂÈ Ó· Úo‚¿ÏÏÂ-
Ù·È ÌÂ ÙË ÛÙ·‰È·Î¿ ·˘Í·ÓfiÌÂÓË oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ÂÍ¤ÏÈÍË. ∫·ıÒ˜ Ë ‚ÈoÌË¯·ÓÈÎ‹
·Ú·ÁˆÁ‹ Î·È Ùo ÂÌfiÚÈo ·˘Í¿ÓoÓÙ·È Î·È ÂÈÙ˘Á¯¿ÓoÓÙ·È ˘„ËÏfiÙÂÚ· Â›-
Â‰· ·Ó¿Ù˘ÍË˜, oÈ Ó¤Â˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÛÙËÓ ·Ú·ÁˆÁ‹, ÛÙÈ˜ ̆ ËÚÂÛ›Â˜ Î·È ÛÙË ‰Èo›-
ÎËÛË ··ÈÙo‡Ó ‚ÂÏÙÈˆÌ¤ÓÂ˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜, ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË ‰È·ıÂÛÈÌfiÙËÙ·, ‰È·Êo-
ÚooÈËÌ¤ÓË ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿. OÈ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ ·˘Ù¤˜ ıÂˆÚo‡ÓÙ·È ··-
Ú·›ÙËÙË Úo¸fiıÂÛË ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙË˜ ÌÂÏÏoÓÙÈÎ‹˜ oÈÎoÓoÌÈÎ‹˜ Î·È ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹˜ ÂÍ¤ÏÈÍË˜. ∏ ‰È·ÌoÚÊo‡ÌÂÓË ÌÈÎÚ‹ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ· ¤¯·ÓÂ Û˘ÓÂ¯Ò˜ ·o-
Ê·ÛÈÛÙÈÎ¤˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›Â˜ ÎoÈÓˆÓÈÎoo›ËÛË˜. ∏ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹ ˙ˆ‹ ·oÌ·-
ÎÚ˘ÓfiÙ·Ó Û˘ÓÂ¯Ò˜ ·fi ÙËÓ oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹ ÛÊ·›Ú· Î·È ‚·ıÌÈ·›· ÂÚÈoÚÈ˙fiÙ·Ó
Ë ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Ù· ·È‰È¿ Ó· ÌÂÁ·ÏÒÛo˘Ó ÂÓÙfi˜ Ùo˘ ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓÙo˜ ÙË˜ ÂÚÁ·-
Û›·˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜18. ∞ÎfiÌË Î·È Â‰Ò ‰ÂÓ ÌoÚo‡ÛÂ Ó· ÂÚÈoÚÈÛÙÂ› Î·ÓÂ›˜
ÁÈ· ÌÂÁ¿Ïo ̄ ÚoÓÈÎfi ‰È¿ÛÙËÌ· ÌfiÓo ÛÙÈ˜ ·ÙÚo·Ú¿‰oÙÂ˜ ·fi„ÂÈ˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È
ÙÈ˜ ‰ÈÎ¤˜ Ùo˘ ÂÌÂÈÚ›Â˜ ÎoÈÓˆÓÈÎoo›ËÛË˜. ŒÙÛÈ, ÛÙ·‰È·Î¿, Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o
¤ÁÈÓÂ Î·È ÁÈ· ÙËÓ ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÍË ÌÈ· Û˘ÌÏËÚˆÌ·ÙÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜,
ÌÂ È‰È·›ÙÂÚË ÛËÌ·Û›·. ∂‰Ò ı· Ú¤ÂÈ Ó· ·Ó·˙ËÙ‹ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ ÙËÓ ÂÍ‹ÁËÛË Ùo˘
ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙo˜ ÙË˜ ÂÏÏËÓÈÎ‹˜ «·ÛÙÈÎ‹˜ Ù¿ÍË˜», ÁÈ· ÙËÓ ˘oÛÙ‹ÚÈÍË Î·È Úo-
ÒıËÛË Ùo˘ ıÂÛÌo‡ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ÙfiÛo ÛÙËÓ Î˘Ú›ˆ˜ ∂ÏÏ¿‰·, fiÛo Î·È
ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰· ÙË˜ ‰È·ÛoÚ¿˜19. ∆· ÚÒÙ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰· ‹Ù·Ó
È‰ÈˆÙÈÎ¿ Î·È ÊoÈÙo‡Û·Ó Î˘Ú›ˆ˜ ·È‰È¿ Â‡oÚˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈÒÓ20. °È· Ó· ·ÓÙ·-
oÎÚÈıÂ›, fiÌˆ˜, Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÛÙÈ˜ ·Ú·¿Óˆ ÂÈÛËÌ·ÓıÂ›ÛÂ˜ ̆ o¯ÚÂÒÛÂÈ˜
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16. Ã·Ú›Ùo˜, Ã., fi.., Û. 245 Î.Â.
17. ¶·ÓÙ·˙‹˜, ™., ∏ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÚfiÏo ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÙË˜ oÏÈ-

ÙÂ›·˜: πÛÙoÚÈÎ‹ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ· Î·È o˘ÙoÈÎ¤˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜, ¶∞π¢∞°ø°π∫∏ - £ÂˆÚ›·
Î·È Ú¿ÍË, ÙÂ‡¯.1/2006, Û. 7-20.

18. Kuczynski, J., Geschichte der Kinderarbeit in Deutschland 1750-1939, Bd. 1., Berlin 1958,
Û. 315.

19. Ã·Ú›Ùo˜, Ã., fi.., Û. 156 Î.Â.
20. Ã·Ú›Ùo˜, Ã., fi.., Û. 198 Î.Â.



‰ÂÓ ¤ÚÂÂ Ï¤oÓ Ó· ÂÚÈoÚÈÛÙÂ› ÌfiÓo ÛÙo ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ê‡Ï·ÍË˜, ·ÏÏ¿
¤ÚÂÂ Ó· Î·ıo‰ËÁÂ› Î·È Ó· Úo¿ÁÂÈ ÙËÓ oÏ‡ÏÂ˘ÚË ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ ‰˘Ó¿-
ÌÂˆÓ Î·È ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ Ùo˘ ·È‰Èo‡21. 

ªÂ ·ÊoÚÌ‹ ·˘Ù‹ ÙËÓ ÚooÙÈÎ‹, Úoˆı‹ıËÎÂ ÙfiÛo ÛÙÈ˜ Â˘Úˆ·˚Î¤˜ ̄ Ò-
ÚÂ˜ fiÛo Î·È ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰· Ùo ÌoÓÙ¤Ïo Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ Ùo˘ Froebel, Ùo
oo›o ÓfiıÂ˘ÛÂ, Î·È Ù·˘Ùfi¯ÚoÓ· ·oÌ¿ÎÚ˘ÓÂ Ê·ÓÂÚ¿ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·fi ÙoÓ
Ù‡o Ùo˘ «È‰Ú‡Ì·Ùo˜ Ê‡Ï·ÍË˜». OÈ ·fi„ÂÈ˜ Ùo˘ Froebel ÂËÚ¤·Û·Ó ·o-
Ê·ÛÈÛÙÈÎ¿ ÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. ™Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÂÈ‰ÈÒÎÂÙ·È
ÙÒÚ· Ë ÓoËÙÈÎ‹ ÂÚÈ¤ÚÁÂÈ·, Ë ·Ê·ÈÚÂÙÈÎ‹ ÈÎ·ÓfiÙËÙ·, Ë ÈÎ·ÓfiÙËÙ· ÚoÛ·Ú-
ÌoÁ‹˜ Î·È Ë oÏ‡ÏÂ˘ÚË ÂÎ·›‰Â˘ÛË. πÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ ÛËÌ·ÓÙÈÎ¤˜, ÁÈ· Ó·
ÌoÚo‡Ó Ù· ·È‰È¿ ÛÙo Ì¤ÏÏoÓ Ó· ‰ÈÂ˘ıÂÙo‡Ó Úo‚Ï‹Ì·Ù· ÙË˜ ÂÓ‹ÏÈÎË˜
˙ˆ‹˜ Ùo˘˜22. ∏ ÚoÛ¿ıÂÈ¿ Ùo˘ Ó· ı¤ÛÂÈ ÛÙo Î¤ÓÙÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·Áˆ-
Á‹˜ ÙÈ˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ̆ o¯ÚÂÒÛÂÈ˜ Î·È Ó· ÂÎ·È‰Â‡ÛÂÈ ÛÂ ̆ „ËÏfi Â›Â‰o ÓË-
È·ÁˆÁo‡˜, oÈ oo›Â˜ Ó· ‰È·ı¤Ùo˘Ó oÏ‡ÏÂ˘ÚË ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ıÂÌÂÏÈˆÌ¤ÓË
ÁÂÓÈÎ‹ ÁÓÒÛË, ‰È·ÊoÚooÈËÌ¤ÓÂ˜ ıÂˆÚËÙÈÎ¤˜ ·fi„ÂÈ˜, ÂÈ‰ÈÎ¤˜ ÁÓÒÛÂÈ˜,
Ú·ÎÙÈÎ‹ ÈÎ·ÓfiÙËÙ·, ·Á¿Ë, Î·Ù·ÓfiËÛË, ÓoËÙÈÎ‹, Û˘Ó·ÈÛıËÌ·ÙÈÎ‹ Î·È ÂÈ-
ÎoÈÓˆÓÈ·Î‹ ÂÈÙË‰ÂÈfiÙËÙ·, Â›Ó·È ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ oÈ oo›Â˜ o‡ÙÂ Î·È Û‹ÌÂÚ· ‰ÂÓ
Úo¿ÁoÓÙ·È23. 

°È· ÙË «ÌÂÛ·›· ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Ù¿ÍË» Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·Ú¤ÌÂÓÂ ÁÈ· ÌÂÁ¿Ïo
·ÎfiÌË ¯ÚoÓÈÎfi ‰È¿ÛÙËÌ· ¤Ó·˜ ¯ÒÚo˜, ÛÙoÓ oo›o Ù· ·È‰È¿ Â›¯·Ó ÙË ‰˘Ó·-
ÙfiÙËÙ· Ó· ÂÈÎoÈÓˆÓ‹Ûo˘Ó, Ó· ·›Ío˘Ó ÌÂ ·ÛÊ¿ÏÂÈ· Î·È Ó· ÂÚ¿Ûo˘Ó ÌÂ
¿ÏÏ· ·È‰È¿ ÙË˜ ËÏÈÎ›·˜ Ùo˘˜ ÌÂÚÈÎ¤˜ ÒÚÂ˜ ÙËÓ ËÌ¤Ú· Â˘¯¿ÚÈÛÙ·. ¶ÚoÛÂÎÙÈÎ¿
Î·È fi¯È ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ ÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ÂÍ¤ÏÈÍË, Úoˆı‹ıËÎ·Ó oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ‚·ÛÈ-
Î¤˜ È‰¤Â˜ Ùo˘ ‰È·ÊˆÙÈÛÌo‡  Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙo ¯ÒÚo Ùo˘
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, Î˘Ú›ˆ˜ ‰ËÏ·‰‹ ·ÂÏÂ˘ıÂÚÒıËÎ·Ó ÂÓ Ì¤ÚÂÈ oÈ È‰¤Â˜ Ùo˘ Fro-
ebel ·fi ÙË ‰oÁÌ·ÙÈÎ‹ ÛÎÏËÚfiÙËÙ· Î·È ÌoÓfiÏÂ˘ÚË ·o‰o¯‹. ª¤¯ÚÈ Î·È
Û‹ÌÂÚ· ÙoÓ›˙ÂÙ·È Ë ÛËÌ·Û›· Ùo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘.
™Â ·ÓÙ›ıÂÛË ÌÂ ¿ÏÏÂ˜ ¯ÒÚÂ˜, Ë ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ È‰Ú˘Ì¿ÙˆÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·Áˆ-
Á‹˜ ‰ÂÓ ÂÍÂÏ›¯ıËÎÂ ÛÂ ¤Ó· ÂÓÈ·›o ˘o¯ÚˆÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÁÈ·
fiÏ· Ù· ·È‰È¿, ·ÏÏ¿ ·Ú¤ÌÂÈÓÂ ¤Ó· ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎfi ›‰Ú˘Ì·, ÛÙo
oo›o ÌoÚo‡ÛÂ Ó· ÊoÈÙ‹ÛÂÈ ¤Ó· ÌÈÎÚfi Ì¤Úo˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ËÏÈÎ›·˜ 3 ¤ˆ˜ 6
ÂÙÒÓ Î·È Ùo oo›o ÂÓ·ÚÌoÓ›ÛÙËÎÂ ÌÂ ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ ÙË˜ «¿ıÈÎÙË˜» ·ÛÙÈÎ‹˜
oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜.
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21. Froebel F. 1951, Bd. 1, fi.. Û. 31
22. Froebel F. 1951, Bd. 1, fi.. Û. 31 Î.Â.
23. Froebel, F., fi..



¶·Ú¿ÏÏËÏ·, Î·È Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·Ú¤ÌÂÈÓÂ ˆ˜ Úo˜ ÙË
‰È¿ÚÎÂÈ· Î·È Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ÚoÛ·-
Ó·ÙoÏÈÛÌ¤ÓË. OÈ «Û¯oÏ¤˜» ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ‹Ù·Ó ÂÓÙ·ÁÌ¤ÓÂ˜,
fi¯È ÛÂ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜, ·ÏÏ¿ Î˘Ú›ˆ˜ ÛÂ Û¯oÏ¤˜ oÈÎÈ·Î‹˜ oÈÎoÓoÌ›·˜ Î·È ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹˜ ÊÚoÓÙ›‰·˜24. ∏ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ·Ó·Ù‡¯ıËÎÂ Û¯ÂÙÈÎ¿
·oÌoÓˆÌ¤ÓË ·fi ÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÈÛÙ‹ÌË. ∏ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ ·o¯ˆÚ›ÛÙËÎÂ ·fi ÙÈ˜ ¿ÏÏÂ˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜, ÎoÈÓˆÓÈÎo ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜
Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜. ∏ ÓËÈ·ÁˆÁfi˜, ˆ˜ ·Ó·ÏËÚˆ-
Ì·ÙÈÎ‹ ÌËÙ¤Ú·, ‰ÂÓ ¯ÚÂÈ·˙fiÙ·Ó fiˆ˜ Ë ‰·ÛÎ¿Ï· ÙËÓ ›‰È· ÂÎ·›‰Â˘ÛË25.
∂ıÂˆÚÂ›Ùo ÁÈ· ÙË ÓËÈ·ÁˆÁfi Â·ÚÎ¤˜ ¤Ó· ÍÂ‰›ÏˆÌ· ÙˆÓ ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ ÙË˜ Á˘-
Ó·›Î·˜-ÌËÙ¤Ú·˜, ‰ËÏ·‰‹ Ë ·Á¿Ë Î·È Ë ÊÚoÓÙ›‰· ÁÈ· Ùo ·È‰› (¤Ó· ÈÎ·Óo-
oÈËÙÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ ÊÚoÓÙ›‰·˜)26. ŒÙÛÈ, ÚoÛÙ¤ıËÎ·Ó oÈ Î·ÙÂ˘ı‡ÓÛÂÈ˜
ÙË˜ ·ÓıÚˆÈÛÙÈÎ‹˜ ÂÈ¯ÂÈÚËÌ·ÙoÏoÁ›·˜, ÌÂ ÌoÓfiÏÂ˘Úo ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi
Úo˜ ÙËÓ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·, ÌÂ ÚfiÙ˘o ÙoÓ Û˘Ì¿Û¯oÓÙ·, ÙË˜ ÌËÙ¤Ú·˜-ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡, ÌÂ ÙË ÚoÌ·ÓÙÈÎ‹ Î·È Û˘¯Ó¿ ·ÓÙÈoÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ oÚÂ›·, ÌÂ ÙËÓ
È‰ÂoÏoÁÈÎ‹ ·Ó‡„ˆÛË Ùo˘ ·È‰ÈÎo‡ ·È¯ÓÈ‰Èo‡.

◊‰Ë ·fi ÙËÓ ·Ú¯‹ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ oÚÁ·ÓˆÌ¤ÓË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, Ë
ÂÍ¤ÏÈÍË ÙˆÓ «ÓËÈ·ÁˆÁÂ›ˆÓ» ÚoÛ‰ÈfiÚÈ˙Â, ˆ˜ ¤Ó· ‚·ıÌfi Î·È Û‹ÌÂÚ·, Ù·
Û¯¤‰È· Î·È Ù· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. OÈ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜
Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ (Û¯¤ÛÂÈ˜) ‰ÂÓ Ï·Ì‚¿ÓoÓÙ·Ó ̆ fi„Ë. OÈ ·ÛÙÈÎoÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚoÈ ›-
ÛÙÂ˘·Ó, fiÙÈ Ì¤Ûˆ ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ ÙˆÓ ÌÈÎÚÒÓ ·È‰ÈÒÓ, ˆ˜ ÚÒÙo˘
‚¿ıÚo˘ ÂÓfi˜ ÂÓÈ·›o˘ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ Ï·˚Î‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÌoÚo‡Û·Ó Ó·
ÚoˆıËıo‡Ó ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ›ÛÂ˜ Â˘Î·ÈÚ›Â˜27. ◊ÏÈ˙Â Î·ÓÂ›˜ fiÙÈ Ì¤Ûˆ ÌÈ·˜
ÚoÛÂÎÙÈÎ‹˜ ‰È·ÓoËÙÈÎ‹˜ Î·È ËıÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ı· ÌoÚo‡ÛÂ Ó· ÂÙ‡¯ÂÈ
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24. ∂rlass des Reichsministerium fuer Wissenschaft, Erziehung und Volksbildung zur
Ausbildung und Pruefung von Kinderpflege- und Hausgehilfinen vom 1.2.1939-E IV c
2/39 EV, E VI (abgedr. In: Handbuch 1963, Û. 119ff). ∞ÓÙˆÓ›o˘, ¢., ∆· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù·
ÙË˜ ª¤ÛË˜ ∂Î·›‰Â˘ÛË˜ (1833-1929), ÛÛ. 312-315 Î·È 345-349. 

25. Kiene, M., Kindergarten, Kindergaertnerin und Kindergaertnerinnenseminar, in:
Lexikon der Paedagogischen Gegenwart, Bd. 2, hg.v. Deutschen Institut fuer Wis-
seschaftliche Paedagogik, Muenster, Freiburg 1932, Spalte (5-11)10.

26. Krecker M., Quellen zur Geschichte der Vorschulerziehung, Berlin (DDR) 1971, Û. 37.
¶··‰fio˘Ïo˜, °.°., ¶ÂÚ› ÙË˜ ÂÓ ∂ÏÏ¿‰È ¢ËÌoÙÈÎ‹˜ ∂Î·È‰Â‡ÛÂˆ˜, ¶·Ó‰ÒÚ·, Ê˘Ï.
342/27-5-1864.

27. Wolke, C. H., Anweisung fuer Muetter und Kinderlehrer, die es sind oder werden
koennten, zur Mitteilung der allerersten Sprachkentnisse, von der Geburtan bis zur Zeit
des Lesenlernens, Leipzig 1805a, 1805b.



ÙËÓ oÏÈÙÈÎ‹ ·Ó·‰ÈoÚÁ¿ÓˆÛË, ¤Ó·Ó ÂÍ·ÓıÚˆÈÛÌfi ÙË˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, ̄ ˆÚ›˜ Î·-
Ì›· ‚¤‚·È· ·ÓÙ·Ó¿ÎÏ·ÛË ÛÙÈ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ‰˘ÛÎoÏ›Â˜, oÈ oo›Â˜ Â›¯·Ó ÙÈ˜ ·È-
Ù›Â˜ Ùo˘˜ ÛÙÈ˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ·Ú·ÁˆÁ‹˜.

£ÂˆÚËÙÈÎ¤˜ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜ ÁÈ’ ·˘Ùfi ˘‹Ú¯·Ó, fiˆ˜ ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· Ùo˘
Robert Owen, Ùo˘ Charles Fourier, Ùo˘ Karl Marx, Ùo˘ Friedrich Engels,
ÙˆÓ ÛoÛÈ·ÏÈÛÙÒÓ Î·È ÎoÌo˘ÓÈÛÙÒÓ ·È‰·ÁˆÁÒÓ, fiÌˆ˜ ‰ÂÓ Â›¯·Ó Î·Ì›· Â›-
‰Ú·ÛË ÛÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜28. ŒÙÛÈ, Ù· ·È‰È¿ ÙˆÓ ÂÚÁ·-
ÙÒÓ ·Ú¤ÌÂÈÓ·Ó «·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ·» ·‚o‹ıËÙ·, Ù· oo›· ¤ÚÂÂ Ó· ÚoÛÙ·ÙÂ˘-
Ùo‡Ó ·fi ÙË ÊÙÒ¯ÂÈ· Î·È Ùo˘˜ ÎÈÓ‰‡Óo˘˜, Î·È ·Ú¿ÏÏËÏ· Ó· ÚoÂÙoÈÌ·-
ÛÙo‡Ó ÁÈ· ÙÈ˜ Û¯¤ÛÂÈ˜ ·Ú·ÁˆÁ‹˜, Î·È ÛÙ· oo›· ‹Ù·Ó ıÂˆÚËÙÈÎ· ·‰‡Ó·Ùo˜
o Úo‚È‚·ÛÌfi˜ ÛÙËÓ ·ÛÙÈÎ‹ Ù¿ÍË29. ŒÓ· ‰ÈÎ·›ˆÌ· ÁÈ· ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹
·ÁˆÁ‹ ˘‹Ú¯Â, o˘ fiÌˆ˜ ‰ÂÓ ˘Ê›ÛÙ·Ùo ÛÙËÓ Ú¿ÍË.

∞fi ·˘Ù‹ ÙËÓ oÏ‡ Û‡ÓÙoÌË ÈÛÙoÚÈÎ‹ ·Úo˘Û›·ÛË-·Ó¿Ï˘Û‹ Ì·˜ ÚoÎ‡-
ÙÂÈ Â›ÛË˜ fiÙÈ ‰È·ÌoÚÊÒıËÎ·Ó ·fi oÏ‡ ÂÓˆÚ›˜ ÌoÙ›‚·, ÏÂÈÙo˘ÚÁ›Â˜ Î·È
ÌoÚÊ¤˜(Û¯‹Ì·Ù·) ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, Ù· oo›· ÂËÚÂ¿˙o˘Ó (ÚoÛ-
‰ÈoÚ›˙o˘Ó) ÙËÓ ÂÍ¤ÏÈÍË ÙË˜ Û˘˙‹ÙËÛË˜ ÁÈ· ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ Ì¤¯ÚÈ Î·È
ÙÈ˜ Ì¤ÚÂ˜ Ì·˜. ∞˘Ùfi Á›ÓÂÙ·È Ê·ÓÂÚfi ÛÙË ÛËÌÂÚÈÓ‹ ÎÚÈÙÈÎ‹ ÁÈ· Ùo ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·
Ê‡Ï·ÍË˜ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ÛÙo ÂÚÒÙËÌ· ÁÈ· Ùo ÊoÚ¤· (Ào˘ÚÁÂ›o ¶·È-
‰Â›·˜, ‰‹ÌoÈ, ÂÎÎÏËÛ›· Î.Ï.), ÛÙËÓ ÚoÛ¿ıÂÈ· ÁÈ· ÌÈ· ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛË ÙË˜ Úo-
Û¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ÛÙË Û˘˙‹ÙËÛË ÁÈ· Ó¤· Û¯¤‰È· (ÚoÙ¿ÛÂÈ˜) ·ÁˆÁ‹˜ (ÁÈ·
·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, ·ÓÙÈÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹, ÚÒÈÌË ÓoËÙÈÎ‹ Úo·ÁˆÁ‹, oÏfiÏÂ˘-
ÚË Úo·ÁˆÁ‹, ·ÓÙÈ·˘Ù·Ú¯ÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹), ÁÈ· ˘o¯ÚˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË ÛÙo ÓËÈ·-
ÁˆÁÂ›o, Û¯oÏÂÈoo›ËÛË Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÛÙÈ˜ ÚoÛ¿ıÂÈÂ˜ ÁÈ· ÙË ‰È·ÌfiÚ-
ÊˆÛË Ó¤ˆÓ ·Ó·Ï˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ ÛÙoÓ ÙoÌ¤· ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ Î·È
Û¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÛÙËÓ ·ÓÙÈ·Ú¿ıÂÛË ÁÈ· ÙË Û¯¤ÛË Û¯oÏÂ›o˘ - ÓËÈ·-
ÁˆÁÂ›o˘.

∂›ÛË˜, ‚·ÛÈÎ¿ Úo‚Ï‹Ì·Ù· ÙË˜ ÛËÌÂÚÈÓ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ
¤¯o˘Ó ÙÈ˜ ·ÈÙ›Â˜ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ÈÛÙoÚÈÎ‹ ÂÍ¤ÏÈÍË, fiˆ˜ ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· Ë ÎÚ·-
ÙÈÎ‹ Â›‰Ú·ÛË, Ë ÚoÛ¿ÚÙËÛË ÛÂ Û¯oÏ¤˜ ÚoÂÙoÈÌ·Û›·˜ Á˘Ó·ÈÎÂ›ˆÓ Â·Á-
ÁÂÏÌ¿ÙˆÓ, Ùo ÌÂÈˆÌ¤Óo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ·Ó‰ÚÒÓ ÁÈ· Ùo Â¿ÁÁÂÏÌ· Ùo˘ ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡, o Î·Ù·ÎÂÚÌ·ÙÈÛÌfi˜ ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎÒÓ, ·È‰·ÁˆÁÈÎÒÓ
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28. Vogt, H., Vorschuerziehung und Schulvorbereitung in DDR, Koeln 1972. Liegle, L.,
Deutsche Demokratische Republik-Kooperation von Elementar-und Primarbereich, in:
Dt. Bildungsrat 1973b, Û. 81ff.

29. Schrader-Breymann, H., Der Volkskindergarten im Pestalozzi-Froebel-Haus, H. 1 u. 2,
Berlin 1885, H. 1, 8f.



Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ‰È·‰ÈÎ·ÛÈÒÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, Ùo Â›Â‰o Î·È Ùo ÛÙ¿Ùo˘˜ ÙË˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, Ë ÛÎooıÂÛ›· Î·È Ù· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ‚·Ú‡ÙËÙ·˜, Ë ¤ÏÏÂÈ„Ë
‰È¿ÚıÚˆÛË˜ Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ Ùo ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo, Ë Û¯¤ÛË ıÂˆÚ›·˜ Î·È Ú¿ÍË˜, Ùo
ÂÚÒÙËÌ· ÙË˜ ‰È‰·ÎÙÈÎ‹˜ Î·È ÙË˜ ÌÂıo‰oÏoÁ›·˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜30.

∆Ë ‰ÂÎ·ÂÙ›· Ùo˘ ’70, Ë ÛËÌ·Û›· ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ ·Ó·ÁÓˆÚ›˙ÂÙ·È
ÛÂ fiÏË ÙË˜ ÙË ‰È¿ÛÙ·ÛË ·fi ÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó· ÙË˜ ÂÈÛÙ‹ÌË˜ ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È oÈ
ÁÓÒÛÂÈ˜ ·˘Ù¤˜ ‚Ú›ÛÎo˘Ó ÌÈ· oÏ‡ ÌÂÁ¿ÏË ·ÓÙ·fiÎÚÈÛË ÛÙË ‰ËÌfiÛÈ· oÏÈÙÈÎo
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ Û˘˙‹ÙËÛË.

ŸÌˆ˜, Ùo ‰ËÌfiÛÈo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· Â›Ó·È ÌoÓfiÏÂ˘Úo, Î·ÙÂ˘ı‡-
ÓÂÙ·È Î˘Ú›ˆ˜ ÛÂ ÌÈ· ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛË Ùo˘ ·ÚÈıÌo‡ ÙˆÓ ı¤ÛÂˆÓ ÛÙ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· Î·È
ÏÈÁfiÙÂÚo ÛÂ ÌÈ· ˆ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË Î·È ÌÈ· Î·Ï‡ÙÂÚË
ÂÈ‰›ÎÂ˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. ∏ Û˘˙‹ÙËÛË ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘ ÙoÌ¤·
ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÙË˜ Û˘ÓÂ¯o‡˜ ÂÈÌfiÚÊˆÛË˜
ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ o‰ËÁ‹ıËÎÂ Û˘¯Ó¿ ÛÂ ÌoÓfiÏÂ˘ÚÂ˜ oÚÁ·ÓˆÙÈÎ¤˜ ·fi„ÂÈ˜,
ÌÂ ÙoÓ ·Ú·ÌÂÚÈÛÌfi ·fi„ÂˆÓ (ı¤ÛÂˆÓ) o˘ Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·Ó ÌÂ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂ-
Óo. ∆o ·oÙ¤ÏÂÛÌ· (Û˘Ó¤ÂÈ·) ‹Ù·Ó Î˘Ú›ˆ˜ Ï‡ÛÂÈ˜ ÙÂ¯ÓoÎÚ·ÙÈÎÒÓ ÛÙÚ·ÙË-
ÁÈÎÒÓ. ∞Ó·Ï‹ÊıËÎ·Ó Î·Ù¿ oÏÏo‡˜ ÙÚfio˘˜ ÚoÛ¿ıÂÈÂ˜ ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·‰È·-
ÌfiÚÊˆÛË ÙˆÓ ·Ó·Ï˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ31 (∂ÏÏ¿‰·). ∆o ÂÚÒÙËÌ· (ı¤Ì·)
fiÌˆ˜ ÁÈ· ÌÈ· ·Ó¿ÏoÁË ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, o˘ ı· ·ÓÙ·oÎÚÈ-
ÓfiÙ·Ó ÛÂ ·˘Ù¤˜ ÙÈ˜ Ù¿ÛÂÈ˜ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË˜, ‰ÂÓ Úoˆıo‡ÓÙ·Ó. 

∏ ··›ÙËÛË, fiÌˆ˜, ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Û˘ÏÏfiÁˆÓ, fi¯È ÌfiÓo ÛÙËÓ ∂˘ÚÒË
·ÏÏ¿ Î·È ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰·, ÁÈ· ÂÓÈ·›· Î·È ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ ıÂÌÂÏ›ˆÛË ÙË˜ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ-ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ o‰‹ÁËÛÂ ÛÙËÓ ›‰Ú˘ÛË ÙˆÓ ¶·È‰·-
ÁˆÁÈÎÒÓ ∆ÌËÌ¿ÙˆÓ ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜32. ¶·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿, ·Ú·Ì¤Óo˘Ó oÏÏ¿ ı¤-
Ì·Ù· Î·È ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· ·ÓoÈ¯Ù¿. ¶·Ú¿ ÙËÓ ÎoÈÓ‹ ‚¿ÛË, Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓË-
È·ÁˆÁÒÓ Â›Ó·È ·fi ¶·È‰·ÁˆÁÈÎfi ÛÂ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎfi ∆Ì‹Ì· oÏ‡ ‰È·ÊoÚÂ-
ÙÈÎ‹. ∆o Î¿ıÂ ∆Ì‹Ì· ¤¯ÂÈ Ùo ‰ÈÎfi Ùo˘ O‰ËÁfi ™o˘‰ÒÓ ÌÂ Ùo ‰ÈÎfi Ùo˘ ıÂˆ-
ÚËÙÈÎfi Ï·›ÛÈo Ûo˘‰ÒÓ. ŒÙÛÈ, ¤¯o˘ÌÂ ÂÓÓ¤· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· ÌÂ
‰È·ÊoÚÂÙÈÎo‡˜ Î‡ÎÏo˘˜ Ûo˘‰ÒÓ o˘ ‚Á¿˙o˘Ó Ù˘¯Èo‡¯o˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜.
ªÈ· Èo ·ÎÚÈ‚‹˜ ·Ú·Ù‹ÚËÛË ÙˆÓ O‰ËÁÒÓ ™o˘‰ÒÓ ‰Â›¯ÓÂÈ fiÙÈ oÈ ÙÂÙÚ·Â-
ÙÂ›˜ Ûo˘‰¤˜ ÛÙ· ‰È¿ÊoÚ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· ¤¯o˘Ó ‰È·ÌoÚÊˆıÂ› ˆ˜
Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo oÏ‡ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¿. O ·ÚÈıÌfi˜ ÙˆÓ ·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ, Ù·
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30. Ã·Ú›Ùo˜, Ã., fi..
31. Arbeitsgrupe Vorschulerziehung 1974.-Modellkindetgaerten in Nordrhein-Westfalen

1970.-µ.¢. 494/15-7-62, ¶.¢. 476/1980, ¶.¢. 486/1989, ¢.∂.¶.¶.™, 2002.
32. ¡. 1268/1982.



·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ·, Ë ‚·Ú‡ÙËÙ· ÛÂ ÂÈÌ¤Úo˘˜ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ· Â›Ó·È ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¿ Î·È
˘¿Ú¯o˘Ó ÌÂÁ¿ÏÂ˜ ·oÎÏ›ÛÂÈ˜. °È· Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ˘¿Ú-
¯o˘Ó ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ· o˘ ‰ÂÓ ‰È‰¿ÛÎoÓÙ·È, ÂÓÒ Î·Ù¤¯o˘Ó È‰È·›ÙÂÚË ÛËÌ·Û›·
ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. À¿Ú¯ÂÈ ¤Ó·˜ Î·Ù·ÎÂÚÌ·ÙÈÛÌfi˜ ÙˆÓ
ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ ÛÂ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¿ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ·, Ù· oo›· ‰ÂÓ ÂÈÙÚ¤o˘Ó ÌÈ·
ÂÂÍÂÚÁ·Û›· ÛÂ ‚¿ıo˜ ÙË˜ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹˜.

O ÂÚÈoÚÈÛÌfi˜ Ùo˘ ÂÓfi˜ ‚È‚Ï›o˘ Î·È Ë ¤ÏÏÂÈ„Ë Â·ÚÎo‡˜ ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›·˜
o‰ËÁo‡Ó Ùo˘˜ ÊoÈÙËÙ¤˜ ÛÂ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¤˜ Û˘ÓÙ·ÁÒÓ Î·È Â›Ó·È ·‰‡Ó·ÙË Ë
·ÙoÌÈÎ‹ ÌÂÏ¤ÙË.

°ÂÓÈÎ¿ ı· ÌoÚo‡Û·ÌÂ Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ Ùo Ú›˙ˆÌ· ÛÙÈ˜ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜ ·ÎfiÌË
Î·È ÛÙ· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· Î·È ÙËÓ ‡ÏË ÙˆÓ Ì·ıËÌ¿ÙˆÓ Â›Ó·È Û˘ÓÂ¯¤˜ Î·È ‰ÂÓ
¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È ÌÂ Û˘Ó¤ÂÈ·, ̂ ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Î·È ÙË ÌÂıo‰oÏoÁÈ-
Î‹ ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÓÂfiÙÂÚÂ˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜, „˘¯oÏoÁÈÎ¤˜,
„˘¯o·Ó·Ï˘ÙÈÎ¤˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎoıÂˆÚËÙÈÎ¤˜ ÁÓÒÛÂÈ˜.

ªÂ ‚¿ÛË ÙË ÌÂÁ¿ÏË ÛËÌ·Û›· o˘ ·o‰›‰o˘ÌÂ ÛÙËÓ Ú¿ÍË ˘¿Ú¯o˘Ó ÎÈ
Â‰Ò ·oÎÏ›ÛÂÈ˜ ÛÙ· ‰È¿ÊoÚ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù·, ˘¿Ú¯o˘Ó ‰ËÏ·‰‹
«ÂÏÏÂ›„ÂÈ˜», oÈ oo›Â˜ Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·È ÌÂ Ùo ÌoÓÙ¤Ïo ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Ùo˘ Î¿ıÂ
∆Ì‹Ì·Ùo˜. £· ÌoÚo‡Û·ÌÂ Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ Ù· ‰È¿ÊoÚ· ∆Ì‹Ì·Ù·, ·ÏÏ¿ Î·È oÈ
Î·ıËÁËÙ¤˜ Ùo˘˜, ÂÚÁ¿˙oÓÙ·È Û¯ÂÙÈÎ¿ ·oÌoÓˆÌ¤ÓoÈ ÌÂÙ·Í‡ Ùo˘˜. 

™ÙÈ˜ ‰È¿ÊoÚÂ˜ ËÌÂÚ›‰Â˜, Û˘˙ËÙ‹ÛÂÈ˜ ‹ Û˘Ó¤‰ÚÈ· ÚoÎ‡ÙÂÈ fiÙÈ ‰ÂÓ Ï·Ì-
‚¿ÓÂÈ ̄ ÒÚ· ÌÈ· Èo ÂÓÂÚÁËÙÈÎ‹ ‰È·ÙÌËÌ·ÙÈÎ‹ ÂÈÎoÈÓˆÓ›· Î·È Û˘˙‹ÙËÛË ÁÈ·
‰È¿ÊoÚÂ˜ ·ÏÏ·Á¤˜, ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌ›ÛÂÈ˜, ÂÌÂÈÚ›Â˜ Î.Ï. ∞˘Ù‹ Ë «¤Ï-
ÏÂÈ„Ë» Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ Î·È Ë ·o˘Û›· ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙo˜ ˘Ê›ÛÙ·ÓÙ·È ÛÂ Î¿ıÂ
¶·È‰·ÁˆÁÈÎfi ∆Ì‹Ì·.

¶·Ú·ÙËÚÂ› Î·ÓÂ›˜, Â›ÛË˜, fiÙÈ ÛÂ ·ÚÎÂÙ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· o ÙoÌ¤·˜ «¢È‰·ÎÙÈÎ‹
ªÂıo‰oÏoÁ›· ÌÂ Ú·ÎÙÈÎ¤˜ ·ÛÎ‹ÛÂÈ˜» Â›Ó·È oÏ‡ ÂÚÈoÚÈÛÌ¤Óo˜ Î·È ·˘Ùfi
ÁÈ· ¯¿ÚË ÌÈ·˜ ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛË˜ ÙˆÓ ıÂˆÚËÙÈÎÒÓ ·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ. ∂È‰ÈÒÎÂÙ·È ÌÈ·
ÈÛ¯˘Úoo›ËÛË ÁÈ· ıÂˆÚËÙÈÎoo›ËÛË Î·È ÌÈ· ̆ ÂÚÂÎÙ›ÌËÛË (‚ÂÏÙ›ˆÛË) Ùo˘ ÁÂ-
ÓÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ·˘Ùfi ÂÈ‰ÈÒÎÂÙ·È Ó· ÂÈÙÂ˘¯ıÂ› ÛÂ ‚¿Úo˜
ÙË˜ ÌÂıo‰oÏoÁÈÎ‹˜ - Ú·ÎÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜. ™›Áo˘Ú· ÌÈ· Î·Ï¿ ıÂˆÚËÙÈÎ¿
ıÂÌÂÏÈˆÌ¤ÓË ÂÎ·›‰Â˘ÛË ıÂˆÚÂ›Ù·È ··Ú·›ÙËÙË, ·ÏÏ¿ ‰ÂÓ Ú¤ÂÈ, ·˘Ù‹ Ó·
Â›Ó·È ÌoÓfiÏÂ˘ÚË Î·È ÛÂ ‚¿Úo˜ ÙË˜ Ú·ÎÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÙË ÛÙÈÁÌ‹ o˘
˘¿Ú¯ÂÈ Ë Ù¿ÛË ÛÂ oÚÈÛÌ¤Óo˘˜ ÎÏ¿‰o˘˜ ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ Â·ÁÁÂÏÌ¿ÙˆÓ ÁÈ·
·‡ÍËÛ‹ ÙË˜, ·ÏÏ¿ Î·È o˘ oÈ ÊoÈÙËÙ¤˜ Û˘¯Ó¿ ··ÈÙo‡Ó.

∂ÍÂÙ¿˙oÓÙ·˜ Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙˆÓ ÂÈÛÙËÌÒÓ o˘ ˘¿Ú¯o˘Ó ˆ˜ ‚¿ÛË
ÁÈ· ÌÈ· ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ ˘„ËÏ¤˜
··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ú¿ÍË˜ ÁÈ· ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Î·È
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ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÌÈ·˜ Úoo‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ÂÍÂÈ‰›ÎÂ˘ÛË˜, Ú¤ÂÈ Ó· ÂÈ‰ÈÒÎo˘ÌÂ
(··ÈÙÂ›Ù·È) ÌÈ· ‰È·ÚÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜.

°È· Ó· ·Ó·Î·Ï‡„o˘ÌÂ ·ÊÂÙËÚ›Â˜, ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜ Î·È Û‡ÓoÚ· ÙˆÓ ·Ó·-
ÁÎ·›ˆÓ ·ÏÏ·ÁÒÓ, Î·È Ó· ·Ó·Ù‡Ío˘ÌÂ ˘ÏooÈ‹ÛÈÌÂ˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ·ÏÏ·ÁÒÓ,
¯ÚÂÈ¿˙ÂÙ·È ÂÎÙfi˜ ·fi ÙËÓ ÈÛÙoÚÈÎ‹ ·Ó¿Ï˘ÛË ÙˆÓ ·˘ÍËÌ¤ÓˆÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ
ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ó· ··ÈÙ‹Ûo˘ÌÂ ÌÈ· ·oÁÚ·Ê‹ ÙˆÓ
‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ Î·È ÙˆÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ ÙË˜ ÛËÌÂÚÈÓ‹˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ Ú·ÁÌ·ÙÈ-
ÎfiÙËÙ·˜.

3. ¶ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ˆ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË 
ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ 

°ÂÓÈÎ¿ ı· ÌoÚo‡Û·ÌÂ Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ oÈ Ù˘ÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
ÛÂ oÏÏ¿ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· ‰ÂÓ Â›Ó·È ·˘Ù¤˜ o˘ ı· ÚoÛ‰oÎo‡ÛÂ Î·-
ÓÂ›˜. ªÈ· ÂÍÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤ÓË ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ o˘ Ó· ·ÓÙ·oÎÚ›ÓÂ-
Ù·È ÛÙÈ˜ ·˘Í·ÓfiÌÂÓÂ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ Ú¿ÍË˜ ÌfiÓo ÌÂÚÈÎÒ˜ ÂÈÙ˘Á¯¿ÓÂÙ·È (Â›-
Ó·È ‰˘Ó·Ù‹). ∞Ó ÍÂÎÈÓ‹Ûo˘ÌÂ ·fi ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ ˘Ê›ÛÙ·Ù·È ÌÈ· Û¯¤ÛË ·Ó¿-
ÌÂÛ· ÛÙÈ˜ Î·ıÈÂÚˆÌ¤ÓÂ˜, oÚÁ·ÓˆÙÈÎ¤˜, ˘ÏÈÎ¤˜ Î·È ÚoÛˆÈÎ¤˜ Úo¸o-
ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ·fi ÙË ÌÈ· ÌÂÚÈ¿ Î·È ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Î·ÈÓoÙfiÌo˘ ·Ï-
Ï·Á‹˜ ·fi ÙËÓ ¿ÏÏË, ‰È·ÈÛÙÒÓo˘ÌÂ fiÙÈ oÈ ˘ÊÈÛÙ¿ÌÂÓÂ˜ Ú¸oı¤ÛÂÈ˜ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË˜, ·Ó ‰ÂÓ ÂÌo‰›˙o˘Ó, Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ ‰˘ÛÎoÏÂ‡o˘Ó ÌÈ· ·ÏÏ·Á‹ ÙË˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ˆ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Î·È ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›·. ª¤Ûˆ ÌÈ·˜ ‚ÂÏ-
Ù›ˆÛË˜ ‰ËÏ·‰‹ ·ÏÏ·Á‹˜ ÙˆÓ ÂÍˆÙÂÚÈÎÒÓ Úo¸oı¤ÛÂˆÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ı·
Ú¤ÂÈ Ó· ‰ËÌÈo˘ÚÁËıÂ› ·Ú¯ÈÎ¿ ¤Ó· Ì›ÓÈÌo˘Ì Úo¸oı¤ÛÂˆÓ ÁÈ· ÌÈ· Ó¤·
ˆ˜ Úo˜ Ù· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜.

OÈ ··ÈÙo‡ÌÂÓÂ˜ Ù˘ÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÂÍ·ÚÙÒÓÙ·È ·fi
ÙÈ˜ ÂÈ‰ÈÒÍÂÈ˜ (ÛÎoo‡˜) ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ. OÈ Ì¤¯ÚÈ ÙÒÚ· ·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓÂ˜
ÚoÙÚo¤˜ (·ÚoÙÚ‡ÓÛÂÈ˜), ÁÈ· ÙË ‚ÂÏÙ›ˆÛË ÙˆÓ oÚÁ·ÓˆÙÈÎÒÓ, ˘ÏÈÎÒÓ Î·È
ÚoÛˆÈÎÒÓ Úo¸oı¤ÛÂÒÓ ÙË˜, Î·ıÒ˜ Î·È oÈ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ o˘ ·ÎoÏo˘ıo‡Ó,
¤¯o˘Ó Û¯Â‰È·ÛÙÂ› ÛÂ ·˘Ù¿ Ù· Ï·›ÛÈ· ·ÏÏ¿ Î·È ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ ÙÈ˜ ÂÌÂÈÚ›Â˜
Ì·˜ ·fi ÙËÓ ÂÈÎoÈÓˆÓ›· Î·È ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÌÂ ÊoÈÙËÙ¤˜ Î·È Î·ıËÁËÙ¤˜.

£· Ú¤ÂÈ Ó· ÙoÓÈÛÙÂ›, ÁÈ· ÌÈ· ·ÎfiÌË ÊoÚ¿, fiÙÈ ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· ÂÍ·ÚÙ¿-
Ù·È Ë ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ Ûo˘‰ÒÓ ÌfiÓo ·fi ÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÌÈ·˜ oÌ¿-
‰·˜. °È· ÙËÓ ·ÏÏ·Á‹ Ùo˘ O‰ËÁo‡ ™o˘‰ÒÓ, Ú¤ÂÈ Ó· Ï·Ì‚¿Óo˘ÌÂ ̆ fi„Ë ÙÈ˜
ÛÎ¤„ÂÈ˜ Î·ıËÁËÙÒÓ Î·È ÊoÈÙËÙÒÓ. ∏ ·Úo˘Û›·ÛË ÙˆÓ ·Ú·Î¿Ùˆ ÚoÙ¿-
ÛÂˆÓ ·ÊoÚ¿ ÌÂÚÈÎ¤˜ ÁÂÓÈÎ¤˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Ûo˘‰ÒÓ ÙˆÓ ÓË-
È·ÁˆÁÒÓ Î·È ·Ú¿ÏÏËÏ· ÛÎÈ·ÁÚ·ÊÂ› ·fi„ÂÈ˜ ÁÈ· ÌÂÚÈÎ¿ ˙ËÙ‹Ì·Ù· Î·È
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ı¤ÛÂÈ˜ ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ ÙËÓ ·ÏÏ·Á‹ ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ. ¡· ˘ÂÓı˘Ì›Ûo˘ÌÂ fiÙÈ o
ÛÎofi˜ ÙË˜ ÂÈÛ‹ÁËÛ‹˜ Ì·˜ Â›Ó·È Ó· ·Úo˘ÛÈ¿Ûo˘ÌÂ (‰Â›Ío˘ÌÂ) Â›Î·ÈÚÂ˜
Î·È ¯Ú‹ÛÈÌÂ˜ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ
ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·ÏÏ¿ Î·È ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ·. ªÂ ·ÊoÚÌ‹ ÙËÓ
oÏ˘‰È¿Û·ÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ‰ÂÓ ı· Ú¤ÂÈ Ó· ÌÂ›Óo˘ÌÂ ÛÙÈ˜ ‰È·ÊoÚ¤˜,
·ÏÏ¿ ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ÌÈ·˜ ·ÏÏ·Á‹˜, Ó· ı¤Ûo˘ÌÂ Èo oÏ‡ ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· ÁÈ· ÌÈ· ·fi
ÎoÈÓo‡ ˘¤Ú‚·ÛË ÙË˜ ÛËÌÂÚÈÓ‹˜ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·˜.

°È· Ùo ‚·ÛÈÎfi ÂÈÛÙËÌoÓÈÎfi ÙoÌ¤·, ‰ËÏ·‰‹ ÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹, ÙËÓ
ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹, ÙËÓ „˘¯oÏoÁ›·, ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈoÏoÁ›·, ÙË ‰È‰·ÎÙÈÎ‹
ÌÂıo‰oÏoÁ›· Î.Ï., ÚoÙÂ›Óo˘ÌÂ ÙË ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛ‹ Ùo˘. ™‹ÌÂÚ· Ê·›ÓÂÙ·È fiÙÈ
˘Ê›ÛÙ·Ù·È o Î›Ó‰˘Óo˜ ÂÓfi˜ ÌoÓfiÏÂ˘Úo˘ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘-
ÛË˜, ·Êo‡ ÂÚÈoÚÈ˙fiÌ·ÛÙÂ ÛÙË ÌÂÙ·‚›‚·ÛË ÌfiÓo ÁÓÒÛÂˆÓ Î·È ‰ÂÓ Úoˆ-
ıo‡ÓÙ·È ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ Ì¿ıËÛË˜ ÛÂ ÈÎ·ÓooÈËÙÈÎfi ‚·ıÌfi, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· Ë
Úo·ÁˆÁ‹ ÙË˜ Û˘Ó·ÈÛıËÌ·ÙÈÎ‹˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ÓoËÌoÛ‡ÓË˜ Î·È Ë ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË ÛÙoÓ ÙoÌ¤· ‰È·¯Â›ÚËÛË˜ ÙË˜ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜.

∂¿Ó, fiˆ˜ ÚoÎ‡ÙÂÈ ·fi ¤ÚÂ˘ÓÂ˜, Ë ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙÂÚË Úo¸fiıÂÛË ÁÈ· ÙËÓ
ÂÈÙ˘¯›· ÙË˜ Û¯oÏÈÎ‹˜ Ì¿ıËÛË˜ ıÂˆÚÂ›Ù·È Ë Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ Ùo˘ ‰·ÛÎ¿Ïo˘ Î·È
·˘Ùfi ÈÛ¯‡ÂÈ Î·È ÁÈ· ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹, ÙfiÙÂ Ú¤ÂÈ oÈ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜,
„˘¯oÏoÁÈÎ¤˜ ıÂˆÚ›Â˜ Ì¿ıËÛË˜, oÈ „˘¯o·Ó·Ï˘ÙÈÎ¤˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎoıÂˆÚËÙÈ-
Î¤˜ ÁÓÒÛÂÈ˜ fi¯È ÌfiÓo Ó· Ì·ı·›ÓoÓÙ·È, ·ÏÏ¿ Î·È Ó· ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È ÌÂ Û˘-
Ó¤ÂÈ· ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. ∆· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
ı· Ú¤ÂÈ Ó· ÂÈÏ¤ÁoÓÙ·È Î·È Ó· ‰oÌo‡ÓÙ·È Î·Ù¿ Ù¤ÙoÈoÓ ÙÚfio, ÒÛÙÂ Ó·
ÂÈÙÚ¤o˘Ó ÛÙo˘˜/ÛÙÈ˜ ÂÎ·È‰Â˘fiÌÂÓÔ˘˜ ·˘ÙoÏËÚoÊfiÚËÛË, ·˘ÙoÚoÛ‰Èo-
ÚÈÛÌfi, ÈÎ·ÓfiÙËÙ· ÁÈ· Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÛÂ oÌ¿‰Â˜, ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎfiÙËÙ·, ÚoÛˆÈÎ¤˜
ÚˆÙo‚o˘Ï›Â˜, ÂÙoÈÌfiÙËÙ· Ó· ‰È·Ú·ÁÌ·ÙÂ‡oÓÙ·È ÌÂ ·ÏÏËÏÂÁÁ‡Ë Î·È ÎÚÈ-
ÙÈÎ‹ ÈÎ·ÓfiÙËÙ· ·ÓÙ›‰Ú·ÛË˜. ªfiÓo Ì¤Û· ·fi Ù¤ÙoÈÂ˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ ÂÎ·›‰Â˘-
ÛË˜ Î·È ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ·˘ÙÒÓ ÙˆÓ ÂÈ‰ÈÒÍÂˆÓ ı· ÌoÚo‡Ó Ó· ‰È·ÊoÚÊÒÓo˘Ó
·Ó¿ÏoÁ· ÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· ÌÂ Ù· ·È‰È¿ ÛÙËÓ Ú¿ÍË.

∏ ¤ÌÊ·ÛË ÛÙÈ˜ ·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓÂ˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ ÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ Ë Û¯¤ÛË ·Ó¿ÌÂÛ·
ÛÙË ıÂˆÚ›· Î·È ÙËÓ Ú¿ÍË ‰ÂÓ ÂÎÙÈÌ¿Ù·È ¿ÓÙ· ÈÎ·ÓooÈËÙÈÎ¿. ∞Ó·ÊoÚÈÎ¿
ÌÂ ÙÈ˜ ‰˘ÛÎoÏ›Â˜ o˘ ÚoÎ‡Ùo˘Ó, ‰ËÏ·‰‹ ÙËÓ ·oÌfiÓˆÛË ÙË˜ ıÂˆÚËÙÈÎ‹˜
·fi ÙËÓ Ú·ÎÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÎÚ›Óo˘ÌÂ ·Ó·ÁÎ·›o Ó· ·Ó·Ù˘¯ıÂ› ÌÈ·
ÌoÚÊ‹ ·ÌoÈ‚·›·˜ Û˘ÌÏ‹ÚˆÛË˜ - ‰È‰·ÛÎ·Ï›· ·fi ÙË ÌÈ· ÌÂÚÈ¿ Î·È Ú·ÎÙÈÎ‹
¯Ú‹ÛË Î·È ¤ÏÂÁ¯o ·fi ÙËÓ ¿ÏÏË. ø˜ Úo˜ ·˘Ùfi ı· Ú¤ÂÈ Ù· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿
∆Ì‹Ì·Ù·, ·¤Ó·ÓÙÈ ÛÙ· Ì¤¯ÚÈ ÙÒÚ· Û¯‹Ì·Ù· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, Ó· ·ÏÏ¿Ío˘Ó
·˘Ù‹ ÙËÓ ·˘ÛÙËÚ‹ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ Î·È Ó· ̆ oÛÙËÚ›Ío˘Ó Î·ÈÓoÙfiÌÂ˜ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜.

∏ ‰È¿Û·ÛË Ùo˘ ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘ Ûo˘‰ÒÓ ÛÂ oÏÏ¿ Î·È oÏÏ¤˜ ÊoÚ¤˜
¿Û¯ÂÙ· Ì·ı‹ÌÙ·, Ë ¤ÏÏÂÈ„Ë Û˘ÓÙoÓÈÛÌo‡ ÙˆÓ ·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ, Ë oÛoÙÈÎ‹ ÌÂ-
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Ù·ÊoÚ¿ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o‰ËÁo‡Ó ÙË ÛËÌÂÚÈÓ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÛÂ Û·Ù¿ÏË. ∏
·oÎÏÂÈÛÙÈÎ‹ ·Û¯oÏ›· ÌÂ ¤Ó· Úfi‚ÏËÌ· (ı¤Ì·), Ë Û˘ÁÎ¤ÓÙÚˆÛË ¿Óˆ ÛÂ
‰ÂÈÁÌ·ÙÈÎ¿ ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÌÂ Â‰›· ‚·Ú‡ÙËÙ·˜ Â›Ó·È Î¿Ùˆ ·fi
·˘Ù¤˜ ÙÈ˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ Û¯Â‰fiÓ ·‰‡Ó·ÙÂ˜. OÈ ÊoÈÙËÙ¤˜ Â›Ó·È Î·È ·ÈÛı¿ÓoÓÙ·È
˘ÂÚÊoÚÙˆÌ¤ÓoÈ. º·›ÓÂÙ·È Û¯Â‰fiÓ ·‰‡Ó·Ùo, ÌÂ ‚¿ÛË ·˘Ù‹ ÙËÓ ÏËıÒÚ· ÙˆÓ
·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ, Ó· Á›ÓÂÈ ooÈoÛ‰‹oÙÂ Û˘ÓÙoÓÈÛÌfi˜ ÙˆÓ ÁÓˆÛÙÈÎÒÓ ·ÓÙÈÎÂÈ-
Ì¤ÓˆÓ, fiÛo ‰È·ÙËÚÂ›Ù·È ·˘Ùfi˜ o ·˘ÛÙËÚfi˜ ‰È·¯ˆÚÈÛÌfi˜ ÛÂ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ· Ù·
oo›· ‰È‰¿ÛÎoÓÙ·È ÛÂ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓÂ˜ ÒÚÂ˜ ÙËÓ Â‚‰oÌ¿‰·. ÃÚÂÈ¿˙ÂÙ·È Ó·
Á›Óo˘Ó Èo Â˘¤ÏÈÎÙÂ˜ ÌoÚÊ¤˜ oÚÁ¿ÓˆÛË˜ ÁÈ· Ó· ÂÍ·ÛÊ·ÏÈÛÙÂ› (ÂÁÁ˘Ëıo‡Ó) fiÙÈ
–·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ ÙÈ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ Î·È ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ·– ÌoÚo‡ÌÂ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·
ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ ·fi ÂÚÈÛÛfiÙÂÚ· Ì·ı‹Ì·Ù· Ó· Ù· ÂÂÍÂÚÁ·-
ÛÙo‡ÌÂ ·fi ÎoÈÓo‡, Î·È ¤ÙÛÈ Ë Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘ Î¿ıÂ Ì·ı‹Ì·Ùo˜ Ó· Â›Ó·È
‰È·ÊoÚÂÙÈÎ‹. ¢ËÏ·‰‹ Ú¤ÂÈ o ÌÂÁ¿Ïo˜ ·ÚÈıÌfi˜ Ì·ıËÌ¿ÙˆÓ Ó· ÂÓÛˆÌ·Ùˆ-
ıÂ› (ÂÚÈoÚÈÛÙÂ›) ÛÂ ¤Ó·Ó ÙoÌ¤· ÂÈ‰ÈÎfiÙËÙ·˜. ¡· ·oÌ·ÎÚ˘Óıo‡ÌÂ ·fi ÙË
‰È·›ÚÂÛË ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ ÛÂ Ì·ı‹Ì·Ù· Î·È Ó· ·Ó·‰oÌ‹Ûo˘ÌÂ Ù· ÂÚÈÂ¯fi-
ÌÂÓ· Ûo˘‰ÒÓ ÌÂ ‚¿ÛË ·fi„ÂÈ˜ ÁÈ· ı¤Ì·Ù· Î·È Úo‚Ï‹Ì·Ù· (ÁÈ· ·Ú¿-
‰ÂÈÁÌ· Ì·ı‹Ì·Ù· ·ÈÛıËÙÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ - ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎfiÙËÙ·).

¡· ‰ËÌÈo˘ÚÁ‹Ûo˘ÌÂ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜ ÁÈ· ÌoÚÊ¤˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ·Ó¿ÌÂÛ·
ÛÙo˘˜ ‰È‰¿ÛÎoÓÙÂ˜, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· ·fi ÎoÈÓo‡ ÂÈÛ·ÁˆÁ‹ ÛÂ ¤Ó·Ó ÙoÌ¤·
Úo‚ÏËÌ¿ÙˆÓ, ‹ ÛÂ ÌÂÁ¿ÏÂ˜ oÌ¿‰Â˜ ÌÂ ÙËÓ ·fi ÎoÈÓo‡ ·Úo˘Û›·ÛË ÙˆÓ ÂÈ-
ÛËÁ‹ÛÂˆÓ ÁÈ· ÙË ‰È·Ú·ÁÌ¿ÙÂ˘ÛË ÂÈÌ¤Úo˘˜ ıÂÌ¿ÙˆÓ. ™Ùo Ù¤Ïo˜ ÎoÈÓ‹ Û˘-
˙‹ÙËÛË ÙˆÓ ‰È·ÊfiÚˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ, ·Êo‡ ÂÓÛˆÌ·Ùˆıo‡Ó oÈ ÂÈÌ¤Úo˘˜ ÂÈ-
ÛËÁ‹ÛÂÈ˜, ı· ¤¯ÂÈ ‰È·›ÙÂÚË ·Í›·. ∏ ‰È·ÊoÚoo›ËÛË ‰ÂÓ ÛËÌ·›ÓÂÈ ÛÂ Î·ÌÈ¿
ÂÚ›ÙˆÛË ÙËÓ ÚoÒıËÛË ‰È¿Û·ÛË˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ·ÏÏ¿ Èo oÏ‡ Ó·
‰ËÌÈo˘ÚÁ‹Ûo˘ÌÂ ·fi ÎoÈÓo‡ ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· ÌÈ·˜ Èo ÛÙo¯Â˘Ì¤ÓË˜, Èo ÂÓÙ·-
ÙÈÎ‹˜ Î·È Èo ıÂÌÂÏÈˆÌ¤ÓË˜ ·ÓÙÈ·Ú¿ıÂÛË˜.

ªÈ· ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ̂ ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Ú¤ÂÈ Ó·
Û˘ÌÏËÚÒÓÂÙ·È Î·È ·fi ÌÈ· ·ÏÏ·Á‹ ÙˆÓ ÌoÚÊÒÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÌÂıfi‰ˆÓ
Ì¿ıËÛË˜ Î·È ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜. OÈ Ì¤ıo‰oÈ Ì¿ıËÛË˜ Ó· Á›Óo˘Ó Èo Â˘¤ÏÈÎÙÂ˜.
∞˘Ùfi ÂÍ·ÚÙ¿Ù·È ·fi Ù· ÂÎ¿ÛÙÔÙÂ ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· Ì¿ıËÛË˜. ªÈ· Èo ÂÓ‰È·-
Ê¤Úo˘Û·, ·˘ÙoÂÂÍÂÚÁ·ÛÌ¤ÓË Ì¿ıËÛË ı· Ú¤ÂÈ ÛÙo Ì¤ÏÏoÓ Ó· ·ÓÙÈÎ·Ù·-
ÛÙ‹ÛÂÈ ÙËÓ ·o‰ÂÎÙÈÎ‹ Ì¿ıËÛË. π‰È·›ÙÂÚË ·Í›· ¤¯o˘Ó oÈ Ì¤ıo‰oÈ:

ñ ¢È‰·ÛÎ·Ï›· Î·Ù¿ oÌ¿‰Â˜ (team-teaching)33
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33. Dechert, H.W., (hg.): Team-Teaching in der Schule, Muenchen 1972.



ñ ¢È·‰ÈÎ·Û›Â˜ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌ¤ÓÂ˜ ÛÂ Û¯¤‰È· ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ (Projekt-
orientiertierte Verfahren)34

ñ ¶·È¯Ó›‰È· ÌÂ ÚfiÏo˘˜ Î·È ·È¯Ó›‰È· Û¯Â‰È·ÛÌo‡ (Plan-und Rollen-
spiele)35

ñ ªÈÎÚo‰È‰·ÛÎ·Ï›Â˜ Î·È ¿ÛÎËÛË Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜ (Micro-teaching und
Verhaltenstrainig)36. 

OÈ ·Ú·¿Óˆ ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ÓË-
È·ÁˆÁÒÓ ·ÏÏ¿ Î·È ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ· ·oÙÂÏo‡Ó Èo oÏ‡
¤Ó· ÂÚ¤ıÈÛÌ· ÁÈ· ÌÈ· Ó¤· ·ÓÙ›ÏË„Ë. ª¤Ûˆ ÌÈ·˜ Ù¤ÙoÈ·˜ ·Ó·‰È·ÌfiÚÊˆ-
ÛË˜, Ë Ó¤· ÚooÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o˘ ı· ÚoÎ‡„ÂÈ ı· Ú¤ÂÈ Ó· oÚÁ·-
ÓÒÛÂÈ Ù· ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ , fi¯È ÌfiÓo ‰È·ÊoÚooÈËÌ¤Ó·, ·ÏÏ¿ Ó·
‰ËÌÈo˘ÚÁo‡Ó ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜, ¤ÙÛÈ ÒÛÙÂ oÈ ÊoÈÙËÙ¤˜ Ó· Ìo-
Úo‡Ó Ó· Ì·ı·›Óo˘Ó, fi¯È ÌfiÓo ÛÙo ÓoËÙÈÎfi, ·ÏÏ¿ Î·È ÛÙo Û˘Ó·ÈÛıËÌ·ÙÈÎfi
Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎfi ÙoÌ¤·.

∏ ·ÓˆÙ·Ùoo›ËÛË ÙˆÓ Ûo˘‰ÒÓ ‰ÂÓ ÛËÌ·›ÓÂÈ ÌÈ· ÌoÓfiÏÂ˘ÚË, ·ÂÚÈfi-
ÚÈÛÙË ıÂˆÚËÙÈÎ‹ ÂÈÎÚ¿ÙËÛË ÙˆÓ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ Ûo˘‰ÒÓ, ·ÏÏ¿ ı· Ú¤ÂÈ
ÛÙ·‰È·Î¿ Ó· o‰ËÁËıo‡ÌÂ ÛÂ ÌÈ· Èo ÂÓÙ·ÙÈÎ‹, Èo ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Î·È ÎoÓÙ¿
ÛÙËÓ Ú¿ÍË ÂÎ·›‰Â˘ÛË. ¢ÂÓ ı· Ú¤ÂÈ Ù· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù· Ó· ÌÈ-
ÌËıo‡Ó ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ· ÙˆÓ ¶·ÓÂÈÛÙËÌ›ˆÓ, ·ÏÏ¿ Â-
ÚÈÛÛfiÙÂÚo ı· Ú¤ÂÈ Ó· ·ÍÈooÈ‹Ûo˘Ó Ù· ÏÂoÓÂÎÙ‹Ì·Ù¿ Ùo˘˜ Î·È Ó· ÌËÓ
˘ÈoıÂÙ‹Ûo˘Ó Ù· ÌÂÈoÓÂÎÙ‹Ì·Ù¿ Ùo˘˜. ™‹ÌÂÚ·, ¿ÓÙˆ˜, ·Ó Û˘ÁÎÚ›ÓÂÈ Î·ÓÂ›˜
Ùo˘˜ O‰ËÁo‡˜ ™o˘‰ÒÓ ÙˆÓ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎÒÓ ∆ÌËÌ¿ÙˆÓ, ÌÂ ÂÎÂ›Óo˘˜ ÙˆÓ ¿Ï-
ÏˆÓ ·ÓÂÈÛÙËÌÈ·ÎÒÓ ∆ÌËÌ¿ÙˆÓ, ı· ‰È·ÈÛÙÒÛÂÈ fiÙÈ ‰ÂÓ ‰È·Ê¤Úo˘Ó o˘-
ÛÈ·ÛÙÈÎ¿. Œ¯o˘ÌÂ ‰ËÏ·‰‹ Ï‹ÚË ÂÓÛˆÌ¿ÙˆÛ‹ Ùo˘˜ Î·È ·˘Ùfi ¤¯ÂÈ ̂ ˜ ·oÙ¤-
ÏÂÛÌ· Ó· ÂÚÈoÚÈÛÙÂ› Ë Ú·ÎÙÈÎ‹ ¿ÛÎËÛË ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿.
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34. Gehrmann, G./ Bruhn, J./Wildt, J., Projektorientiertes Stud um (Hochschuldidaktische
Arbeitspapiere 2, hg.v. Interdisziplinaeren Zentrum fuer Hochschuldidaktik der Uni-
versitaet Hamburg), Hamburg 1973. 
Gehrmann, G./ Bruhn, J./Wildt, J., Entwicklung und Perspektiven der Insttutionalisie-
rung eines Projektstudiums im sozialwissenschaftlichen Bereich, in: studentische politik,
5. Jg. 1972 H.2/3, Foelster 1974 Û. 49.

35. Pluskwa, M., Das muendliche Planspiel-Allgemeinen Bemerkungen und Hinweise fuer
die anwendung, in: Neue Praxis, 5. Jg. 1975, H. 2, Û. 142 (142-149) Î.Â.

36. Niessen, M., Bemerkungen zur Diskussion ueber Micro-teaching, in: Zeitschrift fuer
Paedagogik, 19. Jg. 1973, H. 2, Û. 297-302. Wagner, A., Mikroanalyse statt Microtea-
ching, in: Zeitschrift fuer Paedagogik, 19. Jg. 1973, H. 2, ÛÛ. 303-308.



∏ ÎÚÈÙÈÎ‹ ·˘Ù‹ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ ̂ ˜ ÛÙfi¯o Ó· ·oÚÚ›„ÂÈ ‹ Ó· ı¤ÛÂÈ ̆ fi ·ÌÊÈÛ‚‹-
ÙËÛË ÙËÓ ˘¿Ú¯o˘Û· ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÛÙ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ∆Ì‹Ì·Ù·, ·ÏÏ¿ ÂÚÈÛ-
ÛfiÙÂÚo Ó· Úo‚ÏËÌ·Ù›ÛÂÈ ÁÈ· ‚‹Ì·Ù·, ·ÏÏ·Á¤˜ Î·È ‚ÂÏÙÈÒÛÂÈ˜ o˘ Â›Ó·È ‰˘-
Ó·Ù¤˜, ›Ûˆ˜ Î·È ÂÈ‚Â‚ÏËÌ¤ÓÂ˜. 
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OÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi 
ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o 1924-1985

¢‹ÌËÙÚ· ∆Ú›ÁÎ· Î·È ∞Ì·Ï›· ∞. ÀÊ·ÓÙ‹1

∂ÈÛ·ÁˆÁ‹

∫·Ù¿ Ù· Ù¤ÏË Ùo˘ 19o˘ ·ÈÒÓ·, Ë Ú·Á‰·›· ÂÎ‚ÈoÌË¯¿ÓÈÛË ÙˆÓ ‰˘ÙÈÎÒÓ ̄ ˆÚÒÓ,
Ë ·˘Í·ÓfiÌÂÓË oÏ˘ÏoÎfiÙËÙ· Ùo˘ Î·Ù·ÌÂÚÈÛÌo‡ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜, o˘ Úo¤-
Î˘„Â ·fi ·ÏÏ·Á¤˜ ÛÙ· Ì¤Û· ·Ú·ÁˆÁ‹˜, Ë ··›ÙËÛË ÁÈ· ÂÍÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤Óo ÂÚ-
Á·ÙÈÎfi ‰˘Ó·ÌÈÎfi, ÛÂ Û˘Ó¿ÚÙËÛË ÌÂ ÙËÓ Î·Ù›Û¯˘ÛË ÙˆÓ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎÒÓ È‰ÂÒÓ
Î·È ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ Î·ÈÙ·ÏÈÛÙÈÎÒÓ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÒÓ, Â¤ÊÂÚ·Ó ÛËÌ·ÓÙÈÎ¤˜
·ÏÏ·Á¤˜ ÛÙÈ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜, oÈÎoÓoÌÈÎ¤˜ Î·È oÏÈÙÈÛÌÈÎ¤˜ ‰oÌ¤˜, Î·È o‰‹-
ÁËÛ·Ó ·ÚÎÂÙo‡˜ ‰È·Óoo‡ÌÂÓo˘˜ ÙË˜ Âo¯‹˜ Ó· ·ÌÊÈÛ‚ËÙ‹Ûo˘Ó ÙÈ˜ ·Ú·-
‰oÛÈ·Î¤˜ ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó¤˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ Î·È Ó· Û˘Ó‰¤Ûo˘Ó Ùo ·›ÙË-
Ì· Ùo˘ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ıÂÛÌo‡ ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË ÚoÛ·Ú-
ÌoÁ‹˜ Ùo˘ ÛÙÈ˜ ÓÂo‰È·ÌoÚÊo‡ÌÂÓÂ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ Î·È ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÙfiÙÂ
Âo¯‹˜. O ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ ̆ ‹ÚÍÂ ÂÍ¿ÏÏo˘ ‚·ÛÈÎfi˜ ˘Ú‹Ó·˜
Ùo˘ ·È‰·ÁˆÁÈÎo‡ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌo‡ ÛÙo Î›ÓËÌ· ÙË˜ Úoo‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË˜ ÛÙËÓ ∞ÌÂÚÈÎ‹ Î·È ÙË˜ Ó¤·˜ ·ÁˆÁ‹˜ ÛÙËÓ ∂˘ÚÒË, Î·È Û˘Ó‰¤ıËÎÂ
ÂÍ·Ú¯‹˜ ÌÂ ÙËÓ Â›ÎÏËÛË ÙË˜ Î·ıÈ¤ÚˆÛË˜ ÙË˜ Ì·˙ÈÎ‹˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË˜ (‚Ï. .¯.: Dewey, 1916. Green, 1992. Meyer et al., 1992).

∏ Î·ıÈ¤ÚˆÛË ‚¤‚·È· ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ‰ÂÓ Û˘Ó‰¤ıËÎÂ
ÌfiÓo ÌÂ ÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË ·ÏÏ¿ Î·È ÌÂ ÙÈ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ Ó¤·˜ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹˜ oÚÁ¿ÓˆÛË˜. ∆o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· Î·ÏÂ›Ùo Ó· ÂÍ·ÛÊ·Ï›ÛÂÈ ÙÈ˜
··Ú·›ÙËÙÂ˜ ÁÈ· ÙË ˙ˆ‹ oÌoÈfiÙËÙÂ˜ ÁÈ· ÙÈ˜ oo›Â˜ ¤Î·ÓÂ ÏfiÁo o Durkheim
(§¿ÌÓÈ·˜, 2001), Ó· ÌÂÙ·‚È‚¿ÛÂÈ ‰ËÏ·‰‹ ÛÙÈ˜ Ï·˚Î¤˜ Ì¿˙Â˜ Ùo˘˜ Î·ÓfiÓÂ˜
Î·È ÙÈ˜ ·Í›Â˜ ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·Ù›·˜, ‰È·Ï¿ıoÓÙ·˜ ÂÓÙ¤ÏÂÈ ÙoÓ ÂÓÂÚÁfi ‰ËÌoÎÚ·-
ÙÈÎfi oÏ›ÙË. Àfi ·˘Ù‹Ó ÙËÓ ¤ÓÓoÈ·, Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÛÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎfi ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ·‡ÂÈ Ó· ıÂˆÚÂ›Ù·È ÌfiÓo Ùo Ì¤ÛoÓ ÙË˜ ·ÙoÌÈÎ‹˜ Î·ÏÏÈ¤Ú-
ÁÂÈ·˜ ÁÈ· ÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘ ËıÈÎo‡, ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎo‡ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·, fiˆ˜
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1. H Î. ¢‹ÌËÙÚ· TÚ›ÁÎ· Â›Ó·È ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜, Î¿ÙÔ¯Ô˜ ÌÂÙ·Ù˘¯È·ÎÔ‡ ‰ÈÏÒÌ·ÙÔ˜ ÂÈ‰›ÎÂ˘-
ÛË˜ ÛÙÈ˜ EÈÛÙ‹ÌÂ˜ ÙË˜ EÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙÔ˘ TEA¶H ¶·ÙÚÒÓ Î·È ˘Ô„‹ÊÈ· ‰È‰¿ÎÙÔÚ·˜ ÙÔ˘
›‰ÈÔ˘ TÌ‹Ì·ÙÔ˜.
H Î. AÌ·Ï›· YÊ·ÓÙ‹ Â›Ó·È AÓ·ÏËÚÒÙÚÈ· K·ıËÁ‹ÙÚÈ· EÎ·È‰Â˘ÙÈÎÔ‡ ™¯Â‰È·ÛÌÔ‡ Î·È
¶ÔÏÈÙÈÎ‹˜ ÙÔ˘ TEA¶H ¶·ÙÚÒÓ.



˘oÛÙ‹ÚÈ˙Â Ë ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹, ·ÏÏ¿ ÂÎÏ·Ì‚¿ÓÂÙ·È Ï¤oÓ ˆ˜ Ë ‚·-
ÛÈÎ‹ Û˘ÓÈÛÙÒÛ· ·Ó··Ú·ÁˆÁ‹˜ Î·È ·Ó¿Ù˘ÍË˜ ÙË˜ Û˘ÓoÏÈÎ‹˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, Ë
oo›· Â›Ó·È ··Ú·›ÙËÙo Ó· ·Ó·¯ıÂ› ÛÂ Ì›· ·fi ÙÈ˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›Â˜ Ùo˘
Û‡Á¯ÚoÓo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ ÎÚ¿Ùo˘˜ (Green, fi..).

ªÂÙ¿ Ùo Ù¤Ïo˜ Ùo˘ B’ ¶·ÁÎoÛÌ›o˘ oÏ¤Ìo˘, Ùo ·›ÙËÌ· ÁÈ· ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈ-
ÛÌfi ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Û˘Ó‰¤ıËÎÂ ¿ÌÂÛ· ÌÂ ÙË ıÂˆÚ›· Ùo˘ ·ÓıÚÒÈÓo˘ ÎÂ-
Ê·Ï·›o˘ (‚Ï.: Harbison & Myers, 1964. Schulz, 1972) Î·È Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË ıÂ-
ˆÚ‹ıËÎÂ Ùo Ì¤ÛoÓ ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi (Harbison & Myers, fi..), ÂÓÒ Ë
·ÓÙ·ÁˆÓÈÛÙÈÎfiÙËÙ·, Ë ·Ó¿Ù˘ÍË Î·È Ë Úfio‰o˜ ÙˆÓ ÎÚ·ÙÒÓ Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·Ó Û˘-
¯Ó¿ ÌÂ Ùo Â›Â‰o ÙË˜ ·ÚÂ¯fiÌÂÓË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜. ∆o «¿ÓoÈÁÌ·» Ùo˘ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ ÛÙËÓ ÎoÈÓˆÓ›· Â¤‚·ÏÂ ‰ÈÂıÓÒ˜ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ ÚfiÓoÈ·˜, ÌÂ ÛÎofi ÙoÓ ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi ÙˆÓ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎÒÓ ıÂÛÌÒÓ Î·È ÙËÓ ÈÛfiÙÈÌË Î·Ù·ÓoÌ‹ Ùo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ ·Á·ıo‡ ÙË˜
·È‰Â›·˜ ÛÂ fiÏ· Ù· ·È‰È¿ ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙ· ·fi Ù· ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿
Ùo˘˜ (‚Ï.: Finch, 1984. Levin, 1989. ¶˘ÚÁÈˆÙ¿ÎË˜, 1995). O ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈ-
Îfi˜ ÏoÈfiÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ ÏfiÁo˜ ÂÈÎÂÓÙÚÒıËÎÂ Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o ·˘Ù‹
ÛÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙË˜ ÈÛfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ, ÁÈ· ÙËÓ oo›· ·Ó·-
Ù‡¯ıËÎ·Ó ‰ÈÂıÓÒ˜ ‰‡o ‚·ÛÈÎ¤˜ Ù¿ÛÂÈ˜, Ë ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚË Î·È Ë ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎ‹.

∏ ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚË ÂÚÌËÓÂ›· ÙË˜ ÈÛfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ
Â‰Ú¿˙ÂÙ·È ÛÙËÓ ·ÓÙ›ÏË„Ë fiÙÈ Ùo ÎÚ¿Ùo˜ ‰ÈÎ·›o˘ oÊÂ›ÏÂÈ Ó· ÂÍ·ÛÊ·Ï›˙ÂÈ ÙËÓ ÈÛfi-
ÙÈÌË ÚfiÛ‚·ÛË fiÏˆÓ ÙˆÓ oÏÈÙÒÓ ÛÙo ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ·, ÙÈ˜ ›ÛÂ˜ fiÌˆ˜ ·˘-
Ù¤˜ Â˘Î·ÈÚ›Â˜ ¤¯o˘Ó ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Ó· ÙÈ˜ ·ÍÈooÈ‹Ûo˘Ó Î·È Ó· ·Ó¤Ïıo˘Ó ÛÙÈ˜
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ Î·È Î·Ù’ Â¤ÎÙ·ÛË ÛÙÈ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ‚·ıÌ›‰Â˜ ÌfiÓoÓ oÈ ÈÎ·Óo›,
·˘Ùo› oÈ oo›oÈ ‰È·ı¤Ùo˘Ó ÂÁÁÂÓ‹ Â˘Ê˘˝· (‚Ï. .¯.: Parsons, 1959. West, 1970.
Denisson, 1984. Bell, 1991). ∏ ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚË ÂÚÌËÓÂ›·, Ë oo›· o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ¿
‚·Û›˙ÂÙ·È ÛÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙˆÓ «·oıÂÌ¿ÙˆÓ ÓoËÌoÛ‡ÓË˜» ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÒÓ
(Husen, 1977), Û‹Ì·ÈÓÂ Ú·ÎÙÈÎ¿ fiÙÈ Ë ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ Î¿ıÂ ̄ ÒÚ·˜ ı·
¤ÚÂÂ Ó· ‰ÈÂ˘ÎoÏ‡ÓÂÈ ÙËÓ ÚfiÛ‚·ÛË ÙˆÓ ÈÎ·ÓÒÓ Î·È Â˘Ê˘ÒÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙo
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ·, Ù· oo›· ÛÙÂÚo‡ÓÙ·Ó ÙˆÓ oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ ‰˘Ó·ÙoÙ‹ÙˆÓ,
‰ÈfiÙÈ o ·oÎÏÂÈÛÌfi˜ Ùo˘˜ ·fi Ùo ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· ‹Ù·Ó ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ·‰È-
Î›· Î·È Ù·˘Ùfi¯ÚoÓ· ÂıÓÈÎ‹ ·ÒÏÂÈ· ÁÈ· Ùo ÎÚ¿Ùo˜ (∫ÂÏ·Ó›‰Ë˜, 2000).

∏ ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎ‹ ÂÚÌËÓÂ›· ÙË˜ ÈÛfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ,
ÂÚ¯fiÌÂÓË ÛÂ ·ÓÙÈ‰È·ÛÙoÏ‹ ÌÂ ÙÈ˜ ‚ÈoÏoÁÈÎ¤˜ ÂÚÌËÓÂ›Â˜ ÙË˜ Â˘Ê˘˝·˜, ıÂˆÚÂ›
fiÙÈ Ë ÈÎ·ÓfiÙËÙ· Ùo˘ Ì·ıËÙ‹ Â›Ó·È ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ Î·Ù·ÛÎÂ˘·ÛÌ¤ÓË Î·È oÏÈÙÈ-
ÛÌÈÎ¿ ÂÍ·ÚÙËÌ¤ÓË, ÌÂ Â·ÎfiÏo˘ıo Ë ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ Ó· ıÂˆÚÂ›Ù·È
˘Â‡ı˘ÓË fi¯È ÌfiÓo ÁÈ· ÙËÓ ·Úo¯‹ ›ÛˆÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÚfiÛ‚·ÛË˜ ÛÙo ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· ·ÏÏ¿ Î·È ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ›ÛˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ (Cole-
man, 1968). ªÈ· Èo ÌÂÙÚÈo·ı‹˜ ÂÚÌËÓÂ›· ÙË˜ ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎ‹˜ ·ÓÙ›ÏË„Ë˜
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ÁÈ· ÙËÓ ÈÛfiÙËÙ· ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ Â›Ó·È ·˘Ù‹ Ë oo›· ÂÈÛËÁÂ›-
Ù·È ÙË ıÂÙÈÎ‹ ‰È¿ÎÚÈÛË ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ Úo˜ fiÊÂÏo˜ ÂÎÂ›ÓˆÓ o˘ Úo¤Ú¯oÓÙ·È
·fi ÌÂÈoÓÂÎÙÈÎfi ÎoÈÓˆÓÈÎooÏÈÙÈÛÌÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ. ∂ÈÛËÁÂ›Ù·È ÏoÈfiÓ Ùo
Û¯Â‰È·ÛÌfi ·Ó·‰È·ÓÂÌËÙÈÎÒÓ, ·ÓÙÈÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎÒÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ, ÌÂ
ÛÙfi¯o ÙË ÌÂ›ˆÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ·ÓÈÛoÙ‹ÙˆÓ Î·È Û˘ÓÂÒ˜ Î·È ÙˆÓ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎÒÓ. 

∏ Û‡Ó‰ÂÛË Â›ÛË˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ ÌÂ ÙoÓ ÎoÈÓˆÓÈÎo
oÈÎoÓoÌÈÎfi ÂÚ›Á˘Úo ·oÙÂÏÂ› ‚·ÛÈÎfi ÛÙoÈ¯Â›o ÙË˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹˜ ·ÓÙ›-
ÏË„Ë˜ ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›·. ∆fiÛo oÈ ÚˆÙofiÚoÈ ·È‰·ÁˆÁo› Ùo˘
20o˘ ·ÈÒÓ· fiÛo Î·È oÈ ÎoÚ˘Ê·›oÈ ÎoÈÓˆÓÈoÏfiÁoÈ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ıÂÒÚËÛ·Ó
ÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ıÂÛÌfi ˆ˜ ¤Ó· ˘oÛ‡ÛÙËÌ· Ùo˘ Â˘Ú‡ÙÂÚo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡
Û¯ËÌ·ÙÈÛÌo‡, ‚·ÛÈÎfi˜ ÚooÚÈÛÌfi˜ Ùo˘ oo›o˘ Â›Ó·È Ë ÚoÂÙoÈÌ·Û›· Ùo˘
oÏ›ÙË ÁÈ· ÙoÓ ÎoÈÓˆÓÈÎfi Ùo˘ ÚfiÏo. ªÈ· Ù¤ÙoÈ· ¿o„Ë Û˘ÓÂ¿ÁÂÙ·È ·Îo-
Ïo‡ıˆ˜ ÙË ‰È·Ù‡ˆÛË ÙË˜ ı¤ÛË˜ fiÙÈ ÛÎofi˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈ-
ÛÌo‡ Â›Ó·È Ó· ‚oËı‹ÛÂÈ Ùo ¿ÙoÌo, ·Ú¤¯oÓÙ·˜ ÙÈ˜ ··Ú·›ÙËÙÂ˜ ÁÓÒÛÂÈ˜ Î·È
‰ÂÍÈfiÙËÙÂ˜, ÛÙËÓ oÌ·Ï‹ ÌÂÙ¿‚·Û‹ Ùo˘ ÛÙËÓ ·ÁoÚ¿ ÂÚÁ·Û›·˜ Î·È Ó· Ùo ÂÓÙ¿-
ÍÂÈ ÛÙËÓ oÏÈÙÈÎ‹ Îo˘ÏÙo‡Ú· ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ (∫·˙·Ì›·˜, 1983). ∏ ÂÈÊ‡Ï·ÍË
·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿ ÁÈ· ÙËÓ Â·ÁÁÂÏÌ·Ùoo›ËÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o‰‹ÁËÛÂ Ùo˘˜
ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚo˘˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙ¤˜ ·È‰·ÁˆÁo‡˜, ÌÂ ÚoÂÍ¿Ú¯oÓÙ· ÙoÓ ∞ÌÂ-
ÚÈÎ·Ófi ÊÈÏfiÛoÊo J. Dewey, Ó· ı¤Ûo˘Ó Ùo ·›ÙËÌ· ÙË˜ Û‡˙Â˘ÍË˜ ÙË˜ ÁÂÓÈÎ‹˜
·È‰Â›·˜ ÌÂ ÙËÓ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹ Î·Ù¿ÚÙÈÛË Ì¤Ûˆ ÂÓfi˜ Ó¤o˘ Ù‡o˘ Û¯oÏÂ›o˘,
Ùo˘ ÂÓÈ·›o˘ (Dewey, 2003).

∂ÈÏ¤oÓ, Ë oÏÈÙÈÎ‹ ‰È··È‰·ÁÒÁËÛË ÁÈ· ÙË ‰ËÌoÎÚ·Ù›· Â›Ó·È Ì›· ¿ÏÏË
‰È¿ÛÙ·ÛË Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡. ∆o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ·
Á›ÓÂÙ·È o ÊoÚ¤·˜ ‰È¿Ï·ÛË˜ Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË Î·È Û˘ÓÂÒ˜ Ùo
Û¯oÏÂ›o ÌÂÙ·‚¿ÏÏÂÙ·È ÛÂ ¤Ó· ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ Ì·ıËÙÂ›·˜, fio˘ oÈ
Ì·ıËÙ¤˜ ·ÛÎo‡ÓÙ·È ÛÙo˘˜ Î·ÓfiÓÂ˜ Î·È ÙÈ˜ ·Í›Â˜ ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·Ù›·˜ Ì¤Û· ·fi
oÈÎ›ÏÂ˜ Ú·ÎÙÈÎ¤˜ (Dewey, 1916). ∏ ·ÓÙ›ÏË„Ë ·˘Ù‹ ÂÈ‚¿ÏÏÂÈ ÙË Û˘ÓoÏÈÎ‹
ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË ÙˆÓ ÈÂÚ·Ú¯ÈÎÒÓ ‰oÌÒÓ oÚÁ¿ÓˆÛË˜ Ùo˘ ·Ú·‰oÛÈ·Îo‡ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜, ÒÛÙÂ Ùo ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o Ó· ·oÙÂÏÂ› ÌÈ·
˙ˆÓÙ·Ó‹, ·˘Ùo‰ÈoÈÎo‡ÌÂÓË Î·È ·˘Ùo‰È·¯ÂÈÚÈ˙fiÌÂÓË ÎoÈÓfiÙËÙ·.

O ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ ‚¤‚·È· ˆ˜ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚË È‰ÂoÏoÁÈÎ‹ Ù¿ÛË, Ë oo›· ‚·-
Û›˙ÂÙ·È ÛÙËÓ Úfio‰o ÙˆÓ ÂÈÛÙËÌÒÓ Î·È ÙË ‚ÈoÌË¯·ÓÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË, ÚÂ-
Û‚Â‡ÂÈ ÙËÓ ··ÁÎ›ÛÙÚˆÛË ÙË˜ ·ÓıÚÒÈÓË˜ ÛÎ¤„Ë˜ ·fi Ùo ‰oÁÌ·ÙÈÛÌfi Î·È ÙËÓ
·˘ıÂÓÙ›·, Î·È ÂoÌ¤Óˆ˜ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜ ÛÎ¤„Ë˜ Î·È ÙË˜ ÎÚ›ÛË˜. ◊‰Ë ·fi
ÙÈ˜ ·Ú¯¤˜ Ùo˘ 20o˘ ·ÈÒÓ· ÎoÚ˘Ê·›oÈ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙ¤˜ ÊÈÏfiÛoÊoÈ, fiˆ˜ Â›Ó·È
o Dewey, o Russel, o Whitehead Î·È ¿ÏÏoÈ, ·Ó¤Ù˘Í·Ó ÙËÓ ·ÓÙ›ÏË„Ë ÌÈ·˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o˘ Ó· ÂÛÙÈ¿˙ÂÈ ÛÙË ‰‡Ó·ÌË ÙË˜ ÛÎ¤„Ë˜, ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ Î·È ÙË˜
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ÓÂ˘Ì·ÙÈÎ‹˜ ÂÚÁ·Û›·˜ (Hare, 2002). OÈ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ·˘Ù¤˜ ÂÓÈÛ¯‡ıËÎ·Ó ÛË-
Ì·ÓÙÈÎ¿ ÌÂÙ¿ Ùo 1960, Î˘Ú›ˆ˜ ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜ °ÓˆÛÙÈÎ‹˜ æ˘¯oÏoÁ›·˜
(¶fiÚo‰·˜, 2003). ™Â ¤Ó· Ù¤ÙoÈo Ï·›ÛÈo, Ë Û‡Á¯ÚoÓË ÂÎ·›‰Â˘ÛË fiÊÂÈÏÂ Ó·
‰È·ÛÊ·Ï›ÛÂÈ ÙËÓ ÂÓÂÚÁfi Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙË ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ Ú¿ÍË Î·È Ó·
oÚÁ·ÓÒÛÂÈ ÙË ÁÓÒÛË ÛÂ ÌfiÓÈÌ· Û¯‹Ì·Ù· Î·È ‰oÌ¤˜ Ùo˘ ÓoËÙÈÎo‡ ÌË¯·ÓÈ-
ÛÌo‡. ŒÙÛÈ, ˆ˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ ·Ú¯¤˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ Úo‚Ï‹-
ıËÎ·Ó Ë ‰È·ÎÏ·‰ÈÎ‹ ‰ÈÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË ÙË˜ ‰È‰·ÎÙ¤·˜ ‡ÏË˜ Î·È Ë
·Ó¿Ù˘ÍË ÛÙo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ ÙË˜ ‰ÂÍÈfiÙËÙ·˜ Ùo˘ Ì·Óı¿ÓÂÈÓ.

∏ ¢.O.∂., ˆ˜ OÌoÛoÓ‰›· ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË˜, Â›¯Â Î·Ù·ÛÙ‹ÛÂÈ Û·Ê‹, ·fi Ùo ÚÒÙo ÎÈfiÏ·˜ ¿ÚıÚo Ùo˘ È‰Ú˘ÙÈÎo‡
ÙË˜ Î·Ù·ÛÙ·ÙÈÎo‡ (1922), Ùo ‰ÈÛ˘fiÛÙ·Ùo ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ oÚÁ¿ÓˆÛË˜, Ë
oo›· ·¤‚ÏÂÂ ÛÙËÓ ÂÍ‡„ˆÛË Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Î·È ÛÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙË˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ fiÏˆÓ ÙˆÓ ·ÙfiÌˆÓ (∞Ó‰Ú¤o˘, 1998). Àfi ·˘Ùfi Ùo Ú›ÛÌ· Î·È ÌÂ
‰Â‰oÌ¤Óo Ùo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ Ë ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰· ·Ú¤-
ÌÂÈÓÂ Â› ÛÂÈÚ¿ ÂÙÒÓ Ë ÌfiÓË ‚·ıÌ›‰· Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ fio˘
Â›¯·Ó ÚfiÛ‚·ÛË Ù· ÂÚÈÛÛfiÙÂÚ· Ì¤ÏË ÙË˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, ·oÎÙ¿ È‰È·›ÙÂÚo ÂÓ-
‰È·Ê¤ÚoÓ Ë ÌÂÏ¤ÙË ÙˆÓ ı¤ÛÂˆÓ o˘ ‰È·Ù˘ÒıËÎ·Ó ·fi ÙË ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ
˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË, ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‰È¿ÛÙ·ÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·-
Û›·˜, Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È Ùo˘˜ ÛÎoo‡˜ ÙË˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜
Î·È ÙË˜ Ì¿ıËÛË˜ ÛÂ ·˘Ùfi Ùo Â›Â‰o Ûo˘‰ÒÓ. 

∆o Úfi‚ÏËÌ· ÏoÈfiÓ o˘ Ù¤ıËÎÂ ÛÙËÓ ·Úo‡Û· ÂÚÁ·Û›· ‹Ù·Ó Î·Ù¿
fiÛoÓ oÈ È‰¤Â˜ o˘ ·Ó·Ù‡¯ıËÎ·Ó ÛÙoÓ Â˘Ú‡ÙÂÚo ·ÌÂÚÈÎ·ÓÈÎfi Î·È Â˘Úˆ-
·˚Îfi ̄ ÒÚo ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi ÙË˜ Û¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Â›¯·Ó ·‹¯ËÛË
ÛÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ Î·È ÙËÓ oÏÈÙÈÎ‹ ÙË˜ ¢.O.∂., Ò˜ oÈ ·fi„ÂÈ˜ ÙË˜ OÌoÛoÓ‰›·˜
ÂÎÊÚ¿ÛÙËÎ·Ó Î·È oÈ· ‹Ù·Ó Ë ÂÈÚÚo‹ Ùo˘˜ ÛÙo Û¯Â‰È·ÛÌfi ÙË˜ ÎÚ·ÙÈÎ‹˜ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ oÏÈÙÈÎ‹˜. 

™Îofi˜ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ Î·È ÂÈÌ¤Úo˘˜ ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· 

O ‚·ÛÈÎfi˜ ÛÎofi˜ ÙË˜ ÌÂÏ¤ÙË˜ ·˘Ù‹˜ ‹Ù·Ó Ó· ÂÍÂÙ·ÛÙÂ› o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜
ÏfiÁo˜ ÙË˜ ¢È‰·ÛÎ·ÏÈÎ‹˜ OÌoÛoÓ‰›·˜ ∂ÏÏ¿‰o˜ (¢.O.∂.) Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚÈfi‰o
1924-1985, ÛÂ ÌÈ· ÚoÛ¿ıÂÈ· Ó· ·oÎ·Ï˘Êıo‡Ó oÈ ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓÂ˜ ÂÎÛ˘Á-
¯ÚoÓÈÛÙÈÎ¤˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÁÈ· ÙË Û˘ÓoÏÈÎ‹ ·Ó·‚¿ıÌÈÛË ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË˜. O ‰Â˘ÙÂÚÂ‡ˆÓ ÛÙfi¯o˜ ‹Ù·Ó Ó· ·oÎ·Ï˘ÊıÂ› Ë ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· ·-
Ú¤Ì‚·ÛË˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ Â›ÛËÌË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ oÏÈÙÈÎ‹˜
ÁÈ· Ùo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o ·fi ÙËÓ ÎÂÓÙÚÈÎ‹ ÂÍo˘Û›·. ∆· ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ ÂÚˆ-
Ù‹Ì·Ù·, o˘ ˆ˜ ÂÎ Ùo‡Ùo˘ Ù¤ıËÎ·Ó, ÌoÚo‡Ó Ó· Û˘Óo„ÈÛÙo‡Ó Î·ÙˆÙ¤Úˆ: 
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1. ¶oÈÂ˜ ·fi„ÂÈ˜ ‰È·Ù‡ˆÛÂ Ë ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ Î·ıÈ¤ÚˆÛË ÙË˜ Î·ıoÏÈÎ‹˜
Êo›ÙËÛË˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o; ∂¿Ó ıÂÒÚËÛÂ ÙËÓ
˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ˆ˜ ·Ó·Ê·›ÚÂÙo ‰ÈÎ·›ˆÌ· ÙˆÓ oÏÈÙÒÓ Î·È
¿Ú· ‚·ÛÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ ÎÚ¿Ùo˘˜, oÈÂ˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈ-
Î¤˜ oÏÈÙÈÎ¤˜ ·Ó·‰È·ÓÂÌËÙÈÎo‡ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÚfiÙÂÈÓÂ ÌÂ ÛÎofi ÙËÓ
ÈÛfiÙÈÌË ·Úo¯‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÛÂ fiÏ· Ù· ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ ÛÙÚÒ-
Ì·Ù·; 

2. K·Ù¿ fiÛoÓ ··Û¯fiÏËÛÂ ÙË ¢.O.∂. Ë ‰È·Û‡Ó‰ÂÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜
‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ ÌÂ ÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ Ùo˘ ·ÛÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜;
¶oÈ· Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹ Î·Ù¤ıÂÛÂ ÁÈ· Ùo ¿ÓoÈÁÌ· Ùo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘
ÛÙoÓ ÎoÈÓˆÓÈÎooÈÎoÓoÌÈÎfi ÂÚ›Á˘Úo Î·È Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó· ÛÙËÓ ·ÁoÚ¿
ÂÚÁ·Û›·˜, ÛÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË Î·È ÛÙÈ˜ ÂÓ Á¤ÓÂÈ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ oÚÁ¿ÓˆÛË˜;

3. ∏ ÂÌÌoÓ‹ ÙË˜ ÂÏÏËÓÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÛÙo ‰·ÛÎ·ÏoÎÂÓÙÚÈÛÌfi Î·È ÙË
ÛÙÂ›Ú· ·oÌÓËÌfiÓÂ˘ÛË ÁÓÒÛË ·oÙÂÏo‡ÛÂ ·Ó·Û¯ÂÙÈÎfi ·Ú¿ÁoÓÙ·
ÛÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜. ¶oÈÂ˜
ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ‰È·Ù‡ˆÛÂ Ë OÌoÛoÓ‰›· ÁÈ· Ùo Û¯Â‰È·ÛÌfi Ùo˘ ·Ó·Ï˘-
ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜, ÙËÓ ÂÈÏoÁ‹ ÙˆÓ Û¯oÏÈÎÒÓ ÁÓÒÛÂˆÓ, ÙÈ˜ ‰È‰·ÎÙÈ-
Î¤˜ ÌÂıfi‰o˘˜ Î·È ÙË ¯ÚËÛÈÌfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁÓˆÛÙÈÎÒÓ ·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ;

4. ¶oÈÂ˜ ı¤ÛÂÈ˜ Î·Ù¤ıÂÛÂ Ë ¢.O.∂. ÁÈ· ÙoÓ ·ÒÙÂÚo ÛÎofi ÙË˜ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜;

5. ∆¤Ïo˜, ÂËÚÂ¿ÛÙËÎÂ Ë ¶oÏÈÙÂ›· ·fi ÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ o˘ ‰È·Ù‡ˆÛÂ Ë
¢.O.∂. ÛÙo Û¯Â‰È·ÛÌfi, ÙËÓ ÂÂÍÂÚÁ·Û›· Î·È ÙËÓ ÙÂÏÈÎ‹ ‰È·ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘
ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌ›ÛÂˆÓ, o˘ ÂÈ¯ÂÈÚ‹ıË-
Î·Ó Î·Ù¿ ÙËÓ ˘fi ÂÍ¤Ù·ÛË ÂÚ›o‰o;

∆o ˘ÏÈÎfi ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜

∆· ‰Â‰oÌ¤Ó· ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ Úo¤Ú¯oÓÙ·È ·fi ÙË ÌÂÏ¤ÙË 321 ÙÂ˘¯ÒÓ Ùo˘ Â›-
ÛËÌo˘ ÂÚÈo‰ÈÎo‡ ÙË˜ ¢.O.∂., Ùo˘ ¢È‰·ÛÎ·ÏÈÎo‡ µ‹Ì·Ùo˜ (¢.µ.), Ë oo›· ¿Ú-
¯ÂÙ·È ÌÂ ÙËÓ ¤Î‰oÛË Ùo˘ ÚÒÙo˘ Ê‡ÏÏo˘ Ùo˘ ¢.µ. (15-8-1924) Î·È Ï‹ÁÂÈ ÌÂ
ÙË ‰ËÌoÛ›Â˘ÛË ÛÙËÓ ∂ÊËÌÂÚ›‰· ÙË˜ ∫˘‚ÂÚÓ‹ÛÂˆ˜ Ùo˘ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌÈÛÙÈÎo‡
¡fiÌo˘ 1566/1985 (30-9-1985). ∏ ¯ÚoÓÈÎ‹ ·˘Ù‹ ÂÚ›o‰o˜ ÂÈÏ¤¯ıËÎÂ ‰ÈfiÙÈ
ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ Ùo Û‡ÓoÏo ÙˆÓ ‰oÌÈÎÒÓ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌÈÛÙÈÎÒÓ ÂÂÈÛo‰›ˆÓ, o˘
·ÊoÚo‡Ó ÛÙËÓ oÚÁ¿ÓˆÛË Î·È ÛÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘-
ÛË˜, Î·È Û˘ÓÙÂÏo‡ÓÙ·È Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÎÙÂÓ‹ ·˘Ù‹ ÂÚ›o‰o ‰Ú¿ÛË˜ ÙË˜ ¢.O.∂., ÌÂ
ÛÙfi¯o, ÂÍÂÙ¿˙oÓÙ·˜ ÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ OÌoÛoÓ‰›·˜, Ó· ‰ÈÂÚÂ˘ÓËıÂ› Î·È Ë ·-
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ÚÂÌ‚·ÙÈÎ‹ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ¿ ÙË˜ ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ Â›ÛËÌË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜
oÏÈÙÈÎ‹˜.

™˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, ÌÂÏÂÙ‹ıËÎ·Ó Ù· ·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ¿ÚıÚ·, oÈ ı¤ÛÂÈ˜ Î·È oÈ
ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ Ùo˘ ¢ÈoÈÎËÙÈÎo‡ ™˘Ì‚o˘Ï›o˘ ÙË˜ ¢.O.∂., Ù· Ú·ÎÙÈÎ¿ ÙˆÓ ÂÙ‹-
ÛÈˆÓ ÁÂÓÈÎÒÓ Û˘ÓÂÏÂ‡ÛÂˆÓ Ùo˘ ÎÏ¿‰o˘, Ë ·ÏÏËÏoÁÚ·Ê›· ÙˆÓ ÂÎÚoÛÒˆÓ
ÙË˜ ¢.O.∂. ÌÂ Ùo˘˜ ÙoÈÎo‡˜ Û˘ÏÏfiÁo˘˜ Î·È Ùo Ào˘ÚÁÂ›o ¶·È‰Â›·˜, Î·ıÒ˜
Î·È Â›ÏÂÎÙ· ¿ÚıÚ· oÏÈÙÈÎÒÓ Î·È ·È‰·ÁˆÁÒÓ, Ù· oo›· ÊÈÏoÍÂÓ‹ıËÎ·Ó
ÛÙÈ˜ ÛÂÏ›‰Â˜ Ùo˘ ¢.µ. ∆· ÙÂ‡¯Ë Ùo˘ ¢.µ. o˘ ·Û¯oÏo‡ÓÙ·Ó ·oÎÏÂÈÛÙÈÎ¿ ÌÂ
oÈÎoÓoÌÈÎ¿ Î·È Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ¿ ·ÈÙ‹Ì·Ù· Ùo˘ ÎÏ¿‰o˘ ·Ú·ÏÂ›ÊıËÎ·Ó, ·Êo‡
o ÙoÌ¤·˜ ·˘Ùfi˜ ÙË˜ Û˘Ó‰ÈÎ·ÏÈÛÙÈÎ‹˜ ‰Ú¿ÛË˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ‰ÂÓ ÂÓ¤ÈÙÂ ÛÙ·
ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ· ÙË˜ ÂÓ ÏfiÁˆ ÂÚÁ·Û›·˜.

£ÂˆÚÒÓÙ·˜ fiÙÈ Ë ‰È·ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÏfiÁo˘ ÙË˜ ¢.O.∂. ÂË-
ÚÂ¿˙ÂÙ·È ·Ó·fiÊÂ˘ÎÙ· ·fi ÙÈ˜ ÈÛÙoÚÈÎ¤˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ Î·È ‚Â‚·›ˆ˜ ·fi ÙÈ˜
ÂÎ¿ÛÙoÙÂ ·Ó¿ÁÎÂ˜ Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘, Ë ÌÂÏ¤ÙË ÙˆÓ ÙÂ˘¯ÒÓ Ùo˘
¢.µ. ¯ˆÚ›ÛÙËÎÂ ÛÂ ÙÚÂÈ˜ ‰È·ÎÚÈÙ¤˜ ÈÛÙoÚÈÎ¤˜ ÂÚÈfi‰o˘˜. ∆Ë ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹
ÂÚ›o‰o, o˘ ÍÂÎÈÓ¿ Ùo 1924 (ÚÒÙË ¤Î‰oÛË Ùo˘ ¢.µ.) Î·È Ï‹ÁÂÈ Ùo 1936 ÌÂ
ÙË ‰È¿Ï˘ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. ∆Ë ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), ·fi ÙËÓ Â·-
Ó·ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÙË˜ ¢.O.∂. Î·È ÙËÓ Â·Ó¤Î‰oÛË Ùo˘ ¢.µ. (30-7-1947) ¤ˆ˜ ÙËÓ
ÂÁÎ·ı›‰Ú˘ÛË ÙË˜ ÂÙ¿¯ÚoÓË˜ ‰ÈÎÙ·ÙoÚ›·˜ (21-4-1967). ™ÙËÓ ÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ ‰ÂÓ
Û˘ÌÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÙ·È Ë ÌÂÏ¤ÙË Ùo˘ ¢.µ. ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ 1967-1974, ‰ÈfiÙÈ Ùo Û˘Ó-
‰ÈÎ·ÏÈÛÙÈÎfi Î›ÓËÌ· ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
·oÎ‹Ú˘ÍÂ ÙË ‰Ú¿ÛË ÙˆÓ ‰ÈoÈÎ‹ÛÂˆÓ ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ ·˘Ù‹˜ Î·È ¯·Ú·ÎÙ‹ÚÈÛÂ
Ùo ¢.µ. «ÊÂÚ¤ÊˆÓo ÙË˜ ‰ÈÎÙ·ÙoÚ›·˜» (¢.µ., 5-9-1975, Ù¯. 779, Û. 3). ∆¤Ïo˜,
ÌÂÏÂÙÒÓÙ·È Ù· ÙÂ‡¯Ë o˘ Î˘ÎÏoÊfiÚËÛ·Ó Î·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o
(1975-1985), ·fi ÙËÓ ÂÎÏoÁ‹ ÙË˜ ÚÒÙË˜ ·ÈÚÂÙ‹˜ ‰Èo›ÎËÛË˜ ÙË˜ ¢.O.∂., ÛÙÈ˜
8-5-1975, ¤ˆ˜ ÙË ‰ËÌoÛ›Â˘ÛË ÛÙËÓ ∂ÊËÌÂÚ›‰· ÙË˜ ∫˘‚ÂÚÓ‹ÛÂˆ˜ Ùo˘ ÌÂÙ·Ú-
Ú˘ıÌÈÛÙÈÎo‡ ¡fiÌo˘ 1566/1985.

ªÂıo‰oÏoÁ›·

∏ ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ‹ Ì¤ıo‰o˜ o˘ ·ÎoÏo˘ı‹ıËÎÂ ÛÙËÓ ÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ ‹Ù·Ó Ë ·Ó¿-
Ï˘ÛË ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘, Î·ıÒ˜ oÈ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ÛÙ· ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· o˘ Ù¤-
ıËÎ·Ó ÂÈ¯ÂÈÚ‹ıËÎÂ Ó· ‰oıo‡Ó ÌÂ ÙË ÌÂÏ¤ÙË Î·È ÙËÓ ·Ó¿Ï˘ÛË ÁÚ·ÙÒÓ ÎÂÈ-
Ì¤ÓˆÓ (Weber, 1990). ∂ÈÏ¤¯ıËÎÂ Ì¿ÏÈÛÙ· Ë oÈoÙÈÎ‹ ·Ó¿Ï˘ÛË ÂÚÈÂ-
¯oÌ¤Óo˘, ÂÊfiÛoÓ ÚˆÙ›ÛÙˆ˜ Ì·˜ ÂÓ‰È¤ÊÂÚÂ o ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·˜ Î·È Ùo ÂÚÈÂ¯fi-
ÌÂÓo Ùo˘ ÌËÓ‡Ì·Ùo˜ o˘ ÂÎÊÚ¿˙ÂÙ·È ÛÙ· ÁÚ·Ù¿ ÎÂ›ÌÂÓ·.
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°È· ÙËÓ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹ Î·È ÙËÓ Ù·ÍÈÓfiÌËÛË Ùo˘ ˘ÏÈÎo‡ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ ÚoËÁ‹-
ıËÎÂ Î·Ù’ ·Ú¯¿˜ ÌÈ· ·ÓoÈ¯Ù‹ Îˆ‰ÈÎoo›ËÛË, Î·Ù¿ ÙËÓ oo›·, ÌÂ ‚¿ÛË ÙËÓ
Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜, ÂÓÙo›ÛÙËÎÂ Ùo Û‡ÓoÏo ÙˆÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎÒÓ ı¤-
ÛÂˆÓ o˘ ·oÙ˘ÒÓoÓÙ·È ÛÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. ø˜ ÌoÓ¿‰·
Î·Ù·ÁÚ·Ê‹˜ ¯ÚËÛÈÌooÈ‹ıËÎÂ Ùo ÁÂÓÈÎfi ı¤Ì· (∫˘ÚÈ·˙‹, 1999), oÈ Î˘Ú›·Ú-
¯Â˜ ‰ËÏ·‰‹ ¤ÓÓoÈÂ˜ Î·È Ù· Óo‹Ì·Ù·, Ù· oo›· ·Ó·Ù‡ÛÛoÓÙ·Ó ÛÙËÓ Úfi-
Ù·ÛË, ÛÙËÓ ·Ú¿ÁÚ·Êo ‹ ÛÂ oÏfiÎÏËÚo Ùo ÎÂ›ÌÂÓo, ıÂˆÚÂ›Ù·È Ì¿ÏÈÛÙ· ˆ˜ Ë
ÂÓ‰Â‰ÂÈÁÌ¤ÓË ÌoÓ¿‰· Î·Ù·ÁÚ·Ê‹˜ ÙˆÓ ·ÍÈÒÓ, ÙˆÓ ÛÙ¿ÛÂˆÓ Î·È ÙˆÓ ·fi-
„ÂˆÓ o˘ ÂÓÙo›˙oÓÙ·È ÛÂ ¤Ó· ÎÂ›ÌÂÓo (Holsti, 1969). OÈ ¤ÓÓoÈÂ˜ o˘ Úo¤-
Î˘„·Ó oÌ·‰ooÈ‹ıËÎ·Ó Î·ÙfiÈÓ ÌÂ ÁÓÒÌoÓ· Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓfi Ùo˘˜, ofiÙÂ
‰È·ÌoÚÊÒıËÎÂ Ùo ÚÒÙo Û‡ÛÙËÌ· Î·ÙËÁoÚÈÒÓ. ™ÙË Û˘Ó¤¯ÂÈ·, oÈ Î·ÙË-
ÁoÚ›Â˜ ·˘Ù¤˜ ÂÓÙ¿¯ıËÎ·Ó ÛÂ Â˘Ú‡ÙÂÚÂ˜ ıÂÌ·ÙÈÎ¤˜ Î·ÙËÁoÚ›Â˜ Ù·ÍÈÓfiÌËÛË˜
ˆ˜ Úo˜ ÙËÓ ÂÈ‰oÏoÁÈÎ‹ Ùo˘˜ Û˘ÁÁ¤ÓÂÈ·, ÌÂ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Ó· ÚoÎ‡„ÂÈ Ùo ÙÂ-
ÏÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· Î·ÙËÁoÚÈoo›ËÛË˜ ˆ˜ ·ÎoÏo‡ıˆ˜:

1. ¢ËÌoÎÚ·Ù›· Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË. ™ÙËÓ Î·ÙËÁoÚ›· ·˘Ù‹ ÂÓÙ¿ÛÛoÓÙ·È oÈ
ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. o˘ ·ÊoÚo‡Ó ÛÙoÓ ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi ÙË˜ ·È‰Â˘ÙÈ-
Î‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, fiˆ˜ Â›Ó·È Ë ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË, Ë ÈÛfiÙËÙ· ÙˆÓ
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ, o ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ıÂ-
ÛÌÒÓ Î.Ï.

2. ∏ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‰È¿ÛÙ·ÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, fio˘ ·Úo˘-
ÛÈ¿˙oÓÙ·È oÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙË Û¯¤ÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÌÂ ÙËÓ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎooÈÎoÓoÌÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË Î·È Úfio‰o.

3. ∆o ·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË, fio˘ Ù·
‚·ÛÈÎ¿ ı¤Ì·Ù· Ú·ÁÌ¿ÙÂ˘ÛË˜ Â›Ó·È Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo, Ë ‰È‰·ÎÙÈÎ‹
Ì¤ıo‰o˜ Î·È o ÙÚfio˜ Û¯Â‰È·ÛÌo‡ Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜.

4. ∂Î·›‰Â˘ÛË Î·È ËıÈÎ‹. ∂‰Ò ÂÌÊ·Ó›˙oÓÙ·È oÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. o˘
Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·È ÌÂ ÙoÓ ·ÒÙÂÚo ÛÎofi ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, ÙË
ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘ ËıÈÎo‡ ·ÓıÚÒo˘.

∆· ‰Â‰oÌ¤Ó·

ŒÂÙ·È Ë ·Úo˘Û›·ÛË ÙˆÓ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ Î·ÙËÁoÚ›Â˜ ·Ó¿Ï˘ÛË˜
o˘ ·Ó·Ê¤ÚıËÎ·Ó ·ÓˆÙ¤Úˆ.

OÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.E. ÁÈ· ÙÔÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚÔÓÈÛÌfi ÙË˜ ¶.E. ÙËÓ ÂÚ›Ô‰Ô 1924-1985 63
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¢ËÌoÎÚ·Ù›· Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË

To ÚˆÙÂ‡oÓ ·›ÙËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂., Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o Ùo˘ ÌÂÛooÏ¤Ìo˘ (1924-
1936), ·ÊoÚ¿ ÛÙËÓ Â›ÛËÌË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË˜, o˘ ÂÎÊÚ¿˙ÂÙ·È Ì¤Û· ·fi Ùo Ï·˚Îfi Û¯oÏÂ›o, «ÒÛÙÂ Ó· ÂÍ·ÛÊ·-
ÏÈÛÙo‡Ó ÂÈ˜ ¿ÓÙ·˜ ·‰È·ÎÚ›Ùˆ˜ Ùo˘˜ oÏ›Ù·˜ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜, ¿ÚÚÂÓ·˜ Î·È ı‹-
ÏÂÈ˜, Ù· ··Ú·›ÙËÙ· ‰È· ¿ÓÙ· Û‡Á¯ÚoÓoÓ ¿ÓıÚˆoÓ ÛÙoÈ¯Â›· ÙË˜ ÌoÚÊÒ-
ÛÂˆ˜ Î·È ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜» (¢.µ., 7-6-1925, Ù¯. 30, Û. 1). ∆o ·›ÙËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂.
·oÚÚ¤ÂÈ ·fi ÙË ÊÈÏoÛoÊ›· Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ Î·È
Úo‚¿ÏÏÂÙ·È Ë ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· ÙËÓ Î·ıoÏÈÎfiÙËÙ· ÙË˜ ̆ o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜
ÛÂ Û˘Ó¿ÚÙËÛË ÌÂ ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁÈÎfiÙËÙ· ÙË˜ ÁÓÒÛË˜ Î·È ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ oÏ›ÙË.

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙË ÁÂÓ›ÎÂ˘ÛË ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, Ë ¢.O.∂.
Î·Ù·ı¤ÙÂÈ ÌÈ· oÏoÎÏËÚˆÌ¤ÓË ¿o„Ë ÁÈ· ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜
ÚfiÓoÈ·˜ ÛÙË ¯ÒÚ·. µ·ÛÈÎ‹ ı¤ÛË ÙË˜ Â›Ó·È fiÙÈ Ë oÚÁ¿ÓˆÛË ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈ-
Î‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ı· Ú¤ÂÈ ··Ú·ÈÙ‹Ùˆ˜ Ó· ÛÙËÚÈ¯ÙÂ› ÛÙË ÓoÌoıÂÙÈÎ‹ Ú‡ı-
ÌÈÛË ÛÂ Û˘Ó‰˘·ÛÌfi ÌÂ ÙËÓ ÎÚ·ÙÈÎ‹ Ì¤ÚÈÌÓ· ÁÈ· Ù· ¿oÚ· ¿ÙoÌ· (¢.µ., 7-6-
1925, Ù¯. 30, Û. 1). ∫·È Ùo‡Ùo ÁÈ·Ù›, fiˆ˜ ÂÈÛËÌ·›ÓÂÈ Ë ¢.O.∂., «‰ÂÓ ˘¿Ú¯ÂÈ
ÁoÓÈfi˜ o˘ Ó· ÌË ÛÙ¤ÏÓÂÈ Ùo ·È‰› Ùo˘ ÛÙo ÛÎoÏÂ›o, ÁÈ·Ù› ‰ÂÓ ÂÎÙÈÌ¿ ÙË ÌfiÚ-
ÊˆÛË. ∏ ÊÙÒ¯ÂÈ·, Ë oÚÊ¿ÓÈ· ÙoÓ Î¿Óo˘Ó ¿ıÂÏ· Ó· ÌÂÙ·¯ÂÈÚ›˙ÂÙ·È Ùo ·È‰›
ÛÙo ‚ÈooÚÈÛÌfi» (¢.µ., 2-9-1928, Ù¯. 190, Û. 1). ªÂ ·˘Ùfi Ùo ÛÎÂÙÈÎfi, Ë Â›-
ÛËÌË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ·fi ÙË ÌÂ-
Ù·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1929 Î·È Ë Úfi‚ÏÂ„Ë ¯ÚËÌ·ÙÈÎo‡ ÚoÛÙ›Ìo˘ ÁÈ· ÙËÓ ·Ú·-
‚›·ÛË Ùo˘ oÈÎÂ›o˘ ¡fiÌo˘, Ë oo›· fiÌˆ˜ ‰ÂÓ Û˘Óo‰Â‡ÂÙ·È ÛÙËÓ Ú¿ÍË ·fi
ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË Î·Ì›·˜ ÚoÓoÈ·Î‹˜ oÏÈÙÈÎ‹˜, ÚoÎ·ÏÂ› ÙËÓ ·ÓÙ›‰Ú·ÛË ÙË˜
¢.O.∂. «…ªÈÏ¿ (o ÓoÌoı¤ÙË˜) ÛÙo 6o ¿ÚıÚo ÁÈ· ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË, ÏË-
ÛÌfiÓËÛÂ fiÌˆ˜ ˆ˜ ‰ÂÓ ÌoÚo‡ÌÂ Ó· ̆ o¯ÚÂÒÛo˘ÌÂ Ù· ÓËÛÙÈÎ¿ Î·È Á˘ÌÓ¿ ·È-
‰¿ÎÈ· Ó· ÊoÈÙ‹Ûo˘Ó ÛÙo Û¯oÏÂ›o, ·Ó ‰ÂÓ Ùo˘˜ ‰ÒÛˆÌÂ Ù· ˘ÏÈÎ¿ Ì¤Û· ÁÈ· ÙË
˙ˆ‹. ∞Ó o ÓoÌoı¤ÙË˜ Î·ÙfiÚıˆÓÂ Ó· ÌÂÙ·ÊÂÚıÂ› ÓoÂÚ¿ ÛÙËÓ Ú¿ÍË ‰Â ı·
ÌoÚo‡ÛÂ Ó· ÁÚ¿„ÂÈ Ùo 6o ¿ÚıÚo ¯ˆÚ›˜ ÚÒÙ· ÚÒÙ· Ó· ÛÎÂÊÙÂ› ÁÈ· ÙËÓ
ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË ÛÙ· ·È‰È¿ ÙˆÓ ÛÙoÈ¯ÂÈˆ‰ÒÓ Ì¤ÛˆÓ ÙË˜ ˙ˆ‹˜» (¢.µ., 16-6-1929,
Ù¯. 270, Û. 2). 

OÈ ı¤ÛÂÈ˜ o˘ ·Ó·Ù‡ÛÛÂÈ Ë ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË ÛÎÈ·-
ÁÚ·Êo‡Ó ÙÈ˜ ÙÚÂÈ˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ ·ÚÌo‰ÈfiÙËÙÂ˜ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜. ¶ÚÒÙoÓ, ÙËÓ
ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË ÂÓfi˜ ÂÏ¿¯ÈÛÙo˘ ÂÈÛo‰‹Ì·Ùo˜ ÁÈ· fiÏo˘˜ Ùo˘˜ oÏ›ÙÂ˜, ‰Â‡ÙÂÚoÓ, ÙË
ÌÂ›ˆÛË ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ·Ó·ÛÊ¿ÏÂÈ·˜ ÌÂ ÙËÓ ·Úo¯‹ ÚoÛÙ·Û›·˜ ÁÈ· ÙËÓ ·ÓÙÈ-
ÌÂÙÒÈÛË Ù˘¯·›ˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ Û˘ÁÎ˘ÚÈÒÓ (fiˆ˜ .¯. Ë oÚÊ¿ÓÈ·) Î·È, ÙÚ›ÙoÓ,
ÙË ‰È·ÛÊ¿ÏÈÛË ‚·ÛÈÎÒÓ ̆ ËÚÂÛÈÒÓ ÛÂ fiÏo˘˜ Ùo˘˜ oÏ›ÙÂ˜, fiˆ˜ Â›Ó·È Ë ̆ ÁÂ›·
Î·È Ë ·È‰Â›· (Briggs, 1961. Hill, 1983. ∫ÂÏ·Ó›‰Ë˜, 2000).
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OÈ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ¤˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ·oÚÚ¤o˘Ó ·fi ÙÈ˜ ıÂÌÂÏÈÒ‰ÂÈ˜
·Ú¯¤˜ ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·Ù›·˜, ÙËÓ ÈÛoÓoÌ›· Î·È ÙËÓ ÈÛooÏÈÙÂ›·, o˘ ··ÈÙo‡Ó
ÛÙËÓ Ú¿ÍË Ó· ‰oıÂ› ÈÛfiÙÈÌ· Ë ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· ÌfiÚÊˆÛË˜ ÛÂ fiÏo˘˜ Ùo˘˜ oÏ›-
ÙÂ˜ (¢.µ., 18-4-1928, Ù¯. 171, Û. 2). ∏ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ıÂˆÚÂ›Ù·È, ÂoÌ¤Óˆ˜, ˆ˜
ıÂÌÂÏÈÒ‰Â˜ ‰ÈÎ·›ˆÌ· Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË Î·È Ù·˘Ùfi¯ÚoÓ· ˘o¯Ú¤-
ˆÛË Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ ÎÚ¿Ùo˘˜ (¢.µ., 2-9-1928, Ù¯. 190, Û. 1). °È· Ùo ÏfiÁo
·˘Ùfi, Ë ·‰˘Ó·Ì›· ÙË˜ Î˘‚¤ÚÓËÛË˜ Ùo˘ ∂. µÂÓÈ˙¤Ïo˘ Ó· Úo¯ˆÚ‹ÛÂÈ ÛÙËÓ
·Ó¿Ù˘ÍË ÚoÓoÈ·ÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ ̄ ·Ú·ÎÙËÚ›˙ÂÙ·È ·fi ÙË ¢.O.∂. ̂ ˜ ‰ËÌoÎÚ·-
ÙÈÎfi ¤ÏÏÂÈÌÌ·. «…ŸÛo Ùo ÎÚ¿Ùo˜ ‰Â ıÂˆÚÂ› ˘o¯Ú¤ˆÛ‹ Ùo˘ Ó· ·Ú¤¯Ë Ù·
˘ÏÈÎ¿ Ì¤Û· ÛÙ· ·È‰È¿, o˘ ‰ÂÓ Ù· ¤¯o˘Ó ÁÈ· Ó· ¿Úo˘Ó ÙËÓ ÚÒÙË Ùo˘Ï¿¯È-
ÛÙoÓ ·È‰Â›·, ÌoÚÂ› Ó· ·˘ÙoÎ·Ï‹Ù·È ¢ËÌoÎÚ·Ù›·, fiÌˆ˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È, ...·Ó ‰ÂÓ
Î·ıÈÂÚˆı‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ‰ËÌoÎÚ·Ù›· ·›˙oÌÂ ÌÂ ÙÈ˜ Ï¤ÍÂÈ˜ ÌÈÏÒÓÙ·˜ ÁÈ·
oÏÈÙÈÎ‹ ¢ËÌoÎÚ·Ù›·» (¢.µ., 11-11-1928, Ù¯. 200, Û. 1).

K·Ù·Ù¿ÛÛoÓÙ·˜ ÙÈ˜ ÌÂıfi‰o˘˜ ÙË˜ ·ÚÂÌ‚·ÙÈÎ‹˜ Ù·ÎÙÈÎ‹˜ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜
ÚfiÓoÈ·˜ ÛÙo ¯ÒÚo ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÛÂ ‰‡o ÌÂÁ¿ÏÂ˜ Î·ÙËÁoÚ›Â˜, ÙÈ˜ ÂÍˆ-
Û˘ÛÙËÌÈÎ¤˜ Î·È ÙÈ˜ ÂÓ‰oÛ˘ÛÙËÌÈÎ¤˜ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂÈ˜ (¶˘ÚÁÈˆÙ¿ÎË˜, 1995), ‰ÂÓ
˘¿Ú¯ÂÈ ·ÌÊÈ‚oÏ›· fiÙÈ oÈ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ·ÊoÚo‡Ó Î˘Ú›ˆ˜
ÛÙËÓ ÚÒÙË Î·ÙËÁoÚ›·, ‰ËÏ·‰‹ ÛÙËÓ ¿ÚÛË ÙˆÓ ÙÂ¯ÓÈÎÒÓ Î·È oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ
ÊÚ·ÁÌÒÓ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜. ∏ ¤ÌÊ·ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. ‰›ÓÂÙ·È Î˘-
Ú›ˆ˜ ÛÙËÓ ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË ÙˆÓ fiÚˆÓ ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ Êo›ÙËÛË˜, ÛÙoÓ ·ÏÊ·‚Ë-
ÙÈÛÌfi –Ùo ı¤Ì· ÙˆÓ ·Ó·ÏÊ¿‚ËÙˆÓ Â›Ó·È È‰È·›ÙÂÚ· oÍ‡ Î·È Ë ¢.O.∂. ÎËÚ‡Û-
ÛÂÈ ÂÍ·Ú¯‹˜ ·ÁÒÓ· Î·Ù¿ Ùo˘ ·Ó·ÏÊ·‚ËÙÈÛÌo‡ (¢.µ., 8-8-1926, Ù¯. 90, Û. 3)–
Î·È ÛÙËÓ ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË Î¿oÈˆÓ ÛÙoÈ¯ÂÈˆ‰ÒÓ ÂÓÈ·›ˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Û˘ÓıË-
ÎÒÓ ÁÈ· fiÏ· Ù· ÂÏÏËÓfio˘Ï·. ∆· ¿ÁÈ· ·ÈÙ‹Ì·Ù· ÙË˜ ¢.O.∂. ÛÙË Û˘Ó¿ÊÂÈ·
·˘Ù‹ ·ÊoÚo‡Ó ÛÙË ÌÂ›ˆÛË ÙË˜ ·Ó·ÏoÁ›·˜ ‰·ÛÎ¿Ïo˘ - Ì·ıËÙÒÓ, ‰ÈfiÙÈ «Â˘Ú›-
ÛÎÂÈ ·ÓÙÈ·ÓıÚˆÈÛÙÈÎfiÓ Â› Ù¤Ïo˘˜ Ó· Ù·Ï·ÈˆÚÂ›Ù·È ÂÈ˜ ‰¿ÛÎ·Ïo˜ ÌÂ 60 ‹
80 ‹ 90 Ì·ıËÙ¿˜ ÂÎÙfi˜ Ùo˘ fiÙÈ o˘‰Â›˜ ÏfiÁo˜ ‰‡Ó·Ù·È Ó· Á›ÓÂÈ ‰È’ ·oÙÂÏÂ-
ÛÌ·ÙÈÎ‹Ó ÂÚÁ·Û›·Ó» (¢.µ., 30-6-1929, Ù¯. 232, Û. 3) Î·È ÛÙËÓ ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË ÙË˜
ÛÙoÈ¯ÂÈÒ‰o˘˜ ˘ÏÈÎoÙÂ¯ÓÈÎ‹˜ ˘o‰oÌ‹˜ ÛÂ fiÏ· Ù· Û¯oÏÂ›· ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ (¢.µ.,
19-7-1925, Ù¯. 37, Û. 1).

¶·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿, oÈ ÂÓ‰oÛ˘ÛÙËÌÈÎ¤˜ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂÈ˜, ‰ËÏ·‰‹ Ë ÚoÛ¿ıÂÈ·
ÌÂ›ˆÛË˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ·ÓÈÛfiÙËÙ·˜ Ì¤Û· ·fi ÂÈ‰ÈÎ¤˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ oÏÈ-
ÙÈÎ¤˜, ‰ÂÓ ·o˘ÛÈ¿˙o˘Ó ·fi ÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. Î·Ù¿ ÙËÓ Â-
Ú›o‰o 1924-1936. ∏ ¢.O.∂. Û˘Ó‰¤ÂÈ ÙËÓ ÈÎ·ÓfiÙËÙ· ÁÈ· Ì¿ıËÛË ÌÂ ÙÈ˜ ÂÈ-
‰Ú¿ÛÂÈ˜ o˘ ‰¤¯ÂÙ·È o Ì·ıËÙ‹˜ ·fi Ùo oÈÎoÁÂÓÂÈ·Îfi Ùo˘ ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ, ·Ó·-
Ê¤ÚÂÙ·È ÛÙËÓ oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ ·oÛÙ¤ÚËÛË ÙˆÓ Î·ÙÒÙÂÚˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ÛÙÚˆ-
Ì¿ÙˆÓ Î·È ÚoÙÂ›ÓÂÈ ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ˆ˜
·ÓÙÈÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎ‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹. «…OÈ ÁoÓÂ›˜, ·Ó·ÁÎ·ÛÌ¤ÓoÈ ·fi ÙË
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‚Èo¿ÏË, ÂÁÎ·Ù·ÏÂ›o˘Ó Ù· ·È‰È¿ ÌfiÓ· Ùo˘˜ fiÏË Ì¤Ú· ÎÈ ¤ÙÛÈ ÛÙÂÚËÌ¤Ó·
·fi Ùo ÌoÓ·‰ÈÎfi Ùo˘˜ o‰ËÁfi ÛÙËÓ ËÏÈÎ›· ·˘Ù‹ Î·ı˘ÛÙÂÚo‡Ó ‰È·ÓoËÙÈÎ¿.
∂›Ó·È ÏoÈfiÓ ··Ú·›ÙËÙo Ó· È‰Ú˘ıo‡Ó ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· ÌÂ oÈÎoÙÚoÊÂ›· ÁÈ· Ó·
·›ÚÓo˘Ó ·fi ÙÈ˜ Ì¿ÓÂ˜ Ù· ·È‰È¿ Ùo Úˆ› Î·È Ó· Ù· ‰›Óo˘Ó Ùo ‚Ú¿‰˘. ªÂ
ÙÚoÊÂ›· ÊıËÓ¿ ‹ Î·È Î·ıfiÏo˘, ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ ÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÙË˜
oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜» (¢.µ., 2-9-1928, Ù¯. 190, Û. 2). 

ŸÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙo ·›ÙËÌ· ÁÈ· ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ oÏ›ÙË, Ë ¢.O.∂. ÂÎÊÚ¿˙ÂÈ
ÙËÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë fiÙÈ Ë ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏÈÙÂ‡-
Ì·Ùo˜ Û˘Ó·ÚÙ¿Ù·È ¿ÌÂÛ· ÚÔ˜ ÙË ÌfiÚÊˆÛË Ùo˘ oÏ›ÙË. ∏ ¿Óo‰o˜ Ùo˘ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ Ùo˘ Ï·o‡ ÏÂÈÙo˘ÚÁÂ› Î·Ù’ ·Ú¯¿˜ ·Ó·Û¯ÂÙÈÎ¿ ÛÂ
fiÛo˘˜ ÂÈ‚o˘ÏÂ‡oÓÙ·È Ùo oÏ›ÙÂ˘Ì· (¢.µ., 3-3-1925, Ù¯. 18, Û. 1) Î·È Ù·˘Ùfi-
¯ÚoÓ· ÂËÚÂ¿˙ÂÈ, fiˆ˜ Â›Ó·È Ê˘ÛÈÎfi, ÙËÓ ˘Â‡ı˘ÓË oÏÈÙÈÎ‹ Û˘ÌÌÂÙo¯‹
ÙˆÓ ÌÂÏÒÓ Ùo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ Û˘ÓfiÏo˘. «…ŸÛo o Ï·fi˜ Ì·˜ ·oÎÙ¿ Û˘ÓÂ›‰ËÛË
ÙˆÓ ‰ÈÎ·ÈˆÌ¿ÙˆÓ Ùo˘, fiÛo Ë ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· ·‡ÍËÛË ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·Ù›·˜ Á›ÓÂÙ·È
Ï·Ù‡ÙÂÚ· ·ÈÛıËÙ‹, fiÛo o Î¿ıÂ oÏ›ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙ¤¯ÂÈ ·ÌÂÛfiÙÂÚ· Î·È o˘ÛÈ·-
ÛÙÈÎfiÙÂÚ· ÛÙË ‰È·¯Â›ÚÈÛË ÙˆÓ ÎoÈÓÒÓ, ÙfiÛo Ë ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· ÙËÓ ‡„ˆÛË Ùo˘
Ï·˚Îo‡ Û¯oÏÂ›o˘ Á›ÓÂÙ·È Èo ÂÈÙ·¯ÙÈÎ‹» (¢.µ., 19-6-1927, Ù¯. 134, Û. 1).

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), Ùo Û˘Ó‰ÈÎ·ÏÈÛÙÈÎfi Î›ÓËÌ·
ÙˆÓ ‰·ÛÎ¿ÏˆÓ ·ÓÙÈÌÂÙˆ›˙ÂÈ Ûo‚·Úfi Úfi‚ÏËÌ· ÂÎÚoÛÒËÛË˜. OÈ ÂÎÏoÁÈÎ¤˜
‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ ıÂˆÚo‡ÓÙ·È ÓoıÂ˘Ì¤ÓÂ˜ (¢.µ., 30-3-1964, Ù¯. 538, Û. 3), ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo
Ì¤Úo˜ Ùo˘ ÎÏ¿‰o˘ ÙˆÓ ‰·ÛÎ¿ÏˆÓ, o˘ ÚˆÙoÛÙ¿ÙËÛÂ ÛÙÈ˜ ÚoÛ¿ıÂÈÂ˜ ÁÈ· ÙoÓ
ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·Ù¿ Ùo ÌÂÛofiÏÂÌo, Â›Ó·È
·oÏ˘Ì¤Óo Î·È ¤ÙÛÈ Ë ‰È·Û‡Ó‰ÂÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÌÂ ÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜
Ùo˘ oÏ›ÙË ·ÙoÓÂ› ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿ ÛÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. ¶·Ú’ fiÏ·
·˘Ù¿, fiÛo Î·È ·Ó ÂËÚÂ¿˙ÂÙ·È Ë oÏÈÙÈÎ‹ ÙË˜ ¢.O.∂. ·fi ÙËÓ ÎÚ·Ùo‡Û· oÏÈ-
ÙÈÎ‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË, ‰ÂÓ ·‡ÂÈ Ó· Â›Ó·È ÊoÚ¤·˜ ÙˆÓ ‰È·¯ÚoÓÈÎÒÓ ··ÈÙ‹ÛÂˆÓ Ùo˘
ÎÏ¿‰o˘ ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·‚¿ıÌÈÛË ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Ùo˘ Ï·o‡. °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi, ·Ì-
ÊÈÛ‚ËÙÂ› Î·Ù’ ·Ú¯¿˜ ÙËÓ Î˘Ú›·Ú¯Ë –Âˆ˜ ÙË ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1959– ·ÓÙ›ÏË„Ë
ÂÚ› ÂÓÈÛ¯‡ÛÂˆ˜ ÙË˜ Ì¤ÛË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÛÂ ‚¿Úo˜ Ùo˘ Ï·˚Îo‡ Û¯oÏÂ›o˘ (¢.µ.,
30-3-1948, Ù¯. 71, Û. 1. ¢.µ., 10-12-1948, Ù¯. 92, Û. 1), ÂÚÈÊÚo˘ÚÂ› ÌÂ ÙÈ˜ ‰È·-
ÎËÚ˘ÁÌ¤ÓÂ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÙËÓ ÂÍ¿¯ÚoÓË ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Î·È ·Ú¿Ï-
ÏËÏ· Úo‚¿ÏÏÂÈ ÙËÓ ··›ÙËÛË ÁÈ· ÙË ‰ÈÂ‡Ú˘ÓÛ‹ ÙË˜ (¢.µ., 30-7-1947, Ù¯. 50, Û.
2). «…∏ ÂÍ·ÂÙ‹˜ fiıÂÓ ‚·ÛÈÎ‹ ÌfiÚÊˆÛÈ˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È Â·ÚÎ‹˜, ··ÈÙÂ› Û˘ÌÏ‹-
ÚˆÛÈÓ …(·Êo‡) o ÛËÌÂÚÈÓfi˜ ¿ÓıÚˆo˜ Ú¤ÂÈ Ó· ‰È‰·¯ı‹ oÏ‡ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚ·
‰È· Ó· ‰‡Ó·Ù·È ·Ó¤Ùˆ˜ Ó· ·Ú·ÎoÏo˘ı‹ ÙËÓ Ú·Á‰·›· ÂÍ¤ÏÈÍÈÓ Ùo˘ oÏÈÙÈÛÌo‡»
(¢.µ., 10-2-1954, Ù¯. 247, Û. 2).

∆o ·›ÙËÌ· ÁÈ· ÙË ı¤ÛÈÛË Ùo˘ oÎÙ¿¯ÚoÓo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘, ·Ó Î·È Â›¯Â
‹‰Ë ‰È·Ù˘ˆıÂ› ·fi ÙË ¢.O.∂. Î·Ù¿ ÙË ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (¢.µ., 16-2-
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1930, Ù¯. 264, Û. 1), ÂÓÙo‡ÙoÈ˜, ÙËÓ ÂÚ›o‰o ·˘Ù‹ (1947-1967), ˘fi ÙËÓ Â›Ú-
ÚoÈ· Î·È ÙË˜ ıÂˆÚ›·˜ Ùo˘ ·ÓıÚÒÈÓo˘ ÎÂÊ·Ï·›o˘, o˘ ··Û¯oÏÂ› ÙËÓ ·-
ÁÎfiÛÌÈ· ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÎoÈÓfiÙËÙ·, Á›ÓÂÙ·È ¤ÓÙoÓo Î·È ··ÈÙËÙfi. ∏ ¢.O.∂.
Î·Ù·ı¤ÙÂÈ ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ Ë ‰ÈÂ˘Ú˘Ì¤ÓË ̄ ÚoÓÈÎ¿ ̆ o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÁÈ·
Ó· Â›Ó·È ·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎ‹ Î·È Î·ıoÏÈÎ‹, ı· Ú¤ÂÈ Ó· ·Ú¤¯ÂÙ·È ·fi ¤Ó·Ó
ÂÓÈ·›o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÊoÚ¤·, Ùo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o. ŒÙÛÈ, ÂÓÒ ¯·ÈÚÂÙ›˙ÂÈ
Â˘ÌÂÓÒ˜ ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÂÓÓÈ¿¯ÚoÓË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ·fi
ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1964, fiÌˆ˜ ‰È·ÊˆÓÂ› ÌÂ ÙË ‰È¿Û·ÛË ÙË˜
ÂÓÈ·›·˜ Êo›ÙËÛË˜ ÛÂ ‰ËÌoÙÈÎfi Î·È Á˘ÌÓ¿ÛÈo. «…∏ ÂÓÓÂ¿¯ÚoÓË ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹
ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÂÓÒ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ̆ ÂÚÊ·Ï·ÁÁ›˙ÂÈ Ùo ·Ï·Èfi ·›ÙËÌ·, o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ¿
‰ÂÓ ÂÍ˘ËÚÂÙÂ›, ÁÈ·Ù› ¤ÙÛÈ fiˆ˜ Â›Ó·È ÎoÌÌ·ÙÈ·ÛÌ¤ÓË (6/¯ÚoÓo ‰ËÌoÙÈÎfi Î·È
3/¯ÚoÓo Á˘ÌÓ¿ÛÈo) ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· ·Ïˆı‹ ÛÂ oÏfiÎÏËÚË ÙË ¯ÒÚ·. ¢ËÌÈo˘ÚÁÂ›
ÚoÓfiÌÈ·. ∂›Ó·È ·Ê‡ÛÈÎo˜ o ÎoÌÌ·ÙÈ·ÛÌfi˜ ÙË˜ ÂÓÈ·›·˜ Êo›ÙËÛË˜…, o˘ ı·
¤ÚÂÂ Ó· ¤¯Ë Û· ÌoÓ·‰ÈÎfi ÊoÚ¤· ÙË˜ ÂÓÈ·›o (ÂÓÓÈ¿¯ÚoÓo) Û¯oÏÂ›o, ÌÚoÛÙ¿
ÛÙËÓ fiÚÙ· Ùo˘ Î¿ıÂ ¯ˆÚÈo‡» (¢.µ., 20-4-1965, Ù¯. 566, Û. 14).

∆o ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎfi ·›ÙËÌ· ÁÈ· Û˘ÛÙËÌ·ÙÈÎ‹ Î·È ÂÚ·ÈÙ¤Úˆ ·Úo¯‹ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÛÙ· Ï·˚Î¿ ÛÙÚÒÌ·Ù· ÂÌÂ‰ÒÓÂÈ Î·È ‰ÈÂ˘Ú‡ÓÂÈ ÙËÓ
·ÓÙ›ÏË„Ë ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË ·Ó¿Ù˘ÍË˜ Ùo˘ ÎÚ·ÙÈÎo‡ ÂÓ‰È·Ê¤Úo-
ÓÙo˜ ÛÙo ¯ÒÚo ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜. ∏ ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÚoÓoÈ·ÎÒÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈ-
ÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ, ÌÂ ÛÙfi¯o Ùo ¿ÓoÈÁÌ· Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ ÛÙo
Â˘Ú‡ ÎoÈÓfi, ·oÙÂÏÂ› ¿ÏÏˆÛÙÂ, Î·Ù¿ ÙË ‰ÂÎ·ÂÙ›· Ùo˘ 1950-1960, ÙoÓ ˘Ú‹Ó·
fiÏˆÓ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌ›ÛÂˆÓ o˘ Û˘ÓÙÂÏo‡ÓÙ·È ÛÙÈ˜ ‰˘ÙÈÎ¤˜
‰ËÌoÎÚ·Ù›Â˜ (∫ÂÏ·Ó›‰Ë˜, 2000). ∏ ¢.O.∂. ÌÂ ÙË ÛÂÈÚ¿ ÙË˜ ÂÈÎÂÓÙÚÒÓÂÙ·È
ÛÙÈ˜ ÂÍˆÛ˘ÛÙËÌÈÎ¤˜ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂÈ˜ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜. ø˜ ÂÎ Ùo‡Ùo˘, Ù· ‚·-
ÛÈÎ¿ ÙË˜ ·ÈÙ‹Ì·Ù· o˘ ·ÊoÚo‡Ó ÛÙËÓ ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈÛË ÙˆÓ ÂÏ·¯›ÛÙˆÓ Úo¸o-
ı¤ÛÂˆÓ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ (.¯. ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ Êo›ÙËÛË, ·ÏÊ·‚ËÙÈÛÌfi˜, ÌÂ›-
ˆÛË ·Ó·ÏoÁ›·˜ ‰·ÛÎ¿Ïo˘ - Ì·ıËÙÒÓ, ˘ÏÈÎoÙÂ¯ÓÈÎ‹ ˘o‰oÌ‹) ·Ú·Ì¤Óo˘Ó,
·Êo‡, ÏfiÁˆ Ùo˘ oÏ¤Ìo˘ o˘ ÚoËÁ‹ıËÎÂ, Ë Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·
ÂÎ·›‰Â˘ÛË Â›Ó·È ‰˘Û¯ÂÚ‹˜. ∂ÈÏ¤oÓ, ÂÌÏo˘Ù›˙oÓÙ·È ÌÂ Ùo ·›ÙËÌ· ÙË˜
›‰Ú˘ÛË˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚˆÓ ‰ËÌoÙÈÎÒÓ Û¯oÏÂ›ˆÓ, ÒÛÙÂ Ó· Î·Ù·ÛÙÂ› Â‡ÎoÏË Ë
ÚfiÛ‚·ÛË ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ·fi fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ÁÂˆÁÚ·ÊÈÎ¤˜ ÂÚÈo¯¤˜ Î·È ·fi fiÏÂ˜ ÙÈ˜
ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ oÌ¿‰Â˜. ∂ÈÛËÌ·›ÓÂÙ·È: «…¡· È‰Ú˘ıo‡Ó ‰ËÌoÙÈÎ¿ Û¯oÏÂ›· Î·È Ó·
ÏÂÈÙo˘ÚÁo‡Ó Î·ÓoÓÈÎÒ˜ Î·È ÂÈ˜ Ùo˘˜ Ï¤oÓ ·oÌÂÌ·ÎÚ˘ÛÌ¤Óo˘˜ Û˘ÓoÈÎÈ-
ÛÌo‡˜ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ Ì·˜, ·ÓÂÍ·ÚÙ‹Ùˆ˜ Ùo˘ ·ÚÈıÌo‡ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ. OÈ ÂÓ ÏfiÁˆ
Û˘ÓoÈÎÈÛÌo› ·ÊıoÓo‡Ó ÂÈ˜ ÙËÓ ·ÙÚ›‰· Ì·˜ Î·È ÂÓÈÛ¯‡o˘Ó ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿ Ù·˜ Ù¿-
ÍÂÈ˜ ÙˆÓ ·Ó·ÏÊ·‚‹ÙˆÓ» (¢.µ., 20-5-1952, Ù¯. 253, Û. 3). 

¶·Ú¿ÏÏËÏ· Ë ¢.O.∂. ı¤ÙÂÈ Ùo ·›ÙËÌ· ÙˆÓ oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ ÂÏ·ÊÚ‡ÓÛÂˆÓ ÙˆÓ
Ì·ıËÙÒÓ ÚoÙÂ›ÓoÓÙ·˜ ÙË ¯oÚ‹ÁËÛË ˘oÙÚoÊÈÒÓ ÛÙo˘˜ ¿ÚÈÛÙo˘˜ ·ÏÏ¿
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oÈÎoÓoÌÈÎ¿ ¿oÚo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ (¢.µ., 30-7-1947, Ù¯. 50, Û. 2), ÙË ‰ˆÚÂ¿Ó ·-
Úo¯‹ «ÂÈ˜ Ùo˘˜ ·oÚˆÙ¤Úo˘˜ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ‚È‚Ï›ˆÓ, ÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ‡ÏË˜ Î·È Û˘ÛÛÈ-
Ù›ˆÓ» (¢.µ., 30-9-1957, Ù¯. 355, Û. 3) Î·ıÒ˜ Î·È ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ‰ˆÚÂ¿Ó ·È-
‰Â›·˜ Úo˜ fiÏo˘˜ Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ (¢.µ., 5-9-1963, Ù¯. 522, Û. 11). 

∂ÈÚoÛı¤Ùˆ˜, Ë ·ÓÙ›ÏË„Ë ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙË˜ ÈÛfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ÂËÚÂ¿˙ÂÙ·È ·fi ÙË ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚË ÂÚ-
ÌËÓÂ˘ÙÈÎ‹ ıÂÒÚËÛË (Parsons, 1959. West, 1970. Denisson, 1984. Bell, 1991).
∏ ‰È·ÊoÚoo›ËÛË ÛÙË Û¯oÏÈÎ‹ ÂÈÙ˘¯›· ÂÎÏ·Ì‚¿ÓÂÙ·È ˆ˜ Úo˚fiÓ ÙË˜ ÈÎ·-
ÓfiÙËÙ·˜ Ùo˘ Ì·ıËÙ‹, Ë oo›· Î·ıoÚ›˙ÂÙ·È ·fi ÙËÓ ÂÁÁÂÓ‹ Ùo˘ Â˘Ê˘˝·. °È· Ùo
ÏfiÁo ·˘Ùfi, ‰ÂÓ Á›ÓÂÙ·È Î·ÌÈ¿ ·Ó·ÊoÚ¿ ÛÙË Û‡Ó‰ÂÛË ÙË˜ Û¯oÏÈÎ‹˜ ÂÈÙ˘¯›·˜
ÌÂ ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Úo¤ÏÂ˘ÛË Î·È Û˘ÓÂÒ˜ ÛÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÂÊ·ÚÌoÁ‹˜
·ÓÙÈÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎÒÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ. ™Â ·˘Ùfi Ùo Ï·›ÛÈo, Ë ıÂ-
ÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ·ÚfiÏo o˘ Ù›ıÂÙ·È ˆ˜ ı¤Ì· ·fi ÙË
¢.O.∂., Û˘Ó‰¤ÂÙ·È Ì¿ÏÏoÓ ÌÂ ÙËÓ ÂÎÌ¿ıËÛË ÙË˜ ÂÏÏËÓÈÎ‹˜ ÁÏÒÛÛ·˜ ·fi Ù·
«ËÌÈÍÂÓfiÊˆÓ· Ó‹È·» (¢.µ., 30-9-1961, Ù¯. 470, Û. 1). ∆Ë ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚË ·˘Ù‹
ı¤ÛË ÁÈ· ÙËÓ ÈÛfiÙËÙ· ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ˘ÈoıÂÙÂ› Î·È Ë ÌÂÙ·Ú-
Ú‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1964. ŒÙÛÈ, Ë ÈÛfiÙËÙ· ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ, o˘
Â·ÁÁ¤ÏÏÂÙ·È Ùo ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌÈÛÙÈÎfi ¡oÌoıÂÙÈÎfi ¢È¿Ù·ÁÌ· 4379/1964, ıÂˆ-
ÚÂ›Ù·È ˆ˜ Ì¤ÛoÓ ·Ó¿‰ÂÈÍË˜ ÙˆÓ ¿ÚÈÛÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ, o˘, Î·Ù¿ ÙËÓ ÚoÛÊÈÏ‹
¤ÎÊÚ·ÛË Ùo˘ ∂. ¶··Óo‡ÙÛo˘, ‰È¤ıÂÙ·Ó «ÙË ÛÊÚ·Á›‰· ÙË˜ ‰ˆÚÂ¿˜»
(¶··Óo‡ÙÛo˜, 1965, Û. 295). 

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1985), o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ ÏfiÁo˜
ÙË˜ ¢.O.∂. ÂÈÎÂÓÙÚÒÓÂÙ·È ÛÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ ·È‰Â›·˜. ø˜
‚¿ÛË Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ıÂˆÚÂ›Ù·È Î·Ù¿ ÌÂ›˙oÓ· ÏfiÁo o ÂÏÂ‡ıÂÚo˜
Î·È ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi˜ ‰¿ÛÎ·Ïo˜. ŒÙÛÈ, Ë ‰˘Ó·ÌÈÎ‹ ÙË˜ ¢.O.∂. Î·Ù¿ ÙËÓ ÚÒÙË
ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1981) ‰Èo¯ÂÙÂ‡ÂÙ·È ÛÙËÓ ·ÂÏÂ˘ı¤ÚˆÛË
Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ·fi ÙoÓ ·˘ÛÙËÚfi ¤ÏÂÁ¯o Ùo˘ Û¯oÏÈÎo‡ ÂÈıÂˆ-
ÚËÙ‹ Î·È ÛÙËÓ ·ÓÙÈÎ·Ù¿ÛÙ·Û‹ Ùo˘ ·fi Ùo Û¯oÏÈÎfi Û‡Ì‚o˘Ïo, o oo›o˜ ı·
·Ó·Ï¿Ì‚·ÓÂ ÙËÓ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ Î·È ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·ıo‰‹ÁËÛË Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘-
ÙÈÎo‡ ¤ÚÁo˘ (1976, ÙÂ‡¯Ë: 793, 798-1977, ÙÂ‡¯Ë: 816, 817-1978, ÙÂ‡¯Ë: 827, 830,
831, 834-1979, ÙÂ‡¯Ë: 843, 853, 854, 856-1980, ÙÂ‡¯Ë: 862, 866, 867, 869, 873-
1981, ÙÂ‡¯o˜: 897).

∆o ı¤Ì· Â›ÛË˜ ÙË˜ ÈÛfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ··Û¯oÏÂ› Î·È
¿ÏÈ ÙË ¢.O.∂. ·fi Ù· ÚÒÙ· ‹‰Ë ¯ÚfiÓÈ· ÙË˜ ÌÂÙ·oÏ›ÙÂ˘ÛË˜. «…∏ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ Ì¤¯ÚÈ Û‹ÌÂÚ· ‰ÂÓ ¤‰ˆÛÂ Û’ fiÏo˘˜ Ùo˘˜ ŒÏÏËÓÂ˜ ›ÛÂ˜ ‰˘Ó·-
ÙfiÙËÙÂ˜ ÌfiÚÊˆÛË˜ Î·È ÓÂ˘Ì·ÙÈÎ‹˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜. ∞oÙ¤ÏÂÛÌ·: ª·ıËÙ¤˜ ÌÂ
ÂÍ·ÈÚÂÙÈÎ‹ Â›‰oÛË ÛÙ· Ì·ı‹Ì·Ù· –Î·È ÙË˜ ÚˆÙÂ‡o˘Û·˜ Î·È ÙˆÓ Â·Ú-
¯ÈÒÓ– ÌÂ ÌË‰·ÌÈÓ¤˜ Û¯Â‰fiÓ oÈÎoÓoÌÈÎ¤˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜ ¤ÌÂÈÓ·Ó ÛÙo ÂÚÈıÒÚÈo,
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¯¿ıËÎ·Ó» (¢.µ., 5-4-1976, Ù¯. 791, Û. 3). ∏ Û‡Ó‰ÂÛË ÙË˜ Û¯oÏÈÎ‹˜ Â›‰oÛË˜
ÌÂ ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Úo¤ÏÂ˘ÛË Ùo˘ Ì·ıËÙ‹ ·Úo˘ÛÈ¿˙ÂÙ·È ÚÒÙ· ÛÙo ¢.µ. ˆ˜
ÌÈ· ÁÂÓÈÎ‹ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹ (¢.µ., 16-11-1979, Ù¯. 858, Û. 5) Î·È Ï›Áo ·ÚÁfiÙÂÚ·
Ë OÌoÛoÓ‰›· Î·Ù·ı¤ÙÂÈ ÌÈ· ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎfiÙÂÚË ¿o„Ë ÙË˜ ¤ÓÓoÈ·˜ ÙË˜ ÈÛfi-
ÙËÙ·˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ, Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o ÙË˜ Û˘˙‹ÙËÛË˜ Ùo˘ ‚·-
ÛÈÎo‡ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ¡oÌoÛ¯Â‰›o˘ ÙË˜ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË˜ Ùo˘ 1985, o˘
·Úo˘ÛÈ¿˙ÂÙ·È ÌÂÙ¤ÂÈÙ· ˆ˜ ¡fiÌo˜ 1566/1985. 

™˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, ‰È·Ù˘ÒÓÂÈ ÙË ı¤ÛË fiÙÈ Ù· ·È‰È¿, o˘ Úo¤Ú¯oÓÙ·È ·fi
ÌÂÈoÓÂÎÙÈÎfi ÎoÈÓˆÓÈÎooÏÈÙÈÛÌÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ, ¤¯o˘Ó ·Ó¿ÁÎË fi¯È ·fi ›ÛÂ˜,
·ÏÏ¿ ·fi ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ Â˘Î·ÈÚ›Â˜. «…ÿÛË ÌÂÙ·¯Â›ÚÈÛË ÛË-
Ì·›ÓÂÈ ›ÛÂ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜. ÿÛÂ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜ fiÌˆ˜, fiÙ·Ó ‰›ÓÂÈ˜ Ù· ›‰È· Î·È ÛÙo
‰˘Ó·Ùfi Î·È ÛÙoÓ ·‰‡Ó·Ùo, Â›Ó·È o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ¿ ·‰ÈÎ›·. ÕÚ·, ›ÛÂ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜
ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÛËÌ·›ÓÂÈ Ó· ‚oËı¿˜ Èo oÏ‡ ÙoÓ ·‰‡Ó·Ùo» (¢.µ., ª¿Ë˜
1985, Ù¯. 966, Û. 5). ∞Ó·Ù‡ÛÛÂÙ·È ¤ÙÛÈ ÁÈ· ÚÒÙË ÊoÚ¿ ÛÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi
ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. Ë ¤ÓÓoÈ· ÙˆÓ ÂÓ‰oÛ˘ÛÙËÌÈÎÒÓ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂˆÓ, ÌÂ ÛÎofi ÙËÓ
¿Ì‚Ï˘ÓÛË ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ·ÓÈÛoÙ‹ÙˆÓ. ø˜ ‚·ÛÈÎ‹ ·ÓÙÈÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎ‹ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ ÚoÙÂ›ÓÂÙ·È Ë ıÂÛÌoı¤ÙËÛË Ùo˘ oÏo‹ÌÂÚo˘ Û¯oÏÂ›o˘.
«…∆o Ï·˚Îfi 9¯ÚoÓo ‚·ÛÈÎfi oÏo‹ÌÂÚo Û¯oÏÂ›o Ú¤ÂÈ Ó· ·oÙÂÏ¤ÛÂÈ ÛÙfi¯o,
Ë Â›ÙÂ˘ÍË Ùo˘ oo›o˘ ı· Ï‡ÛÂÈ ÌÈ· ÛÂÈÚ¿ ·fi ÎoÈÓˆÓÈÎ¿, ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¿, Î·È
oÈÎoÓoÌÈÎ¿ Úo‚Ï‹Ì·Ù· Úo˜ fiÊÂÏo˜ Ùo˘ Ï·o‡ Î·È ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘Û‹˜ Ùo˘,
·Ì‚Ï‡ÓoÓÙ·˜ ·ÎfiÌ· ·Ú·¤Ú· Ùo Î·ıÂÛÙÒ˜ ÙˆÓ ·ÓÈÛoÙ‹ÙˆÓ Î·È ÙˆÓ ‰È·-
ÎÚ›ÛÂˆÓ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË» (¢.µ., ª¿ÚÙ. 1985, Ù¯. 963, Û. 3).

∏ ¢.O.∂. ÚoÙÂ›ÓÂÈ Â›ÛË˜ ÙË ı¤ÛÈÛË «ÙË˜ ÂÛˆÛ¯oÏÈÎ‹˜ ‚o‹ıÂÈ·˜ ÁÈ·
Ùo˘˜ ·‰‡Ó·Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜» (¢.µ., ª¿Èo˜ 1985, Ù¯. 966, Û. 5) Î·ıÒ˜ Î·È ÙËÓ
Â˘Óo˚ÎfiÙÂÚË ÌÂÙ·¯Â›ÚÈÛË ÙˆÓ Û¯oÏÂ›ˆÓ Î·È ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ÙˆÓ ˘o‚·ıÌÈ-
ÛÌ¤ÓˆÓ ÂÚÈo¯ÒÓ ÙË˜ ̄ ÒÚ·˜ ÌÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚÂ˜ ÂÈ¯oÚËÁ‹ÛÂÈ˜ Î·È ÂÚÈoÚÈÛÌfi
Ùo˘ ·ÚÈıÌo‡ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ Î·Ù¿ Ù¿ÍË ‹ ÙÌ‹Ì· (¢.µ., fi..). µ·ÛÈÎfi ÂÍ¿ÏÏo˘
Ì¤ÏËÌ· ÙË˜ OÌoÛoÓ‰›·˜ ·oÙÂÏÂ› Ë ÂÓ›Û¯˘ÛË Ùo˘ ‰ËÌfiÛÈo˘ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·
ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÌÂ ÙËÓ «Î·Ù¿ÚÁËÛË ÙË˜ È‰ÈˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÙË˜ ·-
Ú··È‰Â›·˜, Î·È ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË Ùo˘ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎo‡ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ ÚoÛ¯o-
ÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜» (¢.µ., 16-11-1979, Ù¯. 858, ÛÛ. 1, 5).

∏ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‰È¿ÛÙ·ÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜

∏ ·Ó¿ÁÎË Û‡Ó‰ÂÛË˜ ÙË˜ Ï·˚Î‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÌÂ ÙoÓ ÎoÈÓˆÓÈÎooÈÎoÓoÌÈÎfi Â-
Ú›Á˘Úo ·oÙÂÏÂ› ‚·ÛÈÎ‹ ·Ú¿ÌÂÙÚo ÙË˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜
·ÓÙ›ÏË„Ë˜ ÙË˜ ¢.O.∂. Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o Ùo˘ ÌÂÛooÏ¤Ìo˘ (1924-1936). ∏
Ï·˚Î‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ıÂˆÚÂ›Ù·È ·fi ÙË ¢.O.∂. ˆ˜ ¤Ó·˜ ·fi Ùo˘˜ ‚·ÛÈÎfiÙÂÚo˘˜
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·Ú¿ÁoÓÙÂ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ Â˘ËÌÂÚ›·˜ Î·È Úofi‰o˘ (¢.µ., 5-7-1925, Ù¯. 35, Û. 1),
Ë oo›· Ú¤ÂÈ Ó· Û˘Ì‚¿ÏÂÈ ·oÊ·ÛÈÛÙÈÎ¿ ÛÙËÓ oÚı‹ ÎoÈÓˆÓÈÎoo›ËÛË Ùo˘
·ÙfiÌo˘. ∞˘Ùfi Û˘ÓÂ¿ÁÂÙ·È ÙËÓ ·Úo¯‹ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ Úo˜ Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ ÁÈ· ·‡-
ÍËÛË Î·È ÂÓ›Û¯˘ÛË ÙˆÓ ÚoÛfiÓÙˆÓ Ùo˘˜ ÁÈ· ÙËÓ ¤ÓÙ·Í‹ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ·Ú·ÁˆÁÈÎ‹
‰È·‰ÈÎ·Û›· fiÛo Î·È ÙËÓ Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ·ÚÂÙÒÓ (¢.µ., fi..).
«…∆o Ó¤o Û¯oÏÂ›o Ú¤ÂÈ Ó· ÚoÂÙoÈÌ¿˙ÂÈ Ù· ·È‰È¿ ÁÈ· ÙË ˙ˆ‹ ÌÂ ÙË ˙ˆ‹ Î·È
ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘˜ Ì¤Û· ÛÂ ·˘Ùfi, ÌoÚÊÒÓoÓÙ·˜ ·ÓıÚÒo˘˜ „˘¯ÈÎ¿
ÂÏÂ‡ıÂÚo˘˜ Î·È ÈÎ·Óo‡˜ Ó· Û˘ÓÙÂÏ¤Ûo˘Ó ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÌÈ·˜ Î·ÏÏ›ÙÂÚË˜ ·Ó-
ıÚÒÈÓË˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜» (¢.µ., 19-2-1930, Ù¯. 264, Û. 1).

∏ oÚÁ¿ÓˆÛË Â›ÛË˜ ÙË˜ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ·oÙÂÏÂ› ¿ÁÈo
·›ÙËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂. ∏ ¢.O.∂. Ì¿ÏÈÛÙ·, ‰Â¯fiÌÂÓË ÂÈ‰Ú¿ÛÂÈ˜ Î·È ·fi ÙËÓ ·È-
‰·ÁˆÁÈÎ‹ ıÂˆÚ›· Ùo˘ J. Dewey, ‰È·Ù˘ÒÓÂÈ ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ Ë Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹
ÂÎ·›‰Â˘ÛË ‰ÂÓ Ú¤ÂÈ Ó· ·oÎfiÙÂÈ Ùo Ì·ıËÙ‹ ·fi ÙËÓ ·ÓıÚˆÈÛÙÈÎ‹ ·È-
‰Â›· (¢.µ., 11-11-1928, Ù¯. 200, Û. 1). ∏ ıÂÛÌoı¤ÙËÛË Ùo˘ ‰ÈÏo‡ Û¯oÏÈÎo‡
‰ÈÎÙ‡o˘ ÌÂ ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1929, Ì·˙› ÌÂ ÙËÓ oÏÈÁˆÚ›·
ÙË˜ Î˘‚¤ÚÓËÛË˜ Ó· Úoˆı‹ÛÂÈ ÙËÓ ›‰Ú˘ÛË ÙˆÓ Î·ÙÒÙÂÚˆÓ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎÒÓ
Û¯oÏÂ›ˆÓ, Ù· oo›· Â·ÁÁÂÏÏfiÙ·Ó o ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌÈÛÙÈÎfi˜ ¡fiÌo˜ 4397/ 1929,
ÚoÎ·Ïo‡Ó ÙËÓ ¤ÓÙoÓË ·ÓÙ›‰Ú·ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. (¢.µ., 1-6-1930, Ù¯. 279, Û. 6)
Î·È ÙËÓ ˆıo‡Ó Ó· ‰È·Ù˘ÒÛÂÈ ÙËÓ ÚfiÙ·ÛË ÁÈ· ÙËÓ ›‰Ú˘ÛË ÂÓfi˜ ÂÓÈ·›o˘
Û¯oÏÂ›o˘, Ùo˘ oÎÙ¿¯ÚoÓo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘, fio˘ ·Ú¿ÏÏËÏ· ÌÂ ÙË ÁÂ-
ÓÈÎ‹ ·È‰Â›· oÈ Ì·ıËÙ¤˜ ı· ·oÎÙo‡Ó ÁÓÒÛÂÈ˜ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎo‡ ÚoÛ·-
Ó·ÙoÏÈÛÌo‡. «…O ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi˜ ·˘Ùfi˜ ı· Â›Ó·È ÁÂÓÈÎ‹˜ ÌoÚÊ‹˜. ¢Â ı·
ÌoÚÊÒÓoÓÙ·È ‰ËÏ·‰‹ Ì’ ·˘ÙfiÓ ÂÈ‰ÈÎo› Â·ÁÁÂÏÌ·Ù›Â˜, Ì· ı· ‰›ÓoÓÙ·È ÛÙoÈ¯Â›·
ÁÂÓÈÎ‹˜ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹˜ ÌoÚÊÒÛÂˆ˜ ·fi Î¿ıÂ ÎÏ¿‰o (ÁÂˆÚÁÈÎfi, ÙÂ¯ÓÈÎfi,
ÂÌoÚÈÎfi, Î.Ù.Ï.), ¤ÙÛÈ o˘ Ó· ÌË ‚Á·›Óo˘Ó Ù· ·È‰È¿ ·fi Ù· Û¯oÏÂ›· ¯ˆÚ›˜
Ó· ’¯o˘Ó È‰¤· ÁÈ· Ùo Â¿ÁÁÂÏÌ· o˘ ı· ·ÎoÏo˘ı‹Ûo˘Ó ÁÈ· Ó· ˙‹Ûo˘Ó» (¢.µ.,
19-2-1930, Ù¯. 264, Û. 1).

™‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ ·ÓˆÙ¤Úˆ ı¤ÛË ÙË˜ ¢.O.∂., ÌÈ· Ù¤ÙoÈ· ·ÏÏ·Á‹ Úo¸oı¤ÙÂÈ
ÙËÓ oÚÁ¿ÓˆÛË Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÛÂ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‚¿ÛË, ÙË ÌÂÙ·‚oÏ‹ Ùo˘ ÛÂ «ÎoÈÓfiÙËÙ·
ÂÚÁ·Û›·˜», fiˆ˜ ÂÈÛËÌ·›ÓÂÈ Î·È o J. Dewey, ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ Ùo˘ oo›o˘ ÂÈÎ·ÏÂ›Ù·È
Â‰Ò Ë OÌoÛoÓ‰›· (¢.µ., 9-9-1928, Ù¯. 191, Û. 1. Dewey, 1926). ø˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ ·-
Ú¿ÌÂÙÚoÈ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ oÚÁ¿ÓˆÛË˜ Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘ Úo‚¿ÏÏoÓÙ·È Ë oÚÁ¿ÓˆÛË ÙˆÓ
Ì·ıËÙÈÎÒÓ ÎoÈÓoÙ‹ÙˆÓ, Ùo˘ Û˘ÏÏfiÁo˘ ÙˆÓ ‰È‰·ÛÎfiÓÙˆÓ Î·È ÙˆÓ ·ÈÚÂÙÒÓ ÙˆÓ
Û¯oÏÈÎÒÓ ÂÈÙÚoÒÓ (¢.µ., 18-4-1928, Ù¯. 171, ÛÛ. 1-2), Ë ·Ó¿Ù˘ÍË ‰Ú·ÛÙË-
ÚÈoÙ‹ÙˆÓ ÛÙo Û¯oÏÂ›o Î·ıÒ˜ Î·È Ùo ¿ÓoÈÁÌ· ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜
ÛÙËÓ Â˘Ú‡ÙÂÚË ÙoÈÎ‹ ÎoÈÓfiÙËÙ· (¢.µ., 4-11-1928, Ù¯. 199, Û. 1).

™Â ·ÓÙ›ıÂÛË ÌÂ ÙËÓ ÚooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o, Î·Ù¿ ÙË ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË Ê¿ÛË ÙË˜
ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹˜ ÂÚÈfi‰o˘ (1947-1967) Ë ¢.O.∂. ÚoÙ¿ÛÛÂÈ ÙoÓ ËıÈÎoÏ·-
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ÛÙÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜, ÛÙÚÂÊfiÌÂÓË o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ¿ ÛÙ· ·Ó·¯ÚoÓÈÛÙÈÎ¿
È‰ÂÒ‰Ë ÙË˜ ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜. ∆·˘Ù›˙ÂÙ·È ÌÂ ÙËÓ Â›ÛËÌË ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ Î·È ‰ÂÓ ÛÙo¯Â‡ÂÈ Ï¤oÓ ÛÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi, ‰ËÏ·‰‹ ÙËÓ
ÚoÂÙoÈÌ·Û›· Ùo˘ ·ÓıÚÒo˘ ÁÈ· ÙoÓ ÎoÈÓˆÓÈÎfi Ùo˘ ÚfiÏo, ·ÏÏ¿ ÛÙËÓ ˘oÙ·-
Á‹ Ùo˘ oÏ›ÙË ÛÙo ÎÚ¿Ùo˜. ∆o ı¤Ì· ‚¤‚·È· Ùo˘ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ Ùo˘ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜, ÛÂ Û˘Ó¿ÚÙËÛË ÌÂ ÙÈ˜ ·˘Í·ÓfiÌÂÓÂ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ Ú·-
Á‰·›·˜ ‚ÈoÌË¯·ÓÈÎ‹˜ Î·È ÙÂ¯ÓoÏoÁÈÎ‹˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜, ··Û¯oÏÂ› Î·Ù’ ·˘Ù‹
ÙËÓ ÂÚ›o‰o Ùo Û‡ÓoÏo ÙˆÓ ‰˘ÙÈÎÒÓ Î˘‚ÂÚÓ‹ÛÂˆÓ, ˘fi ÙËÓ Â›‰Ú·ÛË ÙfiÛo
ÙË˜ ıÂˆÚ›·˜ Ùo˘ ·ÓıÚÒÈÓo˘ ÎÂÊ·Ï·›o˘ (∫ÂÏ·Ó›‰Ë˜, 2000) fiÛo Î·È ÙË˜
·ÁÎfiÛÌÈ·˜ Ù¿ÛË˜ ÁÈ· ÂÓ›Û¯˘ÛË ÙˆÓ Ú·ÎÙÈÎÒÓ Ì·ıËÌ¿ÙˆÓ, ¤ÂÈÙ· ·fi ÙËÓ
·Ó·ÛÙ¿ÙˆÛË o˘ ÚoÎ¿ÏÂÛÂ ÛÙÈ˜ ‰˘ÙÈÎ¤˜ ÎoÈÓˆÓ›Â˜ Ë ÂÎÙfiÍÂ˘ÛË Ùo˘
Sputnik (1957) ·fi ÙË ™o‚ÈÂÙÈÎ‹ ŒÓˆÛË (ƒ¿ÛË˜, 1988). ∏ ¢.O.∂., ¯ˆÚ›˜
oÙ¤ Ó· ·ÌÊÈÛ‚ËÙ‹ÛÂÈ ÙoÓ ËıÈÎoÏ·ÛÙÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜, ·ÓÙÈÏ·Ì-
‚¿ÓÂÙ·È, Î˘Ú›ˆ˜ ·fi Ùo 1954 Î·È ÂÍ‹˜, fiÙÈ ¤Ó· Ï‹Úˆ˜ ·oÌoÓˆÌ¤Óo
Û¯oÏÂ›o ·fi ÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ ÙË˜ ˙ˆ‹˜ ‰ÂÓ ÌoÚÂ› ·Ú¿ Ó· ÂÎÊÚ¿˙ÂÈ ÌÈ· ·‰È¤-
Ío‰Ë Î·È ·Ó·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎ‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹. «…¢ÂÓ Â›Ó·È ‰˘Ó·ÙfiÓ oÈ
ÂÎ Ùo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ·oÊoÈÙo‡ÓÙÂ˜ Ó· ·ÓÙÈÌÂÙˆ›ÛˆÛÈ Ù· Úo‚Ï‹-
Ì·Ù· ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ˙ˆ‹˜, Î·ıÒ˜ Ù·‡Ù· oÛËÌ¤Ú·È Î·ı›ÛÙ·ÓÙ·È Î·È oÏ˘¿-
ÚÈıÌ· Î·È ÂÍ·ÈÚÂÙÈÎÒ˜ oÏ‡ÏoÎ· … ∞È ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹˜ Î·È
oÈÎoÓoÌÈÎ‹˜ ˙ˆ‹˜ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ Ì·˜ Úo‚¿ÏÏo˘Ó ÙËÓ ·Ó¿ÁÎËÓ Ùo˘ ÚoÛ·-
Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ ÙË˜ ÛÙoÈ¯ÂÈÒ‰o˘˜ ÂÎ·È‰Â‡ÛÂˆ˜ Úo˜ ÙËÓ ÂÎ ÙˆÓ Ú·ÁÌ¿ÙˆÓ ‰Ë-
ÌÈo˘ÚÁo‡ÌÂÓËÓ ÂÏÏËÓÈÎ‹Ó ·Ó¿ÁÎËÓ» (¢.µ., 20-5-1954, Ù¯. 257, Û. 2).

∏ ·‰‹ÚÈÙË ·Ó¿ÁÎË Ó· ·oÎÙ‹Ûo˘Ó oÈ Ó¤oÈ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ¿ ÂÊfi‰È· ÁÈ· Ó·
ÂÓÙ·¯ıo‡Ó ·Ú·ÁˆÁÈÎ¿ ÛÙÈ˜ ÓÂo‰È·ÌoÚÊo‡ÌÂÓÂ˜ oÈÎoÓoÌÈÎ¤˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜, ÌÂ
‰Â‰oÌ¤Óo fiÙÈ Ùo 85% Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ Ï·o‡ ·Ú¤ÌÂÓÂ ·ÎfiÌË ÌÂ ÌfiÓoÓ ÂÊfi‰Èo
ÛÙË ˙ˆ‹ Ùo˘ ÙËÓ ÂÁÎ‡ÎÏÈo ·È‰Â›· o˘ Ùo˘ ·ÚÂ›¯Â Ùo ‰ËÌoÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o,
fiˆ˜ ·Ó·Ê¤ÚÂÈ ÛÙ· oÚ›ÛÌ·Ù¿ ÙË˜ Ë ∂ÈÙÚo‹ ¶·È‰Â›·˜ (¢.µ., 20-1-1958,
Ù¯. 365, Û. 3), ˆıo‡Ó ÙË ¢.O.∂. Ó· Â·Ó·Ê¤ÚÂÈ Ùo ÌÂÛooÏÂÌÈÎfi ·›ÙËÌ· ÙË˜
·Ó¿Ù˘ÍË˜ Ùo˘ oÎÙ¿¯ÚoÓo˘ ÂÓÈ·›o˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘. ∏ ‰È·ÊoÚ¿ ·Ó¿ÌÂÛ·
ÛÙo ÌÂÛooÏÂÌÈÎfi Î·È Ùo ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎfi ·›ÙËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂. ¤ÁÎÂÈÙ·È ÛÙo
ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ, Î·Ù¿ ÙË ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o, Ë ¢.O.∂. ¤ıÂÙÂ Ùo ·›ÙËÌ· ·˘Ùfi
Ì¤Û· ÛÙo ÁÂÓÈÎfiÙÂÚo Ï·›ÛÈo Û˘˙ËÙ‹ÛÂˆÓ ÁÈ· ÙËÓ ·ÏÏ·Á‹ Ùo˘ ÎÏ·ÛÈÎÈ-
ÛÙÈÎo‡ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ ÙË˜ Û¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÂÈÎ·ÏÂ›Ùo ÙËÓ
·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· Ùo˘ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎo‡ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ ÙˆÓ Ó¤ˆÓ Î·Ù¿ ÙË
‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ Êo›ÙËÛ‹˜ Ùo˘˜, ¯ˆÚ›˜ fiÌˆ˜ Ó· ı›ÁÂÙ·È o ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·˜ Ùo˘
ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ Ûo˘‰ÒÓ Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘. «...ªÂ ÙËÓ ÚoÛı‹-
ÎËÓ ÏoÈfiÓ ‰‡o ÂÈÛ¤ÙÈ Ù¿ÍÂˆÓ ÂÈ˜ Ùo ¢ËÌoÙÈÎfiÓ Û¯oÏÂ›oÓ, ÂÎÙfi˜ ·fi ÙËÓ ··-
Ú·›ÙËÙoÓ Û˘ÌÏ‹ÚˆÛÈÓ ÙË˜ ÁÂÓÈÎ‹˜ ÌoÚÊÒÛÂˆ˜ ÌÂ Ù· ‰È¿ÊoÚ· Ì·ı‹Ì·Ù·,
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ı· Û˘ÓÙÂÏ‹Ù·È ÌÂ ÙoÓ ·ÚÌfi˙oÓÙ· ÙÚfioÓ ÏËÚÂÛÙ¤Ú· Â·Ê‹ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ÌÂ
ÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹Ó Î·È ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹Ó ˙ˆ‹Ó Ùo˘ Ùfio˘, ¤Óı· ÏÂÈÙo˘ÚÁÂ› Ùo
Û¯oÏÂ›oÓ Î·È ÏËÚÂÛÙ¤Ú· Ë Î·Ù·ÓfiËÛÈ˜ ÙˆÓ Úo‚ÏËÌ¿ÙˆÓ ÙˆÓ ‰È·ÊfiÚˆÓ
Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎÒÓ ÂÚÁ·ÛÈÒÓ» (¢.µ., 8-5-1956, Ù¯. 315, Û. 6). 

°ÂÓÈÎ¿ Ë ¢.O.∂., Î·ı’ fiÏË ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ‰ÂÎ·ÂÙ›·˜ 1950-1960, Úo-
Û·ıÂ› Ó· Û˘Ó‰˘¿ÛÂÈ ÙËÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë ÁÈ· ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÌÂ
Ù· ÂÏÏËÓo¯ÚÈÛÙÈ·ÓÈÎ¿ È‰ÂÒ‰Ë. «...∏ ÎÏ·ÛÛÈÎ‹ ·È‰Â›· Î·È Ùo Û˘ÓÙËÚËÙÈÎfiÓ
ÓÂ‡Ì· … ‰ÂÓ ÈÎ·ÓooÈo‡Ó Ï‹Úˆ˜ ÙËÓ ÂÏÏËÓÈÎ‹Ó ÓÂoÏ·›·Ó… ∞Êo‡ ·È ıÂÙÈÎ·›
ÂÈÛÙ‹Ì·È ·Ó¤Ù˘Í·Ó ÙËÓ ÙÂ¯ÓÈÎ‹Ó Úfio‰oÓ, Ë oo›· Î·Ù·ÎÙ¿ Î˘ÚÈoÏÂÎÙÈ-
ÎÒ˜ ÙËÓ ·ÓıÚˆfiÙËÙ·, ‰È·Ù› Ú¤ÂÈ Ó· ÎÚ·ÙÒÌÂÓ ÙoÓ ∂ÏÏËÓÈÎfiÓ Ï·fiÓ Ì·-
ÎÚÈ¿Ó ·fi ÙËÓ ∆Â¯ÓÈÎ‹Ó Î·Ù¿ÎÙËÛÈÓ;» (∂.µ.¢., ª¿Èo˜- πo‡ÓÈo˜ 1959, Û. 1).

∏ OÌoÛoÓ‰›· ‰È·ÌoÚÊÒÓÂÈ ÌÈ· Èo Û·Ê‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á-
¯ÚoÓÈÛÌfi Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÌÂÙ¿ Ùo 1960. ∏ Û¯¤ÛË o˘ ·Ó·Ù‡Û-
ÛÂÙ·È ÌÂÙ·Í‡ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ Î·È ÙˆÓ ÎÚ·ÙÒÓ-ÌÂÏÒÓ ÙË˜ –oÓoÌ·˙fiÌÂÓË˜ ÙfiÙÂ
∂˘Úˆ·˚Î‹˜ ∫oÈÓfiÙËÙ·˜ (1961) ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ› Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌo‡˜ ÁÈ· Ùo ÂÚÈÂ-
¯fiÌÂÓo ÙË˜ ‚·ÛÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ Ó¤ˆÓ, Ë oo›·, fiˆ˜ ÂÈÛËÌ·›ÓÂÙ·È, ÂÈ-
Ê¤ÚÂÈ Ù· ÂÍ‹˜ ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù·: «…ÙÚoÊo‰oÙo‡ÌÂÓ Ùo˘˜ Ì¤ÏÏoÓÙ·˜ Û˘ÓÂ-
Ù·›Úo˘˜ Ì·˜, ·ÏÏ¿ Î·È ·ÓÙ·ÁˆÓÈÛÙ¤˜ Ì·˜ –Ì¤ÏË ÙË˜ ∫oÈÓ‹˜ ∞ÁoÚ¿˜– ÌÂ ·Ó-
ıÚÒÈÓoÓ ˘ÏÈÎfiÓ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÌÂÓoÓ ÂÈ˜ Â˘ÙÂÏ‹ Î·È ÂÚÈÊÚoÓo‡ÌÂÓ· Â·Á-
Á¤ÏÌ·Ù·» (¢.µ., 20-2-1964, Ù¯. 535, Û. 4). T¤ÙoÈÂ˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ˆıo‡Ó ÙË
¢.O.∂. Ó· ‰È·Ù˘ÒÛÂÈ ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ Ùo oÎÙ¿¯ÚoÓo ‰ËÌoÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o Ú¤-
ÂÈ Ó· ·Ú¤¯ÂÈ ÛÙo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ Ùo˘ ÓÂ˘Ì·ÙÈÎ‹, Ú·ÎÙÈÎ‹ Î·È ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ·È-
‰Â›·, ÛÙo¯Â‡oÓÙ·˜ ÛÙËÓ ÂÈÛ·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·oÊo›ÙˆÓ ÛÙËÓ ·ÁoÚ¿ ÂÚÁ·Û›·˜,
·ÏÏ¿ Î·È ÛÙoÓ ÂÍ·ÓıÚˆÈÛÌfi ÙË˜ ÙÂ¯ÓÈÎ‹˜ Úofi‰o˘ (¢.µ., fi..).

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1985), Ùo ı¤Ì· ÙË˜ Â·ÁÁÂÏÌ·-
ÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ‰ÂÓ ··Û¯oÏÂ› ÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂., ‰ÈfiÙÈ
‹‰Ë ÌÂ ÙË ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1976 Ë Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ¤¯ÂÈ ıÂ-
ÛÌoıÂÙËıÂ› (¡. 576/1977). ∏ ¢.O.∂. ÂÛÙÈ¿˙ÂÈ ÁÈ’ ·˘Ùfi ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÓfi˜
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘, ··ÏÏ·ÁÌ¤Óo˘ ·fi Ù· ÛÙoÈ¯Â›· Ùo˘ ‰ÈÎÙ·ÙoÚÈÎo‡
Î·ıÂÛÙÒÙo˜ o˘ Â›¯Â ÚoËÁËıÂ› (¢.µ., 15-10-1976, Ù¯. 781, Û. 1) Î·È Â›¯Â ÌÂ-
Ù·ÙÚ¤„ÂÈ Ùo ÂÏÏËÓÈÎfi Û¯oÏÂ›o ÛÂ «›‰Ú˘Ì· ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ ÛˆÊÚoÓÈÛÌo‡» (¢.µ.,
πo‡ÓÈo˜ 1983, Ù¯. 939, Û. 3). ∏ OÌoÛoÓ‰›· Î·ı’ fiÏË ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ Â-
ÚÈfi‰o˘ ·˘Ù‹˜ Ù·˘Ù›˙ÂÈ ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi ÌÂ ÙoÓ ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi ÙË˜ ÂÏÏË-
ÓÈÎ‹˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, o oo›o˜ ·Ó·ÁÎ·ÛÙÈÎ¿ ÂÚÓ¿ Ì¤Û· ·fi ÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË
Ùo˘ Ï·o‡. °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi, ·ÛÎÂ› ÎÚÈÙÈÎ‹ Î·È ÛÙË Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎ‹, ÁÚ·-
ÊÂÈoÎÚ·ÙÈÎ‹ oÚÁ¿ÓˆÛË ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÙoÓ›˙ÂÈ ÙËÓ
·Ó¿ÁÎË ·Ó·Û˘ÁÎÚfiÙËÛË˜ Ùo˘ ıÂÛÌÈÎo‡ Ï·ÈÛ›o˘ ¿ÛÎËÛË˜ ÙË˜ ÂÍo˘Û›·˜, ÌÂ
ÛÙfi¯o ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÓfi˜ Û¯oÏÂ›o˘ ÚoÙ‡o˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ Ì·ıËÙÂ›·˜.
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«…O ÌË¯·ÓÈÛÌfi˜ ÙË˜ ‰Èo›ÎËÛË˜, o Û¯Â‰È·ÛÌfi˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿Ì-
Ì·Ùo˜, Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙˆÓ Ûo˘‰ÒÓ, Ë ÏÂÙoÌ¤ÚÂÈ· ÙË˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›·˜ ÙˆÓ
Û¯oÏÂ›ˆÓ, o ÙÚfio˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ Î·È Ë Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ
ÛÙËÚ›˙oÓÙ·È ÛÙËÓ ·fiÊ·ÛË ∂Ófi˜ (Ùo˘ Ào˘ÚÁo‡). ∏ Ú·ÁÌ·ÙÈÎ‹ ·˘Ù‹ Î·-
Ù¿ÛÙ·ÛË Â›Ó·È ÂÎÂ›ÓË o˘ ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· ‰È·ÌoÚÊÒÛÂÈ ÙoÓ Ù‡o Ùo˘
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË, ·ÏÏ¿ Ùo˘ ÂÈı·Ú¯ËÌ¤Óo˘ ·ÙfiÌo˘ ÛÙËÓ ·fiÊ·ÛË Ùo˘
ÂÓfi˜» (¢.µ., πo‡ÓÈo˜ 1981, Ù¯. 897, Û. 2). 

¶ÚoÙÂ›ÓÂÈ ÏoÈfiÓ ¤Ó· ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ·, Ùo oo›o ı·
ÂÈÙÚ¤ÂÈ «ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ fiÏˆÓ ÙˆÓ ·ÚÌo‰›ˆÓ ÊoÚ¤ˆÓ ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙˆÓ
·oÊ¿ÛÂˆÓ o˘ ·ÊoÚo‡Ó ÛÙËÓ ·È‰Â›·», ı· ·Ú¤¯ÂÈ «ÙËÓ ÂÁÁ‡ËÛË ÁÈ· ÙË ‰Ë-
ÌÈo˘ÚÁ›· Úo¸oı¤ÛÂˆÓ Û¯oÏÈÎ‹˜ ˙ˆ‹˜ ·ÓÒÙÂÚË˜ oÈfiÙËÙ·˜», ı· ÂÁÁ˘¿Ù·È
«ÙË ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘ Û˘ÏÏfiÁo˘ ‰È‰·ÎÙÈÎo‡ ÚoÛˆÈÎo‡» Î·È ı·
ÂÍ·ÛÊ·Ï›˙ÂÈ «ÙÈ˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· Ó· Á›ÓÂÈ Ùo Û¯oÏÂ›o ÂÚÁ·ÛÙ‹ÚÈ ‰ËÌÈo˘ÚÁ›·˜
oÏoÎÏËÚˆÌ¤ÓˆÓ ÚoÛˆÈÎoÙ‹ÙˆÓ ÌÂ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ Û˘ÓÂ›‰ËÛË Î·È ›ÛÙË ÛÙË
¢ËÌoÎÚ·Ù›·» (¢.µ., πo‡Ï.-∞‡Á. 1983, Ù¯. 940-941, Û. 42). ªÂ ¿ÏÏ· ÏfiÁÈ·, Ë
¢.O.∂. ÛÙo¯Â‡ÂÈ ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÓfi˜ Û¯oÏÂ›o˘, Ùo oo›o ÂÓÙ¤ÏÂÈ ı· Û˘Ó‰¤ÂÈ
Ùo ¤ÚÁo Ùo˘ ÌÂ ÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ ÙË˜ ÂÏÏËÓÈÎ‹˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, ı· ·Ó·ÁÓˆÚ›˙ÂÈ ÙËÓ
ÂÏÂ˘ıÂÚ›· ¤ÎÊÚ·ÛË˜ fiÏˆÓ, ı· ̆ ËÚÂÙÂ› Ùo ‰È¿ÏoÁo Î·È ı· Î·ÏÏÈÂÚÁÂ› Ùo Û˘Ï-
ÏoÁÈÎfi ÓÂ‡Ì· Û·Ó ·ÓÙ›‚·Úo ÛÙoÓ ·ÙoÌÈÎÈÛÌfi (¢.µ., ™ÂÙ. 1983, Ù¯. 942, Û. 3).

∆o ·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË

O ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ·oÙÂÏÂ› ¤Ó· ·fi Ù· ‚·ÛÈÎ¿
·ÈÙ‹Ì·Ù· ÙË˜ ¢.O.∂. Î·Ù¿ ÙË ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1924-1936). ∆o ̆ ¿Ú¯oÓ
·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ·, fiˆ˜ ÂÈÛËÌ·›ÓÂÈ Ë ¢.O.∂., «…Û˘ÓÙ·¯ı¤Ó Úo oÏfi-
ÎÏËÚˆÓ ‰ÂÎ·ÂÙÈÒÓ Û¯Â‰fiÓ Ù˘Á¯¿ÓÂÈ fiÏˆ˜ ·Î·Ù¿ÏÏËÏoÓ ‰È· ÙËÓ ÂÍ˘ËÚ¤ÙËÛÈÓ
ÙˆÓ ÛÎoÒÓ ÙË˜ ÂÎ·È‰Â‡ÛÂˆ˜, ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ·Ó·ÁÎÒÓ Î·È ÙˆÓ ‚ÈoÙÈÎÒÓ
·Û¯oÏÈÒÓ ÙˆÓ Î·Ùo›ÎˆÓ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜ Ì·˜» (¢.µ., 17-4-1927, Ù¯. 126, Û. 3). 

OÈ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· Ùo ·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· ÌoÚ-
ÊÒÓoÓÙ·È ·fi ÙÈ˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ¤˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘
Ùo˘ ÌÂÛooÏ¤Ìo˘. µ·ÛÈÎ‹ ·Ú¯‹ Ùo˘ ÎÈÓ‹Ì·Ùo˜ ÙË˜ Ó¤·˜ ·ÁˆÁ‹˜ ÛÙËÓ ∂˘ÚÒ-
Ë Î·È ÙË˜ Úoo‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÛÙËÓ ∞ÌÂÚÈÎ‹ Â›Ó·È fiÙÈ Ùo Û¯oÏÂ›o
Ú¤ÂÈ Ó· ÛÙo¯Â‡ÂÈ ÛÙË Ì¤ÁÈÛÙË ‰˘Ó·Ù‹ ÚoÛ·ÚÌoÁ‹ Ùo˘ ·ÙfiÌo˘ ÛÙo ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ Î·È Ó· Û¤‚ÂÙ·È ÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ Î·È Ù· ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ· ÙˆÓ
Ì·ıËÙÒÓ. ∏ ¢.O.∂. ÂÈÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ ÌÈ· Ù¤ÙoÈ· Ù¿ÛË ˘·ÁoÚÂ‡ÂÈ ÙËÓ «·o-
Î¤ÓÙÚˆÛË Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜, ÙËÓ ÚoÛ·ÚÌoÁ‹ ·˘Ùo‡ ÂÈ˜ Ù·˜
ÎoÈÓˆÓÈÎ¿˜ Î·È Ê˘ÛÈÎ¿˜ Û˘Óı‹Î·˜ ÙË˜ Â˘Ú‡ÙÂÚË˜ ÁÂˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ÂÚÈo¯‹˜»
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(¢.µ., 19-4-1925, Ù¯. 23, Û. 3), fiˆ˜ Î·È ÙËÓ ¿ÓÙÏËÛË ÙË˜ ‡ÏË˜ ·fi ÙoÓ Î‡ÎÏo
ÙˆÓ ÂÓ‰È·ÊÂÚfiÓÙˆÓ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ: «…∆ËÓ ‡ÏË ÙË ‰·ÓÂ›˙ÂÈ Ë ̇ ˆ‹ ÙË˜ ÎoÈÓfiÙËÙ·˜
ÎÈ ·˘Ù‹Ó ÂÂÍÂÚÁ¿˙ÂÙ·È Ùo ·È‰›. ∞˘Ù‹ Í·Ó¿‚ÂÈ Ùo ‰È·Ê¤Úo Ùo˘ Î·È ÚoÎ·-
ÏÂ› ÙËÓ ÂÓ¤ÚÁÂÈ¿ Ùo˘» (¢.µ. 9-11-1928, Ù¯. 191, Û. 1). ∂ÎÊÚ¿˙ÂÙ·È Â›ÛË˜ Ë
ı¤ÛË fiÙÈ Ë oÚÁ¿ÓˆÛË ÙË˜ ‰È‰·ÎÙ¤·˜ ‡ÏË˜ ı· Ú¤ÂÈ Ó· ·ÎoÏo˘ıÂ› ÙÈ˜ ·Ú¯¤˜
ÙË˜ ÂÓÈ·›·˜ Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎ‹˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜, ·ÓÙÈÎ·ıÈÛÙÒÓÙ·˜ Î·Ù’ ·˘Ùfi ÙoÓ
ÙÚfio ÙËÓ ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹ Â·ÏÏËÏ›· ‹ ·Ú·ÏÏËÏ›· ÛÙËÓ ÂÈÏoÁ‹ ÙË˜ ‰È‰·ÎÙ¤·˜
‡ÏË˜, Ë oo›· Â›¯Â ̂ ˜ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙoÓ Î·Ù·ÎÂÚÌ·ÙÈÛÌfi Î·È ÙËÓ Î·Ù·ÓoÌ‹ ÙË˜
Î·Ù¿ ÎÏ¿‰o˘˜ Ì·ıËÌ¿ÙˆÓ (¢.µ., fi..).

∞Í›˙ÂÈ Ó· ÛËÌÂÈˆıÂ› Â‰Ò fiÙÈ Ë ¢.O.∂., ·o‚Ï¤oÓÙ·˜ ÛÙË ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË
Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÚoÎÂÈ-
Ì¤Óo˘ Ó· ·Ó·Ù˘¯ıÂ› ¤Ó·˜ Â˘Ú‡ÙÂÚo˜ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌfi˜ ÛÙoÓ ÎÏ¿‰o ÙˆÓ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÁÈ· ÙÈ˜ Î·ÙÂ˘ı‡ÓÛÂÈ˜ o˘ ı· ¤ÚÂÂ Ó· ‰oıo‡Ó ÛÙË Û‡ÓÙ·ÍË
Ùo˘ Ó¤o˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜, ‰ËÌoÛÈÂ‡ÂÈ ÛÙo ¢.µ. ÌÂÙ¿ÊÚ·ÛË Ùo˘
¤ÚÁo˘ Ùo˘ J. Dewey  The Child and the Curriculum (1902) (¢.µ., 1930, ÙÂ‡¯Ë:
297, 298, 299, 300, 303, 304). ∆o ¤ÚÁo ·˘Ùfi Ùo˘ ∞ÌÂÚÈÎ·Óo‡ ·È‰·ÁˆÁo‡
·oÙÂÏÂ› ÁÈ· ÙË Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ÈÛÙoÚÈÎ‹ ÂÚ›o‰o ÙËÓ Ï¤oÓ ÚˆÙooÚÈ·Î‹
ÚfiÙ·ÛË ÁÈ· ÙË Û‡ÓÙ·ÍË ÙˆÓ ·Ó·Ï˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ Î·È Û¯ÂÙ›˙ÂÙ·È ÌÂ
Ùo Û‡ÓoÏo ÙˆÓ ı¤ÛÂˆÓ o˘ ¤¯ÂÈ ‹‰Ë ·Ó·Ù‡ÍÂÈ Ë ¢.O.∂. ÁÈ· Ùo ı¤Ì· ·˘Ùfi.

ŸÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙË Ì¤ıo‰o ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜, Ë ¢.O.∂., ÂËÚÂ·ÛÌ¤ÓË Î·È ·fi
ÙÈ˜ Î·ÈÓoÙfiÌÂ˜ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ¤˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ Ùo˘
ÌÂÛooÏ¤Ìo˘, Ù¿ÛÛÂÙ·È ˘¤Ú ÙË˜ ÂÈÛ·ÁˆÁ‹˜ «ÙË˜ ÌÂıfi‰o˘ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ ÛÙo
‰ËÌoÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o» (¢.µ., 7-6-1925, Ù¯. 30, Û. 1). ∆oÓ›˙ÂÙ·È fiÙÈ «Ùo Ï·˚Îfi
Û¯oÏÂ›o Ú¤ÂÈ Ó· ÌÂÙ·‚ÏËıÂ› ÛÂ Ê˘ÙÒÚÈo ÂÚÁ·Û›·˜ Î·È fi¯È Ó· ÌÂÙ·‰›‰ÂÈ ÍÂÚ¤˜
ÁÓÒÛÂÈ˜ Î·È ÎoÏÏ˘‚oÁÚ¿ÌÌ·Ù·» (¢.µ., 19-4-1925, Ù¯. 23, Û. 1). ∆o «·Ï·Èfi»
Û¯oÏÂ›o, ÁÚ¿ÊÂÈ Ë OÌoÛoÓ‰›·, «‚·ÛÈÛÌ¤Óo ÛÙË ÓoËÛÈ·Ú¯ÈÎ‹ Ï¿ÓË» (¢.µ., 9-
9-1929, Ù¯. 191, Û. 1), ÂÓ‰È·Ê¤ÚÂÙ·È Ó· ÂÎ·È‰Â‡ÛÂÈ Ùo ·È‰› ÛÙo «Ó· ‰È·‚¿˙ÂÈ
Û‡Ì‚oÏ·, Ó· ÁÚ¿ÊÂÈ Ùo˘˜ ‹¯o˘˜ Î·È Ó· ‰È·‚¿˙ÂÈ ÌË¯·ÓÈÎ¿» (¢.µ., 26-8-1928, Ù¯.
189, Û. 1). °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi, ÚoÙÂ›ÓÂÈ Ó· ÌÂÙ·ÏÏ·¯ıÂ› Ùo Û¯oÏÂ›o «ÛÂ Û¯oÏÂ›o
ÙË˜ ˙ˆ‹˜ Î·È ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜» (¢.µ., 2-9-1928, Ù¯. 190, Û. 1). «...∏ ‰È‰·ÛÎ·Ï›· ı·
Î·ÙÂ˘ı‡ÓÂÙ·È ·fi ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· ¯ÂÚÈo‡ Î·È Ì·ÙÈo‡. ¶¿ÓÂ oÈ ·ÏÈo›
ÛÎoo› ÙˆÓ ÁÓÒÛÂˆÓ. OÈ ÁÓÒÛÂÈ˜ Î·È oÈ ‰ÂÍÈfiÙËÙÂ˜ Â›Ó·È Ê˘ÛÈÎ¿ Â·ÎoÏo˘ı‹-
Ì·Ù· ÙË˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹˜ ÂÚÁ·Û›·˜, oÙ¤ ÛÎofi˜» (fi..).

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), oÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· Ùo
·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· Â›Ó·È È‰È·›ÙÂÚ· Û˘ÓÙËÚËÙÈÎ¤˜ Î·È ÌoÚÊÒÓoÓÙ·È ·o-
ÎÏÂÈÛÙÈÎ¿ ·fi ÙÈ˜ ·Ú¯¤˜ ÙË˜ ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹˜ ·È‰·ÁˆÁo‡Û·˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜,
ÛÙo¯Â‡oÓÙ·˜ ÛÙË ‰È¿Ï·ÛË ÙË˜ ‚o‡ÏËÛË˜ ·oÎÏÂÈÛÙÈÎ¿ ‰È·Ì¤Ûo˘ ÙË˜ ÁÓÒ-
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ÛË˜ (¢.µ., 15-9-1963, Ù¯. 523, Û. 1). OÈ ‚·ÛÈÎo› ¿ÍoÓÂ˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜ Ùo˘ ·Ó·-
Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ·o‚Ï¤o˘Ó ÛÙo ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎfi, ËıÈÎfi Î·È ÂıÓÈÎfi
ÊÚoÓËÌ·ÙÈÛÌfi ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ (¢.µ., 30-9-1957, Ù¯. 355, Û. 3).

™¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ oÚÁ¿ÓˆÛË ÙË˜ ‡ÏË˜, Ë ¢.O.∂. Ù¿ÛÛÂÙ·È ˘¤Ú ÙË˜ ¯Ú‹ÛË˜
ÙË˜ ÂÓÈ·›·˜ Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎ‹˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ ÁÈ· ÙÈ˜ ÚÒÙÂ˜ Ù¿ÍÂÈ˜ Ùo˘
‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ Î·ıÒ˜ Î·È ÙË˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ Ùo˘ Ì·ı‹Ì·Ùo˜ ÙË˜ ¶·ÙÚÈ-
‰oÁÓˆÛ›·˜ (¢.µ. fi..). ∏ OÌoÛoÓ‰›· ıÂˆÚÂ› fiÙÈ Ùo Ì¿ıËÌ· ·˘Ùfi ÌoÚÂ› Ó·
ÂÍ˘ËÚÂÙÂ› ÙË «ÌÂÏ¤ÙË ÙˆÓ ÌoÚÊˆÙÈÎÒÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ ÂÎ¿ÛÙË˜ ÂÎ ÙˆÓ ÁÂˆÁÚ·-
ÊÈÎÒÓ ÂÚÈo¯ÒÓ» (¢.µ., fi..). ªÂ ‰Â‰oÌ¤ÓË ÙË ‰·ÛÎ·ÏoÎÂÓÙÚÈÎ‹ ÌoÚÊ‹ Ùo˘
ÂÏÏËÓÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ (¢.µ., 20-2-1954, Ù¯. 248, Û. 1) Î·È ÙoÓ ËıÈÎoÏ·ÛÙÈÎfi ̄ ·-
Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜, Â›Ó·È Â‡ÎoÏo Ó· Û˘ÌÂÚ¿Óo˘ÌÂ fiÙÈ Ùo Ì¿ıËÌ· ÙË˜
¶·ÙÚÈ‰oÁÓˆÛ›·˜, ¤ÙÛÈ fiˆ˜ Ùo ÂÓÓoo‡ÛÂ Ë ¢.O.∂., Â›¯Â Î·Ù¿ Î‡ÚÈo ÏfiÁo
Ú·ÁÌ·ÙoÁÓˆÛÙÈÎfi, ÓoËÛÈ·Ú¯ÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·. 

∏ ¢.O.∂. ·o‰›‰ÂÈ Â›ÛË˜ ÂÍ·ÈÚÂÙÈÎ‹ ÛËÌ·Û›· ÛÙo ÛÎofi ÙË˜ ‰È‰·ÛÎ·-
Ï›·˜ ÁÈ· ÙË ‰È¿Ï·ÛË Ùo˘ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ (¢.µ., 10-6-1950, Ù¯. 141,
Û. 1) Î·È Ùo ÊÚoÓËÌ·ÙÈÛÌfi Ùo˘˜ (¢.µ., 10-2-1954, Ù¯. 247, Û. 2) ·‰È·ÊoÚÒÓÙ·˜
ÁÈ· ÙË Ì¤ıo‰o ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜. ∞Ó Î·È ÌoÚÂ› Ó· ÂÈÎ¿ÛÂÈ Î¿oÈo˜ fiÙÈ È‰ÂÒ‰Ë
Ì¤ıo‰o ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ ıÂˆÚÂ› ÙËÓ ÙÚÈÌÂÚ‹ oÚÂ›· Ùo˘ Lay –ÚfiÛÎÙËÛË, ÂÂ-
ÍÂÚÁ·Û›·, ÂÌ¤‰ˆÛË (‚Ï. ∂Í·Ú¯fio˘Ïo˜, 1934)–, ·Êo‡ ‰È·Ù˘ÒÓÂÈ ÙËÓ
¿o„Ë fiÙÈ Û˘¯Ó¿ «ÂÏÏÂ›„ÂÈ ¯ÚfiÓo˘ ·Ú·ÏÂ›ÂÙ·È Ë ÂÂÍÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ‰È‰·-
¯ı¤ÓÙo˜, Ë ÂÍ·ÁˆÁ‹ ‰È‰·ÁÌ¿ÙˆÓ, ËıÈÎÒÓ Û˘ÌÂÚ·ÛÌ¿ÙˆÓ Î.Ù.Ï.» (¢.µ., 20-4-
1959, Ù¯. 403, Û. 4) Î·È o ‰¿ÛÎ·Ïo˜ «Î·Ù·Ó·Ï›ÛÎÂÈ ÙËÓ ‰È‰·ÎÙÈÎ‹Ó Ùo˘ ÒÚ·Ó
ÂÈ˜ ÙËÓ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹Ó ÙˆÓ ÂÚÈÏ‹„ÂˆÓ, Ù·˜ oo›·˜ Î·Ù’ o›ÎoÓ oÈ Ì·ıËÙ¤˜ ı·
·oÂÈÚ·ıo‡Ó Ó· ·oÛÙËı›Ûo˘Ó» (¢.µ., fi..), ÂÓÙo‡ÙoÈ˜, ‰ÂÓ ‰È·Ù˘ÒÓÂÈ
oÙ¤ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ÚfiÙ·ÛË ÁÈ· ÙË Ì¤ıo‰o ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜.

∂ÓÒ fiÌˆ˜ Ë OÌoÛoÓ‰›· ˘oÙÈÌ¿ Ùo ı¤Ì· ÙË˜ ÌÂıfi‰o˘, ˘ÂÚÙoÓ›˙ÂÈ Ùo
ÚfiÏo Ùo˘ ‰·ÛÎ¿Ïo˘, ‰È·Ù˘ÒÓoÓÙ·˜ Î·Ù’ Â·Ó¿ÏË„Ë ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ o ‰¿-
ÛÎ·Ïo˜, o oo›o˜ «Ú¤ÂÈ Ó· ÂÎÏËÚo› ÙoÓ Ù‡o Ùo˘ ·ÓÙoÁÓÒÛÙË Î·È Ùo˘
ÛoÊo‡» (¢.µ., 20-6-1957, Ù¯. 349, Û. 1), Â›Ó·È ÈÎ·Ófi˜ ·fi ÌfiÓo˜ Ùo˘, ÛÙËÚÈ-
˙fiÌÂÓo˜ ÛÙÈ˜ ‰ÈÎ¤˜ Ùo˘ ‰˘Ó¿ÌÂÈ˜, Ó· «ÌÂÙ·Ï·Ì·‰Â‡ÛÂÈ» ÙÈ˜ ÁÓÒÛÂÈ˜ ÛÙo˘˜
Ì·ıËÙ¤˜ (¢.µ., 20-2-1954, Ù¯. 248, Û. 1). ∏ ıÂÒÚËÛË ·˘Ù‹ ·Ú·¤ÌÂÈ ÛÙËÓ
·Ó·¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹ ÊÈÏoÛoÊ›· Ùo˘ ÂÚ‚·ÚÙÈ·Óo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜ ÁÈ· ÌÈ· ÌoÚÊ‹
·ÁˆÁ‹˜ Úo˜ ÁÓÒÛË, Û˘ÌÌfiÚÊˆÛË Î·È ˘oÙ·Á‹, o˘ ÌÂ ÙfiÛË oÍ˘‰¤ÚÎÂÈ·
Â›¯Â Î·Ù·ÎÚ›ÓÂÈ o J. Dewey, ˘oÛÙËÚ›˙oÓÙ·˜ fiÙÈ Ë ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹ „˘¯oÏoÁ›·
Â›Ó·È Ë „˘¯oÏoÁ›· Ùo˘ ‰·ÛÎ¿Ïo˘ o˘ Î˘‚ÂÚÓ¿ Ùo Û¯oÏÂ›o Î·È fi¯È Ùo˘ ·È-
‰Èo‡ (Dewey, 1926). 

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1985), Ë ¢.O.∂., ı¤ÙoÓÙ·˜ ˆ˜
·˘ÙoÛÎofi ÙË˜ ÙoÓ ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ıÂˆÚÂ› ·Ó·ÁÎ·›o ÙoÓ
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ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ (¢.µ., 29-9-1975, Ù¯. 780, Û.
6), o oo›o˜ ı· Ú¤ÂÈ Ó· ¤¯ÂÈ ˆ˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ Ùo˘ ·ÊÂÙËÚ›Â˜ ÙËÓ ·Ú·Ù‹ÚËÛË,
ÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó· Î·È Ùo Â›Ú·Ì·, ÒÛÙÂ Ó· «o‰ËÁ‹Ûo˘Ó Ùo Ì·ıËÙ‹ ·fi ÙËÓ ·ÏËıÈÓ‹
Ì¿ıËÛË ÛÙË ‚·ıÈ¿ ÁÓÒÛË» (¢.µ., 22- 12- 1975, Ù¯. 785, Û. 7) Î·È «ÛÙËÓ Î·Ï-
ÏÈ¤ÚÁÂÈ· Ùo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ ·ÓıÚÒo˘» (¢.µ., fi.). °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi, ÌÈ·
ÚÒÙË ÚoÛ¿ıÂÈ· o˘ ¤ÁÈÓÂ ÁÈ· Ùo Û¯Â‰È·ÛÌfi Ó¤ˆÓ ·Ó·Ï˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·Ì-
Ì¿ÙˆÓ ·fi ÙËÓ ¶oÏÈÙÂ›· Î·Ù¿ Ùo Û¯oÏÈÎfi ¤Ùo˜ 1974-1975 ·oÛ¿ Ù· Â˘ÌÂ-
Ó¤ÛÙÂÚ· Û¯fiÏÈ· ÙË˜ ¢.O.∂. ∏ ·fiÊ·ÛË ·ÚÁfiÙÂÚ· ÙË˜ ÙfiÙÂ Î˘‚¤ÚÓËÛË˜ Ó·
ÂÁÎ·Ù·ÏÂ›„ÂÈ ÙËÓ ÚoÛ¿ıÂÈ· ·˘Ù‹ Î·È Ó· Úo‚Â› ÛÙËÓ ·Ï‹ ·Ó·ÌfiÚÊˆÛË
ÙˆÓ ‹‰Ë ˘·Ú¯fiÓÙˆÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ (¢.µ., 1-6-1977, Ù¯. 813, Û. 3), ÚoÎ·-
ÏÂ› ÙËÓ ·ÓÙ›‰Ú·ÛË ÙË˜ OÌoÛoÓ‰›·˜ (¢.µ., 3-5-1977, Ù¯. 811, ÛÛ. 1-2). ∏
¢.O.∂. ·oÚÚ›ÙÂÈ Ùo ÚoÙÂÈÓfiÌÂÓo ·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· ¯·Ú·ÎÙË-
Ú›˙oÓÙ¿˜ Ùo Û·Ó «·ÓÙ¿ÍÈo ·fiÁoÓo Ùo˘ ÓÂ‡Ì·Ùo˜ Ùo˘ ÂÁÎ˘ÎÏo·È‰ÈÛÌo‡…
Ùo˘ ÍÂÂÚ·ÛÌ¤Óo˘ Î·È ¿¯ÚËÛÙo˘ ÊfiÚÙo˘ ÙË˜ oÏ˘Ì¿ıÂÈ·˜… Î·È ÙË˜ ·fi Î·-
ı¤‰Ú·˜ ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜» (¢.µ., 16-2-1980, Ù¯. 864, Û. 2). ∞ÛÎÂ› Ì¿ÏÈÛÙ· ·Â˘ıÂ›·˜
ÎÚÈÙÈÎ‹ Úo˜ ÙËÓ Î˘‚¤ÚÓËÛË: «…ªÂ Ù· ‰È·Ù¿ÁÌ·Ù· ÙË˜ ‰ÈÎÙ·ÙoÚ›·˜ Î·È Ù·
‚ÂÏÙÈˆÌ¤Ó· ÙË˜ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË ‰Â Á›ÓÂÙ·È. ∏ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË
ÛËÌ·›ÓÂÈ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ·È‰Â›·. ∫·È ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ·È‰Â›· ̄ ˆÚ›˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹
ÓoÌoıÂÛ›· ‰ÂÓ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· ÛÙÂÚÈÒÛÂÈ Î·È Ó· ˘¿ÚÍÂÈ» (¢.µ., fi..).

™ÙÈ˜ ·Ú¯¤˜ ÙË˜ ÂfiÌÂÓË˜ ‰ÂÎ·ÂÙ›·˜, ÂÓfi„ÂÈ ÙË˜ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË˜ Ùo˘ ·Ó·-
Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ Ùo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ·fi ÙËÓ Î˘‚¤ÚÓËÛË Ùo˘
¶.∞.™O.∫. Ùo 1983, Ë ¢.O.∂. Î·Ù·ı¤ÙÂÈ ÚfiÙ·ÛË, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ oo›·
¤Ó· Û‡Á¯ÚoÓo ·Ó·Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· ı· Ú¤ÂÈ Ó· ‰oÌÂ›Ù·È ·fi ÙÈ˜ ÂÍ‹˜
·Ú¯¤˜: ·) Ó· Î·ÏÏÈÂÚÁÂ› «Ùo È‰·ÓÈÎfi ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·Ù›·˜, ÙË˜ ÂÏÂ˘ıÂÚ›·˜, ÙÈ˜
Û˘ÌÌÂÙo¯ÈÎ¤˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ‰ÂÍÈfiÙËÙÂ˜», ‚) Ó· ·Ó·Ù‡ÛÛÂÈ «ÙËÓ ÎÚÈÙÈÎ‹
Û˘ÓÂ›‰ËÛË» Î·È Á) Ó· ÌÂÙ¤¯o˘Ó ÛÙo Û¯Â‰È·ÛÌfi Ùo˘ fiÏoÈ oÈ ¿ÌÂÛ· ÂÓ‰È·ÊÂ-
ÚfiÌÂÓoÈ, ÁoÓÂ›˜, ‰¿ÛÎ·ÏoÈ, Ì·ıËÙ¤˜ Î·È oÈ ÊoÚÂ›˜ ÙË˜ ÙoÈÎ‹˜ ·˘Ùo‰Èo›ÎË-
ÛË˜ (¢.µ., πo‡Ï.-∞‡Á. 1983, ÙÂ‡¯Ë: 940, 941, Û. 42).

ø˜ Úo˜ ÙË ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ Ì¤ıo‰o, Ë ¢.O.∂. ·ÛÎÂ› ¤ÓÙoÓË ÎÚÈÙÈÎ‹ ÛÙo ‰·-
ÛÎ·ÏoÎÂÓÙÚÈÎfi, ·˘Ù·Ú¯ÈÎfi ÂÏÏËÓÈÎfi Û¯oÏÂ›o, Ùo oo›o «··ÁoÚÂ‡ÂÈ ÙËÓ
ÂÓÂÚÁfi Û˘ÌÌÂÙo¯‹ (ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ) ÛÙo ÚoÙÛ¤˜ ÙË˜ Ì¿ıËÛË˜» Î·È «ÂÌÌ¤ÓÂÈ
ÛÙËÓ ÚoÛÊoÚ¿ Ì˘ıooÈËÌ¤ÓË˜ ÁÓÒÛË˜» (¢.µ., ™ÂÙ. 1983, Ù¯. 942,Û. 11),
ÛÙo¯Â‡oÓÙ·˜ Î˘Ú›ˆ˜ «ÛÙËÓ ·Ó·ÓÙ›ÚÚËÙË ·o‰o¯‹ ÙË˜ ·˘ıÂÓÙ›·˜ Ùo˘ ‰·-
ÛÎ¿Ïo˘ Î·È Î·Ù’ Â¤ÎÙ·ÛË Ùo˘ Î·ÙÂÛÙËÌ¤Óo˘ o˘ ·˘Ùfi˜ ÂÎÚoÛˆÂ› ÛÙ·
Ì¿ÙÈ· ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ» (¢.µ., fi..), ÌÂ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙËÓ «ÂÚÈ¯·Ú¿ÎˆÛË ÙË˜ ·Ó-
ıÚÒÈÓË˜ ÓoËÙÈÎ‹˜ ‰Ú¿ÛË˜ Î·È Ùo ÊÚ·ÁÌfi ÙË˜ ÂÏÂ˘ıÂÚ›·˜ ÙË˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹˜
ÛÎ¤„Ë˜» (¢.µ., fi..). ÀoÛÙËÚ›˙ÂÈ ÂÈÏ¤oÓ fiÙÈ ¤Ó· ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi ÂÎ·È‰Â˘-
ÙÈÎfi Û‡ÛÙËÌ· ı· Ú¤ÂÈ Ó· ÛÙo¯Â‡ÂÈ ÛÙËÓ «Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· Ùo˘ ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎo‡ Î·È

76 ¢‹ÌËÙÚ· TÚ›ÁÎ· –AÌ·Ï›· A. YÊ·ÓÙ‹

¶AI¢A°ø°IKH – ıÂˆÚ›· Î·È Ú¿ÍË, 2/2008



‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎo‡ ÓÂ‡Ì·Ùo˜ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ» (¢.µ., πo‡Ï.-∞‡Á. 1984, Ù¯. 954, Û.
52) ·o‚Ï¤oÓÙ·˜ «ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÏÂ‡ıÂÚˆÓ ·ÓıÚÒˆÓ ÌÂ ·ÓÂÙ˘ÁÌ¤Óo
Ùo ·›ÛıËÌ· ÙË˜ Â˘ı‡ÓË˜, ÈÎ·ÓÒÓ Ó· ·Ó·Ï·Ì‚¿Óo˘Ó ÚˆÙo‚o˘Ï›Â˜, Ó·
ÎÚ›Óo˘Ó ÛˆÛÙ¿ Î·È Ó· ÂÎÊÚ¿˙oÓÙ·È ÌÂ ÚoÛˆÈÎo‡˜ ÙÚfio˘˜» (¢.µ.,
ª¿Èo˜ 1983, Ù¯. 936, Û. 2).

∂Î·›‰Â˘ÛË Î·È ËıÈÎ‹ 

∏ ¢.O.∂., Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o Ùo˘ ÌÂÛooÏ¤Ìo˘, Ù·˘Ù›˙ÂÈ ÙËÓ ËıÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË
Ùo˘ ·ÙfiÌo˘ ÌÂ ÙËÓ Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ Û˘ÓÂ›‰ËÛË˜ Î·È ÙË˜ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹˜ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜ (¢.µ., 26-8-1928, Ù¯. 189, Û. 1). O ‰È·ÎÂÎÚÈÌ¤Óo˜
·È‰·ÁˆÁfi˜ ª. ¶··Ì·‡Úo˜, ÂÍÂÙ¿˙oÓÙ·˜ ÂÎ Ì¤Úo˘˜ ÙË˜ ‰Èo›ÎËÛË˜ ÙË˜
¢.O.∂. ÙËÓ ËıÈÎ‹ ıÂÌÂÏ›ˆÛË Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÂÚÁ·Û›·˜, ÙoÓ›˙ÂÈ fiÙÈ Ë ·Ó¿Ù˘ÍË
ÙË˜ ËıÈÎfiÙËÙ·˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÌÂÙ¿‰oÛË˜ ËıÈÎ‹˜ ÁÓÒÛË˜, fiˆ˜ Ú¤-
Û‚Â˘Â Ë ÂÚ‚·ÚÙÈ·Ó‹ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹, ·ÏÏ¿ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ¿ÛÎËÛË˜ Ùo˘ ·Ó-
ıÚÒo˘ ÛÙÈ˜ ·Í›Â˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ˙ˆ‹˜ (¢.µ., 15-8-1928, Ù¯. 188, Û. 4). ∏
ËıÈÎfiÙËÙ·, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂., ‰ÈÂ˘Ú‡ÓÂÙ·È ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË
ÙË˜ ÎÚ›ÛË˜, Ë oo›· Ú¤ÂÈ Ó· ·oÙÂÏÂ› Ùo ‚·ÛÈÎfi ÛÎofi Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘
(¢.µ., 26-8-1928, Ù¯. 189, Û. 1). ∏ OÌoÛoÓ‰›· ‰ÂÓ ·Ú·ÏÂ›ÂÈ Â›ÛË˜ Ó·
ÛËÌÂÈÒÛÂÈ fiÙÈ, ÂÓÒ fiÏoÈ Û˘ÌÊˆÓo‡Ó ˆ˜ o ·ÒÙÂÚo˜ ÛÎofi˜ ÙË˜ ·ÁˆÁ‹˜
Ú¤ÂÈ Ó· ÏoÁ›˙ÂÙ·È Ë Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· Ùo˘ ËıÈÎo‡ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ ·ÓıÚÒo˘,
ÛÙËÓ Ú¿ÍË o ÛÎofi˜ ·˘Ùfi˜ ·Î˘ÚÒÓÂÙ·È, ·Êo‡ Ùo Û¯oÏÂ›o ·Ú·Ì¤ÓÂÈ
ÚoÛÎoÏÏËÌ¤Óo ÛÙËÓ ·fiÎÙËÛË ÁÓÒÛË˜ Î·È ÛÙË ‚·ıÌoÏfiÁËÛË ÙË˜ Â›‰oÛË˜
ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ (¢.µ., fi..).

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), Ë ¢.O.∂. ·ÚıÚÒÓÂÈ ¤Ó· Û˘-
ÓÙËÚËÙÈÎfi ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo. ∆·˘Ù›˙ÂÈ ÙËÓ ËıÈÎfiÙËÙ· ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÌfiÓo
Ùo˘ ·ÈÛı‹Ì·Ùo˜ ÙË˜ ÊÈÏo·ÙÚ›·˜ Î·È ÙË˜ ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎfiÙËÙ·˜, Î·È ıÂˆÚÂ› fiÙÈ
ËıÈÎfi˜ Â›Ó·È ÂÎÂ›Óo˜ o ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·˜ o oo›o˜ Î·ÙÂÍo¯‹Ó ÂÌÊoÚÂ›Ù·È ·fi Ù·
ÂÏÏËÓo¯ÚÈÛÙÈ·ÓÈÎ¿ È‰ÂÒ‰Ë (¢.µ., 10-2-1953, Ù¯. 215, Û. 1). ∏ ËıÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË,
Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙË ¢.O.∂., ÂÈÙ˘Á¯¿ÓÂÙ·È ÌÂ ÙË ‰È‰·ÛÎ·Ï›· Ì·ıËÌ¿ÙˆÓ fiˆ˜ Â›-
Ó·È Ù· £ÚËÛÎÂ˘ÙÈÎ¿, Ë πÛÙoÚ›· Î·È Ë ¶oÏÈÙÈÎ‹ ∞ÁˆÁ‹. ∞Ó·Ê¤ÚÂÈ Û˘ÁÎÂÎÚÈ-
Ì¤Ó· fiÙÈ oÚ›˙ÂÙ·È ˆ˜ ÛÎofi˜ Ùo˘ Ì·ı‹Ì·Ùo˜ ÙˆÓ £ÚËÛÎÂ˘ÙÈÎÒÓ o ËıÈÎfi˜ Î·È
ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎfi˜ ÊÚoÓËÌ·ÙÈÛÌfi˜ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ (¢.µ., 30-9-1957, Ù¯. 355, Û. 3),
ÂÓÒ ÛÎofi˜ Ùo˘ Ì·ı‹Ì·Ùo˜ ÙË˜ πÛÙoÚ›·˜ Î·È ÙË˜ ¶oÏÈÙÈÎ‹˜ ∞ÁˆÁ‹˜ Â›Ó·È o
ÂıÓÈÎfi˜ ÊÚoÓËÌ·ÙÈÛÌfi˜ ·˘ÙÒÓ. ∏ ÂıÓÈÎ‹ Î·È ıÚËÛÎÂ˘ÙÈÎ‹ Î·Ù‹¯ËÛË Ùo˘ Ì·-
ıËÙ‹ ·oÙÂÏÂ› ·oÎÏÂÈÛÙÈÎfi ¤ÚÁo Ùo˘ ‰·ÛÎ¿Ïo˘ (¢.µ., fi..).

∫·Ù¿ ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹˜ ÂÚÈfi‰o˘ (1975-1985), Ë ¢.O.∂.
‰ÂÓ ÂÌÌ¤ÓÂÈ ÛÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÚoËÁo‡ÌÂÓË˜ ÂÚÈfi‰o˘, ·ÏÏ¿ Û˘Ó‰¤ÂÈ ÙËÓ
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ËıÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÌÂ ÙËÓ ¤ÓÓoÈ· ÙË˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜. O ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi˜
oÏ›ÙË˜, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙË ¢.O.∂., ‰ÂÓ ‰È·Ï¿ıÂÙ·È ·oÎÏÂÈÛÙÈÎ¿ Ì¤Û· ·fi ÙÈ˜
·Ú·‰oÛÈ·Î¤˜ ËıÈÎoÏ·ÛÙÈÎ¤˜ ÌÂıfi‰o˘˜ (¢.µ., ™ÂÙ. 1983, Ù¯. 942, Û. 11),
·ÏÏ¿ oÈ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ¤˜ ·Í›Â˜ ‚ÈÒÓoÓÙ·È ·fi Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ ÛÙËÓ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹
Û¯oÏÈÎ‹ Ú·ÎÙÈÎ‹ (¢.µ., πo‡ÏÈo˜ 1981, Û. 2). «…∏ ˘Â˘ı˘ÓfiÙËÙ· Î·È Ë ÂÏÂ‡-
ıÂÚË ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ Û˘ÓÂ›‰ËÛË ·oÎÙÒÓÙ·È… ÌÂ ÙËÓ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹ ·Ó¿ÏË„Ë Â˘ı˘-
ÓÒÓ o˘ ·ÊoÚo‡Ó ÙËÓ oÌ¿‰· Î·È ÙËÓ ÎoÈÓfiÙËÙ·, ÌÂ ÙËÓ ÂÏÂ‡ıÂÚË ‰È·Ù‡ˆÛË
ÙË˜ ÁÓÒÌË˜ Î·È Ùo ‰È¿ÏoÁo, ÌÂ ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ ÛÙË Ï‹„Ë ·oÊ¿ÛÂˆÓ» (¢.µ., fi..).

™˘˙‹ÙËÛË - ™˘ÌÂÚ¿ÛÌ·Ù· 

O ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÌÂ ÙËÓ ¤ÓÓoÈ· Ùo˘ ÂÎ-
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌo‡ ÙË˜ ‰oÌ‹˜ Î·È ÙË˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›·˜ Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘,
Î·Ù·Ï·Ì‚¿ÓÂÈ ÎÂÓÙÚÈÎ‹ ı¤ÛË ÛÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. Î·ı’ fiÏË
ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ o˘ ÂÍÂÙ¿ÛÙËÎÂ ÛÙËÓ ÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ (1924-1985).
∏ ¢.O.∂. ÂÌÊoÚÂ›Ù·È ·fi ÙË ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë fiÙÈ Ë ÂÎ·›‰Â˘ÛË Â›Ó·È
ÎoÈÓˆÓÈÎfi ·Á·ıfi ‡„ÈÛÙË˜ ÛËÌ·Û›·˜ Î·È ·oÙÂÏÂ› ‰ÈÎ·›ˆÌ· Ùo˘ Î·ıÂÓfi˜
oÏ›ÙË ·ÏÏ¿ Î·È ˘o¯Ú¤ˆÛË ÌÈ·˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ oÏÈÙÂ›·˜ Ó· ÙËÓ ·Ú¤¯ÂÈ
ÈÛfiÙÈÌ· ÛÙ· Ì¤ÏË ÙË˜. ∆o ·›ÙËÌ· ÏoÈfiÓ ÁÈ· ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÂÓfi˜ ·ÚÂÌ‚·-
ÙÈÎo‡ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜, Ùo oo›o ı· ‰È·ÛÊ¿ÏÈ˙Â ÙÈ˜ ‚·ÛÈÎ¤˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜
ÁÈ· ÙËÓ ̆ o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË fiÏˆÓ ÙˆÓ oÏÈÙÒÓ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ ‰È·ÙËÚ‹ıËÎÂ
ÛÙ·ıÂÚfi Î·ı’ fiÏË ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÂÍËÓÙ¿¯ÚoÓË˜ Û˘Ó‰ÈÎ·ÏÈÛÙÈÎ‹˜ ‰Ú¿ÛË˜
ÙË˜ ¢È‰·ÛÎ·ÏÈÎ‹˜ OÌoÛoÓ‰›·˜. O ÙÚfio˜ ‰È·Ù‡ˆÛ‹˜ Ùo˘ ‚¤‚·È· ÂËÚÂ-
¿˙ÂÙ·È ·Ó¿ ÈÛÙoÚÈÎ‹ ÂÚ›o‰o Î·ıÒ˜ Î·È ·fi ÙÈ˜ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ ·Ó¿ÁÎÂ˜ ÙË˜
ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ·fi ÙÈ˜ ÂÈÎÚ·Ùo‡ÛÂ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo·È‰·ÁˆÁÈ-
Î¤˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ Î·È ÙÈ˜ oÏÈÙÈÎ¤˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ ÙË˜ ̄ ÒÚ·˜, Ù›ıÂÙ·È fiÌˆ˜ ÛÂ ÌÈ· ‰È-
Â˘Ú˘ÓfiÌÂÓË ÛÙ·‰È·Î¿ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ‚¿ÛË.

ŒÙÛÈ, Î·Ù¿ ÙË ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1924-1936), Ë Î·ıÈ¤ÚˆÛË ÙË˜
ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ̆ o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ¿ÌÂÛ· ÛÙoÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi
ÏfiÁo ÙË˜ ¢.O.∂. ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÌÈ·˜ ÛÂÈÚ¿˜ ÂÍˆÛ˘ÛÙËÌÈÎÒÓ ÎÚ·ÙÈÎÒÓ ·-
ÚÂÌ‚¿ÛÂˆÓ, ÌÂ Î‡ÚÈo ÛÙfi¯o ÙËÓ ¿ÚÛË ÙˆÓ oÈÎ›ÏˆÓ ‰˘Û¯ÂÚÂÈÒÓ (.¯.
oÈÎoÓoÌÈÎÒÓ, ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ) ÁÈ· ÙË Êo›ÙËÛË ÛÙo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o Î·È
ÙËÓ Î·ıÈ¤ÚˆÛË ÂÓÈ·›ˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Û˘ÓıËÎÒÓ ÁÈ· fiÏo˘˜ Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜.
OÈ ¤ÓÙoÓÂ˜ È‰ÂoÏoÁÈÎooÏÈÙÈÎ¤˜ ˙˘ÌÒÛÂÈ˜ Ùo˘ ÌÂÛooÏ¤Ìo˘ ˆıo‡Ó ÙË
¢.O.∂. Ó· ‰È·ÌoÚÊÒÛÂÈ ÌÈ· ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎfiÙÂÚË ·ÓÙ›ÏË„Ë ÁÈ· ÙËÓ ÚfiÛ‚·ÛË
ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ ÛÙËÓ ÚÒÙË ‚·ıÌ›‰· ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÂÈÛËÁÂ›Ù·È ÂÈÏ¤oÓ
ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ˘oÁÚ·ÌÌ›˙oÓÙ·˜ ÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹
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‰È¿ÛÙ·ÛË ÂÓfi˜ Ù¤ÙoÈo˘ Ì¤ÙÚo˘. ªoÏoÓfiÙÈ Ë ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1929 ıÂˆÚÂ›
ÙË ıÂÛÌoı¤ÙËÛË ÙË˜ ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ˆ˜ ÙË ‚¿ÛË Ùo˘
·ÛÙÈÎo‡ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ ÙË˜ ̄ ÒÚ·˜, ÂÓÙo‡ÙoÈ˜ ÂÌÊ·Ó›˙ÂÙ·È ÎoÈÓˆÓÈÎ¿ ·o-
ÎoÌÌ¤ÓË. OÈ ÌÂÙ·ÚÚ˘ıÌÈÛÙ¤˜ ‰ÂÓ ·ÓÙÈÏ·Ì‚¿ÓoÓÙ·È Ùo˘˜ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡˜ ·-
Ú¿ÁoÓÙÂ˜ o˘ ÚoÙ¿ÛÛo˘Ó ÂÌfi‰È· ÛÙË Û¯oÏÈÎ‹ Êo›ÙËÛË Î·È, ÁÈ· Ùo ÏfiÁo
·˘Ùfi, ‰ÂÓ ·Ó·Ù‡ÛÛo˘Ó Î¿oÈ· ÚoÓoÈ·Î‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹. ªÂ
‰Â‰oÌ¤ÓË Ì¿ÏÈÛÙ· ÙË ÌÂÁ¿ÏË ¤Ó‰ÂÈ· Ùo˘ ÏËı˘ÛÌo‡, ·Î˘ÚÒÓÂÙ·È ÛÙËÓ Ú¿-
ÍË o ˘o¯ÚÂˆÙÈÎfi˜ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú·˜ ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜ ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË.

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), Ë ¢.O.∂. ‰Ú· Ì¤Û· ÛÂ ¤Ó·
·˘Ù·Ú¯ÈÎfi, Û˘ÓÙËÚËÙÈÎfi oÏÈÙÈÎfi Ï·›ÛÈo, ofiÙÂ ·oı·ÚÚ‡ÓÂÙ·È Î¿ıÂ ·Ó·-
ÓÂˆÙÈÎ‹ È‰¤·. ∂Ó‰ÂÈÎÙÈÎfi ÙË˜ Ù¿ÛË˜ ·˘Ù‹˜ Î·Ù¿ Ù· ÚÒÙ· ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ¿
¯ÚfiÓÈ· Â›Ó·È Ë ·Ó·Ù˘ÛÛfiÌÂÓË ÚËÙoÚÈÎ‹ ÂÎ Ì¤Úo˘˜ ÙˆÓ Î˘‚ÂÚÓËÙÈÎÒÓ Èı˘-
ÓfiÓÙˆÓ ÂÚ› Û˘ÚÚ›ÎÓˆÛË˜ ÙË˜ ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Úo˜
fiÊÂÏo˜ ÙË˜ Ì¤ÛË˜ ·È‰Â›·˜, ÛÙËÓ oo›· Ë ÚfiÛ‚·ÛË ÙˆÓ ·ÙfiÌˆÓ ·fi Ù· Â˘-
Ú‡ÙÂÚ· Ï·˚Î¿ ÛÙÚÒÌ·Ù· ‹Ù·Ó Û˘Ó‹ıˆ˜ ‰‡ÛÎoÏË. Àfi ·˘Ù¤˜ ÙÈ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜, Ùo
·›ÙËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ Â¤ÎÙ·ÛË ÙË˜ ‰È¿ÚÎÂÈ·˜ ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË˜ Î·È Ë ÂÌÌoÓ‹ ÙË˜ ÛÙoÓ ÂÓÈ·›o ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ùo˘ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎo‡ Û¯o-
ÏÂ›o˘ ·oÎÙo‡Ó È‰È·›ÙÂÚË ÛËÌ·Û›·. ∏ OÌoÛoÓ‰›· ÂÈÎÂÓÙÚÒÓÂÙ·È Î˘Ú›ˆ˜
ÛÂ ÂÍˆÛ˘ÛÙËÌÈÎ¤˜ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂÈ˜ Î·È ÂËÚÂ·ÛÌ¤ÓË ·fi ÙË ıÂˆÚ›· Ùo˘ ·Ó-
ıÚÒÈÓo˘ ÎÂÊ·Ï·›o˘ Û˘ÌÏËÚÒÓÂÈ ÙÈ˜ ÚooÏÂÌÈÎ¤˜ ‰ÈÂÎ‰ÈÎ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜, o˘
·Ú·Ì¤Óo˘Ó ·ÎfiÌ· ÛÂ ÂÎÎÚÂÌfiÙËÙ·, ÌÂ Ùo ·›ÙËÌ· ÙË˜ ‰ˆÚÂ¿Ó ·È‰Â›·˜. ∏
ı¤ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙoÓ ÎÚ·ÙÈÎfi ·ÚÂÌ‚·ÙÈÛÌfi ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÌoÚÊÒÓÂ-
Ù·È ·oÎÏÂÈÛÙÈÎ¿ Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o ·˘Ù‹ ·fi ÙÈ˜ ÊÈÏÂÏÂ‡ıÂÚÂ˜ È‰¤Â˜. ∏ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹ ·ÓÈÛfiÙËÙ· ·oÛÈˆ¿Ù·È Î·È Ë Ì·ıËÛÈ·Î‹ ÈÎ·ÓfiÙËÙ· Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ÌÂ
ÙË Ê˘ÛÈÎ‹ Â˘Ê˘˝·. ∏ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1964 ˘ÈoıÂÙÂ› Ùo
Û‡ÓoÏo ÙˆÓ ÂÍˆÛ˘ÛÙËÌÈÎÒÓ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂˆÓ, o˘ ÚoÙÂ›ÓoÓÙ·È ·fi Ùo ‰È‰·-
ÛÎ·ÏÈÎfi ÎÏ¿‰o, ‰È·ÛÒÓÙ·˜ fiÌˆ˜ ÙoÓ ÂÓÈ·›o ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙË˜ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ o˘ Â›¯Â ÂÈÛËÁËıÂ› Ë ¢.O.∂. ¶·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿, Ùo ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi
Û‡ÛÙËÌ· Á›ÓÂÙ·È ·Ó·ÌÊÈÛ‚‹ÙËÙ· ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfiÙÂÚo ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ·ÚÂÏıfiÓ.

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1985), Ë ¢.O.∂. ‰ÈÂ˘Ú‡ÓÂÈ ·Îfi-
Ì· ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÙË ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÙË˜ ·ÓÙ›ÏË„Ë. £ÂˆÚÂ› fiÙÈ Ë
·Ó·Û˘ÁÎÚfiÙËÛË Î·È o ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘ Â›Ó·È
¿ÚÚËÎÙ· Û˘Ó‰Â‰ÂÌ¤Ó· ÌÂ ÙË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÙˆÓ ıÂÛÌÒÓ Ùo˘ ÎÚ¿-
Ùo˘˜. Œ¯oÓÙ·˜ ÙËÓ ÂÌÂÈÚ›· ÙË˜ ÂÊ·ÚÌoÁ‹˜ ÙˆÓ ‚·ÛÈÎÒÓ ·Ú¯ÒÓ ÙË˜ ÊÈÏÂ-
ÏÂ‡ıÂÚË˜ ÂÎ‰o¯‹˜ Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜ ÛÙË ̄ ÒÚ·, fiˆ˜ ‹Ù·Ó Ë ı¤ÛÈÛË ÙË˜
‰ˆÚÂ¿Ó ·È‰Â›·˜, ıÂˆÚÂ› fiÙÈ oÈ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ·ÓÈÛfiÙËÙÂ˜ Â›Ó·È Ì¤Úo˜ ÙˆÓ

OÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.E. ÁÈ· ÙÔÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚÔÓÈÛÌfi ÙË˜ ¶.E. ÙËÓ ÂÚ›Ô‰Ô 1924-1985 79

¶AI¢A°ø°IKH – ıÂˆÚ›· Î·È Ú¿ÍË, 2/2008



ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ·ÓÈÛoÙ‹ÙˆÓ Î·È ‰ÂÓ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· ·ÓÙÈÌÂÙˆÈÛÙo‡Ó  fiÙ·Ó ·Ú·-
Ì¤Óo˘Ó ·ÓÂËÚ¤·ÛÙÂ˜ oÈ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ ‰oÌ¤˜. OÈ ı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· Ùo ÛoÛÈ·ÏÈÛÙÈÎfi ÌÂ-
Ù·Û¯ËÌ·ÙÈÛÌfi ÙË˜ ¯ÒÚ·˜, o˘ ‰È·ÎËÚ‡ÛÛÂÈ Ë Î˘‚¤ÚÓËÛË Ùo˘ ¶.∞.™O.∫. Ùo
1981, ˆıo‡Ó ÙË ¢.O.∂. Ó· ··ÈÙ‹ÛÂÈ Ùo ÚÈ˙oÛ·ÛÙÈÎfi ÂÎ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÛÌfi Ùo˘
ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÌÂ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ oÏÈÙÈÎÒÓ ÁÈ· ÙËÓ
¿Ì‚Ï˘ÓÛË ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎooÈÎoÓoÌÈÎÒÓ ·ÓÈÛoÙ‹ÙˆÓ. O ¡fiÌo˜ 1566/ 1985 o˘
„ËÊ›˙ÂÙ·È ÙÂÏÈÎ¿ ·Ë¯Â›, Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ ˆ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓfi Ùo˘, ÙÈ˜
‰ÈÂÎ‰ÈÎ‹ÛÂÈ˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ÂÈÛ¿-
ÁÂÈ ÌÈ· Ó¤· ·ÓÙ›ÏË„Ë Ùo˘ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙËÓ oo›· oÈ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ·ÏÏ·Á¤˜, ÂÓÙ·ÛÛfiÌÂÓÂ˜ Ì¤Û· ÛÙo ÁÂÓÈÎfiÙÂÚo Ï·›ÛÈo ÙˆÓ ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎÒÓ ·ÏÏ·ÁÒÓ, ¤¯o˘Ó ˆ˜ ÛÙfi¯o ÙËÓ ·fi‰oÛË ÂÚÈÛÛfiÙÂÚË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜
‰ÈÎ·ÈoÛ‡ÓË˜.

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙË Û‡Ó‰ÂÛË Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÌÂ ÙËÓ ÎoÈÓˆÓ›·, Ë ¢.O.∂., Î·Ù¿
ÙË ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1924-1936) ÂÌÊoÚÂ›Ù·È ·fi ÙËÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈ-
ÛÙÈÎ‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë ÙË˜ ÚoÛ·ÚÌoÁ‹˜ Ùo˘ Ï·˚Îo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ÛÙÈ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜
ÎoÈÓˆÓÈÎooÈÎoÓoÌÈÎ‹˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜. °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi, ÚoÙÂ›ÓÂÈ Ùo ÏÂÈÙo˘Ú-
ÁÈÎfi Â·Ó·ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÌfi Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘, Ùo oo›o ı· Ú¤ÂÈ
Ó· ·o‚Ï¤ÂÈ ÛÙËÓ oÚı‹ Î·ıo‰‹ÁËÛË Ùo˘ Ì·ıËÙ‹ ÁÈ· ÙËÓ ¤ÓÙ·Í‹ Ùo˘ ÛÙoÓ
oÈÎoÓoÌÈÎfi ‚›o, ·ÏÏ¿ Î·È ÛÙËÓ ÎoÈÓˆÓÈÎoo›ËÛË Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË.
ø˜ ÂÎ Ùo‡Ùo˘, Ë oÚÁ¿ÓˆÛË ÙË˜ Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È Ë ··ÁÎ›-
ÛÙÚˆÛË ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ ·fi ÙÈ˜ ·˘Ù·Ú¯ÈÎ¤˜ Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎ¤˜
ÙË˜ ‰oÌ¤˜ ·oÙÂÏo‡Ó ‰‡o ·fi Ù· ‚·ÛÈÎ¿ ·ÈÙ‹Ì·Ù· ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ ·˘Ù‹˜. ∏ ÊÈ-
ÏÂÏÂ‡ıÂÚË ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1929 ‰ÂÓ Ú·ÁÌ·Ùoo›ËÛÂ Ùo fiÚ·Ì· ÙË˜
¢.O.∂. ÁÈ· ÙËÓ ·oÎ¤ÓÙÚˆÛË Î·È ÙËÓ ·˘Ùo‰È·¯Â›ÚÈÛË Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡
ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘, ˆÛÙfiÛo ÛÙÚ¿ÊËÎÂ ÛÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ·oÙÂÏÂÛÌ·-
ÙÈÎfiÙËÙ· Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘. ∏ ı¤ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙoÓ ÂÚÈoÚÈÛÌfi ÙË˜
ÎÏ·ÛÈÎ‹˜ ·È‰Â›·˜ Î·È ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË Ú·ÎÙÈÎÒÓ, Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎÒÓ ‰Ú·ÛÙË-
ÚÈoÙ‹ÙˆÓ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ¤ÁÈÓÂ ÂÓ Ì¤ÚÂÈ ·o‰ÂÎÙ‹ ·fi ÙËÓ ·ÛÙÈÎ‹ ÌÂÙ·Ú-
Ú‡ıÌÈÛË Â› ∂. µÂÓÈ˙¤Ïo˘. øÛÙfiÛo Ë ÚfiÙ·ÛË ÙË˜ ¢.O.∂. ÁÈ· ÙË ÛÙÂÓ‹ Û‡-
˙Â˘ÍË ÙË˜ ÁÂÓÈÎ‹˜ ÌÂ ÙËÓ ÙÂ¯ÓÈÎoÂ·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ‰ÂÓ ÈÎ·ÓooÈ‹-
ıËÎÂ ·fi ÙËÓ oÏÈÙÈÎ‹ ÂÍo˘Û›·.

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967) Î·È Ì¤Û· ÛÙo ÁÂÓÈÎfiÙÂÚo
oÏÈÙÈÎfi ÎÏ›Ì· o˘ ÂÈÎÚ·ÙÂ›, o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ ÏfiÁo˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ¯¿ÓÂÈ
Î¿ıÂ Î·ÈÓoÙfiÌo ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹ ‰È¿ÛÙ·ÛË. ∏ ¢.O.∂. ÚoÛ·ıÂ› Ó· Û˘Ì‚È-
‚¿ÛÂÈ ÙËÓ ·‰‹ÚÈÙË ·Ó¿ÁÎË ÁÈ· ÙËÓ oÈÎoÓoÌÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜ ̄ ÒÚ·˜ ÌÂ Ù· ÂÏ-
ÏËÓo¯ÚÈÛÙÈ·ÓÈÎ¿ È‰ÂÒ‰Ë Î·È ÙËÓ ÎÏ·ÛÈÎ‹ ·È‰Â›·, ÙËÓ oo›· o˘‰¤oÙÂ ‚¤-
‚·È· ·ÌÊÈÛ‚‹ÙËÛÂ. ¶·Ú’ fiÏ· ·˘Ù¿, Ùo Ï¤oÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎfi ·›ÙËÌ¿ ÙË˜
Î·Ù’ ·˘Ù‹ ÙËÓ ÂÚ›o‰o, o˘ ·ÊoÚ¿ ÛÙË ı¤ÛÈÛË Ùo˘ oÎÙ¿¯ÚoÓo˘ ÂÓÈ·›o˘
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‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ÌÂ ÛÎofi ÙË ÌÂÙ¿‚·ÛË ÙˆÓ ·oÊo›ÙˆÓ ÛÙoÓ Â·ÁÁÂÏ-
Ì·ÙÈÎfi ‚›o, ‰ÂÓ Á›ÓÂÙ·È ÛÂ‚·ÛÙfi ·fi ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘
1964, ·Êo‡ Ë ÂÓÈ·›· ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ‰È·Û¿Ù·È Î·È ˘ÈoıÂÙÂ›Ù·È Ë
·Ú¯‹ Ùo˘ ‰ÈÏo‡ Û¯oÏÈÎo‡ ‰ÈÎÙ‡o˘ ÛÙË ‰Â˘ÙÂÚo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÌÂÙ¿ Ùo
¤Ú·˜ ÙË˜ ÂÍ¿¯ÚoÓË˜ ‰ËÌoÙÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜.

∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1975-1985), Ë ¢.O.∂. ÛÙo¯Â‡ÂÈ ÛÙoÓ ÂÎ-
Û˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ Û¯oÏÈÎo‡ Û˘ÛÙ‹Ì·Ùo˜, Úo‚¿ÏÏoÓÙ·˜ ÌÂ ¤Ì-
Ê·ÛË ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË ÙË˜ Û‡Ó‰ÂÛË˜ Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ÌÂ ÙË ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹ ÎoÈÓˆÓ›·
Î·È ÙË˜ ÌfiÚÊˆÛË˜ ˘Â‡ı˘ÓˆÓ Î·È ÂÓÂÚÁÒÓ oÏÈÙÒÓ. ™ÙËÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÙÈÎ‹
·˘Ù‹ ÏoÁÈÎ‹ ÎÈÓÂ›Ù·È Î·È o ¡fiÌo˜ 1566/1985, ÂÈ¯ÂÈÚÒÓÙ·˜ Ó· ÌÂÙ·‚¿ÏÂÈ Ùo
ÈÂÚ·Ú¯ÈÎfi Î·È Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎfi Ï·›ÛÈo ÂÍo˘Û›·˜ Î·È ÂÏ¤Á¯o˘, Ì¤Û· ÛÙo
oo›o ÏÂÈÙo˘ÚÁo‡ÛÂ Ùo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o, ¯ˆÚ›˜ ·˘Ùfi ‚¤‚·È· Ó· ÂÈ-
ÙÂ˘¯ıÂ›, ¤Ó· ˙‹ÙËÌ· o˘ ·oÙÂÏÂ› È‰È·›ÙÂÚo ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓo ÌÂÏ¤ÙË˜ (Ifanti,
1995. YÊ·ÓÙ‹, 2003. ™·˝ÙË˜, 2005. ÀÊ·ÓÙ‹ & µo˙·˝ÙË˜, 2005).

O ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi˜ ÂÍ¿ÏÏo˘ Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ÛÙËÓ
ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË ·oÙÂÏÂ› ‚·ÛÈÎfi Ì¤ÏËÌ· ÙË˜ ¢.O.∂. ‹‰Ë ·fi ÙË
ÌÂÛooÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1924-1936). ∏ ¢.O.∂. ·ÌÊÈÛ‚ËÙÂ› ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁÈÎfiÙËÙ·
Î·È ÙËÓ ·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎfiÙËÙ· Ùo˘ ·Ú·‰oÛÈ·Îo‡ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ Ùo˘ ÂÏ-
ÏËÓÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ Î·È ··ÈÙÂ› ÙË ÚÈ˙ÈÎ‹ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ Úo-
ÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜. ¶ÚoÙÂ›ÓÂÈ ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÌÈ·˜ ·oÎÂÓÙÚˆÙÈÎ‹˜ oÏÈÙÈÎ‹˜ ÁÈ· Ùo
Û¯Â‰È·ÛÌfi Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜, Ùo oo›o ı· ·ÓÙ·oÎÚ›ÓÂÙ·È
ÛÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜, Ù· ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ· Î·È ÙÈ˜ ÂÌÂÈÚ›Â˜ ÙˆÓ Ì·ıËÙÒÓ, ÂÓ‰˘Ó·ÌÒ-
ÓoÓÙ·˜ ÙË ‚ÈˆÌ·ÙÈÎ‹ Ì¿ıËÛË Î·È Úo¿ÁoÓÙ·˜ ÙoÓ ÎÚÈÙÈÎfi Óo˘. ∏ ı¤ÛË ·˘Ù‹
·Ó·ÈÚÂ›Ù·È Î·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967). ∏ ¢.O.∂. ÂÁÎ·Ù·-
ÏÂ›ÂÈ ÙËÓ ¤ÓÓoÈ· Ùo˘ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌo‡ Î·È ÛÙÚ¤ÊÂÙ·È ÛÙËÓ È‰ÂoÏoÁÈÎooÏÈ-
ÙÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ıÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘, Ë oo›·, fiˆ˜ Â›Ó·È Ê˘ÛÈÎfi,
ÂÍ˘ËÚÂÙÂ›Ù·È ·fi ÙÈ˜ ËıÈÎoÏ·ÛÙÈÎ¤˜ ·Ú¯¤˜ ÌÈ·˜ ·Ú·‰oÛÈ·Î‹˜ ·È‰·Áˆ-
ÁÈÎ‹˜. ∏ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1964 ˆÛÙfiÛo ÂÎÊÚ¿˙oÓÙ·˜ Ùo˘˜ ‰È·¯ÚoÓÈÎo‡˜
fiıo˘˜ Ùo˘ ‰È‰·ÛÎ·ÏÈÎo‡ ÎÏ¿‰o˘ ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ı-
ÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, oÈ oo›oÈ ˘fi Ùo ‚¿Úo˜ ÙË˜ Î˘Ú›·Ú¯Ë˜ È‰ÂoÏoÁ›·˜ –Î·Ù¿
Ùo ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo Ì¤Úo˜ ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘– ‰ÂÓ ÌoÚo‡Û·Ó Ó· ‰È·Ù˘ˆıo‡Ó
·fi ÙË ¢.O.∂., ·Ó·Ï·Ì‚¿ÓÂÈ ÙËÓ ·Ó·Ó¤ˆÛË Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜
ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜. ∏ ÚoÛ¿ıÂÈ· fiÌˆ˜ ·Î˘ÚÒÓÂÙ·È ÌÂ ÙËÓ
ÙÒÛË ÙË˜ Î˘‚¤ÚÓËÛË˜ Ùo˘ °. ¶··Ó‰Ú¤o˘. ∫·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ Â-
Ú›o‰o (1975-1985), Ë ¢.O.∂., ı¤ÙoÓÙ·˜ ˆ˜ ÛÙfi¯o ÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÌÈ·˜
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ‹˜ ·È‰Â›·˜, Â·Ó¤Ú¯ÂÙ·È ÛÙo ı¤Ì· ÙË˜ ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË˜ Ùo˘ Â-
ÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘ ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ·o‰›‰oÓÙ·˜ È‰È·›ÙÂÚË ¤Ì-
Ê·ÛË ÛÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜ ÎÚÈÙÈÎ‹˜ ÛÎ¤„Ë˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈÎÒÓ ‰Â-
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ÍÈoÙ‹ÙˆÓ, o˘ ı· Ú¤ÂÈ Ó· ¯·Ú·ÎÙËÚ›˙o˘Ó ÙoÓ ÂÓÂÚÁfi ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi oÏ›-
ÙË. O ÁÓˆÛÈoÎÂÓÙÚÈÎfi˜ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi˜ Ùo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ ·ÌÊÈ-
Û‚ËÙÂ›Ù·È ·fi ÙÈ˜ Â›ÛËÌÂ˜ oÏÈÙÈÎ¤˜ ·Ú¯¤˜ ÌfiÏÈ˜ Ùo 1982, ofiÙÂ ·Ú¯›˙o˘Ó
Ó· ·Ó·Ù‡ÛÛoÓÙ·È oÏÈÙÈÎ¤˜ ÁÈ· ÙË ÛÙ·‰È·Î‹ ··ÁÎ›ÛÙÚˆÛË Ùo˘ ÚˆÙo‚¿ı-
ÌÈo˘ Û¯oÏÂ›o˘ ·fi ÙË ÛÙÂÚÂfiÙ˘Ë ‰È‰·ÛÎ·Ï›· Î·È ÙËÓ ·ıËÙÈÎ‹ ·fiÎÙËÛË
ÁÓÒÛÂˆÓ, oÈ oo›Â˜ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· Û˘ÌoÚÂ‡oÓÙ·È ÌÂ ÙÈ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂.

ŸÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙoÓ ·ÒÙÂÚo ÛÎofi ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, Ë
¢.O.∂., ÌÂ ÂÍ·›ÚÂÛË ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-1967), Î¿ÓÂÈ ÏfiÁo ÁÈ·
¤Ó· ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎfi ‰ËÌoÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o, fio˘ Ì¤Û· ·fi Ùo Û‡ÓoÏo ÙË˜ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ ı· ·ÛÎÂ› Ùo˘˜ Ì·ıËÙ¤˜ ÛÙÈ˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎ¤˜ oÏÈÙÈÎ¤˜
·ÚÂÙ¤˜, ÂÈ‰ÈÒÎoÓÙ·˜ ÂÓÙ¤ÏÂÈ ÙË ‰È¿Ï·ÛË Ùo˘ ÂÏÂ‡ıÂÚo˘ Î·È ÂÓÂÚÁo‡
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË.

∞Ó·ÎÂÊ·Ï·ÈÒÓoÓÙ·˜, Ë ¢.O.∂. Î·ı’ fiÏË ÙË ‰È¿ÚÎÂÈ· ÙË˜ ÂÚÈfi‰o˘ o˘
ÂÍÂÙ¿ÛÙËÎÂ ÛÙËÓ ÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ (1924-1985) ıÂÒÚËÛÂ ÙËÓ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË ˆ˜ ‚·ÛÈÎfi ‰ÈÎ·›ˆÌ· Ùo˘ Û˘ÓfiÏo˘ ÙˆÓ oÏÈÙÒÓ, Ë oo›· ÛÙo Ï·›-
ÛÈo Ùo˘ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏÈÙÂ‡Ì·Ùo˜ ı· ¤ÚÂÂ Ó· ·oÙÂÏ¤ÛÂÈ Ì›· ·fi ÙÈ˜
‚·ÛÈÎ¤˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›Â˜ ÂÓfi˜ ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜. ∏ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‰È¿ÛÙ·ÛË ÙË˜ ÂÎ-
·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜, Ë ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜,
ÌÂ ÛÎofi ÙËÓ Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· ÙË˜ ÎÚÈÙÈÎ‹˜ ÛÎ¤„Ë˜, Î·È Ë ‰È¿Ï·ÛË Ùo˘ ÂÓÂÚÁo‡
‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ oÏ›ÙË Ì¤Û· ·fi Ùo ÚˆÙo‚¿ıÌÈo Û¯oÏÂ›o ·Úo˘ÛÈ¿ÛÙËÎ·Ó
ˆ˜ ı¤ÛÂÈ˜ ÙË˜ ¢.O.∂. ÌfiÓo Î·Ù¿ ÙËÓ ÚooÏÂÌÈÎ‹ (1936-1924) Î·È ÙË ÌÂ-
Ù·oÏÈÙÂ˘ÙÈÎ‹ (1975-1985) ÂÚ›o‰o, ÂÎÊÚ¿˙oÓÙ·˜ Ùo ÁÂÓÈÎfiÙÂÚo ·›ÙËÌ· ÁÈ·
ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi Ùo˘ Û˘ÓfiÏo˘ ÙˆÓ ‰oÌÒÓ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜, oÈÎoÓoÌÈÎ‹˜ Î·È
oÏÈÙÈÎ‹˜ ˙ˆ‹˜ ÙË˜ ¯ÒÚ·˜. ∞ÓÙÈı¤Ùˆ˜, Î·Ù¿ ÙË ÌÂÙ·oÏÂÌÈÎ‹ ÂÚ›o‰o (1947-
1967), Ù¤ÙoÈÂ˜ ·Ó·ÊoÚ¤˜ ·oÓÂ˘ÚÒıËÎ·Ó ·fi ÙËÓ ÎÚ·Ùo‡Û· Û˘ÓÙËÚËÙÈÎ‹
oÏÈÙÈÎ‹ ·ÓÙ›ÏË„Ë, ÌÂ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Ë ¢.O.∂. Ó· o‰ËÁËıÂ› ÌÂ ÙË ÛÂÈÚ¿ ÙË˜ ÛÂ
ÂÌÊ·Ó‹ ·Ó·‰›ÏˆÛË, ‰È·Ù˘ÒÓoÓÙ·˜ ·fi„ÂÈ˜ ÁÈ· ¤Ó· ·˘Ù·Ú¯ÈÎfi Î·È ‰oÁÌ·-
ÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o, ÙÈ˜ oo›Â˜ Î·Ù¿ ÙËÓ ÚoËÁo‡ÌÂÓË ÂÚ›o‰o (1924-1936) Â›¯Â Î·-
Ù·ÎÚ›ÓÂÈ ÌÂ ‰ÚÈÌ‡ÙËÙ·. ªfiÓo ÌÂ ÙË ÌÂÙ·ÚÚ‡ıÌÈÛË Ùo˘ 1964 ·Úo˘ÛÈ¿ÛÙËÎ·Ó
Î¿oÈÂ˜ ÂÎÏ¿Ì„ÂÈ˜ ÙˆÓ ‰È·ÎËÚ‡ÍÂˆÓ ÙË˜ ¢.O.∂., ·ÏÏ¿ Î·È ·˘Ù‹ ‰ÂÓ Ìfi-
ÚÂÛÂ Ó· ·o‰ÒÛÂÈ ÛÙË Û¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, ÏfiÁˆ ÙË˜ oÏÈÙÈÎ‹˜ ·ÛÙ¿ıÂÈ·˜ o˘
Â·ÎoÏo‡ıËÛÂ (™‚oÚÒÓo˜, 1990).

º·›ÓÂÙ·È ÏoÈfiÓ fiÙÈ o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ ÏfiÁo˜ ÙË˜ ¢.O.∂., Î·Ù¿ ÙËÓ ˘fi
ÂÍ¤Ù·ÛË ÂÚ›o‰o (1924-1985), ÂËÚÂ¿ÛÙËÎÂ ·fi ÙÈ˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ¤˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜
o˘ Â›¯·Ó ÂÎÊÚ·ÛÙÂ› ÁÈ· ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÂÓfi˜ ‰ËÌoÎÚ·ÙÈÎo‡ Û¯oÏÂ›o˘ Î·È
·ÚıÚÒıËÎÂ ‰›ÓoÓÙ·˜ ¤ÌÊ·ÛË ÛÙËÓ ˘Ïoo›ËÛË ÙˆÓ ıÂˆÚËÙÈÎÒÓ ·Ú¯ÒÓ Ùo˘
ÎÚ¿Ùo˘˜ ÚfiÓoÈ·˜ ÁÈ· ÙË Û¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, Î˘Ú›ˆ˜ fiÙ·Ó Ë oÏÈÙÈÎ‹ Î·-
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Ù¿ÛÙ·ÛË ÛÙË ¯ÒÚ· Â˘Óoo‡ÛÂ ÌÈ· Ù¤ÙoÈ· ÛÙ¿ÛË. OÈ ı¤ÛÂÈ˜ ‚¤‚·È· o˘ ‰È·Ù˘-
ÒıËÎ·Ó ·fi ÙËÓ OÌoÛoÓ‰›· ÁÈ· ÙoÓ ÂÎÛ˘Á¯ÚoÓÈÛÌfi ÙË˜ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ·˜ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË˜ ÛÙÈ˜ ‰È¿ÊoÚÂ˜ ¯ÚoÓÈÎ¤˜ ÂÚÈfi‰o˘˜ ‰ÂÓ ÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ ˘ÈoıÂÙ‹ıËÎ·Ó
·fi ÙËÓ ÂÎ¿ÛÙoÙÂ Î˘‚ÂÚÓËÙÈÎ‹ ·Ú¯‹, ·Û¯¤Ùˆ˜ Â¿Ó Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·Ó Î¿oÈÂ˜
ÊoÚ¤˜ ÌÂ ÙË ‰ÂÛfi˙o˘Û· ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹, ÏfiÁˆ Ùo˘ Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÙÈÎo‡
¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ¿ÛÎËÛË˜ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ÂÏ¤Á¯o˘ Î·È Ùo˘ ÙÚfio˘ Û¯Â‰È·ÛÌo‡
ÙˆÓ oÏÈÙÈÎÒÓ Î·È ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ Ï‹„Ë˜ ÙˆÓ ·oÊ¿ÛÂˆÓ ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰·.
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¶ÂÈÚ·Ì·ÙÈÎ‹ Ûo˘‰‹ ÙˆÓ ÁÚ·ÊÈÎÒÓ Î·È ¯ÚˆÌ·ÙÈÎÒÓ 
ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ Ùo˘ ›Ó·Î· ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜

¢ËÌ‹ÙÚË˜ ƒ¿ÙÛÈÎ·˜1

1.1 ∂ÈÛ·ÁˆÁ‹

O ›Ó·Î·˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ Â›Ó·È Â›‰o˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ÌÂ È‰È·›ÙÂÚ· ¯·Ú·ÎÙËÚÈ-
ÛÙÈÎ¿ Î·È oÚÁ¿ÓˆÛË.

™ÙËÓ ·Úo‡Û· ÌÂÏ¤ÙË ı· ÚoÛ·ı‹Ûo˘ÌÂ Ó· Î·Ù·Óo‹Ûo˘ÌÂ, ·fi ÌÈ·
¿o„Ë ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ Î·Ù¿ ÙË ÁÓÒÌË Ì·˜, Ù· Ï·ÛÙÈÎ¿ ÛÙoÈ¯Â›· Ùo˘ ›Ó·Î·-
–¯ÚÒÌ· Î·È Û¯‹Ì·– Î·È Ùo Úfi‚ÏËÌ· ÙË˜ Û‡ÓıÂÛË˜, Ùo Ò˜ ‰ËÏ·‰‹ ı· Û˘Ó-
ı¤ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ Ù· ÛÙoÈ¯Â›· ·˘Ù¿ ÒÛÙÂ Ùo ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Ó· ¤¯ÂÈ ·ÈÛıËÙÈÎfi Î·È
Î·ÏÏÈÙÂ¯ÓÈÎfi ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ. ∆· ÛÙoÈ¯Â›· –Î·È ·˘Ùfi Ùo ̆ oÁÚ·ÌÌ›˙o˘ÌÂ– Â›Ó·È
·ÊËÚËÌ¤ÓÂ˜ oÓÙfiÙËÙÂ˜.

∫·Ù¿ Î·ÓfiÓ· oÈ ˙ˆÁÚ¿ÊoÈ-·ÚÙ›ÛÙÂ˜ ·ÍÈooÈo‡Ó oÈÎÈÏoÙÚfiˆ˜ Ù· ÛÙoÈ-
¯Â›· ·˘Ù¿, ¯ÚËÛÈÌooÈÒÓÙ·˜ ÙËÓ ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· Ùo˘ Î·ÈÚo‡ Ùo˘˜.

∆o ¯ÚÒÌ· Î·È Ë ıÂˆÚ›· Ùo˘ Î·ıÒ˜ Î·È ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÊfiÚÌ·˜-Û¯‹Ì· ·Ú·-
Ì¤Óo˘Ó ÛÙËÓ ÚÒÙË ÁÚ·ÌÌ‹ ÙˆÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ. ∞fi ÙËÓ Âo¯‹ Ùo˘ Fechner oÈ
¤ÚÂ˘ÓÂ˜ Û˘ÓÂ¯›˙oÓÙ·È, fiÌˆ˜ Ï›Á· ÂÈÚ·Ì·ÙÈÎ¿ ‰Â‰oÌ¤Ó· ·ÍÈooÈo‡ÓÙ·È ÛÙË
˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹.

∆È Â›Ó·È Ùo ¯ÚÒÌ·, ÁÈ·Ù› ·›˙ÂÈ ‚·ÛÈÎfi ÚfiÏo ÛÙË ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ Î·È ÂÈ‰ÈÎfi-
ÙÂÚ· ÛÙË Û‡ÓıÂÛË; ¶Ò˜ oÚ›˙ÂÙ·È Î·È Ì¤¯ÚÈ o˘ ¤¯o˘Ó Êı¿ÛÂÈ Û‹ÌÂÚ· oÈ
¤ÚÂ˘ÓÂ˜; ¶oÈ· Â›Ó·È Ë ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· o˘ ·ÍÈooÈÂ› Ù· ‰Â‰oÌ¤Ó· ÙË˜ ÁÓÒÛË˜
Î·È ÂÈ‰ÈÎfiÙÂÚ· ÙË˜ ÂÈÛÙ‹ÌË˜ Î·È ÙË˜ ıÂˆÚ›·˜ Ùo˘ Î·ÈÚo‡ Ì·˜; ∫·È Û‹ÌÂÚ·
Ù· ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· ·˘Ù¿ Î·È ÂÈ‰ÈÎfiÙÂÚ· ÙË˜ ÂÈÚ·Ì·ÙÈÎ‹˜ ·ÈÛıËÙÈÎ‹˜ Î·È ˙ˆ-
ÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ·oÙÂÏo‡Ó ·ÊoÚÌ‹ ÁÈ· ¤ÚÂ˘Ó·. OÈ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ Î·È Ù· ·oÙÂÏ¤-
ÛÌ·Ù· ÌoÚo‡Ó Ó· ·ÍÈooÈËıo‡Ó Û·Ó ÂÚÁ·ÏÂ›· oÚÈÛÌ¤ÓˆÓ ÂÊ·ÚÌoÁÒÓ Î·È
Î·ÈÓo‡ÚÁÈˆÓ Î·ÏÏÈÙÂ¯ÓÈÎÒÓ Ú·ÁÌ·ÙooÈ‹ÛÂˆÓ.
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1.2 ∏ ÂÚ›ÙˆÛË ÂÓfi˜ ›Ó·Î· ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜

∞Í›˙ÂÈ ÓoÌ›˙ˆ Ó· ·Û¯oÏËıo‡ÌÂ ÌÂ Ùo˘˜ oÚÈÛÌo‡˜ ÙˆÓ ÁÚ·ÊÈÎÒÓ Î·È ¯Úˆ-
Ì·ÙÈÎÒÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ ÈÓ¿ÎˆÓ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜. ∏ È‰¤· Ùo˘ oÚÈÛÌo‡ Î·È ÙË˜ ÁÚ·-
Ê‹˜ ÂÓfi˜ ¤ÚÁo˘ Ù¤¯ÓË˜ Â›Ó·È È‰¤· ÙˆÓ ¶˘ı·ÁoÚÂ›ˆÓ «Ù· ¿ÓÙ· Â›Ó·È ·ÚÈı-
Ìfi˜ ¿Ú· Î·È Ùo ¤ÚÁo Ù¤¯ÓË˜».

∆o fiÙÈ ¤Ó· ¤ÚÁo Ù¤¯ÓË˜ ‰ÂÓ oÚ›˙ÂÙ·È ˆ˜ ·Ó·ÊoÚ¿ ÛÙËÓ È‰¤· Ùo˘, ÙË Û·-
ÓÈfiÙËÙ¿ Ùo˘ ‹ ÙË ÌoÓ·‰ÈÎfiÙËÙ¿ Ùo˘ –fiˆ˜ Û˘ÓËı›˙ÂÙ·È Ó· Ï¤ÁÂÙ·È– ı· Û˘Ì-
ÊˆÓo‡Û·ÌÂ Ì·˙› ÌÂ ¿ÏÏo˘˜ fiÙÈ Â›Ó·È ·˘ÙoÓfiËÙo. ªÈ· Ù¤ÙoÈ· ÂÈ¯Â›ÚËÛË
ÌoÈ¿˙ÂÈ o˘ÙoÈÎ‹ Î·È Â›Ó·È o˘ÙoÈÎ‹. ŸÌˆ˜ Ë È‰¤· ÛÙo Â›Â‰o ÙˆÓ Úoı¤-
ÛÂˆÓ Î·È ÙË˜ Î·Ù·ÓfiËÛË˜ ÌoÚÂ› Ó· ·o‚Â› ıÂÙÈÎ‹. ∏ ÂÚÈ¤ÚÁÂÈ· ÁÈ· ·ÏË-
ıÈÓ‹ ÁÓÒÛË ‰ÂÓ ÚoÛ‰ÈoÚ›˙ÂÙ·È ·fi Ùo Ù¤ÏÂÈo ·oÙ¤ÏÂÛÌ·, Â¿Ó ˘¿Ú¯ÂÈ
Î¿ÙÈ Ù¤ÙoÈo, Ì·˜ ‰›ÓÂÈ ÂÓÙo‡ÙoÈ˜ ÌÈ· ÂÈÎfiÓ· ÁÈ· ÙËÓ ÙÂÏÂÈfiÙËÙ·2. ∏ Ê‡ÛË, Ù·
Ê·ÈÓfiÌÂÓ· ¤¯o˘Ó ÙÈ˜ fiÚÙÂ˜ ·ÓoÈ¯Ù¤˜ ÁÈ· Ùo˘˜ ÂÚÂ˘ÓËÙ¤˜ Î·È Ùo˘˜ ÂÚ›ÂÚÁo˘˜
ÁÈ· ·ÏËıÈÓ‹ ÁÓÒÛË. ∂›Ó·È ·ÓoÈ¯Ù¤˜ ÁÈ’ ·˘Ùo‡˜ o˘ ÚˆÙ¿ÓÂ Î·È ·ÌÊÈ‚¿ÏÏo˘Ó
ÁÈ· ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ o˘ ¤¯o˘Ó ‰oıÂ›. ¢ÈfiÙÈ ÛÙËÓ ÂÈÛÙ‹ÌË ‰ÂÓ ˘¿Ú¯o˘Ó
·fiÏ˘ÙÂ˜ ·Ï‹ıÂÈÂ˜. ¶·Ú¿ Ù·‡Ù·, ÁÈ· Ó· ·oÊ‡Áo˘ÌÂ ÙÈ˜ Û˘Ó‹ıÂÈÂ˜ Î·È ÙÈ˜
¤ÍÂÈ˜, fiˆ˜ Û˘Ì‚·›ÓÂÈ ÁÈ· oÏÏ¿ Ú¿ÁÌ·Ù·, ·Ó·Ù‡Í·ÌÂ ÌÂıfi‰o˘˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜
Î·È ÁÓÒÛË˜. ™˘Ì‚·›ÓÂÈ Ó· ¤¯o˘Ó Ú·ÁÌ·ÙooÈËıÂ› ·ÚÈÛÙo˘ÚÁ‹Ì·Ù· Ù¤¯ÓË˜,
¤ÚÁ· ÙË˜ ·ÓıÚÒÈÓË˜ Â˘Ê˘˝·˜ ÙˆÓ oo›ˆÓ Â›Ó·È Û¯Â‰fiÓ ·‰‡Ó·ÙoÓ, Ó·
ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÙÂ› ·ÎÚÈ‚Ò˜ Ë ÌoÚÊ‹ Î·È oÈ Î·ÓfiÓÂ˜ oÚÁ¿ÓˆÛ‹˜ ÙÔ˘˜. ÕÚ· Ë
ÚoÛ¤ÁÁÈÛË Â›Ó·È ·Ê·ÈÚÂÙÈÎ‹ Î·È ·Ó·Ê¤ÚÂÙ·È ÛÂ oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ fi„ÂÈ˜ Ùo˘ ¤ÚÁo˘:
ÛÙË ıÂˆÚ›· o˘ ¯ÚËÛÈÌoo›ËÛÂ o Î·ÏÏÈÙ¤¯ÓË˜ ÁÈ· Ó· ·Ú¿ÁÂÈ Ùo ¤ÚÁo, ÛÙËÓ
ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· Î.Ï. ∂›ÛË˜, ÌoÚÂ› Î·ÓÂ›˜ Ó· ÎoÈÙ¿˙ÂÈ Ùo ¤ÚÁo Û·Ó ÌÈ· ‰Ë-
ÌÈo˘ÚÁ›· ÙË˜ Âo¯‹˜ Ùo˘, ÌÈ· ·oÎÚ˘ÛÙ·ÏÏˆÌ¤ÓË ÂÈÎfiÓ· Ùo˘ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡
ÈÛÙoÚÈÎo‡ Á›ÁÓÂÛı·È.

¶oÈo Â›Ó·È Ùo Î·Ïfi Úo˚fiÓ Î·È ÙÈ Â›Ó·È Î·Ïfi ·˘Ùfi Î·ı·˘Ùfi;
∞fi ÙËÓ ÎÏ·ÛÈÎ‹ ÂÏÏËÓÈÎ‹ ·Ú¯·ÈfiÙËÙ· o ¶Ï¿ÙˆÓ Ì¿˜ ¤¯ÂÈ ·Ê‹ÛÂÈ ÙoÓ

Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌfi Ùo˘ ÛÙo ¤ÚÁo Ùo˘ π›·˜ ªÂ›˙ˆÓ ‹ ÂÚ› Ùo˘ ∫·Ïo‡3.
∂È¯ÂÈÚÂ› Û˘ÛÙËÌ·ÙÈÎ¿ Ó· ‰ÒÛÂÈ oÚÈÛÌfi Ùo˘ Î·Ïo‡. ¢›ÓÂÈ ¤ÙÛÈ ÌÈ· ÚÒÙË
ÁÂ‡ÛË ÙË˜ ‰˘ÛÎoÏ›·˜ o˘ ·ÓÙÈÌÂÙˆ›˙ÂÈ Î¿oÈo˜ fiÙ·Ó ÂÈ¯ÂÈÚÂ› Ó· oÚ›ÛÂÈ Ùo
ÓfiËÌ· ÌÈ·˜ Ù¤ÙoÈ·˜ Ï¤ÍË˜ Î·È Ì¿ÏÈÛÙ· ÌÈ· ·ÊËÚËÌ¤ÓË˜ ¤ÓÓoÈ·˜ fiˆ˜ Â›Ó·È
·˘Ù‹ Ùo˘ «Î·Ïo‡». ∂›Ó·È Î·Ïfi fiÙÈ Â˘¯·ÚÈÛÙÂ› ÙËÓ ·Îo‹ Î·È ÙËÓ fiÚ·ÛË. ∆o
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ÂÚÒÙËÌ· ‰ÂÓ ·‡ÂÈ Ó· ··Û¯oÏÂ› Î·ÏÏÈÙ¤¯ÓÂ˜ Î·È ÊÈÏoÛfiÊo˘˜. ∏ ∞Ó·Á¤Ó-
ÓËÛË Î·È oÈ ·ÈÒÓÂ˜ o˘ ·ÎoÏo‡ıËÛ·Ó ‰È¿ ÙˆÓ ÊÈÏoÛfiÊˆÓ ÙÔ˘˜ ÂÈ¯ÂÈÚo‡Ó
oÚÈÛÌo‡˜ Î·È ‰ÈÂÚÂ˘Óo‡Ó ÁÈ· Ù· ·›ÙÈ· Ùo˘ Î·Ïo‡ .¯. o Kant ÛÙËÓ ∫ÚÈÙÈÎ‹ Ùo˘
Î·ı·Úo‡ ÏfiÁo˘, o Hegel ÛÙËÓ ·ÈÛıËÙÈÎ‹ Ùo˘ Î·È ¿ÏÏoÈ ÙˆÓ oo›ˆÓ o˘Î ¤ÛÙÈ
·ÚÈıÌfi˜. ∞ÏÏ¿ Î·È oÈ Î·ÏÏÈÙ¤¯ÓÂ˜ ÂÈ¯ÂÈÚo‡Ó Ì¤Û· ÛÙoÓ o›ÛÙÚo Ùo˘˜ Ó·
‰ÒÛo˘Ó Î·È Ó· ‰È·Ù˘ÒÛo˘Ó ÙÈ˜ ‰ÈÎ¤˜ Ùo˘˜ ÛÎ¤„ÂÈ˜ ÁÈ· Ùo ¤ÚÁo Ù¤¯ÓË˜. ∞˜
ı˘ÌËıo‡ÌÂ ÙoÓ Leonardo da Vinci, ÙoÓ Piero della Francesca, ÙoÓ Paul Klee,
ÙoÓ Vassily Kandinsky Î·È ¿ÏÏo˘˜. ∂›Ó·È Â›ÛË˜ ‚¤‚·Èo fiÙÈ Ùo ÂÚÒÙËÌ· ··-
Û¯oÏÂ› ÙoÓ Î·ı¤Ó· Î·È Ù· ¤ÚÁ· Ùo˘, ·ÎfiÌ· ÎÈ fiÙ·Ó ¤¯o˘Ó ‰oıÂ› ÙÂÏÂÛ›‰ÈÎÂ˜
··ÓÙ‹ÛÂÈ˜.

ÃÚÂÈ¿˙ÂÙ·È fiÌˆ˜ Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ Ùo ¤ÚÁo ÌoÚÂ› ÌÂÓ Ó· ÂÚÈÁÚ·ÊÂ› ‹ Ó·
·Ó·Ï˘ıÂ› ÛÂ oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ¤˜, ·ÏÏ¿ Ùo ›‰Èo Ùo ¤ÚÁo ·˘Ùfi Î·ı·˘Ùfi ·-
Ú·Ì¤ÓÂÈ ·ÚfiÛÈÙo ÛÙËÓ ·Ó¿Ï˘ÛË. OÈ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜ ÌÂ ÙË ÁÏÒÛÛ· –ÏfiÁo–
ÌoÚÂ› Ó· Â›Ó·È Î·Ï¤˜, ·ÏÏ¿ Ì¤Óo˘Ó ÛÙË ÛÊ·›Ú· ÙË˜ ÊÈÏoÏoÁ›·˜ ‹ ¤ÛÙˆ ÙË˜
ÊÈÏoÛoÊ›·˜. ∞ÎfiÌ· Î·È oÈ oÈËÙÈÎ¤˜ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜ ı· ˘ÛÙÂÚo‡Ó ¿ÓÙ·.
∞˘Ù¿ o˘ Ï¤ÁoÓÙ·È ÌÂ ÙË ÁÏÒÛÛ· ÁÈ· ¤Ó· ¤ÚÁo Ù¤¯ÓË˜ ‰ÂÓ ·ÓÙÈÎ·ıÈÛÙo‡Ó
oÙ¤ ÙËÓ Ù¤¯ÓË Ùo˘, ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¿ Ùo ¤ÚÁo ‰ÂÓ ı· Â›¯Â ÏfiÁo ‡·ÚÍË˜ Î·È Ì¿-
ÏÈÛÙ· ÏfiÁo ÂÈÎ·ÛÙÈÎfi. ∂‰Ò ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ Î·È ÁÈ· ›Ó·ÎÂ˜ ˙ˆ-
ÁÚ·ÊÈÎ‹˜.

ª¤Û· ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ÙË˜ Î·Ù·ÓfiËÛË˜ Ë ÚoÛ¤ÁÁÈÛ‹ Ì·˜ ı· Â›Ó·È oÈËÙÈÎ‹
Î·È ˆ˜ ÛÙfi¯o ı· ¤¯ÂÈ ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÈÎfiÓˆÓ ÙˆÓ oo›ˆÓ Ù· ÛÙoÈ¯Â›·, Û¯‹Ì·
Î·È ̄ ÚÒÌ· Â›Ó·È oÚÈÛÌ¤Ó·. ∞oÛ·ÊËÓ›˙oÓÙ·˜ Î·Ï‡ÙÂÚ· ÙËÓ È‰¤· ·˘Ù‹, ı· Ï¤-
Á·ÌÂ Èo Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó· fiÙÈ Ùo ÛÙoÈ¯Â›o Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ oÚ›˙ÂÙ·È ·fi Ù· ·-
Ú·Î¿Ùˆ:

·) fiÙÈ Î·Ù¤¯ÂÈ ÌÈ· oÚÈÛÌ¤ÓË ÂÈÊ¿ÓÂÈ·, Ë oo›· ÁÚ¿ÊÂÙ·È Î·È ˆ˜ Û¯‹Ì·.
‚) fiÙÈ Î·Ù¤¯ÂÈ ÌÈ· ı¤ÛË ÛÙ· fiÚÈ· Ùo˘ oÚ·Ùo‡ ÊˆÙfi˜ (Ê¿ÛÌ·), Ùo ¯ÚÒÌ·

Û˘Ì‚oÏ›˙ÂÙ·È ÌÂ Ùo ÁÚ¿ÌÌ· (Ï) Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ ·ÏÊ¿‚ËÙo˘, fio˘ Ï Â›-
Ó·È Ùo Ì‹Îo˜ Î‡Ì·Ùo˜.

Á) ¤Ó· ¯ÚÒÌ· ¤¯ÂÈ ÌÈ· ÊˆÙÂÈÓfiÙËÙ·, ÊˆÙÂÈÓfiÙËÙ· Ë oo›· ¤¯ÂÈ ÌÈ·
¤ÓÙ·ÛË Î·È Û˘Ì‚oÏ›˙ÂÙ·È ÌÂ Ùo ÁÚ¿ÌÌ· ÁÈÒÙ· ÎÂÊ·Ï·›o (π), Î·È 

‰) Ù¤Ïo˜, ¤Ó· ̄ ÚÒÌ· ¤¯ÂÈ ÌÈ· Î·ı·ÚfiÙËÙ· (ƒ), ÌÂ Ùo ÁÚ¿ÌÌ· ·˘Ùfi Ùo˘ Ï·-
ÙÈÓÈÎo‡-¯·ÏÎÈ‰·˚Îo‡ ·ÏÊ¿‚ËÙo˘ Û˘Ì‚oÏ›˙ÂÙ·È ‰ÈÂıÓÒ˜ Ë Î·ı·Úfi-
ÙËÙ·. 

O ÛËÌ·ÓÙÈÎfi˜ ÎÏ¿‰o˜ ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·˜ Ì¿˜ o‰‹ÁËÛÂ Î·ÙÂ˘ıÂ›·Ó ÛÙo
ÛÙfi¯o Ì·˜, ‰ËÏ·‰‹ ÙËÓ Î·Ù·ÛÎÂ˘‹ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ oÚÈÛÌ¤ÓË˜ Î·È ˆ˜ Úo˜ Ùo
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Û¯‹Ì· Î·È ˆ˜ Úo˜ Ùo ¯ÚÒÌ·. ŒÓ· Â›‰o˜ «·ÓÙÈÎÂÈÌÂÓÈÎ‹˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜»4 Ë
oo›· Ì·˜ ·Ú·¤ÌÂÈ ÛÙË Û‡Á¯ÚoÓË ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ÙË˜ ·ÚÈıÌËÙÈÎ‹˜ ÂÈÎfiÓ·˜5. ∆o
Ó· Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ› ‰ËÏ·‰‹ Î·ÓÂ›˜ ÂÈÎfiÓÂ˜ ÌÂ ËÏÂÎÙÚoÓÈÎfi ˘oÏoÁÈÛÙ‹ Î·È
·˘ÙfiÌ·ÙÂ˜ ÌË¯·Ó¤˜.

1.3 O oÚÈÛÌfi˜ Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜

∂›·ÌÂ ·Ú·¿Óˆ fiÙÈ Î¿ıÂ ¯ÚÒÌ·, Î¿ıÂ ·fi¯ÚˆÛË oÚ›˙ÂÙ·È ·fi ÙÚÂÈ˜ ‚·-
ÛÈÎ¤˜ ·Ú·Ì¤ÙÚo˘˜, ÙÚ›· ‚·ÛÈÎ¿ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿, Ù· oo›· ·˘Ù¿ Î·ı·˘Ù¿
Â›Ó·È ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙ· Î·È ÁÈ’ ·˘Ùfi Ù· ·oÎ·Ïo‡ÌÂ ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙÂ˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ¤˜ Ùo˘
¯ÚÒÌ·Ùo˜. ¢ËÏ·‰‹ ÙË ÊˆÙÂÈÓfiÙËÙ· Î·È ÙËÓ ¤ÓÙ·Û‹ ÙË˜ (π), Ùo Ì‹Îo˜ Î‡Ì·Ùo˜
(Ï) Î·È ÙËÓ Î·ı·ÚfiÙËÙ· (ƒ). ∆ÚÂÈ˜ ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙÂ˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ¤˜, oÈ oo›Â˜ Ìo-
Úo‡Ó Ó· ¿Úo˘Ó ooÈ·‰‹oÙÂ ÙÈÌ‹. ªoÚo‡Ó Ó· ¿Úo˘Ó ooÈ·‰‹oÙÂ ÙÈÌ‹
Ì¤Û· ÛÙo Û‡ÛÙËÌ· Ì¤ÙÚËÛË˜ ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·˜. ∂ÈÏ¤oÓ, Ë ¤ÎÙ·ÛË o˘
Î·Ù·Ï·Ì‚¿ÓÂÈ ¤Ó· ¯ÚÒÌ· Ùo Û¯‹Ì· o˘ Î·Ù·Ï·Ì‚¿ÓÂÈ Â›Ó·È ¤Ó· ÁÂˆÌÂ-
ÙÚÈÎfi ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi.

µÏ¤o˘ÌÂ ‰ËÏ·‰‹ fiÙÈ ¤Ó· ¯ÚÒÌ· oÚ›˙ÂÙ·È ÌÂ ÌÂıfi‰o˘˜ Î·È ÏoÁÈÎ¤˜ ÙË˜
ÎÏ·ÛÈÎ‹˜ ÁÂˆÌÂÙÚ›·˜ Î·È ÙˆÓ Ì·ıËÌ·ÙÈÎÒÓ. ∂ÊfiÛoÓ ÏoÈfiÓ ˘¿Ú¯o˘Ó ›Ó·-
ÎÂ˜ ̇ ˆÁÚ·ÊÈÛÌ¤ÓoÈ ÌÂ ̄ ÚÒÌ·Ù·, ÏoÁÈÎfi Â›Ó·È Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ Î·È o ›Ó·Î·˜ oÚ›-
˙ÂÙ·È. ∞Êo‡ oÚ›˙ÂÙ·È Ùo Ì¤Úo˜, ¿Ú· oÚ›˙ÂÙ·È Î·È Ùo fiÏoÓ. µ¤‚·È· o ›Ó·Î·˜
Â›Ó·È ¤Ó· Û‡ÛÙËÌ· oÏ‡ÏoÎo. ∂Î ÙˆÓ ÚoÙ¤ÚˆÓ ÁÓˆÚ›˙o˘ÌÂ fiÙÈ .¯. Î·Ù¿
¤Ó·Ó ‹ oÏÏo‡˜ ÙÚfio˘˜ ¤¯ÂÈ fiÚÈ· Î·È Û˘Ó‹ıˆ˜ Â›Ó·È ¤Ó· oÚıoÁÒÓÈo ·Ú·Ï-
ÏËÏfiÁÚ·ÌÌo. ªÈ· Ê¤Úo˘Û· ÂÈÊ¿ÓÂÈ· (º∂) ÙËÓ oo›· Û˘Ó‹ıˆ˜ ¯ÚˆÌ·-
Ù›˙o˘ÌÂ ¯ÚËÛÈÌooÈÒÓÙ·˜ ÙËÓ ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ÙË˜ ÂÏ·ÈoÁÚ·Ê›·˜6.

Àoı¤Ùo˘ÌÂ ÏoÈfiÓ fiÙÈ Ùo ¯ÚÒÌ· oÚ›˙ÂÙ·È ÁÂˆÌÂÙÚÈÎ¿ Î·È ¯Úˆ-
Ì·ÙoÏoÁÈÎ¿7, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ Ù· ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ¿ ‰Â‰oÌ¤Ó· ÙË˜ „˘¯oÊ˘ÛÈÎ‹˜ Î·È
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4. ∑ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ o˘ ¯ÚËÛÈÌooÈÂ› ÙË ıÂˆÚ›· ÙË˜ oÈËÙÈÎ‹˜ ÙÂ¯ÓoÏoÁ›·˜ Î·È ÙËÓ ·ÈÛıËÙÈÎ‹.
π‰È·›ÙÂÚ· ÙËÓ ÂÈÚ·Ì·ÙÈÎ‹ ·ÈÛıËÙÈÎ‹ ‹ ÂÈÛÙ‹ÌË ÙË˜ Ù¤¯ÓË˜.

5. Couchot Hillaire, L’ art numerigue, ÛÂÏ. 22, ∂Î‰. Flammarion, Paris 2003.
6. ™˘Ó‹ıˆ˜ Ù·˘Ù›˙o˘ÌÂ ÙoÓ ›Ó·Î· o˘ ÊÈÏoÙÂ¯Ó‹ıËÎÂ ÌÂ ÙË ÏÂÁfiÌÂÓË «ÌÂÈÎÙ‹ ÙÂ¯ÓÈÎ‹»

‰ËÏ·‰‹ ÙË˜ ÂÏ·ÈoÁÚ·Ê›·˜. ∏ ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ·˘Ù‹ ·o‰›‰ÂÙ·È ÛÙoÓ ÌÂÁ¿Ïo ºÏ·Ì·Ó‰fi ˙ˆÁÚ¿Êo
Jan Van Eyck.

7. ∏ ıÂˆÚ›· Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ oÓoÌ¿˙ÂÙ·È «ÙÚÈ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ‹». ∞Ó·ÌÂÈÁÓ‡oÓÙ·˜ ÛÂ oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜
·Ó·ÏoÁ›Â˜ ÙÚÂÈ˜ ·ÎÙÈÓo‚oÏ›Â˜ Î·ıoÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· ·Ó··Ú¿ÁÂÈ Î·ÓÂ›˜ fiÏÂ˜ ÙÈ˜
¯ÚˆÌ·ÙÈÎ¤˜ ÂÓÙ˘ÒÛÂÈ˜. ∞˘Ù¤˜ ÚoÎ·Ïo‡Ó ·ÓÙÈ‰Ú¿ÛÂÈ˜ ÛÙoÓ ·ÌÊÈ‚ÏËÛÙÚoÂÈ‰‹ Î·È ‰ËÌÈo˘Ú-
Áo‡Ó ÛÙË Û˘Ó¤¯ÂÈ· ÙË ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ‹ ·›ÛıËÛË. ∞ÏÏ¿ ÌfiÓo oÈ ·ÎÙÈÓo‚oÏ›Â˜ Â›Ó·È ÌÂÙÚ‹ÛÈÌÂ˜.



ÙË˜ „˘¯oÊ˘ÛÈoÏoÁ›·˜ ÙË˜ fiÚ·ÛË˜. ™ÙËÓ ÚoÎÂÈÌ¤ÓË ÂÚ›ÙˆÛË, ·Ú¯›˙oÓÙ·˜
ÌÂ ·Ï¿ ÁÂˆÌÂÙÚÈÎ¿ Û¯‹Ì·Ù·, ÌoÚo‡ÌÂ Ó· Úo¯ˆÚo‡ÌÂ ÛÂ Û˘Óı¤ÛÂÈ˜ ÏÈÁfi-
ÙÂÚo ‹ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÂÚ›ÏoÎÂ˜. ∞˘Ù¤˜ ı· ÂÍ·ÚÙÒÓÙ·È ·fi ÙoÓ ·ÚÈıÌfi ÙˆÓ
ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ-¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ o˘ Î·Ù¤¯o˘Ó fiÏ· Ì·˙› ÌÈ· ¤ÎÙ·ÛË. ∞ÏÏ¿ Î·È ¤Ó· ¤Ó·
¯ˆÚÈÛÙ¿ Î·Ù¤¯o˘Ó ÌÈ· ¤ÎÙ·ÛË Î·È Ê˘ÛÈÎ¿ ·fi Ùo˘˜ Û˘Ó‰˘·ÛÌo‡˜ Ùo˘˜
–fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÙË Û‡ÓıÂÛË– ÂÍ·ÚÙ¿Ù·È Î·È Ùo ·ÈÛıËÙÈÎfi Ùo˘˜ ·oÙ¤ÏÂÛÌ·.

1.4 ŒÓ· Â›Ú·Ì· oÚÈÛÌ¤ÓË˜ Û‡ÓıÂÛË˜ 

¶‹Ú·ÌÂ Û·Ó Û¯‹Ì· Ùo ÙÂÙÚ¿ÁˆÓo (‰ÂÓ Ùo ‹Ú·ÌÂ Û·Ó Û‡Ì‚oÏo ÙˆÓ ¢ˆ-
ÚÈ¤ˆÓ), ·ÏÏ¿ Û·Ó Û¯‹Ì· o˘ ¤¯ÂÈ oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ È‰ÈfiÙËÙÂ˜, ‰ÈfiÙÈ Ì·˜ ‚oÏÂ‡o˘Ó
ÛÙË Û‡ÓıÂÛË. ∫·Ù¤¯ÂÈ ·oÏ‡Ùˆ˜ Ùo ¯ÒÚo. ∆ooıÂÙÒÓÙ·˜ Ùo ¤Ó· ‰›Ï· ÛÙo
¿ÏÏo oÚÈ˙oÓÙ›ˆ˜, Î·ı¤Ùˆ˜ Î·È ‰È·ÁˆÓ›ˆ˜ ‰ÂÓ ·Ê‹ÓÂÈ Î·Ó¤Ó· ·oÏ‡Ùˆ˜
ÎÂÓfi, ˆ˜ ·ÎoÏo‡ıˆ˜:

¶›Ó·Î·˜ 1

∆o ÙÂÙÚ¿ÁˆÓo oÚÈÛÌ¤ÓˆÓ ‰È·ÛÙ¿ÛÂˆÓ 5á5 cm Â›Ó·È ÛÙoÈ¯Â›o ÌÂ Ùo
oo›o Î·Ù·ÛÎÂ˘¿˙o˘ÌÂ Û‡ÓıÂÛË ÙÂÙÚ¿ÁˆÓË 15á15 cm.

™ÙoÓ ›Ó·Î· 1: ÙË Û‡ÓıÂÛË ·oÙÂÏo‡Ó ÂÓÓ¤· ÙÂÙÚ¿ÁˆÓ· 5á5 Î·È ¤ÍÈ
¯ÚÒÌ·Ù·. °È· Ó· o‡ÌÂ ÙËÓ ·Ï‹ıÂÈ·, ı· ÌÂÏÂÙ‹Ûo˘ÌÂ ÌÈ· Û‡ÓıÂÛË oÚÈ-
ÛÌ¤ÓË, o˘ ¤¯ÂÈ ‡Êo˜ ÁÂˆÌÂÙÚÈÎfi, ÂÎ ÙˆÓ ÚoÙ¤ÚˆÓ ÁÈ· Ó· ‰o‡ÌÂ Ù· ¯·Ú·-
ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿ ÙˆÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ o˘ ÙËÓ ·oÙÂÏo‡Ó Î·È Ó· ÛÎÂÊÙo‡ÌÂ ¿Óˆ ÛÙË
Û‡ÓıÂÛË. °È·Ù› Ó· ÛÙ¤ÎÂÙ·È ·¤Ó·ÓÙ› Ì·˜ Î·È Ó· Ì·˜ Ê·›ÓÂÙ·È ÈÛoÚÚoË-
Ì¤ÓË. µ¤‚·È·, ·fi ¿o„Ë ·ÈÛıËÙÈÎ‹˜, Ë ‰oÌ‹ ÙË˜ Û‡ÓıÂÛË˜ ı· ·oÙÂÏ¤ÛÂÈ
ÌÈ· ¿ÏÏË ÌÂÏ¤ÙË, ÁÈ·Ù› ‰ËÏ·‰‹ Ë ÂÓfiÙËÙ¿ ÙË˜ Ì·˜ Ê·›ÓÂÙ·È Î·Ù·ÓoËÙ‹ Î·È oÈo
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ÚfiÏo ·›˙ÂÈ Ë Û¯¤ÛË ÙˆÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ, ÒÛÙÂ Ùo ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Ó· Ì·˜ Â˘¯·ÚÈÛÙÂ›
ÛÙËÓ fiÚ·ÛË Î·È Ó· ÙË ıÂˆÚo‡ÌÂ Î·Ï‹. 

¶Ú¤ÂÈ Ó· ÛËÌÂÈÒÛo˘ÌÂ fiÙÈ Ë ·Úo‡Û· ÌÂÏ¤ÙË ÛÙËÚ›˙ÂÙ·È ÛÂ ÌÈ· Û‡Á-
¯ÚoÓË ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· Î·È ıÂˆÚ›· o˘ Â›Ó·È Ë ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·. ∏ ÙÂ¯ÓoÏoÁ›·
‚¤‚·È· ̄ ÚËÛÈÌooÈÂ› ÂÚÁ·ÏÂ›· Î·È ̄ ˆÚ›˜ Ù· ÚÂÊÏÂÎÙfiÌÂÙÚ· Î·È ÙË ıÂˆÚ›·
Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ ·˘Ù‹ ı· ‹Ù·Ó ·Ó¤ÊÈÎÙË. §¤ÌÂ Î·È «¯ˆÚ›˜ ÙË ıÂˆÚ›·» ‰ÈfiÙÈ
Ë ıÂˆÚ›· Â›Ó·È Î·È ·˘Ù‹ ÂÚÁ·ÏÂ›o, ÂÚÁ·ÏÂ›o ¯¿ÚË ÛÙo oo›o Ù· ¯ÚÒÌ·Ù·
˘oÏoÁ›˙oÓÙ·È ˆ˜ Úo˜ ÙÈ˜ ÙÚÂÈ˜ ·ÓÂÍ¿ÚÙËÙÂ˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ¤˜ Ùo˘˜, ·Êo‡
ÚÒÙ· ÌÂÙÚ‹Ûo˘ÌÂ ÙÈ˜ ÙÈÌ¤˜ ÙˆÓ ·Ó·ÎÏ¿ÛÂˆÓ ÙˆÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ ÛÂ Ú¿ÛÈÓo,
ÎfiÎÎÈÓo Î·È ÌÏÂ. °È’ ·˘Ùfi ÙoÓ ÙÂÏÂ˘Ù·›o ÛÎofi ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÌÂ Ùo ÚÂ-
ÊÏÂÎÙfiÌÂÙÚo. 

∆o ¯ÚÒÌ· ˆ˜ ÂÚ¤ıÈÛÌ· ÌÂÙÚÈ¤Ù·È. ∆o˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ ·˘Ùfi ÈÛ¯‡ÂÈ ÛÙËÓ ÂÈ-
ÛÙ‹ÌË ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·˜. ∞ÓÙÈÁÚ¿Êo˘ÌÂ ·ÎÚÈ‚Ò˜ Î¿ıÂ ¯ÚÒÌ· ¯ˆÚÈÛÙ¿
Î·È Ùo˘ Î·ıoÚ›˙o˘ÌÂ ÌÈ· ¤ÎÙ·ÛË, .¯. 5á5cm, ÒÛÙÂ Ó· ¯ˆÚ¿ ÛÙËÓ ˘o‰o¯‹
ÙË˜ Ì¤ÙÚËÛË˜ Ùo˘ ÚÂÊÏÂÎÙfiÌÂÙÚo˘. µ¤‚·È·, Ë ‰È·‰ÈÎ·Û›· ‰ÂÓ Â›Ó·È ÙfiÛo
Â‡ÎoÏo Ú¿ÁÌ·, ·Ú¿ Ùo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ oÈ ÂÈÊ¿ÓÂÈÂ˜ Â›Ó·È oÌoÈfiÌoÚÊ· ‚·Ì-
Ì¤ÓÂ˜. ™Â Î¿ıÂ ÂÚ›ÙˆÛË Ë ÚoÛ¤ÁÁÈÛË Â›Ó·È oÈËÙÈÎ‹ Î·È Ùo Ì¿ÙÈ ÂÍ·ÛÎË-
Ì¤Óo.

1.5 ∆o Ì¤ÙÚËÌ·, oÈ ˘oÏoÁÈÛÌo›, Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù·

∫·Ù¿ oÚÈÛÌ¤ÓË ÏoÈfiÓ ¯Ú‹ÛË ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·˜, Ë ÚoÛıÂÙÈÎ‹ ·Ó¿ÌÂÈÍË
ÙÚÈÒÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· ·Ú·Á¿ÁÂÈ ooÈ·‰‹oÙÂ ¯ÚÒÌ·Ù· Î·È
·o¯ÚÒÛÂÈ˜. ÃÚËÛÈÌooÈ‹Û·ÌÂ Ùo ÚÂÊÏÂÎÙfiÌÂÙÚo, Ùo oo›o ·Ó·Ï‡ÂÈ Ùo ‰Â-
‰oÌ¤Óo ¯ÚÒÌ· ÛÂ ÂÓÂÚÁÂÈ·Î¤˜ oÛfiÙËÙÂ˜.

ºˆÙ›˙o˘ÌÂ ÙË ‚·ÌÌ¤ÓË oÌoÈfiÌoÚÊ· ÂÈÊ¿ÓÂÈ· ÌÂ ¤Ó· Î·Ù¿ÏÏËÏo ÏÂ˘Îfi
Êˆ˜. ∂Ó Û˘ÓÂ¯Â›· ÌÂÙÚ¿ÌÂ ÙËÓ ËÏÂÎÙÚÈÎ‹ ¤ÓÙ·ÛË ›Ûˆ ·fi Î¿ıÂ Ê›ÏÙÚo,
Î·È ÛÙËÓ ÂÈÊ¿ÓÂÈ· Ùo˘ Á·Ï‚·ÓfiÌÂÙÚo˘ ‰›Ï· ‰È·‚¿˙o˘ÌÂ ÛÂ ·ÚÈıÌo‡˜ ÙËÓ
¤ÓÙ·ÛË o˘ ·Ó·ÏoÁÂ›. ∆È˜ ·Ó·ÏoÁo‡ÌÂÓÂ˜ ÂÓÙ¿ÛÂÈ˜ ÌÂÙ·Ê¤Úo˘ÌÂ ÛÙo ·¯Úˆ-
Ì·ÙÈÎfi ÂÚ¤ıÈÛÌ· o˘ ·Ó·ÏoÁÂ› ÛÂ ·˘Ù¤˜, Ú¿ÁÌ· o˘ Ì·˜ ‰›ÓÂÈ ÙÈ˜ ÙÚÈ-
¯ÚˆÌ·ÙÈÎ¤˜ ·Ú·Ì¤ÙÚo˘˜ Ã, À, ∑ ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ‹˜ Ì·˜ ÂÈÊ¿ÓÂÈ·˜. ∞Êo‡
oÚ›Û·ÌÂ ÙÈ˜ ·Ú·Ì¤ÙÚo˘˜ Ã, À, ∑, ÌoÚo‡ÌÂ Ó· ÌÂÙÚ‹Ûo˘ÌÂ ÙÈ˜ ·Ú·-
Ì¤ÙÚo˘˜ Ã, À, ∑ ÙË˜ ÂÈÊ¿ÓÂÈ¿˜ Ì·˜-‰Â›ÁÌ·, ¯ÚËÛÈÌooÈÒÓÙ·˜ ÙoÓ Ù‡o:
Ã= À/ÃÀ∑, À=À/ÃÀ∑ Î·È ∑=∑/ÃÀ∑.

∫·Ù¿ ÙËÓ ÂÚ›o‰o Ùo˘ ÈÌÚÂÛÈoÓÈÛÌo‡, oˆÛ‰‹oÙÂ Ë ıÂˆÚ›· ÂÚ› ·Ó¿Ï˘-
ÛË˜ Ùo˘ ÏÂ˘Îo‡ ÊˆÙfi˜ Ùo˘ ¡Â‡ÙˆÓ· ¤·È˙Â Î‡ÚÈo ÚfiÏo, ·Ó Î·È ̆ o¯ıfiÓÈ· Ùo ›‰Èo
Î·È oÈ ÂÚÁ·Û›Â˜ Ùo˘ Grasman (1853). ŒÊı·ÛÂ ÏoÈfiÓ ÛÙÈ˜ Ì¤ÚÂ˜ Ì·˜ Ë ¯Úˆ-
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Ì·ÙoÌÂÙÚ›· Ó· ˘oÏoÁ›˙ÂÈ fiÙÈ Î¿ıÂ ¤Á¯ÚˆÌo Êˆ˜ Â›Ó·È ·Ó··Ú·ÛÙ‹ÛÈÌo ‰È·-
Ì¤Ûo˘ ÙˆÓ ÙÚÈÒÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ Î·Ù¿ÏÏËÏ· ÂÈÏÂÁÌ¤ÓˆÓ Î·È Ù· oo›· oÓfiÌ·˙·Ó
«‚·ÛÈÎ¿».

∏ ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ·˘Ù‹ ÛÙÈ˜ ÂÊ·ÚÌoÁ¤˜ ÙË˜, o˘ ·oÚÚ¤ÂÈ ·fi ÙËÓ oÙÈÎ‹ ÙË˜
Ê˘ÛÈoÏoÁ›·˜ ÙË˜ fiÚ·ÛË˜, Ì·˜ Â¤ÙÚÂ„Â fi¯È ÌfiÓo Ó· ÌÂÙÚ‹Ûo˘ÌÂ ¯ÚÒÌ·Ù·,
·ÏÏ¿ Î·È Ó· ÌÂÏÂÙ‹Ûo˘ÌÂ Ùo Ê·ÈÓfiÌÂÓo ÌÂ ¿ÏÏo Ì¿ÙÈ. ∞˘Ù‹ Ë ÂÓ‰È·Ê¤Úo˘Û·
ÌÂÙ·‚ÏËÙfiÙËÙ· ÙË˜ fiÚ·ÛË˜ Ì·˜ Â¤ÙÚÂ„Â ÂÈÏ¤oÓ Ó· Ê·ÓÙ·ÛÙo‡ÌÂ ÙÚÂÈ˜
‰˘Ó·Ù¤˜ ÎÏ›Ì·ÎÂ˜ Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ Ì¤Û· ÛÙÈ˜ oo›Â˜ ·›˙ÂÈ Î¿ıÂ ¯ÚÒÌ· Î·È
·fi¯ÚˆÛË. 

∆· ‰‡o Û˘ÛÙ‹Ì·Ù· o˘ Â›Ó·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÛÂ ¯Ú‹ÛË ÛÙË ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·
Â›Ó·È:

∞. Ùo Û‡ÛÙËÌ· R, V, B.‹ R, G, B8 Î·È
B. Ùo Û‡ÛÙËÌ· Ã, À, ∑ (‚ÂÏÙÈˆÌ¤Óo, fio˘ fiÏ· Ù· ¯ÚÒÌ·Ù· Ùo˘ ÊˆÙfi˜

¤¯o˘Ó ÙÚÈ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ¤˜ Û˘ÓÙÂÙ·ÁÌ¤ÓÂ˜).
™ÙËÓ ·Úo‡Û· ÌÂÏ¤ÙË ¤¯o˘ÌÂ ̄ ÚËÛÈÌooÈ‹ÛÂÈ Ùo Û‡ÛÙËÌ· Ã, À, ∑ ̆ ÈoıÂ-

ÙËÌ¤Óo ·fi Ùo ‰ÈÂıÓ‹ Û‡ÏÏoÁo CIE9 ÁÈ· Ùo ÊˆÙÈÛÌfi, Ùo 1931, Î·È Ùo oo›o
Â›Ó·È Û¯ÂÙÈÎ¿ ·ÏÈfi. 

∞ÎoÏo‡ıˆ˜ Î·Ù·ÛÎÂ˘¿˙o˘ÌÂ Ùo˘˜ ›Ó·ÎÂ˜ ÌÂ ÙÈ˜ ÙÈÌ¤˜ (¶›Ó·ÎÂ˜ 3, 4, 5).

¶›Ó·Î·˜ 2

∫ V G

K G G

° ¢ ø
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8. ŒÓ· ¯ÚÒÌ· oÚ›˙ÂÙ·È ·fi ÙÈ˜ Û¯ÂÙÈÎ¤˜ ·Ó·ÏoÁ›Â˜ Ùo˘ Î·ıÂÓfi˜ ·fi Ù· ÙÚ›· Û˘ÓıÂÙÈÎ¿
¯ÚÒÌ·Ù·: 
C= r (R) +g (G) +b (B), r, g, b Â›Ó·È oÈ ÙÚÈ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ¤˜ Û˘ÓÙÂÙ·ÁÌ¤ÓÂ˜.

9. CIE, COMMIS ION INTERNATIONALE DE L’ ECLAIRAGE (¢ÈÂıÓ‹˜ ∂ÈÙÚo‹
ºˆÙÈÛÌo‡).



¶›Ó·Î·˜ 3

B J                     V

∞ÓÙ·Ó¿ÎÏ·ÛË ÛÂ ÌÏÂ, Î›ÙÚÈÓo, Ú¿ÛÈÓo ÙˆÓ ¤ÍÈ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ Û‡ÓıÂ-
ÛË˜.

¶›Ó·Î·˜ 4

OÈ Û˘ÓÙÂÙ·ÁÌ¤ÓÂ˜ ¯ Î·È y ÙˆÓ ¤ÍÈ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ.

¶›Ó·Î·˜ 5

ŒÓÙ·ÛË ÊˆÙ. π                 ª‹Îo˜ Î‡Ì·Ùo˜ Ï ∫·ı·ÚfiÙËÙ· ƒ

∞Êo‡ ÏoÈfiÓ ÂÙoÈÌ¿Û·ÌÂ ÙÈ˜ ÙÂÙÚ·ÁˆÓÈÎ¤˜ ÂÈÊ¿ÓÂÈÂ˜ 5á5cm ÛÂ
ÛÎÏËÚfi ‹ ÏÂÙfi ¯·ÚÙ›, ÛÙÚˆı‹Î·ÌÂ ÛÙÈ˜ ÌÂÙÚ‹ÛÂÈ˜ (¶›Ó·Î·˜ 1). ∞Ó¿„·ÌÂ

° 22,666 572,7-574,7 0,23125
¢ 10,233 560-549,5 0,0784313
G 12,166 607-612,5 0,581081
K 14 586 0,6017699
V 17,4666 583–587 
585 0,1722713
ø 7 86 0,3839285

1 ° Ã=0,4120211 y=0,4593584 572,7
2 ¢ Ã=0,3108522 y=0,2912323 549,5
3 G X=0,5191627 y=0,3242924 607,5
4 K X=0,4582278 y=0,4392405 586
5 V X=0,4702858 y=0,4086242 587
G ø X=0,4050632 y=0,3651411 585

1 ° 7 31,5 29,5
2 ¢ 11 10,2 9,5
3 G 4,5 21 11
4 K 5 21,5 15,5
5 V 5 27,5 19,5
G V 4 9,5 7,5
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Ùo ÚÂÊÏÂÎÙfiÌÂÙÚo Î·È oÈ ÙÈÌ¤˜ ¤ÊÙo˘Ó Ë Ì›· ¿Óˆ ÛÙËÓ ¿ÏÏË. ∆o ¯ÚÒÌ·
·Ú¿ ÙËÓ ¿ÌÂÛË Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo Êˆ˜ ‰ÂÓ oÚ›˙ÂÙ·È ˆ˜ ¤Ó· Ê˘ÛÈÎfi Ì¤ÁÂıo˜, ‰ÈfiÙÈ
Â›Ó·È Ùo „˘¯oÊ˘ÛÈoÏoÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙË˜ ‰Ú¿ÛË˜ Ùo˘ ÊˆÙfi˜ ¿Óˆ ÛÙoÓ ·Ì-
ÊÈ‚ÏËÛÙÚoÂÈ‰‹. OÊÂ›ÏÂÈ ÙoÓ oÚÈÛÌfi Ùo˘ Î·È ÙËÓ oÙÈÎ‹ Ùo˘ È‰È·ÈÙÂÚfiÙËÙ· ÛÙË
¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·, Ë oo›· ·Ó¤Ù˘ÍÂ ÙÈ˜ ÌÂıfi‰o˘˜ Ì¤ÙÚËÛË˜, ‚·ÛÈÛÌ¤ÓÂ˜
oˆÛ‰‹oÙÂ ¿Óˆ ÛÙËÓ ÙÚÈ¯ÚˆÌ·ÙÈÎ‹ ˘fiÛÙ·ÛË ÙË˜ fiÚ·ÛË˜ ÛÂ ÎfiÎÎÈÓo,
Ú¿ÛÈÓo Î·È ÌÏÂ.

ŒÙÛÈ, Ù·ÍÈÓoÌÂ› Î·ÓÂ›˜ Ù· ¯ÚÒÌ·Ù· ÛÂ Ù¿ÍÂÈ˜ Î·Ù¿ ÙË ¯ÚˆÛÙÈÎ‹ Ùo˘˜
‰È·ÊoÚ¿ Ì¤Û· ÛÂ ¤Ó· Û‡ÛÙËÌ· Û˘ÓÙÂÙ·ÁÌ¤ÓˆÓ.

™Â Î¿ıÂ ¯ÚÒÌ· ·Ó·ÏoÁÂ› ¤Ó· ¿ÏÏo Ù·˘ÙfiÛËÌo ·Ó·Î·Ù·ÛÎÂ˘·ÛÌ¤Óo ·fi
ÙËÓ ·Ó¿ÌÂÈÍË ÙˆÓ ÙÚÈÒÓ ‚·ÛÈÎÒÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ ÛÙ· oo›· ·o‰›‰o˘ÌÂ ÙÚÂÈ˜
Û˘ÓÙÂÏÂÛÙ¤˜. OÈ ÙÚÂÈ˜ ·˘Ùo› Û˘ÓÙÂÏÂÛÙ¤˜ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿, ÂÓfi˜ ¤Á¯ÚˆÌo˘
ÊˆÙfi˜ Ã, ÂÍ·ÚÙÒÓÙ·È ·fi Ù· ÙÚ›· ÂÈÏÂÁÌ¤Ó· ‚·ÛÈÎ¿ ̄ ÚÒÌ·Ù· (›Ó·Î·˜ 3).
O ·ÓÙÈÎÂÈÌÂÓÈÎfi˜ ÛÙfi¯o˜ ÙË˜ ¯ÚˆÌ·ÙoÌÂÙÚ›·˜ Â›Ó·È Ó· ·Ó·Ï‡ÛÂÈ Ù· ¯ÚÒ-
Ì·Ù· Î·È Ó· Ùo˘˜ ÚoÛ‰ÒÛÂÈ ̄ ·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿ ·ÎÚÈ‚‹ ÒÛÙÂ Ó· ÂÈÙÚ¤„ÂÈ ÛÙË
Û˘Ó¤¯ÂÈ· ÌÈ· ·Ó··Ú¿ÛÙ·ÛË –·˘ÙÒÓ ÙˆÓ ÙÂÏÂ˘Ù·›ˆÓ– ·Ó·ÌÊÈÛ‚‹ÙËÙË Î·È
¯ˆÚ›˜ Ï¿ıË.

¶Ú¤ÂÈ Ó· ÛËÌÂÈÒÛo˘ÌÂ Â‰Ò ˆ˜ ÛÙËÓ ·Ú¯‹ ·˘Ù‹ Ë ıÂˆÚ›· ÂÚ› oÚÈ-
ÛÌo‡ ÙˆÓ ¯ÚˆÌ¿ÙˆÓ ‰ÂÓ ÂÓ‰È¤ÊÂÚÂ Ùo˘˜ ˙ˆÁÚ¿Êo˘˜ ‹ Ùo˘˜ ÂÓ‰È¤ÊÂÚÂ Ï›Áo,
Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ Ùo˘˜ ÂÚ›ÂÚÁo˘˜. ∞˜ ÛËÌÂÈÒÛo˘ÌÂ Â‰Ò fiÙÈ o Vassily KandinskyÈ
Î·È o Paul Klee Ê·›ÓÂÙ·È ·ÎfiÌ· Î·È Ó· ÙËÓ ·ÁÓoo‡Ó.

∂Ó‰È·Ê¤ÚıËÎÂ fiÌˆ˜ Ë ‚ÈoÌË¯·Ó›· ÙË˜ ÂÈÎfiÓ·˜ Ë ·Ê›Û·, Ë Ù˘oÁÚ·Ê›·, Ë
ÊˆÙoÁÚ·Ê›·, Ë ÙËÏÂfiÚ·ÛË, Ùo ‚›ÓÙÂo Î·È Ùo ÿÓÙÂÚÓÂÙ, Ùo ‰È·‰›ÎÙ˘o. °¤ÌÈÛÂ
‚¤‚·È· o Ùfio˜ ÌÂ ÙËÓ ·Ú·ÁˆÁ‹ ÊˆÙoÁÚ·ÊÈÒÓ Î·È ·ÊÈÛÒÓ, ·ÏÏ¿ ·˘Ùfi Â›-
Ó·È ı¤Ì· ÙË˜ ÊÈÏoÛoÊ›·˜ ÙË˜ ‰È·Ê‹ÌÈÛË˜, Â¿Ó Ù¤ÙoÈ· ˘¿Ú¯ÂÈ.

∂Ó ¿ÛË ÂÚÈÙÒÛÂÈ, ‰ÂÓ ˘¿Ú¯ÂÈ ÙÒÚ· Ï¤oÓ Î·ÓÂ›˜ ÏfiÁo˜ Ó· ÌÂ›ÓÂÈ
·Ó·ÍÈoo›ËÙË ·˘Ù‹ Ë ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ·fi Ùo˘˜ ˙ˆÁÚ¿Êo˘˜.

∞o‰Â›Í·ÌÂ fiÙÈ ̆ fi oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜, Î·È ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ ‰˘Ó·ÙfiÙËÙÂ˜
o˘ ÚoÛÊ¤ÚÂÈ Û‹ÌÂÚ· Ë ÙÂ¯ÓoÏoÁ›·, oÚÈÛÌ¤Óo˜ Ù‡o˜ Û˘Óı¤ÛÂˆÓ ‰‡Ó·Ù·È
Ó· ÚoÎ‡„ÂÈ. ™˘Óı¤ÛÂÈ˜ ÙˆÓ oo›ˆÓ Ù· Ì¤ÚË, Ù· Ï·ÛÙÈÎ¿ Ì¤ÚË ¯ÚÒÌ· Î·È
ÊfiÚÌ· ‰‡Ó·Ù·È Ó· oÚÈÛÙo‡Ó. 

∂ÈÌÂ›Ó·ÌÂ Î˘Ú›ˆ˜ ÛÙo ¯ÚÒÌ· Î·È ‰È·Ì¤Ûo˘ ÙˆÓ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓˆÓ ÙÚfi-
ˆÓ Ì¤ÙÚËÛË˜ ̄ ÚˆÌ¿ÙˆÓ Î·Ù·Ê¤Ú·ÌÂ Ó· oÚ›Ûo˘ÌÂ ÌÈ· ̇ ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ Û‡ÓıÂÛË
ÛÙo Û‡ÓoÏfi ÙË˜, ·Êo‡ oÚ›Û·ÌÂ ÚÒÙ· Ù· Ì¤ÚË ÙË˜, ˆ˜ Úo˜ ÙËÓ ¤ÎÙ·ÛË, Ùo
Ì‹Îo˜ Î‡Ì·Ùo˜ Ï (¯ÚÒÌ·), ÙË ÊˆÙÂÈÓfiÙËÙ· Î·È ÙËÓ ¤ÓÙ·ÛË ÙË˜ π Î·È ƒ, Î·È ̂ ˜
Úo˜ ÙËÓ Î·ı·ÚfiÙËÙ· Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ (ÎoÚÂÛÌfi˜).

∏ È‰¤· Ùo˘ oÚÈÛÌo‡ ÌÈ· ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ Û‡ÓıÂÛË˜ ÚoÎ·ÏÂ› Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ
Î·ÏÏÈÙÂ¯ÓÒÓ Î·È ıÂ·ÙÒÓ, ·Ú¿ ÙÈ˜ ÚoÎ·Ù·Ï‹„ÂÈ˜ o˘ Î·ÏÏÈÂÚÁo‡ÓÙ·È Î·È
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¤¯o˘Ó Û·Ó ÛÙfi¯o ÙoÓ ÂÍoÛÙÚ·ÎÈÛÌfi ÙË˜ ÂÈÛÙ‹ÌË˜ ·fi ÙËÓ Ù¤¯ÓË ‹ ·ÎfiÌ· Î·È
Ùo ·ÓÙ›ıÂÙo, Ùo˘ ÂÍoÛÙÚ·ÎÈÛÌo‡ ÙË˜ Ù¤¯ÓË˜ ·fi ÙËÓ ÂÈÛÙ‹ÌË. ∂ÓÙo‡ÙoÈ˜ Ùo
ÂÈÛÙËÌoÓÈÎfi Â‰›o ‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜ Î·È ¤ÚÂ˘Ó·˜ Â›Ó·È ÎoÈÓfi Î·È ¤¯o˘Ó ÎoÈÓ‹
Ú›˙·.

∆¤Ïo˜, ÁÂÓÈÎÂ‡oÓÙ·˜ ˘oÁÚ·ÌÌ›˙o˘ÌÂ ˆ˜ ÛÙË Û‡Á¯ÚoÓË ÎoÈÓˆÓ›·
¤¯o˘Ó ‹‰Ë ÚÈ¯ıÂ› Á¤Ê˘ÚÂ˜ ÌÂÙ·Í‡ ÂÈÛÙ‹ÌË˜ Î·È Ù¤¯ÓË˜, ·Ú¿ ÙËÓ Î·Î‹Ó
Î·ÎÒ˜ ·ÓÙÈÌÂÙÒÈÛË ÂÓfi˜ Ù¤ÙoÈo˘ Ûo‚·Úo‡ Úo‚Ï‹Ì·Ùo˜, Ù· Ûo‚·Ú¿ Î¤-
ÓÙÚ· ¤ÚÂ˘Ó·˜ ·Ú¿Áo˘Ó ‹‰Ë Î·ÈÓo‡ÚÁÈ· ÁÓÒÛË o˘ Ì·˜ ¯ÚÂÈ¿˙ÂÙ·È.

1.6 ™˘˙‹ÙËÛË - ™˘Ì¤Ú·ÛÌ· - ∂ÚÌËÓÂ›· 

∏ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ Ì¤¯ÚÈ ÙËÓ ÎÏ·ÛÈÎ‹ ÂÏÏËÓÈÎ‹ Ù¤¯ÓË ÛÙËÚ›˙ÂÙ·È ÛÙo Û¯¤‰Èo ÙË˜
ÁÚ·ÌÌ‹˜, Ë oo›· Î·È oÚ›˙ÂÈ Î·Ù¿ Î·ÓfiÓ· ÙËÓ ¤ÎÙ·ÛË Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜. ∆o
Â›‰o˜ ÙË˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ o˘ ·Ó·Ê¤ÚÂÈ o ¶Ï›ÓÈo˜10 ÛÙo ¤ÚÁo Ùo˘ ÂÚ› ÙË˜ ·Ú-
¯·›·˜ ÂÏÏËÓÈÎ‹˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ˆ˜ «ÌoÓo¯ÚÒÌ·Ù·» Â›Ó·È ·˘Ùo‡ Ùo˘ Ù‡o˘. ø˜
Â›‰o˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ ‰È·ÙËÚÂ›Ù·È Ì¤¯ÚÈ Û‹ÌÂÚ· ÛÂ ‰È¿ÊoÚÂ˜ ÌoÚÊ¤˜ Î·È ·ÓÙÈ-
ı¤Ùˆ˜ ·ÓÙÈÙ›ıÂÙ·È ÛÙo Â›‰o˜ ÙË˜ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ o˘ oÓoÌ¿˙o˘ÌÂ ÁÂÓÈÎ¿ ˙ˆ-
ÁÚ·ÊÈÎ‹ ÙË˜ ÊˆÙoÛÎ›·ÛË˜ ‹ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹ ÙË˜ oÏ˘¯ÚˆÌ›·˜. ∂›Ó·È ÏoÈfiÓ
ÁoËÙÂ˘ÙÈÎ‹ Ë È‰¤· Ùo˘ oÚÈÛÌo‡ ÌÈ· Û‡ÓıÂÛË˜, Â›Ó·È ÌÈ· Ù¿ÛË Ù˘oo›ËÛË˜ ÙË˜
˙ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜ o˘ ÂÈÙÚ¤ÂÈ Ë Û‡Á¯ÚoÓË ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· Î·È Ë oo›· ‚·Û›˙ÂÙ·È
ÛÙ· Î·Ù¿ÏÏËÏ· ÂÚÁ·ÏÂ›· Î·È ÙËÓ ÂÍÂÏÈÁÌ¤ÓË ıÂˆÚ›· Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜ (ÙÚÈ-
¯ÚˆÌ·ÙÈÎ‹ ıÂˆÚ›· Ùo˘ ¯ÚÒÌ·Ùo˜).

ªÈ· Ù¤ÙoÈo˘ Â›‰o˘˜ ·ÓÙ›ÏË„Ë Ì·˜ ÂÈÙÚ¤ÂÈ ÙË Ì¤ÙÚËÛË Î·È Ù·ÍÈÓfiÌËÛË
ÙˆÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ. 

∞Û¯oÏ‹ıËÎ· Â›ÌoÓ· ÌÂ Ùo Úfi‚ÏËÌ·, ÙË Û‡ÁÎÚÈÛË ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ÛÙoÈ-
¯Â›ˆÓ ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ ‰È·ÊoÚ¤˜ Ùo˘˜ Î·È ÙËÓ ÙÂÏÈÎ‹ Ùo˘˜ ·ÚÌoÓ›· ÛÙË Û‡ÓıÂÛË.
∞ÚÎÂÙo‡˜ ˙ˆÁÚ¿Êo˘˜ ÂÓ‰È¤ÊÂÚÂ Ë ·ÎÚÈ‚‹˜ ·Ó¿Ï˘ÛË Ùo˘ Ï·ÛÙÈÎo‡ ÛÙoÈ-
¯Â›o˘ Î·È oÈ Û¯¤ÛÂÈ˜ Ùo˘ ÌÂ Ù· ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯· ÛÙoÈ¯Â›· Ì¤Û· ÛÙË Û‡ÓıÂÛË,
Kandinsky, Klee, Piero della Francesca Î·È ¿ÏÏo˘˜.

§¤ÌÂ Ùo˘˜ ˙ˆÁÚ¿Êo˘˜, ·ÏÏ¿ ı· ÚoÛı¤Ù·ÌÂ ÙÈ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÚoÎ·ÏÂ› Ë
·Ó¿Ï˘ÛË Î·È Ë Û‡ÓıÂÛË Î·ÏÏÈÙÂ¯ÓÈÎÒÓ Î·Ù·ÛÎÂ˘ÒÓ Î·È ÛÙo˘˜ ·ÈÛıËÙÈÎo‡˜.
ŸÏo˘˜ ÂÎÂ›Óo˘˜ Ùo˘˜ ÂÈÛÙ‹ÌoÓÂ˜ o˘ ı¤Ïo˘Ó Ó· ·Ó·Ï‡Ûo˘Ó ÌÈ· ÂÈÎfiÓ· ‹
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10. ¶Ï›ÓÈo˜ o ¶ÚÂÛ‚‡ÙÂÚo˜, ¶ÂÚ› ÙË˜ ∞Ú¯·›·˜ ∂ÏÏËÓÈÎ‹˜ ∑ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜, v.15.



Ó· Î·Ù·ÛÎÂ˘¿Ûo˘Ó ÌÈ· ¿ÏÏË ÁÈ· ÙÈ˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ ÙË˜ ÂÈÛÙ‹ÌË˜ Ùo˘˜ Î·È ÙˆÓ
ÂÈÚ·Ì¿ÙˆÓ Ùo˘˜11.

∞˘Ù‹ Ë ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ÂÈÙÚ¤ÂÈ ·ÎfiÌ· ÙËÓ ·Ó··Ú·ÁˆÁ‹ ˙ˆÁÚ·ÊÈÎÒÓ ¤ÚÁˆÓ,
·ÏÏ¿ Û¿ÓÈ· Ì‹ÎÂ ÛÙo ÂÚÁ·ÛÙ‹ÚÈo Ùo˘ ˙ˆÁÚ¿Êo˘ ÌÂ ÛÙfi¯o Î·ı·Ú¿ ÙËÓ ÂÈ-
Î·ÛÙÈÎ‹ ‰ËÌÈo˘ÚÁ›·.

Ÿˆ˜ Â›·ÌÂ Î·È ÛÙËÓ ·Ú¯‹, Ë È‰¤· Â›Ó·È ·Ï·È¿, ÙËÓ ·o‰›‰o˘Ó ÛÙo˘˜
¶˘ı·ÁfiÚÂÈo˘˜, ÛÙo˘˜ ıÂoÎÚ·ÙÈÎo‡˜ ¶˘ı·ÁfiÚÂÈo˘˜, «o ıÂfi˜ ·Â› ÁÂˆÌÂÙÚÂ›»
‹ «Ù· ¿ÓÙ· Â›Ó·È ·ÚÈıÌfi˜». ∞ÏÏ¿ Û‹ÌÂÚ· Ù· Ì¤Û·, ÙfiÛo Ù· ıÂˆÚËÙÈÎ¿ fiÛo
Î·È Ù· Ú·ÎÙÈÎ¿, ÂÈÙÚ¤o˘Ó ÌÈ· Ù¤ÙoÈ· ÂÈ¯Â›ÚËÛË. ∏ Û‡Á¯ÚoÓË ÙÂ-
¯ÓoÏoÁ›· ‰ÂÓ Â›Ó·È ¤Ó· Ù·Ìo‡, ¤Ó· ÛÎÈ¿¯ÙÚo o˘ ÙÚ¤Ìo˘Ó oÈ ÚoÌ·ÓÙÈÎo› ‹
oÈ ˙ˆÁÚ¿ÊoÈ Ùo˘ ™·‚‚·ÙoÎ‡ÚÈ·Îo˘. ∂›Ó·È Ë ÙÂ¯ÓoÏoÁ›· Ùo˘ Î·ÈÚo‡ Ì·˜ Î·-
Ù¿ÏÏËÏË fiÛo oÙ¤, ‰ÂÓ Â›Ó·È Î¿oÈ· ¿ÏÏË Î·Ù·ÏÏËÏfiÙÂÚË ÁÈ· ¤ÚÂ˘Ó· Î·È
ÂÈÚ·Ì·ÙÈÛÌfi. ∫·ÌÈ¿ ÚoÎ·Ù¿ÏË„Ë ¤Íˆ Î·È Ì¤Û· ÛÙo ¶·ÓÂÈÛÙ‹ÌÈo ‰ÂÓ
ÌoÚÂ› Ó· ·ÓÙÈÛÙ·ıÂ›. ¶Úo·ÓÙfi˜ ÛÙo ¶·ÓÂÈÛÙ‹ÌÈo Î·È Ù· ·ÓÒÙ·Ù· ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ¿ È‰Ú‡Ì·Ù·. ∂ÌÂ›˜, ‚·ÛÈ˙fiÌÂÓoÈ ¿Óˆ Û’ ·˘Ù‹ ÙËÓ È‰¤· Î·È ÛÙËÓ È‰¤·
ÙË˜ Î·ÈÓo‡ÚÁÈ·˜ ÁÓÒÛË˜ fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ Ù· Ï·ÛÙÈÎ¿ ÛÙoÈ¯Â›· ÙË˜ ˙ˆÁÚ·-
ÊÈÎ‹˜, ·oÊ·Û›Û·ÌÂ Ó· ÂÈ¯ÂÈÚ‹Ûo˘ÌÂ Â·ÓÂÈÏËÌÌ¤Óˆ˜ ·˘Ù‹ ÙËÓ ·Ó¿Ï˘ÛË
Î·È Û‡ÓıÂÛË, ¤¯oÓÙ·˜ Û·Ó ÛÙ·ıÂÚfi ÛÙfi¯o ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· Î·ÈÓo‡ÚÁÈ·˜ ÌoÚ-
Ê‹˜ ÂÈÎfiÓˆÓ ̇ ˆÁÚ·ÊÈÎ‹˜, ·ÓÙ›ıÂÙ· ÛÂ ooÈ·‰‹oÙÂ ÚoÎ·Ù¿ÏË„Ë ·¤Ó·ÓÙÈ
ÛÙË ıÂˆÚ›· ÙËÓ oÈËÙÈÎ‹ Î·È ÙËÓ ·ÈÛıËÙÈÎ‹ Ùo˘ Úo˚fiÓÙo˜ ¤ÚÁo˘ Ù¤¯ÓË˜.

∆¤Ïo˜, ·fi ¿o„Ë ·ÈÛıËÙÈÎ‹˜ ÂÌÂÈÚ›·˜ ı· Û˘ÌÊˆÓo‡Û·ÌÂ Ì·˙› ÌÂ ¿Ï-
Ïo˘˜ fiÙÈ o ÙÚfio˜ ÌÂ ÙoÓ oo›o Î·Ù·Óoo‡ÌÂ ÙËÓ Ú·ÁÌ·Ùoo›ËÛË ÂÓfi˜ ¤Ú-
Áo˘ ¤¯ÂÈ ÚˆÙÂ‡o˘Û· ÛËÌ·Û›· ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Î·È ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ÙË˜ Ù¤¯ÓË˜.
∂ÈÏ¤oÓ, ıÂˆÚo‡ÌÂ fiÙÈ ·˘Ùfi ·ÊoÚ¿ Î·È fiÛÔ˘˜ ‰ÂÓ ·ÎoÏo˘ıo‡Ó ÙËÓ ÂÚÈ-
¤ÙÂÈ· Ùo˘ ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎo‡ Î·ÏÏÈÙ¤¯ÓË, ‰ÈfiÙÈ, fiÙ·Ó Î¿ÙÈ Á›ÓÂÈ Ú·ÁÌ·ÙÈÎ¿ Î·-
Ù·ÓoËÙfi, ı· ·›ÍÂÈ ÚˆÙÂ‡oÓÙ· ÚfiÏo Î·È ÛÙËÓ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹ ÂÈ‚›ˆÛË, Û˘Ì-
‚¿ÏÏoÓÙ·˜ ÛÙËÓ ÂÈÙ˘¯›· ÙˆÓ ÂÈÏoÁÒÓ Î·È ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ì·˜.
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¶oÈoÙÈÎ¤˜ ‰È·ÊoÚooÈ‹ÛÂÈ˜ Ùo˘ Ï·ÈÛ›o˘ ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜ 
ÁoÓ¤ˆÓ - ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ: OÈ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ

ª·Ú›· ™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘1

1. ∂ÈÛ·ÁˆÁ‹

∞fi ÙË Û‡Á¯ÚoÓË ÂÌÂÈÚÈÎ‹ ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›· Î·Ù·‰ÂÈÎÓ‡ÂÙ·È fiÙÈ Ë Û˘ÌÌÂÙo¯‹
ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜, È‰È·›ÙÂÚ· Î·Ù¿ ÙËÓ Úo-
Û¯oÏÈÎ‹ ËÏÈÎ›·, ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ› ÌÈ· ÂÓ‰È·Ê¤Úo˘Û· Û¯¤ÛË ÁÈ· ıÂÙÈÎ¤˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜
·Ó¿Ù˘ÍË˜, ˘„ËÏ¿ Â›Â‰· Úo·ÁˆÁ‹˜ ÛÙo Û¯oÏÂ›o Î·È ÙË Ì¤ÁÈÛÙË ·Î·‰Ë-
Ì·˚Î‹ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ÈÎ·ÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ (Kohl et al., 2000). ŸÛo ‰Â ÌÂ-
Á·Ï‡ÙÂÚo˜ Â›Ó·È o ‚·ıÌfi˜ Û˘Óo¯‹˜ ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ, oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜
Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÙfiÛo Èo ÂÈÙ˘¯ËÌ¤ÓË Â›Ó·È Î·È Ë ÚoÛ¿ıÂÈ· ÙˆÓ ·È-
‰ÈÒÓ (Pianta, 1999). ∆· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙˆÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ ·˘ÙÒÓ o‰‹ÁËÛ·Ó ÛÙËÓ
·o‰o¯‹ Î·È ÙËÓ ·ÁÎfiÛÌÈ· ·Ó·ÁÓÒÚÈÛË ÙË˜ ıÂˆÚËÙÈÎ‹˜ ·Ú¯‹˜ ÙË˜ ÁoÓÂ˚-
Î‹˜ Î·È oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Î·È ‰ËÌÈo‡ÚÁËÛ·Ó ÚoÎÏ‹ÛÂÈ˜ ÁÈ·
oÈÎoÁÂÓÂÈoÎÂÓÙÚÈÎ‹ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË ÛÙ· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜
Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ (™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘, 2006). 

OÈ ·È‰·ÁˆÁo›, ÛÙ· Ï·›ÛÈ· ÌÈ·˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜ o˘ Î˘ÚÈ·Ú¯Â›Ù·È ·fi oÈ-
ÎÈÏoÌoÚÊ›· ÎoÈÓˆÓÈÎ‹, oÏÈÙÈÛÙÈÎ‹ Î·È ÁÏˆÛÛÈÎ‹, ¤¯o˘Ó ÙËÓ ˘o¯Ú¤ˆÛË Ó·
ÂÈÎoÈÓˆÓo‡Ó ÌÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈÂ˜, Ì¤Û· ·fi Ó¤Â˜ Â˘¤ÏÈÎÙÂ˜ ÌÂıfi‰o˘˜, ÌÂ
ÛÎofi ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ Î·È ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Î·È ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈÒÓ Ùo˘˜. ∏
ÂÎ·›‰Â˘ÛË ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· Î·ıo‰ËÁÂ›Ù·È ·fi oÚÈÛÌo‡˜ ÙË˜ ÁoÓÂ˚Î‹˜ Û˘ÌÌÂ-
Ùo¯‹˜, o˘ ÂÓ‰Â¯oÌ¤Óˆ˜ ‰ÂÓ ÂÚÈÏ·Ì‚¿Óo˘Ó ·È‰È¿ Î·È oÈÎoÁ¤ÓÂÈÂ˜ ÌÂ Ïo‡-
ÛÈ· Î·È Û‡ÓıÂÙ· ÎoÈÓˆÓÈÎooÏÈÙÈÛÙÈÎ¿ ˘fi‚·ıÚ·. ™‹ÌÂÚ·, ÛÙËÓ Âo¯‹ Ùo˘
ÌÂÙ·ÌoÓÙ¤ÚÓo˘, oÈ Â·ÁÁÂÏÌ·Ù›Â˜ ·È‰·ÁˆÁo› ·Ó·ÁÎ¿˙oÓÙ·È Ó· ·ÓÙÈÎ·ıÈ-
ÛÙo‡Ó ÙÈ˜ ·Ú·‰oÛÈ·Î¤˜ ÂÈÎfiÓÂ˜ ÙË˜ oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹˜ ˙ˆ‹˜, ÌÂ Ó¤Â˜ ÂÈÎfiÓÂ˜ Î·È
Ó¤· ÚfiÙ˘· ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ÚoÛ·ÚÌoÛÙo‡Ó ÛÙo˘˜ ‰È·ÊoÚÂ-
ÙÈÎo‡˜ Ù‡o˘˜ ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈÒÓ (Epstein, 1996). °È· Ùo ÏfiÁo ·˘Ùfi ¤¯o˘Ó Î·-
Ù·ÁÚ·ÊÂ› ·ÁÎfiÛÌÈÂ˜ Ú·ÎÙÈÎ¤˜, ÒÛÙÂ Ì¤Û· ·fi ÛÙÚ·ÙËÁÈÎ¤˜ ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜ Ó·
‰ÈÂ˘ÎoÏ‡ÓÂÙ·È Ë Û˘ÓÂÚÁ·Û›· oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ·Êo‡ Ë ÂÈÎoÈ-
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ÓˆÓ›· Î·È Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ıÂˆÚo‡ÓÙ·È Î·ıoÚÈÛÙÈÎo› ·Ú¿ÁoÓÙÂ˜ ÂÓ‰˘Ó¿ÌˆÛË˜
·˘Ù‹˜ ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ (Souto-Manning, 2006). 

§fiÁˆ ·˘Ù‹˜ ·ÎÚÈ‚Ò˜ ÙË˜ Ûo˘‰·ÈfiÙËÙ·˜ ıÂˆÚ‹Û·ÌÂ ÛËÌ·ÓÙÈÎfi, ·ÏÏ¿
Î·È ıÂÙÈÎfi, Ó· ÂÚÂ˘ÓËıÂ› Ùo Â‰›o ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·È‰·-
ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ Î·È ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜. ¶ÚÒÙoÓ, ÂÂÈ‰‹ Ùo
ı¤Ì· ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·-
ÁˆÁÂ›o˘ ÂÏ¿¯ÈÛÙ· ¤¯ÂÈ ··Û¯oÏ‹ÛÂÈ ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ÎoÈÓfiÙËÙ· Î·È ‰Â‡-
ÙÂÚoÓ, ı· ‚oËıo‡ÛÂ, fiˆ˜ ÂÌÂ›˜ ÈÛÙÂ‡o˘ÌÂ, ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿, ÂÚÂ˘ÓËÙ¤˜ Î·È
Â·ÁÁÂÏÌ·Ù›Â˜ ·È‰·ÁˆÁo‡˜ Ó· Î·Ù·Óo‹Ûo˘Ó Î·Ï‡ÙÂÚ· Ùo˘˜ ·Ú¿ÁoÓÙÂ˜
o˘ ÂËÚÂ¿˙o˘Ó ıÂÙÈÎ¿ ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙ· ÚoÛ¯oÏÈÎ¿ Úo-
ÁÚ¿ÌÌ·Ù·, ·ÏÏ¿ Î·È ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘.

ªÂ ‚¿ÛË ÙË ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙËÙ· Ùo˘ ı¤Ì·Ùo˜, ‰ËÏ·‰‹ ÙË˜ ÁoÓÂ˚Î‹˜ Û˘Ì-
ÌÂÙo¯‹˜ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ·ÏÏ¿ Î·È Ùo ÂÓ‰È·-
Ê¤ÚoÓ Ì·˜ ÁÈ· ıÂÙÈÎ¤˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ Ì¿ıËÛË˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÂÈ¯ÂÈÚ‹-
Û·ÌÂ Ó· ÂÍÂÙ¿Ûo˘ÌÂ Ì¤Û· ·fi ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (ÌÂ ·È‰È¿ ÚoÛ¯o-
ÏÈÎ‹˜ ËÏÈÎ›·˜), Ùo Â›Â‰o ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹˜ Ùo˘˜ (ÁÈ· ÙË ÛËÌ·Û›· Î·È Ùo ÚfiÏo
Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘) ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Ùo˘˜ Î·È Ùo ‚·ıÌfi Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ Ùo˘˜ ÌÂ
Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. 

2. ∏ ·Úo‡Û· ¤ÚÂ˘Ó·

§·Ì‚¿ÓoÓÙ·˜ ˘fi„Ë ÙËÓ ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ‹ ÙÂÎÌËÚ›ˆÛË ÁÈ· ÙËÓ ·Í›· ÙË˜ Û˘Ì-
ÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÙË
ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙËÙ· Ùo˘ ı¤Ì·Ùo˜, ·ÏÏ¿ Î·È ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ‰ÈÂÚÂ‡ÓËÛ‹˜ Ùo˘,
ÂÈ¯ÂÈÚ‹Û·ÌÂ ÌÂ ÙËÓ ·Úo‡Û· ¤ÚÂ˘Ó· ÌÈ· ÚÒÙË ÚoÛ¤ÁÁÈÛË ‰ÈÂÚÂ‡ÓËÛË˜
ÙˆÓ ·fi„ÂˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ËÏÈÎ›·˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ‰È·È-
ÛÙÒÛo˘ÌÂ Ùo ‚·ıÌfi ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹˜ Ùo˘˜ ÁÈ· Ùo ÚfiÏo Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÙËÓ
ÂÙoÈÌfiÙËÙ¿ Ùo˘˜ ÁÈ· ÂÌÏoÎ‹ ÛÙ· ·È‰·ÁˆÁÈÎ¿ ‰ÚÒÌÂÓ· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘
Î·È ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Ùo˘˜ ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. 

∂È‰ÈÎfiÙÂÚ· Ì·˜ ··Û¯fiÏËÛ·Ó Ù· ·Ú·Î¿Ùˆ ÂÚˆÙ‹Ì·Ù·:
1. ∞Ó Â›¯Â ‹ fi¯È ÂÓËÌ¤ÚˆÛË o ÁoÓ¤·˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ Ùo ̄ ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜

·ÁˆÁ‹˜. 
2. ∞Ó Â›¯Â ‹ fi¯È ÂÓËÌ¤ÚˆÛË o ÁoÓ¤·˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ Ùo ÚfiÏo Ùo˘ ÓËÈ·Áˆ-

ÁÂ›o˘ ÛÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡. 
3. ∞fi oÈoÓ ‹ ·fi o‡ Â›¯Â ·˘Ù‹ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË. 
4. ¶oÈÂ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ¤¯ÂÈ o ÁoÓ¤·˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. 
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5. ¶oÈ· ÈÛÙÂ‡ÂÈ fiÙÈ Â›Ó·È Ù· ̄ ·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎ¿ o˘ Ú¤ÂÈ Ó· ¤¯ÂÈ Ë/o ÓË-
È·ÁˆÁfi˜. 

6. ∞Ó ˘¿Ú¯ÂÈ ™‡ÏÏoÁo˜ °oÓ¤ˆÓ Î·È ∫Ë‰ÂÌfiÓˆÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. 
7. O ‚·ıÌfi˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘ ÁoÓ¤· ÛÙo ™‡ÏÏoÁo °oÓ¤ˆÓ Î·È ∫Ë‰ÂÌfiÓˆÓ. 
8. ™Â oÈo ‚·ıÌfi ıÂˆÚÂ› ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÁoÓ¤ˆÓ - ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ··Ú·›-

ÙËÙË ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. 
9. ™Â oÈo ‚·ıÌfi ıÂˆÚÂ› o ÁoÓ¤·˜ fiÙÈ Â›Ó·È ·Ó·ÁÎ·›· Ë Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘

ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡. 
10. ∏ Û˘Û¯¤ÙÈÛË ÙˆÓ ·Ú·¿Óˆ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o

ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ. 

3. ¶ÂÚÈo¯‹ ¤ÚÂ˘Ó·˜ - ªÂıo‰oÏoÁ›·

∆o ‰Â›ÁÌ· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ ·oÙ¤ÏÂÛ·Ó 673 ÁoÓÂ›˜ ·È‰ÈÒÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ËÏÈ-
Î›·˜, ·fi ‰È¿ÊoÚÂ˜ ·ÛÙÈÎ¤˜ ÂÚÈo¯¤˜ ÙË˜ ∂ÏÏ¿‰·˜ (πˆ¿ÓÓÈÓ·, ÕÚÙ·, ¶Ú¤-
‚Â˙·, ∫¤ÚÎ˘Ú·, ∞ÙÙÈÎ‹, ∂‡‚oÈ·). 

∫‡ÚÈ· ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ‹ Ì·˜ ˘fiıÂÛË ‹Ù·Ó fiÙÈ oÈ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Û¯ÂÙÈÎ¿
ÌÂ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË, ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Î·È Ùo ‚·ıÌfi Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÌÂ Ùo ÓËÈ·-
ÁˆÁÂ›o, ‰ËÏ·‰‹ Ùo Ï·›ÛÈo ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜, ÂËÚÂ¿˙oÓÙ·È ıÂÙÈÎ¿ ‹ ·ÚÓËÙÈÎ¿
·fi Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ. 

°È· Ùo˘˜ ÛÎoo‡˜ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ Û˘ÓÙ¿¯ıËÎÂ ÂÈ‰ÈÎfi ÂÚˆÙËÌ·ÙoÏfiÁÈo (º›-
ÏÈ·˜, 1977), Ùo oo›o ÂÚÈ¤¯ÂÈ ÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜ ÎÏÂÈÛÙo‡ Ù‡o˘, oÈ oo›Â˜ ·Ó·-
Ê¤ÚoÓÙ·È ÛÙo Ï·›ÛÈo ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ - ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Î·È Ùo ÌoÚÊˆ-
ÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. 

OÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜ Û˘Óo‰Â‡oÓÙ·Ó ·fi ÌÈ· 5‚·ıÌË ÎÏ›Ì·Î·
··ÓÙ‹ÛÂˆÓ, ÌÂ ‰È·‚¿ıÌÈÛË ·fi ÙËÓ ·fiÏ˘Ù· ıÂÙÈÎ‹ ¤ˆ˜ ÙËÓ ·fiÏ˘Ù· ·Ú-
ÓËÙÈÎ‹. ∏ ÂÂÍÂÚÁ·Û›· ÙˆÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ ¤ÁÈÓÂ ÌÂ ÙË ‚o‹ıÂÈ· Ùo˘ ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎo‡
·Î¤Ùo˘ SPSS. 

∏ ·Ó¿Ï˘ÛË ÙˆÓ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ÂÈÎÂÓÙÚÒıËÎÂ ÛÙoÓ ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÌfi ÙˆÓ Û˘-
¯ÓoÙ‹ÙˆÓ ÙˆÓ ˘fi ‰ÈÂÚÂ‡ÓËÛË ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ, ÛÙoÓ ¤ÏÂÁ¯o ÙˆÓ Û˘Û¯ÂÙ›ÛÂˆÓ
ÌÂ Ùo X2-ÙÂÛÙ (ÛÙo Â›Â‰o 5%) Î·È ÛÙË Û‡ÁÎÚÈÛË Ì¤ÛˆÓ fiÚˆÓ ÌÂ Ùo t-test
(ÛÙo Â›Â‰o 5%). 

∏ ¤ÚÂ˘Ó· ‰ÈÂÓÂÚÁ‹ıËÎÂ ·fi Ùo ºÂ‚Úo˘¿ÚÈo Ì¤¯ÚÈ Ùo ª¿Èo Ùo˘ 2006.
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4. ∞oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù·

∆· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó¿˜ Ì·˜ ·Ú·Ù›ıÂÓÙ·È Î·Ù¿ ÛÂÈÚ¿ ˆ˜ ÂÍ‹˜: ·) oÈ
Û˘¯ÓfiÙËÙÂ˜ ÙˆÓ ÎoÈÓˆÓÈoÏoÁÈÎÒÓ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎÒÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, ÙË˜ ÂÓËÌ¤-
ÚˆÛ‹˜ Ùo˘˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹, ÙˆÓ ÚoÛ‰oÎÈÒÓ Ùo˘˜ ·fi Ùo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o Î·È ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o˘ Î·È ‚) oÈ Û˘Û¯ÂÙ›ÛÂÈ˜ ÙˆÓ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜, ÙˆÓ ÚoÛ-
‰oÎÈÒÓ Î·È ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o˘ ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. OÈ Û˘Û¯ÂÙ›ÛÂÈ˜ o˘
·Ú·Ù›ıÂÓÙ·È ¤ÁÈÓ·Ó ÌÂ ‚¿ÛË ÙË ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ‹ ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙËÙ· ÛÙo Â›Â‰o Ùo˘
5%. 

4.1 ™˘¯ÓfiÙËÙÂ˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ

4.1.1 ∆o ÚoÊ›Ï ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ
∞fi Ùo˘˜ 673 ÁoÓÂ›˜ ·È‰ÈÒÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ËÏÈÎ›·˜ o˘ Û˘ÌÌÂÙÂ›¯·Ó

ÛÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó·, Ùo 16,4% ‹Ù·Ó ¿Ó‰ÚÂ˜ Î·È Ùo 83,6% Á˘Ó·›ÎÂ˜. ∏ Ì¤ÛË ËÏÈÎ›·
ÙˆÓ ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ ‹Ù·Ó 35 ¤ÙË. ∆o 20,8% Â›¯Â ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË, Ùo
47,2% Â›¯Â ·oÏ˘Ù‹ÚÈo §˘ÎÂ›o˘ Î·È Ùo 32% Â›¯Â oÏoÎÏËÚÒÛÂÈ ·ÓÒÙ·ÙÂ˜
Ûo˘‰¤˜. ∏ Û˘ÓÙÚÈÙÈÎ‹ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ‹Ù·Ó ‰ËÌfiÛÈoÈ Î·È È‰ÈˆÙÈÎo›
˘¿ÏÏËÏoÈ (47,1%), ÂÓÒ Ùo 32,2% ‰‹ÏˆÛ·Ó oÈÎÈ·Î¿ (ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· ÌËÙ¤-
ÚÂ˜). ø˜ Úo˜ ÙËÓ oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹ Î·Ù¿ÛÙ·ÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Ùo 94,5% ‹Ù·Ó ¤Á-
Á·ÌoÈ, ÂÓÒ Ùo 5,5% ‹Ù·Ó ¿Á·ÌoÈ, ‰È·˙Â˘ÁÌ¤ÓoÈ ‹ ÛÂ ¯ËÚÂ›·. 

4.1.2 ∂ÓËÌ¤ÚˆÛË ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜
ø˜ Úo˜ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜

∞ÁˆÁ‹˜, Ë Û˘ÓÙÚÈÙÈÎ‹ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (93,4%) ‰‹ÏˆÛÂ fiÙÈ Â›Ó·È
ÂÓËÌÂÚˆÌ¤ÓoÈ Î·È ÌfiÓo ¤Ó· ÌÈÎÚfi oÛoÛÙfi (6,6%) ÂÌÊ·Ó›˙oÓÙ·È Ó· ÌËÓ
¤¯o˘Ó ÂÓËÌ¤ÚˆÛË. ™˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙÈ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜, oÈ
ÁoÓÂ›˜ ‰ËÏÒÓo˘Ó ÌÂ ÌÂÁ¿ÏË ÏÂÈo„ËÊ›· (60,6%) fiÙÈ Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹ Ùo˘˜
Úo¤Ú¯ÂÙ·È ·fi ÙËÓ ÚÒÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛ‹ Ùo˘˜ ÌÂ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡˜), Ùo 17,3% ‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ ÙËÓ ËÌ¤Ú· ÙË˜ ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘
·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, Ùo 8,8% Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÈ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ ÁÈ· Ùo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· Î·È ¤Ó· ÂÏ¿¯ÈÛÙo oÛoÛÙfi ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ (0,7%) ‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ ·fi ™¯oÏ‹ °oÓ¤ˆÓ. ∂Ó‰È·Ê¤-
Úo˘Û· Â›Ó·È Â›ÛË˜ Ë ‰‹ÏˆÛË ÁoÓ¤ˆÓ(6%) fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó ÁÈ· Ùo ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o ·fi ÊÈÏÈÎ¿ Ùo˘˜ ÚfiÛˆ·, ÂÓÒ Ùo 6,5% ÙˆÓ ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ
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ÁoÓ¤ˆÓ ‰‹ÏˆÛ·Ó fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó ÁÈ· Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÌÂ Î¿oÈoÓ ¿ÏÏo
ÙÚfio. 

°Ú¿ÊËÌ· 1 : ∂ÓËÌ¤ÚˆÛË ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜

°Ú¿ÊËÌ· 1∞: ¶fiÙÂ, Ò˜ Î·È Î¿Ùˆ ·fi oÈÂ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ ÂÓËÌÂÚˆı‹Î·ÙÂ

4.1.3 ∂ÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· 
ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o

™Ùo Èo ¿Óˆ ÂÚÒÙËÌ· oÈ ÁoÓÂ›˜ ÙooıÂÙo‡ÓÙ·È ÛÂ ÌÂÁ¿Ïo oÛoÛÙfi
(85,9%) ıÂÙÈÎ¿, ˆÛÙfiÛo ˘¿Ú¯ÂÈ Î·È ¤Ó· oÛoÛÙfi ÁoÓ¤ˆÓ (14,1%), fi¯È Â˘-
Î·Ù·ÊÚfiÓËÙo, Ùo oo›o ‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ‰ÂÓ Â›Ó·È ÈÎ·ÓooÈËÙÈÎ¿ ÂÓËÌÂÚˆÌ¤Óo
·Ó·ÊoÚÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎfiÙËÙ· ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙo ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o. 

OÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂ ÙËÓ Ùooı¤ÙËÛ‹ Ùo˘˜ ·˘Ù‹ ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓo˘Ó Ù· Â˘Ú‹Ì·Ù· o˘
·ÊoÚo‡Ó Ùo ÂÚÒÙËÌ· ÙË˜ ÁÂÓÈÎfiÙÂÚË˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ ÁÈ· Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o,
·Êo‡ Ùo 60,6% ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ‰ËÏÒÓo˘Ó fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó ÁÈ· Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi
·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÛÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛ‹ Ùo˘˜ ÌÂ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜), Ùo 16%
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·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›·, Ùo 10,5% ÙËÓ ËÌ¤Ú· ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡
Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, Ùo 6,3% ·fi ÊÈÏÈÎ¿ Ùo˘˜ ÚfiÛˆ·, Ùo 5,7% ÌÂ ¿ÏÏo
ÙÚfio Î·È Ùo 0,8% ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·fi ™¯oÏ‹ °oÓ¤ˆÓ, ÁÂÁoÓfi˜ ¿ÏÏˆÛÙÂ ·Ó·-
ÌÂÓfiÌÂÓo. 

°Ú¿ÊËÌ· 2: ∂ÓËÌ¤ÚˆÛË ÁÈ· Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜

°Ú¿ÊËÌ· 2∞: ∞Ó ÂÓËÌÂÚˆı‹Î·ÙÂ, fiÙÂ, Ò˜ Î·È ˘fi oÈÂ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜

4.1.4 ¶ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o
°Ú¿ÊËÌ· 3:
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Ÿˆ˜ ÚoÎ‡ÙÂÈ ·fi Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜, ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo
oÛoÛÙfi ÁoÓ¤ˆÓ (46,2% Î·È 22,3%) ¤¯ÂÈ ˘„ËÏ¤˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Î·È ıÂˆÚÂ› Ùo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ˆ˜ ¤Ó· ¯ÒÚo fio˘ Î·ÏÏÈÂÚÁo‡ÓÙ·È oÈ ÛÎoo› ·ÁˆÁ‹˜ Î·È Ì¿-
ıËÛË˜ Ì¤Û· ·fi ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ¤˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙÂ˜.

™˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, Ùo 46,2% ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ıÂˆÚÂ› ˆ˜ ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙÂÚo ÛÎofi
Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ Ó· Ì¿ıÂÈ Ùo ·È‰› Ó· Û˘ÓÂÚÁ¿˙ÂÙ·È ÌÂ ¿ÏÏo˘˜ Î·È Ó· Â›-
Ó·È ÂÈı·Ú¯ËÌ¤Óo, ÂÓÒ Ùo 22,3% ‰›ÓÂÈ ÚoÙÂÚ·ÈfiÙËÙ· ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹ Ùo˘
··Û¯fiÏËÛË. ∆o 19,4% ÚoÛ‰oÎ¿ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙË˜
„˘¯oÎÈÓËÙÈÎ‹˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡, ÂÓÒ Ùo 4,3% ıÂˆÚÂ› ˆ˜ ÛËÌ·ÓÙÈÎfi-
ÙÂÚo ÛÎofi Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ÙËÓ ÂÎÌ¿ıËÛË ÙË˜ ÁÚ·Ê‹˜, ·Ó¿ÁÓˆÛË˜ Î·È
·ÚÈıÌËÙÈÎ‹˜, ‰›ÓoÓÙ·˜ ÚoÙÂÚ·ÈfiÙËÙ· ÛÙÈ˜ ·Î·‰ËÌ·˚Îo‡ Ù‡o˘ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜.
∆o 3,7% ÙˆÓ ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÚoÛ‰oÎ¿ Î¿ÙÈ ¿ÏÏo ·fi Ùo ÓËÈ·Áˆ-
ÁÂ›o, ÂÓÒ ÌfiÏÈ˜ Ùo 1% ÈÛÙÂ‡ÂÈ fiÙÈ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o Úo¿ÁÂÈ ÛÎoo‡˜ ÁÈ· ÙËÓ
ËıÈÎ‹ ‰È··È‰·ÁÒÁËÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡.

4.1.5 ¶ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÁÈ· Ùo ÚfiÏo Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡
°Ú¿ÊËÌ· 4:
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∏ Û˘ÓÙÚÈÙÈÎ‹ ÏÂÈo„ËÊ›· ÙˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ ÙˆÓ ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ
(74,6%) ıÂˆÚÂ› fiÙÈ Ùo Î˘ÚÈfiÙÂÚo ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi ÙË˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Â›Ó·È Ë
ÈÎ·ÓfiÙËÙ¿ ÙË˜ Ó· ·Á·¿ Ù· ·È‰È¿. ∏ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ Î·Ù¿ÚÙÈÛË ÙË˜ ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡ Ùo‡˜ ··Û¯oÏÂ› oÏ‡ ÏÈÁfiÙÂÚo (13,6%). ∂›ÛË˜, ¤Ó· oÛoÛÙfi ÙˆÓ
ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È Î·È ÚoÙÈÌo‡Ó Ë ÓËÈ·ÁˆÁfi˜ Ó· Â›Ó·È
Â˘¯¿ÚÈÛÙË (10,5%) ·ÏÏ¿ Î·È Ó¤· ÛÙËÓ ËÏÈÎ›· (1,3%). 

4.1.6 ™˘ÌÌÂÙo¯‹ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙo ¤ÚÁo Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘
™Ùo ÂÚÒÙËÌ· Â¿Ó ˘¿Ú¯ÂÈ ™‡ÏÏoÁo˜ °oÓ¤ˆÓ Î·È ∫Ë‰ÂÌfiÓˆÓ ÛÙo ÓËÈ·-

ÁˆÁÂ›o o˘ ÊoÈÙ¿ Ùo ·È‰› Ùo˘˜, Ùo 50,8% ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ··ÓÙ¿ ıÂÙÈÎ¿, ÂÓÒ
Ùo 49,2% ·ÚÓËÙÈÎ¿. °È· ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘˜ ÛÙo ™‡ÏÏoÁo °oÓ¤ˆÓ, ÌfiÓo Ùo
21,4% ÙˆÓ Û˘ÌÌÂÙÂ¯fiÓÙˆÓ ÛÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó· ÁoÓ¤ˆÓ ‰ËÏÒÓo˘Ó fiÙÈ Û˘ÌÌÂÙ¤¯o˘Ó
ÙÈ˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÊoÚ¤˜, ÂÓÒ Ùo 27,6% ‰ËÏÒÓÂÈ ÌÂÚÈÎ¤˜ ÊoÚ¤˜ Î·È Ùo 19,9%
Û¿ÓÈ·. À„ËÏfi Â›Ó·È Ùo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (15,1%) o˘ Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÈ ·Ú-
ÓËÙÈÎ¿ ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘ ÛÙo ™‡ÏÏoÁo °oÓ¤ˆÓ Î·È ÂÚ›o˘ Ùo ›‰Èo oÛoÛÙfi
ÙˆÓ ÂÚˆÙËı¤ÓÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (16%) ‰ËÏÒÓÂÈ ·fiÏ˘Ù· ıÂÙÈÎ‹ Û˘ÌÌÂÙo¯‹. 

™ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÙ·È ÛÂ ÌÂÁ¿Ïo oÛoÛÙfi Ë ¿o„Ë,
fiÙÈ oÈ ÂÚÁ·˙fiÌÂÓoÈ ÁoÓÂ›˜ ‰ÂÓ ÌoÚo‡Ó Ó· ‰È·ı¤Ûo˘Ó ¯ÚfiÓo ÁÈ· ÌÈ· Û˘ÓÂ¯‹
Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÌÂ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÁÂÁoÓfi˜ o˘ ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓÂÈ ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË ·Ó·-
ıÂÒÚËÛË˜ Ùo˘ ·Ú·‰oÛÈ·Îo‡ ÌoÓÙ¤Ïo˘ ÁoÓÂ˚Î‹˜ ÂÌÏoÎ‹˜. 

°Ú¿ÊËÌ· 6: ™˘ÌÌÂÙo¯‹ ÛÙo ™‡ÏÏoÁo °oÓ¤ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ 
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4.1.7 ∞Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁo‡ 
ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘

∏ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (77%) ÙooıÂÙÂ›Ù·È ıÂÙÈÎ¿ ÛÂ ÌÈ· ÚooÙÈÎ‹
Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, Î·È Ì¿ÏÈÛÙ· Ùo 21,2% ÙË ıÂˆÚÂ›
oÏ‡ ¯Ú‹ÛÈÌË, ÁÂÁoÓfi˜, o˘ Ì·˙› ÌÂ Ùo ÚoËÁo‡ÌÂÓo Â‡ÚËÌ·, Î·Ù·‰ÂÈÎÓ‡ÂÈ
ÙË ıÂÙÈÎ‹ ‰È¿ıÂÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Ó· Û˘ÓÂÚÁ·ÛÙo‡Ó ÌÂ ÙËÓ/Ùo ÓËÈ·ÁˆÁfi ÁÈ· ÙËÓ
Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. ªfiÓo ¤Ó· ÌÈÎÚfi oÛoÛÙfi (1,5%) ıÂ-
ˆÚÂ› fiÙÈ ·˘Ù‹ Ë Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ‰ÂÓ Â›Ó·È ··Ú·›ÙËÙË Î·È ·ÎfiÌË ÌÈÎÚfiÙÂÚo
oÛoÛÙfi (0,3%) fiÙÈ Ë Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ·˘Ù‹ ‰ÂÓ ·›˙ÂÈ Î·Ó¤Ó· ÚfiÏo ÁÈ· ÙËÓ Â›-
ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ. 

°Ú¿ÊËÌ· 7:

°Ú¿ÊËÌ· 8:
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4.1.8 ∞Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘ ÁoÓ¤· ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡

°Ú¿ÊËÌ· 9:

°È· Ó· ‰È·ÈÛÙÒÛo˘ÌÂ Î·Ù¿ fiÛo ÂÌÏ¤ÎoÓÙ·È oÈ ÁoÓÂ›˜ ÛÙËÓ ·È‰·Áˆ-
ÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÚoÛ·ı‹Û·ÌÂ Ó· Ùo ·Ó·Î·Ï‡„o˘ÌÂ Ì¤Û·
·fi Ùo ÂÚÒÙËÌ· ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ÂÎ-
·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. ∏ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (75,7%) ‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ
Ë Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Â›Ó·È ··Ú·›ÙËÙË, ÂÓÒ Ùo 23,4% ıÂˆÚÂ› fiÙÈ Â›Ó·È oÏ‡ ¯Ú‹ÛÈÌË.

∞ÓÙ›ıÂÙ·, ÂÏ¿¯ÈÛÙo Â›Ó·È Ùo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (0,7%) o˘ ıÂˆÚÂ› fiÙÈ Ë
Û˘ÌÌÂÙo¯‹ Ùo˘ ÁoÓ¤· ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘ ‰ÂÓ Â›Ó·È ̄ Ú‹ÛÈÌË Î·È
·ÎfiÌË Èo ÌÈÎÚfi Ùo oÛoÛÙfi (0,1%) ÂÎÂ›ÓˆÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ o˘ ¤¯o˘Ó ·ÚÓËÙÈÎ‹
¿o„Ë ÁÈ· Ùo ÚfiÏo ÙË˜ ÁoÓÂ˚Î‹˜ ÂÌÏoÎ‹˜ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡. 

4.1.9 ∏ ÂÎÙ›ÌËÛË (·ÍÈoÏfiÁËÛË) ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· ÙËÓ ·ÓÙ·fiÎÚÈÛË 
ÙË˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ ÛÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜

∏ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ o˘ Û˘ÌÌÂÙÂ›¯·Ó ÛÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó· Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÈ
ıÂÙÈÎ‹ ¿o„Ë ÁÈ· ÙËÓ ·ÓÙ·fiÎÚÈÛË ÙË˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Ó· Û˘ÓÂÚÁ·ÛÙÂ› Ì·˙›
Ùo˘˜ (61,6% Î·È 36,6%), ·Êo‡, fiˆ˜ oÈ ›‰ÈoÈ ‰ËÏÒÓo˘Ó, Ë ÓËÈ·ÁˆÁfi˜ ÂÈ-
‰ÈÒÎÂÈ ¿ÓÙ· ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ‹ fiÙÈ Û˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È Û˘¯Ó¿ Ì·˙› ÙË˜.
¶ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· ÌÈ· ÂÓ‰È·Ê¤Úo˘Û· Î·Ù·ÁÚ·Ê‹. ¢È·ÈÛÙÒÓo˘ÌÂ ‰ËÏ·‰‹ fiÙÈ
ÓËÈ·ÁˆÁo› Î·È ÁoÓÂ›˜ ‚Ï¤o˘Ó ÙËÓ ÂÈÎoÈÓˆÓÈ·Î‹ Ùo˘˜ Û¯¤ÛË Ì¤Û· ·fi
¤Ó· ÓÂ‡Ì· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜, ·ÏÏËÏoÚoÛÊoÚ¿˜ Î·È Û˘Ó¤¯ÂÈ·˜. ∂Ï¿¯ÈÛÙoÈ Â›-
Ó·È oÈ ÁoÓÂ›˜ (1,5%) o˘ ÛËÌÂÈÒÓo˘Ó fiÙÈ Ë ÓËÈ·ÁˆÁfi˜ ÌfiÓo Î¿oÈÂ˜ ÊoÚ¤˜
·o‰¤¯ÂÙ·È ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· Î·È ·ÎfiÌË Èo Ï›ÁoÈ (0,3%) ÂÎÂ›ÓoÈ o˘ ˘oÛÙË-
Ú›˙o˘Ó fiÙÈ Ë ÓËÈ·ÁˆÁfi˜ Â›Ó·È ·‰È¿ÊoÚË Î·È ‰ÂÓ Û˘ÓÂÚÁ¿˙ÂÙ·È. 
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™˘ÁÎÚ›ÓoÓÙ·˜ ÙË Û˘¯ÓfiÙËÙ· «·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤· Î·È
ÓËÈ·ÁˆÁo‡», ÌÂ ÙË Û˘¯ÓfiÙËÙ· «·ÍÈoÏfiÁËÛË ·ÓÙ·fiÎÚÈÛË˜ ÙË˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡
ÛÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜» ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙ·È ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹
‰È·ÊoÚ¿ (t660, 0.05 = 6,376). ∞˘Ùfi ÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ Ë ıÂÙÈÎ‹ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹ ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· ÙËÓ ·ÓÙ·fiÎÚÈÛË ÙË˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ ÛÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· (Ì.o.: 61,6%
Î·È 36,6%) Û˘Ì‚¿ÏÏÂÈ ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ıÂÙÈÎ‹˜ Ùooı¤ÙËÛË˜ ·¤Ó·ÓÙÈ ÛÙËÓ
·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤· Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ (Ì.o.: 76,0% Î·È
21,2%). ∂Ó·ÏÏ·ÎÙÈÎ¿ ı· ÌoÚo‡Û·ÌÂ Ó· ˘oÛÙËÚ›Ío˘ÌÂ fiÙÈ, ·Êo‡ oÈ ÓË-
È·ÁˆÁo› Û˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜, ¤¯o˘Ó Î·È ÙËÓ Â˘Î·ÈÚ›· Ó· Ùo˘˜
·Úo˘ÛÈ¿Ûo˘Ó Ù· oÏÏ·Ï¿ ÏÂoÓÂÎÙ‹Ì·Ù· ·˘Ù‹˜ ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜, ÒÛÙÂ Ó·
ÙË ıÂˆÚ‹Ûo˘Ó ··Ú·›ÙËÙË Î·È ¿ÓÙˆ˜ ¿Ú· oÏ‡ ¯Ú‹ÛÈÌË. 

4.2 ™˘Û¯¤ÙÈÛË ÙˆÓ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ, ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ

4.2.1 ™˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ «ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ÚfiÏo 
Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘» ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ»

∏ Û˘Û¯¤ÙÈÛË ÙˆÓ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÁoÓ¤·» Î·È «ÂÓËÌ¤-
ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜» ¤‰ÂÈÍÂ fiÙÈ ˘¿Ú¯ÂÈ
ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿. ¢ËÏ·‰‹ ÛÙo ÂÚÒÙËÌ· ·Ó ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó oÈ
ÁoÓÂ›˜ ÁÈ· Ùo ̄ ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘ (Ì¤¯ÚÈ ·fiÊoÈÙoÈ Ï˘ÎÂ›o˘) ‰È·ÊoÚooÈo‡ÓÙ·È ·fi Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘. ¶Èo Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, oÈ Ùo˘ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚ-
ÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ÁoÓÂ›˜ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó ÛÂ ÌÈÎÚfiÙÂÚo oÛoÛÙfi ·fi ‰ÈÎ‹
Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· (5,6%), ¤Ó·ÓÙÈ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·ÓˆÙ¤Úo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ-
¤‰o˘ (15,4%). ™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙË Û¯ÂÙÈÎ‹ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Î·Ù¿ ÙËÓ ÚÒÙË Û˘Ó¿-
ÓÙËÛË ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÌÂ ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜) Î·È ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯· ÙËÓ
ËÌ¤Ú· ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘
ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ Î·Ù¤ÁÚ·„·Ó ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜
(63,8% Î·È 18,5% ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯·) ·’ fi,ÙÈ o ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ-
¤‰o˘ (54,3% Î·È 14,9% ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯·). ÿ‰ÈÂ˜ ÂÚ›o˘ ·Ó·ÏoÁ›Â˜ ·Ú·ÙË-
Úo‡ÌÂ Î·È ÛÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·fi ÊÈÏÈÎ¿ ÚfiÛˆ· ‹ ·fi ™¯oÏ‹
°oÓ¤ˆÓ. OÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ÂÌÊ·Ó›˙o˘Ó ¤Ó· ÌÂÁ·-
Ï‡ÙÂÚo oÛoÛÙfi (9%) ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ ·fi ÊÈÏÈÎ¿ ÚfiÛˆ· ‹ ·fi ™¯oÏ¤˜
°oÓ¤ˆÓ, ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (5,3%). 
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4.2.2 ™˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ «ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi
·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o» 
ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ»

∏ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ Ù· ÏÂoÓÂÎÙ‹Ì·Ù· Î·È Ùo ·È‰·-
ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ·fi ÙË Êo›ÙËÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ‰Ë-
ÌÈo˘ÚÁÂ› ÙÈ˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ‹ Û˘ÓÂÚÁ·Û›· oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o˘. ∏ Û˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÂÓ ÏfiÁˆ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›-
Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ» ¤‰ˆÛÂ ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ Î·È ÛÙo ÂÚÒÙËÌ· ·˘Ùfi, ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹
‰È·ÊoÚ¿ (x2

1,005=5,556). ¢ËÏ·‰‹ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘
Ê·›ÓÂÙ·È fiÙÈ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È Ó· ÂÓËÌÂÚˆıo‡Ó ÛÂ ÌÈÎÚfiÙÂÚo ‚·ıÌfi ÁÈ· Ùo
·È‰·ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· (83,6%) ·’ fi.ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘ (90,3%). ∂›ÛË˜, Ë Û˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ o˘ ·ÊoÚ¿ ÙÈ˜ Û˘Ó-
ı‹ÎÂ˜ Î¿Ùˆ ·fi ÙÈ˜ oo›Â˜ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó oÈ ÁoÓÂ›˜, ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›-
Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ», ¤‰ˆÛÂ ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ (x2

5,0,001 = 31,34).
¶Èo Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ Ê·›ÓÂÙ·È fiÙÈ
ÂÓ‰È·Ê¤ÚıËÎ·Ó Ó· ÂÓËÌÂÚˆıo‡Ó Î˘Ú›ˆ˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡˜) ÛÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛË ÁoÓ¤ˆÓ (65,7%), ·ÏÏ¿ Î·È Î·Ù¿ ÙËÓ ËÌ¤Ú· ÂÁÁÚ·-
Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·fi ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ (11,3%) Î·È ÏÈ-
ÁfiÙÂÚo ·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· (10,1%), ·fi ÊÈÏÈÎ¿ ÚfiÛˆ· (7,5%),
ÌÂ ¿ÏÏo˘˜ ÙÚfio˘˜ (4,5%) ‹ ·fi ™¯oÏ‹ °oÓ¤ˆÓ (0,9%). ∞ÓÙ›ıÂÙ·, oÈ ÁoÓÂ›˜
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (∆∂π, ∞∂π, ÌÂÙ·Ù˘¯È·Î¤˜ Ûo˘‰¤˜) Ê·›-
ÓÂÙ·È fiÙÈ ÂÓ‰È·Ê¤ÚıËÎ·Ó ÛÂ ÌÈÎÚfiÙÂÚo oÛoÛÙfi (50,6%) ÁÈ· ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹
Ùo˘˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜) ÛÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛË ÁoÓ¤ˆÓ ·’ fi,ÙÈ oÈ
ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (65,7%). ∆·˘Ùfi¯ÚoÓ· ÛËÌÂÈÒÓo˘Ó
¤Ó· ·ÚÎÂÙ¿ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo oÛoÛÙfi ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜, fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙË ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹
·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· (27,6%), ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ ÙËÓ ·Ú·¿Óˆ oÌ¿‰·
ÁoÓ¤ˆÓ (10,1%). OÈ ›‰ÈoÈ ÁoÓÂ›˜ ‰ËÏÒÓo˘Ó Â›ÛË˜ fiÙÈ ÂÓ‰È·Ê¤ÚıËÎ·Ó ÁÈ·
ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÛÂ ÌÈÎÚfiÙÂÚo ‚·ıÌfi ·fi Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ-
¤‰o˘, Î·Ù¿ ÙËÓ ËÌ¤Ú· ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o
(8,8%), ÌÂ ¿ÏÏo˘˜ ÙÚfio˘˜ (8,2%), ·fi ÊÈÏÈÎ¿ ÚfiÛˆ· (4,1%) ‹ ·fi
™¯oÏ‹ °oÓ¤ˆÓ (0,6%). 

4.2.3 ™˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ «ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ 
·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o» ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ»

ªÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ «ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o»
Î·È Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁÔÓ¤ˆÓ» ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙ·È ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·-
ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ (x2

6,001=43,34). ∞˘Ùfi ˘o‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ¿ÙoÌ· ‰È·ÊoÚÂÙÈÎo‡
ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ı¤Ùo˘Ó ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¤˜ ÚoÙÂÚ·ÈfiÙËÙÂ˜ fiÛoÓ ·ÊoÚ¿
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ÛÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Ùo˘˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ∂È‰ÈÎfiÙÂÚ·, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘
ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ÚoÛ‰oÎo‡Ó ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÛÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo
‚·ıÌfi (47,8%) ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (43%) Ùo
·È‰› Ó· Ì¿ıÂÈ Ó· Û˘ÓÂÚÁ¿˙ÂÙ·È Î·È Ó· Â›Ó·È ÂÈı·Ú¯ËÌ¤Óo. ∂›ÛË˜, ‰›Óo˘Ó
ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË ¤ÌÊ·ÛË ÛÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹ ··Û¯fiÏËÛË (24%) ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (18,8%), ·ÏÏ¿ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÏÈÁfiÙÂÚo
(14,7%) ÁÈ· ÙËÓ „˘¯oÎÈÓËÙÈÎ‹ ·Ó¿Ù˘ÍË Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·’ fiÙÈ
oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (29%). ∂Ó‰È·Ê¤ÚoÓ ̂ ˜ Â‡ÚËÌ· ıÂ-
ˆÚo‡ÌÂ fiÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (6,3%) ¤¯o˘Ó ÌÂÁ·Ï‡-
ÙÂÚÂ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÁÈ· ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·Î·‰ËÌ·˚ÎÒÓ ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ Ùo˘ ·È-
‰Èo‡ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o (ÁÚ·Ê‹, ·Ó¿ÁÓˆÛË, ·ÚÈıÌËÙÈÎ‹) ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (0,5%).ŒÓ· ¿ÏÏo Â‡ÚËÌ· ÙË˜ ›‰È·˜ oÌ¿‰·˜
Â›Ó·È Ë ÚoÛ‰oÎ›· Ùo˘˜ ÛÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ‚·ıÌfi (4,1%) ÁÈ· ÙË ‚ÂÏÙ›ˆÛË ÙË˜ Û˘-
ÌÂÚÈÊoÚ¿˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·’ fi,ÙÈ Ë ÚoÛ‰oÎ›· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (1%). ∆¤Ïo˜, ÂÚ›o˘ ÛÙ· ›‰È· Â›Â‰· Â›-
Ó·È oÈ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ËıÈÎ‹ ‰È··È‰·ÁÒÁËÛË ÛÙo ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o. 

4.2.4 ™˘Û¯¤ÙÈÛË ÙË˜ ÌÂÙ·‚ÏËÙ‹˜ «·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ
Î·È ÓËÈ·ÁˆÁo‡ ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘»
ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ»

™Ù·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ ¤‰ˆÛÂ Ë Û˘Û¯¤ÙÈÛË ÙˆÓ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ
«·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁo‡ ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË
ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘» ÌÂ Ùo «ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ»
(x2

3,0,5=7,877). ∞fi ÙËÓ Î·Ù·ÓoÌ‹ ‰È·Ê·›ÓÂÙ·È fiÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚ-
ÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ıÂˆÚo‡Ó, ÛÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ‚·ıÌfi (81,9%), fiÙÈ Ë Û˘ÓÂÚÁ·-
Û›· ÁoÓ¤· Î·È ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Â›Ó·È ··Ú·›ÙËÙË ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘
ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (74,4%). øÛÙfiÛo, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘, ÛÂ ·ÚÎÂÙ¿ ÌÂÁ¿Ïo oÛoÛÙfi (24,2%), ÂÎ‰ËÏÒÓo˘Ó Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ
Ùo˘˜ ÁÈ· ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· Î·È ÙË ¯·Ú·ÎÙËÚ›˙o˘Ó oÏ‡ ¯Ú‹ÛÈÌË, ¤Ó·ÓÙÈ ÂÓfi˜
·ÓÙ›ÛÙoÈ¯· ÌÈÎÚfiÙÂÚo˘ oÛoÛÙo‡ (15,4%) ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·ÓˆÙ¤Úo˘ ÌoÚÊˆ-
ÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘. ∆o oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÛÙÈ˜ ‰‡o oÌ¿‰Â˜ o˘ ‰ËÏÒÓo˘Ó
fiÙÈ Ë Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÁoÓ¤ˆÓ - ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ¤¯ÂÈ ÂÚÈoÚÈÛÌ¤ÓË ÛËÌ·Û›· ‹ fiÙÈ
‰ÂÓ ·›˙ÂÈ Î·Ó¤Ó· ÚfiÏo Â›Ó·È oÏ‡ ÌÈÎÚfi (1,5% Î·È 0,3%).
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5. ™˘ÌÂÚ·ÛÌ·ÙÈÎ‹ Û˘˙‹ÙËÛË - ¶ÚoÙ¿ÛÂÈ˜

µ·ÛÈÎfi Ì·˜ ÂÚÒÙËÌ· ÛÙËÓ ·Úo‡Û· ¤ÚÂ˘Ó· ‹Ù·Ó Ë ‰ÈÂÚÂ‡ÓËÛË ÙˆÓ ·fi-
„ÂˆÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ËÏÈÎ›·˜, Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹
Ùo˘˜ ÁÈ· Ùo ÚfiÏo Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Ùo˘˜ ·’ ·˘Ùfi Î·È ÙËÓ
ÂÌÏoÎ‹ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo
ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. 

ø˜ Úo˜ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·Áˆ-
Á‹˜, Ë Û˘ÓÙÚÈÙÈÎ‹ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·Ù¤ÁÚ·„Â fiÙÈ Â›Ó·È ÂÓËÌÂÚˆ-
Ì¤ÓoÈ Î·È Ì¿ÏÈÛÙ· Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛ‹ Ùo˘˜ Úo¤Ú¯ÂÙ·È ·fi ÙËÓ ÚÒÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛË
ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, Î·ıÒ˜ Î·È ÙËÓ ËÌ¤Ú· ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜
ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÂÓÒ ¤Ó· ÌÈÎÚfi oÛoÛÙfi ‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ Û¯Â-
ÙÈÎ¿ ·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘ ÚˆÙo‚o˘Ï›·. ŒÓ· ÛËÌ·ÓÙÈÎfi oÛoÛÙfi ·fi Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜
‰ËÏÒÓÂÈ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ ·fi ÊÈÏÈÎ¿ ÚfiÛˆ· ‹ ÂÓËÌÂÚÒıËÎÂ Ì¤Û· ·fi
™¯oÏ‹ °oÓ¤ˆÓ. 

∆· ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ Ì·˜ ‰Â‰oÌ¤Ó· ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓo˘Ó Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· Û‡Á-
¯ÚoÓË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜, o˘ ·Úo˘ÛÈ¿˙o˘Ó Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÂÓËÌÂÚˆÌ¤Óo˘˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ
Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ (¶·ÙÈÓÈÒÙË˜, 2005). 

øÛÙfiÛo, ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ·Úo˘ÛÈ¿˙o˘Ó oÈ ËÁ¤˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ. ∆o
·ÚfiÓ Â‡ÚËÌ· ˘oÁÚ·ÌÌ›˙ÂÈ ˆ˜ ·Ó¿ÁÎË, ·ÏÏ¿ Î·È Úo¸fiıÂÛË, ÙËÓ ÂÈ‰ÈÎ‹
ÂÎ·›‰Â˘ÛË Î·È ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÒÛÙÂ Ó· ·ÓÙ·oÎÚÈıo‡Ó ÛÙo
‰ÈÏfi Ùo˘˜ ÚfiÏo, ̂ ˜ ÂÎ·È‰Â˘Ù¤˜ ·È‰ÈÒÓ Î·È ÁoÓ¤ˆÓ (¶·ÓÙ·˙‹˜, 1991). ªÂ
ÙoÓ ÙÚfio ·˘Ùfi oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ı· ÌoÚ¤Ûo˘Ó Ó· ˘oÛÙËÚ›Ío˘Ó ¤Ó· Û‡Á-
¯ÚoÓo, oÈÎoÏoÁÈÎfi ÌoÓÙ¤Ïo oÈÎoÁÂÓÂÈ·Î‹˜ ÂÌÏoÎ‹˜, ÒÛÙÂ Ó· ‚ÂÏÙÈÒÛo˘Ó ÙÈ˜
ÛÙÚ·ÙËÁÈÎ¤˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ Î·È ÂÈÎoÈÓˆÓ›·˜ ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜, Ì¤Û· ·fi Û‡Á-
¯ÚoÓÂ˜ Â˘¤ÏÈÎÙÂ˜ Ú·ÎÙÈÎ¤˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘.
¢˘ÛÙ˘¯Ò˜, fiˆ˜ Ì·˜ ‰Â›¯Óo˘Ó Ù· ‰Â‰oÌ¤Ó· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜, Â›Ó·È Ï›ÁoÈ oÈ Áo-
ÓÂ›˜ o˘ ÌÂ ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ Úo-
Û¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È ·ÎfiÌË ÏÈÁfiÙÂÚo ·˘Ùo› o˘ Ï·Ì‚¿Óo˘Ó ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ·fi
™¯oÏ¤˜ °oÓ¤ˆÓ, oÈ oo›Â˜ ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜ Â›Ó·È ÂÏ¿¯ÈÛÙÂ˜. 

¶ÂÚ›o˘ ›‰ÈÂ˜ ·Ó·ÏoÁ›Â˜ ·Ú·ÙËÚo‡ÓÙ·È Î·È ÁÈ· ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ, ˆ˜ Úo˜ Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÙË˜ Êo›ÙËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡
Ùo˘˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ∏ ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ‰Â›¯ÓÂÈ ÂÓËÌÂÚˆÌ¤ÓË Î·È
Ì¿ÏÈÛÙ· ·fi ÙÈ˜ ›‰ÈÂ˜ ËÁ¤˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜, ‰ËÏ·‰‹ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ∆o
ÁÂÁoÓfi˜ ·˘Ùfi ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓÂÈ Î·È ÂÓÈÛ¯‡ÂÈ ÙÈ˜ ÚoËÁo‡ÌÂÓÂ˜ ÛÎ¤„ÂÈ˜ Ì·˜ ÁÈ·
Î·Ï‡ÙÂÚË ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÛÂ ı¤Ì·Ù· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤-
ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ oÈ ÁoÓÂ›˜ Ó· ¤¯o˘Ó ¤ÁÎ·ÈÚË Î·È Î·-
Ï‡ÙÂÚË ÂÓËÌ¤ÚˆÛË. ªÂ ÙoÓ ÙÚfio ·˘Ùfi oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ı· Î·Ù·Óo‹Ûo˘Ó ÙËÓ
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·Í›· ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· Ì¤Û· ·fi
‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¤˜ ÚooÙÈÎ¤˜ Î·È ı· ¤¯o˘Ó ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Ó· ‚ÂÏÙÈÒÛo˘Ó ÙË
Û˘ÓoÏÈÎ‹ ·ÁˆÁ‹ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o.

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ
·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, Î·Ù·ÁÚ¿ÊoÓÙ·È ˘„ËÏ¤˜ Î·È ÚoÛÊ¤Úo˘Ó
ÛÙo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Â˘Î·ÈÚ›Â˜ ·Ú¤Ì‚·ÛË˜ Î·È ÚoÒıËÛË˜ ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·-
Û›·˜ ÙˆÓ ‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ, oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. ™˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Ó·, Ùo
ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÚoÛ‰oÎ¿ Ùo ·È‰› Ó· Ì¿ıÂÈ Ó· Û˘ÓÂÚÁ¿-
˙ÂÙ·È Î·È Ó· Â›Ó·È ÂÈı·Ú¯ËÌ¤Óo, Ó· ··Û¯oÏÂ›Ù·È ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ¿, Ó· ‰È··È-
‰·ÁˆÁÂ›Ù·È Î·È Ó· Ì·ı·›ÓÂÈ, Î·ıÒ˜ Î·È Ó· Úo¿ÁÂÙ·È „˘¯oÎÈÓËÙÈÎ¿, ·Ó·-
ÁÓˆÚ›˙oÓÙ·˜ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ˆ˜ ¤Ó· ¯ÒÚo ·ÁˆÁ‹˜ Î·È Ì¿ıËÛË˜. ∂Ó‰È·Ê¤-
ÚoÓ ·Úo˘ÛÈ¿˙ÂÈ Ùo Â‡ÚËÌ· o˘ ı¤ÏÂÈ ¤Ó· ÌÈÎÚfi oÛoÛÙfi ÁoÓ¤ˆÓ Ó·
ÚoÛ‰oÎo‡Ó ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·Î·‰ËÌ·˚ÎÒÓ ÈÎ·Óo-
Ù‹ÙˆÓ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ. ∆· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ·˘Ù¿ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó¿˜ Ì·˜ ‰ÂÓ ÂÈ‚Â‚·È-
ÒÓo˘Ó ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÚoËÁo‡ÌÂÓˆÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ, o˘ ı¤Ïo˘Ó Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ Ó·
Úoˆıo‡Ó Î·È Ó· ˘oÛÙËÚ›˙o˘Ó Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ˆ˜ ¯ÒÚo Î˘Ú›ˆ˜ Úo·Áˆ-
Á‹˜ ÙˆÓ ·Î·‰ËÌ·˚ÎÒÓ ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ (West et al., 1993). 

∆· ÂÚÂ˘ÓËÙÈÎ¿ Ì·˜ ‰Â‰oÌ¤Ó· Î·Ù·‰ÂÈÎÓ‡o˘Ó fiÙÈ Ë ÏÂÈoÓfiÙËÙ· ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ‰ËÏÒÓo˘Ó, ˆ˜ ÛËÌ·ÓÙÈÎfiÙÂÚo ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎfi Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡, «Ó·
·Á·¿ Ù· ·È‰È¿», ÂÓÒ ÌÂ ‰È·ÊoÚ¿ ˘oÛÙËÚ›˙o˘Ó ÙËÓ Â˘ÚÂ›· ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹
ÙË˜ Î·Ù¿ÚÙÈÛË, ÙoÓ Â˘¯¿ÚÈÛÙo ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Î·È ¤Ó· ÌÈÎÚfi oÛoÛÙfi, Ùo ÓÂ·Úfi
ÙË˜ ËÏÈÎ›·˜ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡. ∆· Â˘Ú‹Ì·Ù· ·˘Ù¿ ‰ËÌÈo˘ÚÁo‡Ó ÌÈ· ÚfiÎÏËÛË
ÁÈ· Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜, ÁÈ· ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÎÏ›Ì·Ùo˜ ÂÌÈÛÙoÛ‡ÓË˜, Ì¤Û· ·fi
Û˘ÓÂÚÁ·ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù·, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ˘oÛÙËÚÈ¯ıo‡Ó oÈ ·ÓËÛ˘¯›Â˜
ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ. ∏ ÁÂÓÈÎ‹ ‰È·›ÛÙˆÛË o˘ ÚoÎ‡ÙÂÈ ·fi Ù· ·Ú·¿Óˆ Â›Ó·È
fiÙÈ, oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› oÊÂ›Ïo˘Ó Ó· ‰o˘Ó ÙËÓ ÂÈÎoÈÓˆÓÈ·Î‹ Ùo˘˜ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo˘˜
ÁoÓÂ›˜ Ì¤Û· ·fi ¤Ó· ÓÂ‡Ì· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜, ·ÏÏËÏoÚoÛÊoÚ¿˜ Î·È Û˘Ó¤-
¯ÂÈ·˜, Ì¤Û· ·fi ÙËÓ ·˘ıÂÓÙÈÎfiÙËÙ· ÛÙËÓ ÂÚÁ·Û›· Ùo˘˜ ÌÂ Ù· ·È‰È¿ Î·È Ùo˘˜
ÁoÓÂ›˜. 

∂Ó‰È·Ê¤Úo˘Û· Â›ÛË˜ Â›Ó·È Ë ÂÈÎfiÓ· o˘ ÚoÎ‡ÙÂÈ ÁÈ· Ùo ™‡ÏÏoÁo
°oÓ¤ˆÓ Î·È ∫Ë‰ÂÌfiÓˆÓ. OÈ ÌÈÛo› ÁoÓÂ›˜ o˘ Û˘ÌÌÂÙÂ›¯·Ó ÛÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó¿ Ì·˜,
ÛËÌÂ›ˆÛ·Ó fiÙÈ ‰ÂÓ ˘¿Ú¯ÂÈ ™‡ÏÏoÁo˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o Ùo˘˜, ÂÓÒ ·fi Ùo˘˜
˘fiÏoÈo˘˜ o˘ ‰‹ÏˆÛ·Ó fiÙÈ ˘¿Ú¯ÂÈ ™‡ÏÏoÁo˜ °oÓ¤ˆÓ, ÌfiÓo ¤Ó· ÌÈÎÚfi
oÛoÛÙfi Û˘ÌÌÂÙ¤¯ÂÈ ¿ÓÙ· Î·È Û¯Â‰fiÓ Ùo ‰ÈÏ¿ÛÈo oÛoÛÙfi ÛËÌÂÈÒÓÂÈ fiÙÈ
‰ÂÓ Û˘ÌÌÂÙ¤¯ÂÈ oÙ¤. ∂‰Ò ÚoÊ·ÓÒ˜ Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÙ·È ¤Ó·˜ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌfi˜
ÁÈ· ÙË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, ‰È·›ÛÙˆÛË ˆÛÙfiÛo Ë oo›· ‰ÂÓ Ì·˜ ÂÎÏ‹Û-
ÛÂÈ, Î·ıÒ˜ oÈ ÂÚÁ·˙fiÌÂÓoÈ ÁoÓÂ›˜ ¤¯o˘Ó ÂÚÈoÚÈÛÌ¤Óo ¯ÚfiÓo. ∂Í¿ÏÏo˘, Ë
ÂÌÂÈÚÈÎ‹ ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›· Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÈ ÌÈÎÚfiÙÂÚË Û˘ÌÌÂÙo¯‹ fiÙ·Ó oÈ ÁoÓÂ›˜ ÂÚ-
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Á¿˙oÓÙ·È ÌÂ Ï‹ÚË ··Û¯fiÏËÛË (Castro et al., 2004). ∆· ·Ú·¿Óˆ ˘o-
ÁÚ·ÌÌ›˙o˘Ó ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÁÈ· ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË Â˘ÂÏÈÍ›· Î·È ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· Â-
ÚÈÛÛfiÙÂÚˆÓ Â˘Î·ÈÚÈÒÓ ÁÈ· Ùo˘˜ ÂÚÁ·˙fiÌÂÓo˘˜ ÁoÓÂ›˜. 

™ÙËÓ ¤ÚÂ˘Ó¿ Ì·˜ ıÂÙÈÎ¿ Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÙ·È Ë ¿o„Ë ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, Î·È Ì¿ÏÈÛÙ·
Î·Ù¿ ÏÂÈo„ËÊ›·, ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·ÙÈÎ‹˜ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË˜
ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ÂÈÙÂ˘¯ıo‡Ó oÈ ÛÙfi¯oÈ Ùo˘ ÓËÈ·-
ÁˆÁÂ›o˘. ª¤Û· ·fi ·˘Ù‹ ÙËÓ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹ ˘oÁÚ·ÌÌ›˙ÂÙ·È Î·È Ë ‰È·ıÂÛÈÌfi-
ÙËÙ· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· ı¤Ì·Ù· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜. ™Ùo ÛËÌÂ›o ·˘Ùfi ı· Ú¤ÂÈ Ó· ÂÈ-
ÛËÌ¿Óo˘ÌÂ fiÙÈ Ë ¤ÚÂ˘Ó· ¤¯ÂÈ Î·Ù·ÁÚ¿„ÂÈ ˆ˜ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÙ·oÎÚ›ÓoÓÙ·È
ıÂÙÈÎ¿ Úo˜ Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o o˘ ÂÈ‰ÈÒÎÂÈ ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· (™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘,
2006). ∞˘Ù‹ Ë Î·Ù·ÁÚ·ÊÂ›Û· ıÂÙÈÎ‹ ¿o„Ë ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘Ì-
ÌÂÙo¯‹˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ıÂˆÚo‡ÌÂ fiÙÈ ¤¯ÂÈ È‰È·›ÙÂÚË ÛËÌ·Û›· Î·È ·oÙÂÏÂ›
ÚfiÛÎÏËÛË Î·È ÚfiÙ·ÛË ÁÈ· Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Ó· Úoˆı‹Ûo˘Ó ÛÙÚ·ÙËÁÈÎ¤˜
Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. 

∞ÎÚÈ‚Ò˜ Ù· ›‰È· Â˘Ú‹Ì·Ù· Î·Ù·ÁÚ¿ÊoÓÙ·È ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘Ì-
ÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘ ÁoÓ¤· ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡. OÈ ÁoÓÂ›˜ Î·Ù¿ ÏÂÈo„ËÊ›·
ÙË ıÂˆÚo‡Ó ··Ú·›ÙËÙË, ÁÂÁoÓfi˜ o˘ ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓÂÈ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ùo˘˜ Î·È
ÙË ‰È·ıÂÛÈÌfiÙËÙ¿ Ùo˘˜, ÂÓ‰Â¯oÌ¤Óˆ˜ ÌÂ ‚·ÛÈÎfi Î›ÓËÙÚo ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ Ùo˘
·È‰Èo‡, Ì¤Û· ·fi ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ Î·È ÌÂ ÙË ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ Û˘Ì-
ÌÂÙo¯‹. ∏ ıÂÙÈÎ‹ Ù¿ÛË o˘ Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÙ·È ÛÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· ÙËÓ ·Ó·-
ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘˜ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ ‰ÈÎ·ÈoÏoÁÂ› Ùo
ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ùo˘˜ Î·È ÙË ‰È·ıÂÛÈÌfiÙËÙ¿ Ùo˘˜ ÁÈ· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·, ‰ËÌÈo˘ÚÁÒÓÙ·˜
ÙÈ˜ Úo¸oı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ıÂÙÈÎ‹ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ. ∂ÈÏ¤oÓ, Ì¤Û· ·fi
Ù· ·Ú·¿Óˆ Â˘Ú‹Ì·Ù· ·ÓÙ·Ó·ÎÏ¿Ù·È Ë Â˘Ú‡ÙÂÚË ·ÓÙ›ÏË„Ë fiÙÈ Ùo ÓËÈ·Áˆ-
ÁÂ›o ·oÎÙ¿ ¤Ó·Ó fiÏo Î·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ·Î·‰ËÌ·˚Îfi ̄ ·Ú·ÎÙ‹Ú·. øÛÙfiÛo, Ë ‰È·-
ÛÊ¿ÏÈÛË ÙË˜ Úo·ÁˆÁ‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡, Úo¸oı¤ÙÂÈ ÙËÓ ‡·ÚÍË ÂÓfi˜ ÎoÈÓo‡
oÚ¿Ì·Ùo˜ ÌÂÙ·Í‡ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ÁÈ· ÙË Û¯oÏÈÎ‹ ÂÙoÈÌfiÙËÙ·
ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ. ∂›Ó·È ÚoÊ·Ó¤˜, fiÙÈ oÈ ÚoÎÏ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÌoÚo‡Ó
Ó· ·ÓÙÈÌÂÙˆÈÛÙo‡Ó ÌfiÓo Ì¤Û· ·fi ¤Ó· Û˘ÓÂÚÁ·ÙÈÎfi Ï·›ÛÈo oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜
Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ (™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘, 2007). 

∆¤Ïo˜, oÈ ÁoÓÂ›˜ Î·Ù¿ ÏÂÈo„ËÊ›· ‰ËÏÒÓo˘Ó fiÙÈ oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ÂÈ-
‰ÈÒÎo˘Ó ¿ÓÙ· ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· Î·È Û˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È Û˘¯Ó¿ Ì·˙› Ùo˘˜. ∞˘Ù‹ Ë
Î·Ù·ÁÚ·ÊÂ›Û· ıÂÙÈÎ‹ ¿o„Ë ÁÈ· Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ› ÙÈ˜ Úo¸-
oı¤ÛÂÈ˜ ÁÈ· ¤Ó· ÂÓ‰˘Ó·ÌˆÌ¤Óo ̆ fi‰ÂÈÁÌ· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓË-
È·ÁˆÁÂ›o˘, Î·È Â˘ÓoÂ› ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÎÏ›Ì·Ùo˜ ·ÌoÈ‚·›·˜ ÂÌÈÛÙoÛ‡ÓË˜
Ì¤Û· ·fi Û˘ÓÂÚÁ·ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù·. ÕÏÏˆÛÙÂ, Ë ·˘ıÂÓÙÈÎ‹ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·
¯ÚÂÈ¿˙ÂÙ·È Ó· ‰›ÓÂÈ ·Í›· ÛÂ Î¿ıÂ Û˘ÌÌ¤Ùo¯o Î·È Ó· ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ «ÌÈ·
·ÓÙ·ÏÏ·Á‹ ·ÍÈÒÓ, ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ Û˘ÌÌÂÙÂ¯fiÓÙˆÓ» (Austin, 2000). 
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ø˜ Úo˜ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, Î·Ù·ÁÚ¿ÊÂÙ·È ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿
ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿, ·Êo‡ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (Ì¤¯ÚÈ
·fiÊoÈÙoÈ Ï˘ÎÂ›o˘) ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜
ÌÂ ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÛÂ ÌÈÎÚfiÙÂÚo ‚·ıÌfi ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘
ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ (∞∂π, ∆∂π, ÌÂÙ·Ù˘¯È·Î¿). øÛÙfiÛo, Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÁÈ·
ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ·fi ÙËÓ ÚÒÙË Û˘Ó¿ÓÙËÛË ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ·ÏÏ¿ Î·È ÙËÓ
ËÌ¤Ú· ÙË˜ ÂÁÁÚ·Ê‹˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜, ‹Ù·Ó ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ·’ fi,ÙÈ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ
·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘. 

∆· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓo˘Ó ¤ÚÂ˘ÓÂ˜ oÈ oo›Â˜ ¤¯o˘Ó Î·Ù·‰Â›ÍÂÈ
fiÙÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂ ˘„ËÏfi ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È ÌÂ ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ Úˆ-
Ùo‚o˘Ï›· Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ı¤Ì·Ù· ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜ (Christenson &
Sheridan, 2001. ™·ÎÂÏÏ·Ú›o˘, 2006). 

∆· ·Ú·¿Óˆ ‰Â‰oÌ¤Ó· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó¿˜ Ì·˜ ˘oÁÚ·ÌÌ›˙o˘Ó Î·È ˘oÛÙË-
Ú›˙o˘Ó ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË Î·Ù·ÓfiËÛË˜ ÙˆÓ È‰È·›ÙÂÚˆÓ ·Ó·ÁÎÒÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È
ÙˆÓ ·fi„ÂÒÓ Ùo˘˜ ÁÈ· ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. ∆o
·ÚfiÓ Â‡ÚËÌ·, ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓÂÈ ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË Î·Ï‡ÙÂÚË˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· ı¤Ì·Ù· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜, Ùo oo›o ‚¤‚·È· ¤¯ÂÈ ˆ˜ Úo¸fiıÂÛË ÙËÓ
ÂÈ‰ÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÒÛÙÂ Ó· ÌoÚ¤Ûo˘Ó Ó· ·ÓÙ·oÎÚÈ-
ıo‡Ó ÛÙo ÚfiÏo Ùo˘˜. 

¶·ÚfiÌoÈ· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ¤¯o˘ÌÂ Î·È ÌÂ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ·
Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ·fi ÙË Êo›ÙËÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo Û¯oÏÂ›o,
ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. OÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘ ÂÓËÌÂÚÒıËÎ·Ó ÛÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ‚·ıÌfi ÌÂÙ¿ ·fi ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo-
‚o˘Ï›· ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘, oÈ oo›oÈ ÂÓ‰È·-
Ê¤ÚıËÎ·Ó ÁÈ· ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Î˘Ú›ˆ˜ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ∆· ·Ú·¿Óˆ ÂÈ-
‚Â‚·ÈÒÓo˘Ó ÙÈ˜ ÚoËÁo‡ÌÂÓÂ˜ ÛÎ¤„ÂÈ˜ Ì·˜ ÁÈ· ·Ó¿ÁÎË ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË˜ ¤ÌÊ·-
ÛË˜ ÛÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Î·È ÙËÓ ÂÈÎoÈÓˆÓ›· ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜, ·fi ooÈo‰‹oÙÂ
ÌoÚÊˆÙÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ Î·È ·Ó Úo¤Ú¯oÓÙ·È. ∞ÎÚÈ‚Ò˜ ÂÍ·ÈÙ›·˜ ÙË˜ ÌoÓ·‰È-
ÎfiÙËÙ·˜ ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈ·ÎÒÓ ÂÚÈ‚·ÏÏfiÓÙˆÓ Î·È ‰oÌÒÓ, oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo›
¤¯o˘Ó ·Ó¿ÁÎË Î·Ù¿ÏÏËÏË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÒÛÙÂ Ó· ÌoÚ¤Ûo˘Ó Ó· ·ÓÙ·oÎÚÈ-
ıo‡Ó ÛÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÛÙÚ·ÙËÁÈÎÒÓ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·Áˆ-
ÁÂ›o˘. 

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ·fi Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ‰È·È-
ÛÙÒÓÂÙ·È ÌÈ· ‰È·ÊoÚoo›ËÛË ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o. ∂È‰È-
ÎfiÙÂÚ·, oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ Î·Ù·ÁÚ¿Êo˘Ó ̆ „ËÏfiÙÂÚÂ˜
ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘. ∂›Ó·È ÂÓ-
‰È·Ê¤Úo˘Û· Ë ‰È·ÊoÚ¿ o˘ Î·Ù·ÁÚ¿ÊËÎÂ ÁÈ· ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ÛÂ fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿
ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·Î·‰ËÌ·˚ÎÒÓ ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ. OÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂ-
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Û·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ Â›¯·Ó ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚÂ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜. ∆· ·oÙÂÏ¤-
ÛÌ·Ù· ·˘Ù¿ ¤Ú¯oÓÙ·È ÛÂ ·ÓÙ›ıÂÛË ÌÂ Ù· Â˘Ú‹Ì·Ù· ¿ÏÏˆÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ, o˘ ‰Â›-
¯Óo˘Ó fiÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂ ̄ ·ÌËÏfiÙÂÚo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ‰È·ÙËÚo‡Ó ÏÈÁfiÙÂÚÂ˜
ÚoÛ‰oÎ›Â˜ ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ̆ „ËÏo‡ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘, fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÙÈ˜
·Î·‰ËÌ·˚Î¤˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙÂ˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜ (West et al., 1993). ªÈ· ÂÚÌË-
ÓÂ›· ÙˆÓ ˘„ËÏfiÙÂÚˆÓ ÚoÛ‰oÎÈÒÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ¯·ÌËÏfiÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘ Â›Ó·È fiÙÈ ÂÓ‰Â¯oÌ¤Óˆ˜ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌoÚÂ› Ó· ·Ó·Ù‡ÛÛo˘Ó ÌÈ· ·ÓÙÈ-
ÛÙ·ıÌÈÛÙÈÎ‹ ÛÙÚ·ÙËÁÈÎ‹, Ë oo›· ‰›ÓÂÈ ¤ÌÊ·ÛË ÛÙËÓ ·fiÎÙËÛË ·Î·‰ËÌ·˚ÎÒÓ
‰ÂÍÈoÙ‹ÙˆÓ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ‚oËıËıo‡Ó ÒÛÙÂ Ó· ÚoÛ·Ú-
ÌoÛÙo‡Ó ·ÚÁfiÙÂÚ· ÂÈÙ˘¯Ò˜ ÛÙÈ˜ ··ÈÙ‹ÛÂÈ˜ ÙË˜ Ù¿ÍË˜ Ùo˘ Û¯oÏÂ›o˘. ∆·
·Ú·¿Óˆ ÂÓÈÛ¯‡o˘Ó ÙÈ˜ ÚoËÁo‡ÌÂÓÂ˜ ·fi„ÂÈ˜ Ì·˜, fiÙÈ oÈ ̆ „ËÏ¤˜ ÚoÛ‰o-
Î›Â˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, ·fi oo˘‰‹oÙÂ Î·È ·Ó Úo¤Ú¯oÓÙ·È, ‰ËÌÈo˘ÚÁo‡Ó ÛÙo˘˜
ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Â˘Î·ÈÚ›Â˜ ·Ú¤Ì‚·ÛË˜ Î·È ÚoÒıËÛË˜ ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÙˆÓ
‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ (oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘), ÌÂ ‚·ÛÈÎfi Î›ÓËÙÚo ÙËÓ
Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Î·È ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ˘„ËÏÒÓ ÂÎ·È‰Â˘-
ÙÈÎÒÓ ÚoÛ‰oÎÈÒÓ. 

™Ù· Ï·›ÛÈ· ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó¿˜ Ì·˜ Î·Ù·ÁÚ¿ÊËÎÂ ıÂÙÈÎ‹ ¿o„Ë ·fi fiÏo˘˜
Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÓË-
È·ÁˆÁÒÓ ÁÈ· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. øÛÙfiÛo, oÈ
ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ‰›Óo˘Ó ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË ¤ÌÊ·ÛË ÛÙË Û˘-
ÓÂÚÁ·Û›· ·’ fi,ÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÌÂÛ·›o˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘, ÂÓÒ oÏ‡ Â-
ÚÈoÚÈÛÌ¤ÓË Â›Ó·È Ë ·ÚÓËÙÈÎ‹ Ùooı¤ÙËÛË Î·È ÙˆÓ ‰‡o oÌ¿‰ˆÓ ÛÙo ÂÚÒÙËÌ·
fiÙÈ Ë Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÙˆÓ ‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ ‰ÂÓ ·›˙ÂÈ Î·Ó¤Ó· ÚfiÏo. ™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿
Ùo ÚÒÙo, ÌÈ· ÂÓ·ÏÏ·ÎÙÈÎ‹ ÂÚÌËÓÂ›· Â›Ó·È fiÙÈ ÁoÓÂ›˜ ·ÓÒÙÂÚo˘ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡
ÂÈ¤‰o˘, ·Êo‡ ‰Â›¯Óo˘Ó ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Î·È ÌÂ ‰ÈÎ‹ Ùo˘˜ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÂÓËÌÂ-
ÚÒÓoÓÙ·È ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÌoÚo‡Ó
Ó· ÂÎÙÈÌ‹Ûo˘Ó Î·Ï‡ÙÂÚ· Ù· oÏÏ·Ï¿ ÏÂoÓÂÎÙ‹Ì·Ù· ·˘Ù‹˜ ÙË˜ Û˘ÓÂÚ-
Á·ÙÈÎ‹˜ Û¯¤ÛË˜, ÌÂ ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Ó· ‰›Óo˘Ó ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË ¤ÌÊ·ÛË. 

∏ ·Úo‡Û· ¤ÚÂ˘Ó· Û˘Ì‚¿ÏÏÂÈ ÛÙË ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›· o˘ ·ÊoÚ¿ ÙË Û˘ÓÂÚ-
Á·Û›· ÙˆÓ ‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, Î·È Ùo ‚·ıÌfi
‰È·ÊoÚoo›ËÛ‹˜ Ùo˘˜, ÛÂ Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, ·-
Ú¤¯oÓÙ·˜ ÌÈ· ÚÒÙË ÂÌÂÈÚÈÎ‹ ÙÂÎÌËÚ›ˆÛË ÙË˜ ÛËÌ·Û›·˜ ÙfiÛo ÙˆÓ ÂÈÏÂÁ-
Ì¤ÓˆÓ ÎoÈÓˆÓÈoÏoÁÈÎÒÓ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎÒÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ (ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â-
‰o) fiÛo Î·È Ùo˘ ÂÈ¤‰o˘ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜, ÚoÛ‰oÎÈÒÓ Î·È Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘˜
ÛÙ· ‰ÚÒÌÂÓ· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘.

∏ ÙÚ¤¯o˘Û· ÌÂÏ¤ÙË Û˘Ì‚¿ÏÏÂÈ, ÛÙ· Ï·›ÛÈ· Ùo˘ ‰˘Ó·Ùo‡, ÛÙËÓ ÂÎ·È-
‰Â˘ÙÈÎ‹ oÏÈÙÈÎ‹ Î·È Ú·ÎÙÈÎ‹. ∆ÂÎÌËÚÈÒÓÂÈ ÙÈ˜ Èı·Ó¤˜ ËÁ¤˜ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜
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ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜, ÙÈ˜ ÚoÛ‰oÎ›Â˜ Ùo˘˜ ·fi
Ùo ¡ËÈ·ÁˆÁÂ›o Î·È Ùo ‚·ıÌfi Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ Ùo˘˜ ÛÂ ·˘Ùfi. ∏ Û˘Û¯¤ÙÈÛË ‰Â
ÙˆÓ ·Ú·¿Óˆ ÌÂÙ·‚ÏËÙÒÓ ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·Ù·‰ÂÈ-
ÎÓ‡ÂÈ ÙË ÌoÓ·‰ÈÎfiÙËÙ· ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈ·ÎÒÓ ÂÚÈ‚·ÏÏfiÓÙˆÓ Î·È Ê·ÓÂÚÒÓÂÈ
¿ÌÂÛ· ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË:

ñ ™ÙÚ·ÙËÁÈÎÒÓ ÁoÓÂ˚Î‹˜ ÂÓ‰˘Ó¿ÌˆÛË˜, Ì¤Û· ·fi ÌÈ· o˘ÛÈ·ÛÙÈÎ‹, ·Ì-
Ê›‰ÚoÌË ÂÈÎoÈÓˆÓ›· Î·È ÂÓËÌ¤ÚˆÛË, ·Ó¿ÌÂÛ· ÛÙËÓ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ· Î·È
Ùo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. 

ñ ∫·Ù·ÓfiËÛË˜ ÙˆÓ È‰È·›ÙÂÚˆÓ ·Ó·ÁÎÒÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÙˆÓ ·fi„ÂÒÓ
Ùo˘˜ ÁÈ· ÙËÓ ·ÁˆÁ‹ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. 

ñ ∞oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎfiÙÂÚË˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ‰‡o Ï·ÈÛ›ˆÓ, ÙË˜
oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, Ë oo›· Ó· Î˘ÚÈ·Ú¯Â›Ù·È ·fi Â˘-
·ÈÛıËÛ›· Î·È ÛÂ‚·ÛÌfi Úo˜ Ùo oÏÈÙÈÛÌÈÎfi ˘fi‚·ıÚo ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ
Î·È ÙˆÓ oÈÎoÁÂÓÂÈÒÓ Ùo˘˜. 

ñ ¶Ú·ÎÙÈÎÒÓ Û˘ÌÌÂÙo¯‹˜ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜, o˘ Ó· ÂÈÙÚ¤o˘Ó ÛÙo˘˜
ÁoÓÂ›˜, ·ÓÂÍ·ÚÙ‹Ùˆ˜ ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘, Ó· ÂÌÏ·Îo‡Ó ÛÙËÓ ·È-
‰·ÁˆÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘. 

ñ ∂È‰ÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, ÂÈÌfiÚÊˆÛË˜ Î·È ÂÓËÌ¤ÚˆÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ ÛÂ ı¤Ì·Ù· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÒÛÙÂ Ó·
·ÓÙ·oÎÚÈıo‡Ó ÛÙo ‰ÈÏfi Ùo˘˜ ÚfiÏo, ˆ˜ ÂÎ·È‰Â˘Ù¤˜ ·È‰ÈÒÓ Î·È
ÁoÓ¤ˆÓ. 

ñ ∂Î·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ Î·Ù¿ÚÙÈÛË˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÂ ı¤Ì·Ù· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ ÌÂ Ùo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ÒÛÙÂ Ó· ÌoÚo‡Ó Ó· ‚oËı‹Ûo˘Ó ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ ÙˆÓ
·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜, Ó· ÂÓÈÛ¯‡Ûo˘Ó Î·È Ó· Û˘Ó‰¤Ûo˘Ó ÙË Ì¿ıËÛË ÛÙo oÈÎo-
ÁÂÓÂÈ·Îfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ ÌÂ ÙË Ì¿ıËÛË ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. 

∏ ·Úo‡Û· ¤ÚÂ˘Ó· ÙÂÎÌËÚÈÒÓÂÈ ÙËÓ ·Ó¿ÁÎË o˘ÛÈ·ÛÙÈÎÒÓ ·ÏÏ·ÁÒÓ ÛÙÈ˜
ÛÙÚ·ÙËÁÈÎ¤˜ Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜ Î·È ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ù·
ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜ Î·È ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Ó· o‰ËÁo‡ÓÙ·È Úo˜
Ó¤· ÚfiÙ˘· Û˘ÓÂÚÁ·Û›·˜, ÒÛÙÂ Ó· ÚoÛÊ¤Úo˘Ó ÛÙo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜
Â˘Î·ÈÚ›Â˜ ÁÈ· Û˘ÌÌÂÙo¯‹ ÛÙËÓ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ Ùo˘˜. 

¶ÔÈÔÙÈÎ¤˜ ‰È·ÊÔÚÔÔÈ‹ÛÂÈ˜ ÙÔ˘ Ï·ÈÛ›Ô˘ ÂÈÎÔÈÓˆÓ›·˜ ÁÔÓ¤ˆÓ - ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ 117
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ª¤ıo‰oÈ, ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ Î·È ·ÍÈoo›ËÛË ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜
·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. OÈ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ

°·Ï‹ÓË ƒÂÎ·Ï›‰o˘1

¶ÂÚ›ÏË„Ë

™Îofi˜ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ Â›Ó·È Ó· ‰ÈÂÚÂ˘Ó‹ÛÂÈ ÙÈ˜ ÌoÚÊ¤˜, ÙÈ˜ ÌÂıfi‰o˘˜, ÙÈ˜
ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ o˘ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡Ó oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo›, Î·ıÒ˜ Î·È ÙÈ˜
ÌoÚÊ¤˜ ·ÍÈoo›ËÛË˜ ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo ÓËÈ·Áˆ-
ÁÂ›o. 

∆o ‰Â›ÁÌ· ·oÙ¤ÏÂÛ·Ó 63 ÓËÈ·ÁˆÁo›, Á˘Ó·›ÎÂ˜, oÈ oo›Â˜ ˘ËÚÂÙo‡Û·Ó
ÛÂ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· ÙˆÓ ÓoÌÒÓ Œ‚Úo˘ Î·È ¢Ú¿Ì·˜. 

°È· ÙË Û˘ÏÏoÁ‹ ÙˆÓ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ¯oÚËÁ‹ıËÎÂ ÂÚˆÙËÌ·ÙoÏfiÁÈo, Ùo oo›o
ÂÚÈÏ¿Ì‚·ÓÂ ÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜ ·ÓoÈÎÙo‡ Î·È ÎÏÂÈÛÙo‡ Ù‡o˘.

∞fi Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· Úo¤Î˘„Â fiÙÈ ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ·Ó·ÁÓˆÚ›˙o˘Ó Ùo ÛËÌ·ÓÙÈÎfi ÚfiÏo ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o, ˆÛÙfiÛo Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ·ÍÈoÏoÁo‡Ó ¯ÚËÛÈÌooÈÒÓÙ·˜ ·Ú·‰o-
ÛÈ·Î¤˜ ÌÂıfi‰o˘˜ ‹ ‚·ÛÈÛÌ¤ÓÂ˜ ÛÙËÓ «ÎoÈÓ‹ ÁÓÒÛË», ÂÓÒ Û˘¯Ó¿ Ë ·ÍÈoÏoÁÈ-
Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È ¿Ù˘· Î·È ‰È·ÈÛıËÙÈÎ¿.

∂ÈÛ·ÁˆÁÈÎ¿

™Ùo ¯ÒÚo ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË ‰È·ÊoÚooÈÂ›Ù·È ˆ˜
Úo˜ ÙÈ˜ ÌoÚÊ¤˜, ÙÈ˜ ÌÂıfi‰o˘˜, ÙÈ˜ ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ o˘ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È, ·ÏÏ¿ Î·È
Ùo˘˜ ÛÎoo‡˜ ÙË˜, ·fi ÙÈ˜ ¿ÏÏÂ˜ ‚·ıÌ›‰Â˜ ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜. øÛÙfiÛo, ·˘Ù‹
Ë ‰È·ÊoÚoo›ËÛË ‰ÂÓ ·ÈÙÈoÏoÁÂ› Î·ÓÂÓfi˜ Â›‰o˘˜ ˘o‚¿ıÌÈÛË ÛÂ fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿
ÙË ÛËÌ·Û›· ÙË˜ ÁÈ· ÙËÓ Úfio‰o ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙo˘˜ ÙoÌÂ›˜ ÙË˜ ·Ó¿Ù˘Í‹˜
Ùo˘˜, Ùo Û¯Â‰È·ÛÌfi Î·È ÙËÓ ˘Ïoo›ËÛË ÙˆÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ ·ÏÏ¿ Î·È ÙËÓ
‚ÂÏÙ›ˆÛË Ùo˘ ›‰Èo˘ Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡. ∞ÓÙ›ıÂÙ·, Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË Û˘ÓÈÛÙ¿
‰È·‰ÈÎ·Û›· ··Ú·›ÙËÙË ÙfiÛo ÛÙË ‰È·ÁÓˆÛÙÈÎ‹ fiÛo Î·È ÛÙË ‰È·ÌoÚÊˆÙÈÎ‹
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1. ∏ Î. °·Ï‹ÓË ƒÂÎ·Ï›‰o˘ Â›Ó·È ∂›Î. ∫·ıËÁ‹ÙÚÈ· Ùo˘ ∆Ì‹Ì·Ùo˜ ∂ÈÛÙËÌÒÓ ÙË˜
∂Î·›‰Â˘ÛË˜ ÛÙËÓ ¶ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ∏ÏÈÎ›· Ùo˘ ¢ËÌoÎÚ›ÙÂÈo˘ ¶·ÓÂÈÛÙËÌ›o˘ £Ú¿ÎË˜.



ÙË˜ ÌoÚÊ‹, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ o ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎfi˜ Ó· Â›Ó·È ÛÂ ı¤ÛË Ó· ‰È·ÌoÚÊÒÓÂÈ
Û·Ê‹ Î·È oÏoÎÏËÚˆÌ¤ÓË ÂÈÎfiÓ· ÁÈ· Ùo ·Ó·Ù˘ÍÈ·Îfi Â›Â‰o Ùo˘ Î¿ıÂ ·È-
‰Èo‡, ÒÛÙÂ ÛÂ ¤Ó· Ï·›ÛÈo ‰È·ÊoÚooÈËÌ¤ÓË˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ Ó· Úo‚·›ÓÂÈ
ÛÙo˘˜ ·Ó¿ÏoÁo˘˜ Û¯Â‰È·ÛÌo‡˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ.

™ÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ¯ˆÚÒÓ Ùo˘ ÂÍˆÙÂÚÈÎo‡ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË
Û˘ÓÈÛÙ¿ ·Ó·fiÛ·ÛÙo Ì¤Úo˜ Ùo˘ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ ÌÂ ÛÎo-
fi ÙË ‰È·ÚÎ‹ ‚ÂÏÙ›ˆÛ‹ Ùo˘ ÛÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ·Ú·Ì¤ÙÚo˘˜ Ùo˘ Û¯Â‰È·ÛÌo‡ Î·È
ÙË˜ ˘Ïoo›ËÛË˜ (Bruce, 1997. Curtis, 1998. Hurst & Lally, 1992. Makin &
Whitehead, 2004. Mindes, Ireton, & Mardell-Czudnwski, 1996). ∂›ÛË˜,
Â›Ó·È ÛÙÂÓ¿ Û˘Ó‰Â‰ÂÌ¤ÓË, ˆ˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, ÌÂ ÙËÓ Úo·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ‚·ıÌo‡ Î·È
ÙË˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙ·˜ Ì¿ıËÛË˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ (Drummond & Nutbrown, 1996), Î·-
ıÒ˜ Î·È ÌÂ ÙÈ˜ Î·Ù¿ÏÏËÏÂ˜ ·ÚÂÌ‚¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÙËÓ oÈfiÙËÙ· ÙˆÓ Û¯¤ÛÂˆÓ
ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ÌÂÏÒÓ ÙË˜ oÌ¿‰·˜ ÙË˜ Ù¿ÍË˜ (Lally & Hurst, 1992.). ªÂÙ·Í‡ ÙˆÓ
ÌÂıfi‰ˆÓ oÈ oo›Â˜ Î˘Ú›ˆ˜ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È Â›Ó·È Ù· Â›‰Ë Û˘-
ÛÙËÌ·ÙÈÎ‹˜ ·Ú·Ù‹ÚËÛË˜ (Blenkin, 1992. Sylva, Roy, & Painter, 1996) Î·È
o Ê¿ÎÂÏo˜ ÂÚÁ·ÛÈÒÓ ÌÂ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ÙËÓ ÂÌÏoÎ‹ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ ÛÙËÓ ·ÍÈoÏoÁÈ-
Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· ·ÏÏ¿ Î·È ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙË Û˘ÏÏoÁ‹ ÏËÚo-
ÊoÚÈÒÓ ÁÈ· Î¿ıÂ ·È‰›.

™ÙË ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ‚·ÛÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁo‡Û· ·Ú¯‹ Â›Ó·È fiÙÈ
·˘Ù‹ ı· Ú¤ÂÈ Ó· Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È Û˘ÛÙËÌ·ÙÈÎ¿, Ó· Â›Ó·È Û˘ÓÂ¯‹˜ Î·È
‰ÈÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· Â›Ó·È ·oÙÂÏÂÛÌ·ÙÈÎ‹ ˆ˜ Úo˜ Ùo˘˜ ÛÎo-
o‡˜ ÙË˜. 

™ÙË ¯ÒÚ· Ì·˜, Ë Û¯ÂÙÈÎ‹ ÌÂ ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÛÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘-
ÛË ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›· Â›Ó·È ÂÏ¿¯ÈÛÙË Î·È ·˘Ùfi ¤¯ÂÈ ¿ÌÂÛË Û‡Ó‰ÂÛË ÌÂ Ùo
·Ó¿ÏoÁo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ, ÛÙo Â›Â‰o Ùo˘ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡ ıÂÛÌo‡, ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈo-
ÏfiÁËÛË ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ŒÙÛÈ, Ì¤¯ÚÈ Û‹ÌÂÚ·, ÛÙo Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Óo ¯ÒÚo Ë
·ÍÈoÏfiÁËÛË, ˆ˜ Û˘ÛÙËÌ·ÙÈÎ‹ Î·È ÌÂıo‰Â˘Ì¤ÓË ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈ-
ÛÌ¤ÓË ‰È·ÌoÚÊˆÙÈÎ¿ ÛÙo ‚·ÛÈÎfi ÛÎofi ÙË˜ ‚ÂÏÙ›ˆÛË˜, Â›Ó·È ·Ó‡·ÚÎÙË.
∞˘Ùfi ˆ˜ ˙‹ÙËÌ· Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ÌÂ oÏÏo‡˜ ·Ú¿ÁoÓÙÂ˜, oÈ Ûo‚·ÚfiÙÂÚoÈ ÙˆÓ
oo›ˆÓ Â›Ó·È: ·) ™Â fiÏ· Ù· ·Ó·Ï˘ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o˘,
ÂÍ·ÈÚo˘Ì¤Óo˘ Ùo˘ Ó¤o˘ ÈÛ¯‡oÓÙo˜2, Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË ‹Ù·Ó ÂÍ·ÈÚÂÙÈÎ¿ ˘o‚·ı-
ÌÈÛÌ¤ÓË ÛÂ fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ Ù· Â›Â‰· Ùo˘ Û¯Â‰È·ÛÌo‡ Î·È ÙË˜ Ú·ÁÌ·Ùo-
o›ËÛ‹˜ ÙË˜, ˆ˜ ·Ó·fiÛ·ÛÙo Ì¤Úo˜ ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜. ‚) ∏
ÂÎ·›‰Â˘ÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÛÙoÓ ÙoÌ¤· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÌÂ ‚¿ÛË ·Ó·-
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2. ¢È·ıÂÌ·ÙÈÎfi ∂ÓÈ·›o ¶Ï·›ÛÈo ™o˘‰ÒÓ (¢.∂.¶.¶.™.) ÁÈ· Ùo ¡ËÈ·ÁˆÁÂ›o: À¶.∂.¶.£.-
¶.π, ∞ı‹Ó· 2002.



Ù˘ÍÈ·Î¿ ÎÚÈÙ‹ÚÈ·, ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·Ù¿ÎÙËÛË˜ ÈÎ·ÓoÙ‹ÙˆÓ, ÁÓÒÛÂˆÓ, ‰ÂÍÈo-
Ù‹ÙˆÓ ·fi Ù· ·È‰È¿ Î·È ·˘Ùo·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Ùo˘ ›‰Èo˘ Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Â›Ó·È
ÂÏÏÈ‹˜. ∞˘Ùfi ¤¯ÂÈ ˆ˜ Û˘Ó¤ÂÈ· Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o Ó· Ú·Á-
Ì·ÙooÈÂ›Ù·È ·Û˘ÛÙËÌ·Ùoo›ËÙ·, ‰È·ÈÛıËÙÈÎ¿ Î·È ÌÂ ‚¿ÛË ÙËÓ «ÎoÈÓ‹ ÁÓÒÛË».

™Ùo Ó¤o ÈÛ¯‡oÓ ∞.¶. (¢.∂.¶.¶.™.) Î·È ÛÙoÓ O‰ËÁfi Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Á›-
ÓÂÙ·È ÁÈ· ÚÒÙË ÊoÚ¿ ·Ó·ÊoÚ¿ ÛÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË Î·È ÙË ÛËÌ·Û›· ÙË˜, ÂÓÒ
ÚoÙÂ›ÓoÓÙ·È oÈ ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ ÙË˜ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹˜ Î·È ÙË˜ Ù‹ÚËÛË˜ ËÌÂÚoÏoÁ›ˆÓ
Ì¤Û· ·fi ÌÂıfi‰o˘˜ Û˘ÛÙËÌ·ÙÈÎ‹˜ ·Ú·Ù‹ÚËÛË˜. ∂›ÛË˜, ÚoÙÂ›ÓÂÙ·È Ë
·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚¿ÛË Ùo Ê¿ÎÂÏo ÂÚÁ·ÛÈÒÓ.

°È· ÙËÓ Â›ÙÂ˘ÍË Ùo˘ ÛÎoo‡ ÙˆÓ ÂÈÌoÚÊÒÛÂˆÓ, oÈ oo›Â˜ Ê·›ÓÂÙ·È Ó·
ÂÈ‰ÈÒÎoÓÙ·È ÙÂÏÂ˘Ù·›· ÛÙoÓ ÙoÌ¤· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Ì¤Û· ÛÙo ÁÂÓÈÎfiÙÂÚo
Ï·›ÛÈo ÂÈÌfiÚÊˆÛË˜ ÁÈ· ÙËÓ ÂÊ·ÚÌoÁ‹ Ùo˘ ¢.∂.¶.¶.™., ‰ÂÓ ÁÓˆÚ›˙o˘ÌÂ
fiÛo ¤¯o˘Ó ‰ÈÂÚÂ˘ÓËıÂ› ‰È·ÁÓˆÛÙÈÎ¿ Ùo Â›Â‰o Î·È oÈ Ú·ÁÌ·ÙÈÎ¤˜ ·Ó¿-
ÁÎÂ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ. ∞˘Ù‹ Ë ‰ÈÂÚÂ‡ÓËÛË ı· Û˘Ó¤‚·ÏÏÂ ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿ ÒÛÙÂ
Ù· ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ÂÈÌoÚÊÒÛÂˆÓ Ó· ÚoÛ·ÚÌoÛÙo‡Ó ˆ˜ Úo˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fi-
ÌÂÓo Î·È Ùo˘˜ ÛÎoo‡˜ Ùo˘˜, ··ÁÎÈÛÙÚÒÓoÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜
·fi ÙÈ˜ ‹‰Ë ·ÁÈˆÌ¤ÓÂ˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ Ùo˘˜ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙË ÛËÌ·Û›· ·ÏÏ¿ Î·È
ÙËÓ ›‰È· ÙË ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. 

O ÛÎofi˜

O ÛÎofi˜ ÙË˜ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ Â›Ó·È Ó· ‰ÈÂÚÂ˘Ó‹ÛÂÈ ÙËÓ Î·Ù¿ÚÙÈÛË
ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÛÂ ˙ËÙ‹Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È Ó· ÂÍÂÙ¿ÛÂÈ ÙÈ˜ ÌoÚÊ¤˜, ÙÈ˜
ÌÂıfi‰o˘˜ Î·È ÙÈ˜ ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÙÈ˜ oo›Â˜ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡Ó. ∂›ÛË˜,
Ó· ÂÍÂÙ¿ÛÂÈ ÙÈ˜ ÌoÚÊ¤˜ ‰È·ÌfiÚÊˆÛË˜ Î·È ·ÍÈoo›ËÛË˜ ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ
ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo Â›Â‰o ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÛÙo
Â›Â‰o ÙˆÓ Û¯¤ÛÂÒÓ Ùo˘˜ ÌÂ Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜, ‰ÈÂÚÂ˘ÓÒÓÙ·˜ ·Ú¿ÏÏËÏ· ÙÈ˜
·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÁÈ· ÙÈ˜ ·Ú·Ì¤ÙÚo˘˜ oÈ oo›Â˜ Û˘Ó‰¤oÓÙ·È ÌÂ ÙËÓ
oÈÎoÁ¤ÓÂÈ· Î·È o˘ ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓ· ÂËÚÂ¿˙o˘Ó ÙÈ˜ ÂÈ‰fiÛÂÈ˜ Î·È ÙËÓ ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ.

∆o ‰Â›ÁÌ·

∆o ‰Â›ÁÌ· ·oÙ¤ÏÂÛ·Ó 63 ÓËÈ·ÁˆÁo›, fiÏÂ˜ Á˘Ó·›ÎÂ˜, oÈ oo›Â˜ Î·Ù¿ Ùo
¯ÚfiÓo ‰ÈÂÍ·ÁˆÁ‹˜ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ ˘ËÚÂÙo‡Û·Ó ÛÂ ‰ËÌfiÛÈ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›· ÙˆÓ
ÓoÌÒÓ Œ‚Úo˘ Î·È ¢Ú¿Ì·˜, Î·È Â›¯·Ó ·fi 1-21 ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜.

M¤ıÔ‰ÔÈ, ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ Î·È ·ÍÈÔÔ›ËÛË ÙˆÓ ·ÔÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈÔÏfiÁËÛË˜ ÛÙÔ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›Ô 121
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ª¤Û· Û˘ÏÏoÁ‹˜ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ

°È· ÙË Û˘ÏÏoÁ‹ ÙˆÓ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ¯oÚËÁ‹ıËÎÂ ÂÚˆÙËÌ·ÙoÏfiÁÈo Ùo oo›o
ÂÚÈÏ¿Ì‚·ÓÂ 18 ÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜ ·ÓoÈÎÙo‡ Î·È ÎÏÂÈÛÙo‡ Ù‡o˘.

∞oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù·

¶›Ó·Î·˜ 1. ŒÙË ˘ËÚÂÛ›·˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜

O ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo˜ ·ÚÈıÌfi˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ (oÛoÛÙfi 54%)
¤¯o˘Ó ÂÚÈÛÛfiÙÂÚ· ·fi 21 ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜, ÂÓÒ ÌfiÓo Ùo 10% ·fi ·˘Ù¤˜
¤¯o˘Ó ·fi 1 ¤ˆ˜ 5 ¯ÚfiÓÈ·. OÈ ˘fiÏoÈÂ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo› ¤¯o˘Ó ·fi 6-20 ¯Úfi-
ÓÈ· ÂÚÁ·Û›·˜.

∂ÚÒÙËÛË: «Œ¯ÂÙÂ Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ‹ ÂÈÌoÚÊˆıÂ› ÁÂÓÈÎ¿ ÛÂ ı¤Ì·Ù· ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË˜;» 
ŒÓ· oÏ‡ ˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ (83%) ‰‹ÏˆÛÂ fiÙÈ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ

Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ÛÂ ˙ËÙ‹Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È ÌfiÓo Ùo 17% ·fi ·˘Ù¤˜ ·¿ÓÙË-
ÛÂ ıÂÙÈÎ¿. ™ÙÈ˜ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓÂ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜, ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·-
ÁˆÁÒÓ ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜, ‰ÂÓ Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·-
ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ (df=3, p= ,711). OÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› oÈ oo›oÈ ·¿ÓÙËÛ·Ó fiÙÈ
‰ÂÓ ¤¯o˘Ó Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ‹ ÂÈÌoÚÊˆıÂ› ÛÙË Û˘Ó¤¯ÂÈ· ÚˆÙ‹ıËÎ·Ó ·Ó ÂÈ-
ı˘Ìo‡Û·Ó Ó· ÂÈÌoÚÊˆıo‡Ó ÛÂ ı¤Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜. ∆o oÛoÛÙfi Ùo oo›o
·¿ÓÙËÛÂ ıÂÙÈÎ¿ ‹Ù·Ó ÌÈÎÚfiÙÂÚo Ùo˘ ·Ó·ÌÂÓfiÌÂÓo˘, ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ ··ÓÙ‹-
ÛÂÈ˜ ÙË˜ ÚoËÁo‡ÌÂÓË˜ ÂÚÒÙËÛË˜. ŒÙÛÈ, ÂÓÒ Ùo oÛoÛÙfi Ùo oo›o ‰‹ÏˆÛÂ
fiÙÈ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› Â›Ó·È 83%, Ùo oÛoÛÙfi ÂÎÂ›ÓˆÓ oÈ oo›Â˜ ‰‹ÏˆÛ·Ó
fiÙÈ ÂÈı˘Ìo‡Ó ÂÈÌfiÚÊˆÛË Â›Ó·È 75%. ŒÓ· 8% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜, ÂÓÒ ‰ÂÓ
¤¯ÂÈ Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ›, ‰ÂÓ ÂÈı˘ÌÂ› Û¯ÂÙÈÎ‹ ÂÈÌfiÚÊˆÛË.

∂∆∏
À¶∏ƒ∂™π∞™
1-5 10%
6-10 14%
11-20 22%
21 ∫∞π ¶∞¡ø 54%
™À¡O§O 100%
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¢È¿ÁÚ·ÌÌ· 1. «Œ¯ÂÙÂ Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ‹ ÂÈÌoÚÊˆıÂ› ÁÂÓÈÎ¿ ÛÂ ı¤Ì·Ù· ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË˜;» 

∂ÚÒÙËÛË: «Œ¯ÂÙÂ ÂÓËÌÂÚˆıÂ› ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚¿ÛË Ùo Ê¿ÎÂÏo
ÂÚÁ·ÛÈÒÓ;»
∏ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ÂÚÒÙËÛË ‰È·Ù˘ÒıËÎÂ ÂÍÂÈ‰ÈÎÂ˘Ì¤Ó·, ÂÂÈ‰‹ Ë

·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚¿ÛË Ùo Ê¿ÎÂÏo ÂÚÁ·ÛÈÒÓ ÚoÙÂ›ÓÂÙ·È ·fi Ùo Ó¤o ∞.¶.
(¢.∂.¶.¶.™., 2002). ™Ùo Ï·›ÛÈo ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÚfiÙ·ÛË˜ Á›ÓÂÙ·È ÚoÛ¿ıÂÈ·
·fi Ùo˘˜ Û¯oÏÈÎo‡˜ Û˘Ì‚o‡Ïo˘˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÁÈ· ÙËÓ ÂÈÌfiÚ-
ÊˆÛË ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Â› ÙË˜ ÂÊ·ÚÌoÁ‹˜ Ùo˘ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Óo˘ ÙÚfio˘
·ÍÈoÏfiÁËÛË˜. ∆o oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ oÈ oo›oÈ ·¿ÓÙËÛ·Ó fiÙÈ ¤¯o˘Ó
ÂÓËÌÂÚˆıÂ› ÁÈ· Ùo Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Óo ÙÚfio ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Â›Ó·È ¯·ÌËÏfi, Î·ıÒ˜
Ùo 83% ·fi ·˘Ù¤˜ ÛÙË Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ÂÚÒÙËÛË ·¿ÓÙËÛ·Ó ·ÚÓËÙÈÎ¿. ∞fi ÙË
Û‡ÁÎÚÈÛË ÙˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂ-
Û›·˜ Ùo˘˜ ‰ÂÓ Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ (df=3, p= ,287).
Test Statistic

¢È¿ÁÚ·ÌÌ· 2. «Œ¯ÂÙÂ ÂÓËÌÂÚˆıÂ› ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚¿ÛË Ùo Ê¿ÎÂÏo
ÂÚÁ·ÛÈÒÓ;»

M¤ıÔ‰ÔÈ, ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ Î·È ·ÍÈÔÔ›ËÛË ÙˆÓ ·ÔÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈÔÏfiÁËÛË˜ ÛÙÔ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›Ô 123
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∂ÚÒÙËÛË: «∆È ·ÍÈoÏoÁÂ›ÙÂ Èo Û˘¯Ó¿;»
™Â ÂÚÒÙËÛË ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ ˙ËÙ‹ıËÎÂ ·fi ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Ó·

‰ËÏÒÛo˘Ó ÙÈ ·ÍÈoÏoÁo‡Ó Èo Û˘¯Ó¿. ∏ ÂÚÒÙËÛË ·ÊoÚ¿ ‚Â‚·›ˆ˜ ÛÂ ÚÒÙo
Â›Â‰o Ùo ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓo ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ o˘ ÚoÛ‰›‰ÂÈ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Óo ¯·Ú·-
ÎÙ‹Ú· ÛÙËÓ ·ÍÈoÏoÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, ·ÏÏ¿ ÚoÛ‰ÈoÚ›˙ÂÈ Û˘Á¯ÚfiÓˆ˜ Î·È ÙÈ˜
·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ Ùo˘ ·ÍÈoÏoÁËÙ‹ ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ· ·ÏÏ¿ Î·È ÂÈ‰È-
ÎfiÙÂÚ· ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÛÙËÓ Ù¿ÍË. ™Ùo ¢È¿ÁÚ·ÌÌ· 3 Ê·›ÓÂÙ·È ˆ˜ Ùo
21% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ‰‹ÏˆÛ·Ó fiÙÈ Èo Û˘¯Ó¿ ·ÍÈoÏoÁo‡Ó Ùo˘˜ ÛÙfi¯o˘˜ ÙË˜
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜ Î·È ÌfiÏÈ˜ Ùo 8% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ
·ÍÈoÏoÁÂ› ÙË Ì¤ıo‰o Î·È Ù· Ì¤Û· Ù· oo›· ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È ÛÙË ‰È¿ÚÎÂÈ·
ÙË˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜. øÛÙfiÛo, Ùo 71% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ÚoÛ‰ÈfiÚÈ-
ÛÂ ˆ˜ Û˘¯ÓfiÙÂÚo ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓo ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ «fiÏ· Ù· ·Ú·¿Óˆ», ˘oÓoÒ-
ÓÙ·˜ ÂÓ‰Â¯oÌ¤Óˆ˜ ÙËÓ ÈÛo‚·Ú‹ ÛËÌ·Û›· Ùo˘ Î·ıÂÓfi˜ ÍÂ¯ˆÚÈÛÙ¿. 

¢È¿ÁÚ·ÌÌ· 3. «∆È ·ÍÈoÏoÁÂ›ÙÂ Èo Û˘¯Ó¿;»

∂ÚÒÙËÛË: «¶Ò˜ ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙÂ fiÙÈ Ù· ·È‰È¿ ¤¯o˘Ó Î·Ù·ÎÙ‹ÛÂÈ Ùo ÛÙfi¯o
ÙË˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙ·˜;»
∑ËÙ‹ıËÎÂ ·fi ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Ó· ÈÂÚ·Ú¯‹Ûo˘Ó ·ÚÈıÌËÙÈÎ¿ ÙÈ˜ ··ÓÙ‹-

ÛÂÈ˜ Ùo˘˜, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· ÚoÛ‰ÈoÚ›Ûo˘Ó Ùo˘˜ ÙÚfio˘˜ ÌÂ Ùo˘˜ oo›o˘˜
·ÍÈoÏoÁo‡Ó ÙËÓ Î·Ù¿ÎÙËÛË ÙˆÓ ÛÙfi¯ˆÓ ÙˆÓ ‰Ú·ÛÙËÚÈoÙ‹ÙˆÓ ÙÈ˜ oo›Â˜
Ú·ÁÌ·ÙooÈo‡Ó. Ÿˆ˜ Ê·›ÓÂÙ·È ÛÙoÓ ¶›Ó·Î· 2, Ùo 49,20% ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ ÚoÛ‰ÈfiÚÈÛÂ ˆ˜ ÚÒÙË ÙËÓ ÙÂ¯ÓÈÎ‹ ÙˆÓ ÂÚˆÙ‹ÛÂˆÓ Ë oo›· Î·È ˆ˜ ‰Â‡-
ÙÂÚo˜ Î·Ù¿ ÛÂÈÚ¿ ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÌfi˜ ¤¯ÂÈ oÛoÛÙfi 25,39%. À„ËÏ¿ oÛoÛÙ¿
ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·Ú·ÙËÚo‡ÌÂ Â›ÛË˜ ÛÙo˘˜ ‰‡o ÚÒÙo˘˜ ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÌo‡˜
ÛÂ fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚¿ÛË ÙËÓ ÂÌÂÈÚ›· Î·È Ù· Ê‡ÏÏ· ·ÍÈoÏfi-
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ÁËÛË˜. ∏ ·Ï‹ ·Ú·Ù‹ÚËÛË Û˘ÁÎÂÓÙÚÒÓÂÈ ÛÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ‰È·‚·ıÌ›ÛÂÈ˜ Ù· ÌÈ-
ÎÚfiÙÂÚ· oÛoÛÙ¿. ∞˘Ù¿ Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ‰ÂÓ ÌoÚÂ› Ó· ıÂˆÚËıo‡Ó ·o-
‰ÂÛÌÂ˘Ì¤Ó· ·fi Ùo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ ¤Ó· ÂÍ·ÈÚÂÙÈÎ¿ ˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·-
ÁˆÁÒÓ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ÛÂ ı¤Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È ·˘Ùfi ¤¯ÂÈ ˆ˜ Û˘Ó¤-
ÂÈ· oÈ ·ÍÈoÏoÁÈÎ¤˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›Â˜ Ó· Ú·ÁÌ·ÙooÈo‡ÓÙ·È ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o
Â›ÙÂ ÌÂ ÂÌÂÈÚÈÎfi ‰È·ÈÛıËÙÈÎfi ÙÚfio Â›ÙÂ ÌÂ ·Ú·‰oÛÈ·Î¤˜ ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ ÙˆÓ
oo›ˆÓ Û˘¯Ó¿ Ë ¯Ú‹ÛË ‚·Û›˙ÂÙ·È ÛÙËÓ «ÎoÈÓ‹ ÁÓÒÛË». ∞fi ÙË Û‡ÁÎÚÈÛË
ÙˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ˆ˜ Úo˜ Ù· ¤ÙË ˘ËÚÂÛ›·˜
‰ÂÓ ‚Ú¤ıËÎÂ ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿. ŸÌˆ˜ ·fi ÙË Û‡ÁÎÚÈÛË ÛÙÈ˜
··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ o˘ ÂÈı˘Ìo‡Ó Î·È ÂÎÂ›ÓˆÓ o˘ ‰ÂÓ
ÂÈı˘Ìo‡Ó Ó· ÂÈÌoÚÊˆıo‡Ó Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿
ÛÙËÓ ·¿ÓÙËÛË Ë oo›· ·ÊoÚ¿ ÙË ¯Ú‹ÛË ÙË˜ ÙÂ¯ÓÈÎ‹˜ ÙˆÓ ÂÚˆÙ‹ÛÂˆÓ: ∑=
297/ p= ,039.

¶›Ó·Î·˜ 2. «¶Ò˜ ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙÂ fiÙÈ Ù· ·È‰È¿ ¤¯o˘Ó Î·Ù·ÎÙ‹ÛÂÈ Ùo ÛÙfi¯o ÙË˜
‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙ·˜;»

∂ÚÒÙËÛË: «¶o‡ ÈÛÙÂ‡ÂÙÂ fiÙÈ Û·˜ ‚oËı¿ÂÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË o˘ Ú·Á-
Ì·ÙooÈÂ›ÙÂ;»
™Â ÌÈ· ÛÂÈÚ¿ ‰Â‰oÌ¤ÓˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ÈÂÚ¿Ú¯ËÛ·Ó ÙÈ˜

ÂÈÏoÁ¤˜ Ùo˘˜ ··ÓÙÒÓÙ·˜ ÛÙËÓ ÂÚÒÙËÛË o˘ Ùo˘˜ Ù¤ıËÎÂ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ Ùo
o‡ ÈÛÙÂ‡o˘Ó fiÙÈ ÙÈ˜ ‚oËı¿ÂÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË o˘ Ú·ÁÌ·ÙooÈo‡Ó. ∆o ˘„Ë-
ÏfiÙÂÚo oÛoÛÙfi ÙË˜ ÚÒÙË˜ ÂÈÏoÁ‹˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·Ú·ÙËÚÂ›Ù·È ÛÙËÓ
Î·Ù¿ÎÙËÛË Ùo˘ ÛÙfi¯o˘, ÂÓÒ ·˘Ù‹ Ë ÂÈÏoÁ‹ ¤¯ÂÈ Î·È Ùo ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo Û˘ÓoÏÈ-
Îfi oÛoÛÙfi (¶›Ó·Î·˜ 3). ∆o 92,1% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ‰ËÏÒÓÂÈ –Î·Ù¿ ˘„ËÏ‹
ÚoÙÂÚ·ÈfiÙËÙ·– fiÙÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÙÈ˜ ‚oËı¿ÂÈ ÛÙo Ó· ‰È·ÈÛÙÒÛo˘Ó ÙËÓ
Î·Ù¿ÎÙËÛË Ùo˘ ÛÙfi¯o˘ ÙˆÓ ‰Ú·ÛÙËÚÈoÙ‹ÙˆÓ. ∞˘Ùfi Ùo ·oÙ¤ÏÂÛÌ· ÚoÛ-
‰ÈoÚ›˙ÂÈ ÙoÓ ·Ú¯ÈÎ¿ ‰È·ÈÛÙˆÙÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙoÓ oo›o ÚoÛ‰›‰o˘Ó oÈ
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo› Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ÛÙËÓ ·ÍÈoÏoÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, ·ÏÏ¿ Î·È ¤Ó·

∞·ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ™ÂÈÚ¿ ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÌo‡
1Ë 2Ë 3Ë 4Ë
% % % %

∞Ï‹ ·Ú·Ù‹ÚËÛË 9,52 6,34 9,52 11,11
º‡ÏÏ· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ 20,63 28,57 19,04 6,34
∂ÌÂÈÚ›· 20,63 28,57 9,52 3,17
∂ÚˆÙ‹ÛÂÈ˜ 49,20 25,39 17,46 3,17
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‚·ÛÈÎfi ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi Ùo˘˜ ÛÙo ·oÙ¤ÏÂÛÌ· fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙËÓ ›‰È· ÙËÓ
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·. øÛÙfiÛo, oÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo› ‰ËÏÒÓo˘Ó
fiÙÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË Û˘Ó‰Ú¿ÌÂÈ ÛÙo Ó· ‚oËı¿ÓÂ Ù· ÏÈÁfiÙÂÚo ÈÎ·Ó¿ ·È‰È¿, Ó·
‚ÂÏÙÈÒÓo˘Ó Ù· ÌÂıo‰oÏoÁÈÎ¿ Ùo˘˜ ÂÚÁ·ÏÂ›· Î·È Ó· ÂÓËÌÂÚÒÓo˘Ó Ùo˘˜ Áo-
ÓÂ›˜ ÁÈ· ÙËÓ Úfio‰o Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. ŸÌˆ˜ ·˘Ù¤˜ oÈ ÂÈÏoÁ¤˜, Û‡ÌÊˆÓ·
ÌÂ ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ‰ÂÓ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ¤¯o˘Ó ÚˆÙ·Ú¯ÈÎ‹ ı¤-
ÛË ÛÂ ÌÈ· ÛÂÈÚ¿ Û˘Ó‰ÚoÌËÙÈÎÒÓ ¯·Ú·ÎÙËÚÈÛÙÈÎÒÓ ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜. ŒÓ·
oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ Ì¤Ûˆ ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·Ù·Ù¿ÛÛÂÈ
Ù· ·È‰È¿ ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ ÙÈ˜ ÈÎ·ÓfiÙËÙ¤˜ Ùo˘˜. ∞Ó Î·È Î·Ì›· ÓËÈ·ÁˆÁfi˜ ‰ÂÓ
Î·Ù¤Ù·ÍÂ ÛÙËÓ ÚÒÙË ÂÈÏoÁ‹ ÙË Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ·¿ÓÙËÛË, ˆÛÙfiÛo ÁÈ· Ùo
Û˘ÓoÏÈÎfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ (33,5%) ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ›Ù·È Úo‚ÏËÌ·ÙÈ-
ÛÌfi˜ fiÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙoÓ ÈÂÚ·Ú¯ÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· ÙoÓ oo›o ÚoÛ‰›‰ÂÈ ÛÙË
ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· ÙË˜ ·ÍÈoÏoÁÈÎ‹˜ ‰È·‰ÈÎ·Û›·˜.

ªÂÙ·Í‡ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹
‰È·ÊoÚ¿ ˆ˜ Úo˜ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜ ÛÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ∞ Î·È µ [∞: (df=3,
p= ,037) Î·È µ: (df=3, p= ,044)].

¶›Ó·Î·˜ 3. «¶o‡ ÈÛÙÂ‡ÂÙÂ fiÙÈ Û·˜ ‚oËı¿ÂÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË o˘ Ú·Ì·ÙooÈ-
Â›ÙÂ;»

∂ÚˆÙ‹ÛÂÈ˜: «∂ÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È oÈ ÁoÓÂ›˜ ÁÈ· Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜;» «¶oÈo˜ ¤¯ÂÈ ÙËÓ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÁÈ’ ·˘Ù‹ ÙËÓ ÂÓËÌ¤-
ÚˆÛË;» «ªÂ oÈoÓ ÙÚfio Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛË;»

™ÂÈÚ¿ ÂÈÏoÁ‹˜
1Ë 2Ë 3Ë 4Ë 5Ë ™˘Ó.
% % % % % %

∞. ¢È·›ÛÙˆÛË 
Î·Ù¿ÎÙËÛË˜ ÛÙfi¯o˘ 76,2 14,3 0 1,6 0 92,1

µ. ∫·Ù¿ÏÏËÏ·
ıÏÈÎ¿ - Ì¤Û· - Ì¤ıo‰o˜ 12,7 36,5 12,7 3,2 1,6 66,7

°. µo‹ıÂÈ· ÛÙo˘˜ 
·‰‡Ó·Ùo˘˜ 11,1 31,7 19 8 0 69,8

¢. •Â¯ˆÚ›˙ˆ Î·Ïo‡˜-
Ì¤ÙÚÈo˘˜ - ·‰‡Ó·Ùo˘˜ 0 3,2 17,5 6,4 6,4 33,5

∂. ∂ÓËÌ¤ÚˆÛË ÁoÓ¤ˆÓ 1,6 8 20,6 17,5 16 63,7
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OÈ ÓËÈ·ÁˆÁo›, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ Ùo˘˜, ÛÂ oÛoÛÙfi 25% ÂÓË-
ÌÂÚÒÓo˘Ó Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÁÈ· Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡
Ùo˘˜ Î·È Î·Ù¿ ‰‹ÏˆÛ‹ Ùo˘˜ ·˘Ù‹ Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Á›ÓÂÙ·È ÌÂ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÙˆÓ
›‰ÈˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÛÂ Ù·ÎÙÈÎ¿ ¯ÚoÓÈÎ¿ ‰È·ÛÙ‹Ì·Ù·. ŒÓ· ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯o
oÛoÛÙfi ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È fiÙ·Ó oÈ ›‰ÈoÈ ÂÓ‰È·-
Ê¤ÚoÓÙ·È Î·È fiÙ·Ó oÈ ›‰ÈoÈ ·Ó·Ï·Ì‚¿Óo˘Ó ÙËÓ ÚˆÙo‚o˘Ï›· ÙË˜ ÂÓËÌ¤Úˆ-
Û‹˜ Ùo˘˜, ÂÓÒ oÈ ˘fiÏoÈoÈ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo› ·¿ÓÙËÛ·Ó fiÙÈ Ë ÂÓËÌ¤ÚˆÛË Â›
Ùo˘ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤Óo˘ Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È ÛÙË ‚¿ÛË Ùo˘ Û˘Ó‰˘·ÛÌo‡ ÙˆÓ ‰‡o
·Ú·¿Óˆ ÂÚÈÙÒÛÂˆÓ. ™Â Û¯ÂÙÈÎ‹ ÂÚÒÙËÛË ÁÈ· ÙoÓ ÙÚfio ÌÂ ÙoÓ oo›o
ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È oÈ ÁoÓÂ›˜, Ùo 19% ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ Ë ÂÓË-
Ì¤ÚˆÛË Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È ÌÂ Û˘˙‹ÙËÛË, ÂÓÒ Ùo ˘fiÏoÈo oÛoÛÙfi ‰‹ÏˆÛÂ
fiÙÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÂÓËÌÂÚÒÓoÓÙ·È Ì¤Û· ·fi Û˘˙ËÙ‹ÛÂÈ˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜
ÂÚÁ·Û›Â˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ. 

∂ÚˆÙ‹ÛÂÈ˜: «OÈ ÁoÓÂ›˜ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡
Ùo˘˜;» «™Â Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi - ÎoÈÓˆÓÈÎfi Ùo˘˜ Â›Â‰o, oÈoÈ ÁoÓÂ›˜

ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo;»
∆o 75% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ ÌÂÚÈÎo› ÌfiÓo ÁoÓÂ›˜ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È

Î·È Ùo 25% ‰‹ÏˆÛÂ fiÙÈ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È fiÏoÈ. ªÂÙ·Í‡ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ
ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ·Ó¿ÏoÁ· ÌÂ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜, ÛÙË Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ·¿ÓÙË-
ÛË Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿: (df=3, p= ,029 ). 

∫·Ù¿ ÙËÓ ¿o„Ë Ùo˘ 76% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ùo ÌoÚÊˆÙÈÎfi - ÎoÈÓˆÓÈÎfi
Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ‰ÂÓ Û¯ÂÙ›˙ÂÙ·È ÌÂ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ùo˘˜ ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË ÙË˜ Úofi‰o˘ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. øÛÙfiÛo, ÙÔ 16% ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ
·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ‰Â›¯Óo˘Ó oÈ ÁoÓÂ›˜ ·fi ÌÂÛ·›o ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎfi ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o Î·È ÌfiÓo ÙÔ 6% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ Û˘Ó¤‰ÂÛÂ Ùo
ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÌÂ Ùo ˘„ËÏfi ÎoÈÓˆÓÈÎfi Î·È ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o
ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È Ùo 2% ÌÂ Ùo ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯o ¯·ÌËÏfi.

™Â ÂfiÌÂÓË ·ÓoÈÎÙ‹ ÂÚÒÙËÛË ˙ËÙ‹ıËÎÂ ·fi Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Ó·
ÈÂÚ·Ú¯‹Ûo˘Ó ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜, ‰È·Ù˘ÒÓoÓÙ·˜ ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ Ùo˘˜ ÁÈ· Ùo o‡
ÂÛÙÈ¿˙o˘Ó oÈ ÁoÓÂ›˜ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ùo˘˜ Î·Ù¿ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË ÙË˜ ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. ∫·Ù¿ ÙËÓ oÌ·‰oo›ËÛË Úo¤Î˘„·Ó ÙÚÂÈ˜ oÌ¿‰Â˜
··ÓÙ‹ÛÂˆÓ oÈ oo›Â˜ Ê·›ÓoÓÙ·È ÛÙoÓ ¶›Ó·Î· 4 fiˆ˜ Î·Ù·Ù¿¯ıËÎ·Ó ·fi
Ùo˘˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ ÛÂ ÌÈ· ÙÚ›‚·ıÌË ÎÏ›Ì·Î·. ™ÙËÓ ÚÒÙË Î·Ù¿Ù·ÍË oÛo-
ÛÙfi 36,5% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÚoÛ‰ÈoÚ›˙ÂÈ Ùo ÚˆÙ·Ú¯ÈÎfi ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ÛÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÙË˜ Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. ∂Ï¿¯ÈÛÙ·
ÌÈÎÚfiÙÂÚ· Â›Ó·È Ù· oÛoÛÙ¿ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ oÈ oo›Â˜ ‰È·Ù˘ÒÓo˘Ó ÙËÓ
¿o„Ë fiÙÈ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂÛÙÈ¿˙ÂÈ Î·Ù¿ ÚÒÙo ÏfiÁo ÛÙËÓ ·ÍÈo-
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ÏfiÁËÛË ÙË˜ ÚoÛ·ÚÌoÁ‹˜ ·ÏÏ¿ Î·È ÙË˜ Â›‰oÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ ÛÙo
ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o.

¶›Ó·Î·˜ 4. OÌ·‰oo›ËÛË Î·È oÛoÛÙ¿ ÙˆÓ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ
ÁÈ· Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜

¶ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó· Û˘ÏÏ¤Ío˘ÌÂ ÏËÚoÊoÚ›Â˜ ÁÈ· Ùo˘˜ ·Ú¿ÁoÓÙÂ˜ oÈ
oo›oÈ ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓ· ÂËÚÂ¿˙o˘Ó ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Î·Ù¿ ÙËÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË,
Ùo˘˜ ˙ËÙ‹ıËÎÂ Ó· ‰È·Ù˘ÒÛo˘Ó ÙËÓ ¿o„‹ Ùo˘˜ Â¿Ó Ùo ˘„ËÏfi ÎoÈÓˆÓÈÎfi
Î·È ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂËÚÂ¿˙ÂÈ, Î·È Ò˜, ÙË Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿
Î·È ÙÈ˜ ÂÈ‰fiÛÂÈ˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡. ∆o 63% ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜
·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ Ùo ˘„ËÏfi ÎoÈÓˆÓÈÎfi Î·È ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂË-
ÚÂ¿˙ÂÈ ıÂÙÈÎ¿ ÙË Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ Ùo˘ ·È‰Èo‡, Ùo 5% fiÙÈ Ùo ÂËÚÂ¿˙ÂÈ ·ÚÓË-
ÙÈÎ¿ Î·È Ùo 32% fiÙÈ ‰ÂÓ Ùo ÂËÚÂ¿˙ÂÈ. ™ÙÈ˜ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓÂ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜
Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·-
ÁˆÁÒÓ ˆ˜ Úo˜ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂÛ›·˜ (df=3, p= ,020). ™ÙËÓ ·ÓÙ›ÛÙoÈ¯Ë
ÂÚÒÙËÛË o˘ ·ÊoÚ¿ ÙË Û‡Ó‰ÂÛË ÌÂ ÙÈ˜ ÂÈ‰fiÛÂÈ˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ, Ù· oÛoÛÙ¿
Ê·›ÓÂÙ·È Ó· ‰È·ÊoÚooÈo‡ÓÙ·È. ŒÙÛÈ, Ùo 80% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›Á-
Ì·Ùo˜ ‰È·Ù‡ˆÛÂ ÙËÓ ¿o„Ë fiÙÈ Ùo ˘„ËÏfi ÎoÈÓˆÓÈÎfi Î·È ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›-
Â‰o ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂËÚÂ¿˙ÂÈ ıÂÙÈÎ¿ ÙÈ˜ ÂÈ‰fiÛÂÈ˜ Ùo˘, Ùo 3% fiÙÈ Ùo ÂËÚÂ-
¿˙ÂÈ ·ÚÓËÙÈÎ¿ Î·È Ùo 17% fiÙÈ ‰ÂÓ Ùo ÂËÚÂ¿˙ÂÈ Î·ıfiÏo˘. ™ÙËÓ ÙÂÏÂ˘Ù·›·
·¿ÓÙËÛË ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ˆ˜ Úo˜ Ù· ¯ÚfiÓÈ· ˘ËÚÂ-
Û›·˜ ‰È·ÈÛÙÒıËÎÂ ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿: (df=3 p= ,002).

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙËÓ ·ÍÈoo›ËÛË ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜,
‰È·Ù˘ÒıËÎÂ ÛÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓË ÂÚÒÙËÛË Û¯ÂÙÈÎ¿ ÌÂ ÙË
ÛÙ¿ÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ. ∏ ÂÚÒÙËÛË ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ Ù¤ÛÛÂÚÈ˜ ˘oÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜, fiˆ˜
·˘Ù¤˜ Ê·›ÓoÓÙ·È ÛÙoÓ ¶›Ó·Î· 5. ∞fi Ù· oÛoÛÙ¿ ÚoÎ‡ÙÂÈ fiÙÈ oÏ‡ ˘„Ë-
Ïfi˜ ·ÚÈıÌfi˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ·¿ÓÙËÛÂ ˆ˜ oÈ ÁoÓÂ›˜ Û˘¯Ó¿
Û˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÌÂ ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ Î·È ˙ËÙo‡Ó ÙË ‚o‹ıÂÈ¿
Ùo˘˜ fiÙ·Ó ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙ·È Î¿oÈ· ‰˘ÛÎoÏ›· ÛÙÔ ·È‰› Ùo˘˜. ™ÙËÓ ·ÚÓËÙÈÎ‹
ÛÙ¿ÛË ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ, ÙËÓ oo›· ‰ËÏÒÓÂÈ ¤Ó· oÛoÛÙfi ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÂÓ‰Â¯fi-

™ÂÈÚ¿ ··ÓÙ‹ÛÂˆÓ
1Ë 2Ë 3Ë ™À¡.
% % % %

¶ÚoÛ·ÚÌoÁ‹ ·È‰Èo‡ 33,3 11,1 17,5 61,9
™˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ ·È‰Èo‡ 36,5 41,3 4,8 82,6
∂È‰fiÛÂÈ˜ ·È‰Èo‡ 30,2 17,5 28,6 76,3
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∞oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù·
·ÍÈoÏfiÁËÛË˜



ÌÂÓ· ˘ÂÈÛ¤Ú¯oÓÙ·È ·Ú¿ÁoÓÙÂ˜ oÈ oo›oÈ ‰ÂÓ Û¯ÂÙ›˙oÓÙ·È ÌfiÓo ÌÂ Ùo˘˜
¯ÂÈÚÈÛÌo‡˜ ·ÍÈoo›ËÛË˜ ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ·fi Ùo˘˜
ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜.

¶›Ó·Î·˜ 5. «OÈ ÁoÓÂ›˜ Û˘Ó‹ıˆ˜ ÌÂÙ¿ ÙÈ˜ ‰È·ÈÛÙÒÛÂÈ˜ Û·˜ ÁÈ· Î¿oÈÂ˜ ‰˘-
ÛÎoÏ›Â˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜»

¶Úo¤Î˘„Â ÛÙ·ÙÈÛÙÈÎ¿ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ‰È·ÊoÚ¿ ÛÙÈ˜ ·Ú·¿Óˆ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜
ÌÂÙ·Í‡ ÙˆÓ ‰‡o oÌ¿‰ˆÓ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÂÎÂ›ÓˆÓ o˘ ÂÈı˘Ìo‡Ó Î·È ÂÎÂ›-
ÓˆÓ o˘ ‰ÂÓ ÂÈı˘Ìo‡Ó ÙËÓ ÂÈÌfiÚÊˆÛË ÛÂ ˙ËÙ‹Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜.
ÀoÂÚˆÙ‹ÛÂÈ˜: ∞) ∑= -2,794/ p= ,006. µ) ∑= -2,015/ p= ,044. 

°) ∑= -3,398/ p= ,001¢)∑= -2,794/ p= ,006.

™˘ÌÂÚ¿ÛÌ·Ù·

∞fi Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÚoÎ‡ÙÂÈ fiÙÈ ¤Ó· oÏ‡ ÌÂÁ¿Ïo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·-
ÁˆÁÒÓ Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ (82%) ‰ÂÓ ¤¯o˘Ó Î·Ù·ÚÙÈÛÙÂ› ÛÂ ˙ËÙ‹Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁË-
ÛË˜. ∞˘Ùfi, ˆ˜ Â‡ÚËÌ·, Û˘ÌÊˆÓÂ› ÌÂ ·fi„ÂÈ˜ oÈ oo›Â˜ Â›Ó·È ‰È·Ù˘ˆÌ¤ÓÂ˜
ÛÙËÓ ÂÏÏËÓÈÎ‹ ‚È‚ÏÈoÁÚ·Ê›·, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ oo›Â˜ oÈ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo› ÙË˜
¯ÒÚ·˜ Ì·˜ ¤¯o˘Ó Ûo‚·Úfi ¤ÏÏÂÈÌÌ· Î·Ù¿ÚÙÈÛË˜ ÛÙoÓ ÙoÌ¤· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁË-
ÛË˜ (∫ˆÓÛÙ·ÓÙ›Óo˘, 2004). OÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo› ·Ó·ÁÓˆÚ›˙o˘Ó
·˘Ùfi Ùo ¤ÏÏÂÈÌÌ· ÛÙËÓ Î·Ù¿ÚÙÈÛ‹ Ùo˘˜ Î·È ·˘Ùfi Ê·›ÓÂÙ·È ·fi ÙÈ˜ ‰ËÏÒÛÂÈ˜
Ùo˘˜ fiÙÈ ı¤Ïo˘Ó Ó· ÂÈÌoÚÊˆıo‡Ó (oÛoÛÙfi 75%). øÛÙfiÛo ¤Ó· oÛoÛÙfi
8%, ·Ó Î·È ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ Î·Ù¿ÚÙÈÛË ÛÂ ı¤Ì·Ù· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜, ‰‹Ïˆ-
ÛÂ fiÙÈ Î·È ÛÙo Ì¤ÏÏoÓ ‰ÂÓ ÂÈı˘ÌÂ› Û¯ÂÙÈÎ‹ ÂÈÌfiÚÊˆÛË. ∂ÈÏ¤oÓ, ·Í›˙ÂÈ
Ó· ·Ó·Ê¤Úo˘ÌÂ fiÙÈ ¤Ó· oÛoÛÙfi 83% Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ‰ÂÓ ÁÓˆÚ›˙ÂÈ ÙË

™˘¯Ó¿ 73% 77% 30% 11%
™¿ÓÈ· 27% 17% 64% 49%
¶oÙ¤ 0% 6% 6% 40%
™‡Ó. 100% 100% 100% 100%
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∞. ™˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È
ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo

Ì·˙› Û·˜;

µ. ∑ËÙo‡Ó 
ÙË ‚o‹ıÂÈ¿ 

Û·˜;

°. ∞ÚÓo‡ÓÙ·È 
Ó· ÙÈ˜

‰Â¯Ùo‡Ó;

¢. ∞ÚÓo‡ÓÙ·È
Î¿ıÂ Û˘˙‹ÙËÛË

Î·È Á›ÓoÓÙ·È
Â¯ıÚÈÎo›;



Ì¤ıo‰o ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÌÂ ‚¿ÛË Ùo Ê¿ÎÂÏo ÂÚÁ·ÛÈÒÓ, ·Ó Î·È ÚoÙÂ›ÓÂÙ·È ˆ˜
Î‡ÚÈ· Ì¤ıo‰o˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ ÛÙo ¢.∂.¶.¶.™. (2002). ∞˘Ùfi ÂÓ‰Â¯fiÌÂÓ· Ó·
Û¯ÂÙ›˙ÂÙ·È ÂÓ Ì¤ÚÂÈ Î·È ÌÂ Ùo ¯ÚfiÓo ‰ÈÂÍ·ÁˆÁ‹˜ ÙË˜ ¤ÚÂ˘Ó·˜ (¢ÂÎ¤Ì‚ÚÈo˜
2006), ¯ÚfiÓo Î·Ù¿ ÙoÓ oo›o Èı·ÓfiÓ Ó· ÌËÓ Â›¯·Ó Ú·ÁÌ·ÙooÈËıÂ› ·ÎfiÌË
oÈ Û¯ÂÙÈÎ¤˜ ÂÈÌoÚÊÒÛÂÈ˜ ÛÂ ·ÚÈıÌfi ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ.

™ÙËÓ ÂÚÒÙËÛË «o‡ ÈÛÙÂ‡ÂÙÂ fiÙÈ Û·˜ ‚oËı¿ÂÈ Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË o˘ Ú·Á-
Ì·ÙooÈÂ›ÙÂ ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o» ¤Ó· oÏ‡ ˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ
(82%) Â›¯·Ó ˆ˜ ÚÒÙË ÂÈÏoÁ‹ ÙËÓ Î·Ù¿ÎÙËÛË Ùo˘ ÛÙfi¯o˘. ∞˘Ùfi Ùo oÛo-
ÛÙfi ‰ÈÎ·ÈoÏoÁÂ›Ù·È ÂÓ‰Â¯oÌ¤Óˆ˜ ·fi Ùo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ Ùo ÚoËÁo‡ÌÂÓo ·Ó·-
Ï˘ÙÈÎfi ÚfiÁÚ·ÌÌ· Ùo˘ 1989 ¤‰ÈÓÂ oÏ‡ ÌÂÁ¿ÏË ¤ÌÊ·ÛË ÛÙËÓ Î·Ù¿ÎÙËÛË
Ùo˘ ÛÙfi¯o˘. øÛÙfiÛo, Ùo ‚È‚Ï›o Ùo˘ ÓËÈ·ÁˆÁo‡ Ùo˘ ›‰Èo˘ ·Ó·Ï˘ÙÈÎo‡
ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ‰ÂÓ ·ÚÂ›¯Â Î·Ì›· ÌÂıo‰oÏoÁÈÎ‹ Î·ıo‰‹ÁËÛË ÛÙo˘˜ ÓËÈ·-
ÁˆÁo‡˜ ÁÈ· Ùo Û¯Â‰È·ÛÌfi Î·È ÙËÓ ˘Ïoo›ËÛË ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜. ∂ÈÏ¤oÓ, Ë
·ÍÈoÏfiÁËÛË ÌÂ ‚·ÛÈÎfi ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌfi Ùo ·oÙ¤ÏÂÛÌ· Î·È fi¯È ÙË ‰È·ÌfiÚ-
ÊˆÛË-‚ÂÏÙ›ˆÛË ·Ú·¤ÌÂÈ ÛÂ ·Ú·‰oÛÈ·Î¤˜ ÌoÚÊ¤˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È ÛÂ
·ÁÈˆÌ¤ÓÂ˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÁÈ· Ùo ÚfiÏo ÙË˜.

∞fi ÙÈ˜ ··ÓÙ‹ÛÂÈ˜ ‰È·ÈÛÙÒÓÂÙ·È fiÙÈ oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo›, ÚoÎÂÈÌ¤Óo˘ Ó·
·ÍÈoÏoÁ‹Ûo˘Ó ÙËÓ Î·Ù¿ÎÙËÛË Ùo˘ ÛÙfi¯o˘, oÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡Ó,
Î·Ù¿ Î‡ÚÈo ÏfiÁo, ·Ú·‰oÛÈ·Î¤˜ ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜, ·Êo‡ Ùo 49,2%
·ÍÈoÏoÁo‡Ó ÌÂ ÙË ‰È·Ù‡ˆÛË ÂÚˆÙ‹ÛÂˆÓ, oÈ oo›Â˜ ıÂˆÚo‡ÓÙ·È ˆ˜ o Ï¤oÓ
·Ú·‰oÛÈ·Îfi˜ ÙÚfio˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜, ÂÓÒ ÂÓ¤¯o˘Ó ÂÈÛÊ¿ÏÂÈÂ˜ Î·Ù·ÓfiËÛË˜
fiÙ·Ó ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È ÛÂ ÌÈÎÚ¿ ·È‰È¿. ∏ ÚoÙ›ÌËÛË ·˘Ù‹˜ ÙË˜ ÙÂ¯ÓÈÎ‹˜
›Ûˆ˜ Ó· Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ÌÂ Ùo fiÙÈ Â›Ó·È Èı·Ófi oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› Ó· ÙË ıÂˆÚo‡Ó ˆ˜
ÙËÓ Ï¤oÓ ·ÛÊ·Ï‹ ÁÈ· Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù¿ Ùo˘˜ ‹ Î·È ÙËÓ Ï¤oÓ oÈÎÂ›·. ŒÓ·
41% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·ÍÈoÏoÁÂ› ÙËÓ Î·Ù¿ÎÙËÛË Ùo˘ ÛÙfi¯o˘ ÌÂ ‚¿ÛË Ù·
Ê‡ÏÏ· ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È ÙËÓ ÂÌÂÈÚ›·. øÛÙfiÛo, ‰È·Ù˘ÒÓoÓÙ·È oÏÏo›
Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌo› ÁÈ· ÙËÓ oÈfiÙËÙ· ·˘ÙÒÓ ÙˆÓ Ê‡ÏÏˆÓ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ o˘
Û˘¯Ó¿ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÓÙ·È ¯ˆÚ›˜ ÎÚÈÙ‹ÚÈ· ÂÈÏoÁ‹˜ ÛÙ· ÓËÈ·ÁˆÁÂ›·. 

™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ Ùo Ò˜ oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ÂÓËÌÂÚÒÓo˘Ó Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÁÈ· Ù·
·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜, Ùo ˘„ËÏfiÙÂÚo oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ
·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ ÂÓËÌÂÚÒÓo˘Ó Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜ ÛÂ Ù·ÎÙ¿ ¯ÚoÓÈÎ¿ ‰È·ÛÙ‹Ì·Ù· Î·È
fiÙ·Ó oÈ ›‰ÈoÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ·›ÚÓo˘Ó ÙË Û¯ÂÙÈÎ‹ ÚˆÙo‚o˘Ï›·. ∏ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË
·˘Ù‹ Ê·›ÓÂÙ·È Ó· Á›ÓÂÙ·È ÌÂ Û˘˙‹ÙËÛË Î·È ÌÂ ‚¿ÛË ÙÈ˜ ÂÚÁ·Û›Â˜ o˘ Ú·Á-
Ì·ÙooÈÂ› Ùo ·È‰› ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o. ∞Í›˙ÂÈ Ó· ÙoÓ›Ûo˘ÌÂ fiÙÈ ¤Ó· oÏ‡
˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·¿ÓÙËÛÂ ˆ˜ fiÙÈ ÌfiÓo ÌÂÚÈÎo› ·fi Ùo˘˜
ÁoÓÂ›˜ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÁÈ· ÙËÓ oÚÂ›· Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜ Î·È ÌfiÓo Ùo 25% Ùo˘
‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ fiÏoÈ oÈ ÁoÓÂ›˜ ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÁÈ· ÙËÓ oÚÂ›· Ùo˘
·È‰Èo‡ Ùo˘ ¤ÙÛÈ fiˆ˜ ·˘Ù‹ ·ÍÈoÏoÁÂ›Ù·È ·fi ÙË ÓËÈ·ÁˆÁfi. ∞˘Ùfi Èı·ÓfiÓ
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Ó· Û˘Ó‰¤ÂÙ·È ÌÂ ÙÈ˜ ‰È·ÌoÚÊˆÌ¤ÓÂ˜ ·ÓÙÈÏ‹„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÁÈ· Ùo ¤ÚÁo o˘
Ú·ÁÌ·ÙooÈÂ›Ù·È ÛÙo ÓËÈ·ÁˆÁÂ›o ·ÏÏ¿ Î·È ÌÂ ÙËÓ ÂÓËÌ¤ÚˆÛË o˘ oÈ ›‰ÈoÈ
¤¯o˘Ó ÁÈ· ÙË ÛËÌ·Û›· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜. ™ÙËÓ ÂÚÒÙËÛË ÁÈ· Ùo «TÈ ÂÓ‰È·Ê¤-
ÚÂÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo Ùo˘˜ ÁoÓÂ›˜», Ùo 36% ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ·¿ÓÙËÛ·Ó fiÙÈ oÈ
ÁoÓÂ›˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ·È ÁÈ· ÙË Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜
Î·È Ùo 30% fiÙÈ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ ÂÛÙÈ¿˙ÂÈ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ÛÙÈ˜ ÂÈ-
‰fiÛÂÈ˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ùo˘˜. ™Â fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿ ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ÁÈ· ÙË
Û¯¤ÛË ÌÂÙ·Í‡ ÎoÈÓˆÓÈÎo‡ - ÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÂÈ¤‰o˘ ÙˆÓ ÁoÓ¤ˆÓ Î·È ÙË˜
Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜ ‹ Â›‰oÛË˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡, oÏ‡ ˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ Ùo ˘„ËÏfi ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ ÁoÓÈÒÓ ÂËÚÂ¿˙ÂÈ ıÂÙÈ-
Î¿ ÙÈ˜ ÂÈ‰fiÛÂÈ˜ Ùo˘ ·È‰Èo‡ Î·È ¤Ó· Â›ÛË˜ ˘„ËÏfi oÛoÛÙfi ·ÏÏ¿ ÌÈÎÚfi-
ÙÂÚo Ùo˘ ÚoËÁo‡ÌÂÓo˘ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ Ùo ˘„ËÏfi ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ÂËÚÂ¿˙ÂÈ ıÂÙÈÎ¿ Î·È ÙË Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿ Ùo˘ ·È‰Èo‡. ∞˘Ùfi Ùo Â‡ÚË-
Ì· Û˘ÌÊˆÓÂ› ÌÂ ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ¿ÏÏˆÓ Û¯ÂÙÈÎÒÓ ÂÚÂ˘ÓÒÓ (∞ÁÁÂÏoo‡Ïo˘,
2004) Î·È Ì·˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ› Î¿oÈo˘˜ Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌo‡˜ ÁÈ· ÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË
·fi Ùo˘˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜ Û¯ÂÙÈÎÒÓ ÚoÛ‰oÎÈÒÓ, oÈ oo›Â˜ ÌÂ ÙË ÛÂÈÚ¿ Ùo˘˜
Èı·ÓfiÓ Ó· Ùo˘˜ ÂËÚÂ¿˙o˘Ó ÛÙËÓ ·ÍÈoÏoÁÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·. øÛÙfiÛo, ÌÂÁ¿Ïo
oÛoÛÙfi Ùo˘ ‰Â›ÁÌ·Ùo˜ ‰ÂÓ Û˘Ó‰¤ÂÈ Ùo ÎoÈÓˆÓÈÎfi - ÌoÚÊˆÙÈÎfi Â›Â‰o ÙˆÓ
ÁoÓ¤ˆÓ ÌÂ Ùo ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ Ùo˘˜ ÁÈ· Ù· ·oÙÂÏ¤ÛÌ·Ù· ÙË˜ ·ÍÈoÏfiÁËÛË˜ Ùo˘
·È‰Èo‡ Ùo˘˜.

∆¤Ïo˜, ÛÙËÓ ÂÚ›ÙˆÛË o˘ oÈ ÓËÈ·ÁˆÁo› ‰È·ÈÛÙÒÛo˘Ó Î¿oÈÂ˜ ‰˘-
ÛÎoÏ›Â˜ ÛÙo ·È‰› Î·È ÙÈ˜ ·Ó·ÎoÈÓÒÛo˘Ó ÛÙo˘˜ ÁoÓÂ›˜, Û‡ÌÊˆÓ· ÌÂ ÙÈ˜ ··-
ÓÙ‹ÛÂÈ˜ Ùo˘ ˘„ËÏfiÙÂÚo˘ oÛoÛÙo‡ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, oÈ ÁoÓÂ›˜ ˙ËÙo‡Ó Û˘-
¯Ó¿ ‚o‹ıÂÈ· Î·È Û˘ÓÂÚÁ¿˙oÓÙ·È ÌÂ ÙÈ˜ ÓËÈ·ÁˆÁo‡˜ ÛÙÂÓfiÙÂÚ·. ∞˘Ùfi ·o-
ÙÂÏÂ› ıÂÙÈÎfi ÛÙoÈ¯Â›o ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoo›ËÛË ÙˆÓ ·oÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈoÏfi-
ÁËÛË˜ ·fi Ùo˘˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜.

™˘Óo„›˙oÓÙ·˜, Ë ·ÍÈoÏfiÁËÛË ÛÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ·ÓÙÈÌÂÙˆ›-
˙ÂÈ Ûo‚·Ú¿ ÎÂÓ¿, ÛÂ Â›Â‰o ÌÂıo‰oÏoÁ›·˜ Î·È Î·Ù¿ÚÙÈÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·Áˆ-
ÁÒÓ. ∞˘Ùfi ÙËÓ Î·ıÈÛÙ¿ ·fi Úo‚ÏËÌ·ÙÈÎ‹ ¤ˆ˜ ·Ó‡·ÚÎÙË. ª›· Ó¤· Úo-
oÙÈÎ‹ ·˘Ù‹ Ùo˘ Ó¤o˘ ∞.¶. Î·È ÙË˜ Î·Ù¿ÚÙÈÛË˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ ı· Î·ıÈ-
ÛÙo‡ÛÂ Ùo˘˜ ÛÎoo‡˜ ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ˘ÏooÈ‹-
ÛÈÌo˘˜ ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜.

M¤ıÔ‰ÔÈ, ÙÂ¯ÓÈÎ¤˜ Î·È ·ÍÈÔÔ›ËÛË ÙˆÓ ·ÔÙÂÏÂÛÌ¿ÙˆÓ ÙË˜ ·ÍÈÔÏfiÁËÛË˜ ÛÙÔ ÓËÈ·ÁˆÁÂ›Ô 131
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∏ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·È ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ÛËÌ·Û›· ÙˆÓ Ï·˚ÎÒÓ 
·ÊËÁ‹ÛÂˆÓ ÛÙË Û‡Á¯ÚoÓË Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·

¢ËÌ‹ÙÚÈo˜ ∂Ï. ƒ¿ÙË˜1

¶ÂÚ›ÏË„Ë

∏ ÂÍ¤ÏÈÍË ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ· Ùo˘ ÎfiÛÌo˘ Î·È ÂÈ‰ÈÎfiÙÂÚ· Ë Î·Ù¿ÛÙ·ÛË o˘ ‰Ë-
ÌÈo˘ÚÁ‹ıËÎÂ ÛÙË ¯ÒÚ· Ì·˜ ·fi Ùo B’ ·ÁÎfiÛÌÈo fiÏÂÌo ¤ˆ˜ Î·È Û‹ÌÂÚ·
‰ÈÎ·ÈoÏoÁÂ› Î·È ¤Ó·Ó Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌfi Á‡Úˆ ·fi ÙËÓ Ù‡¯Ë ÙˆÓ ÂÚÈÊÂÚÂÈ·-
ÎÒÓ oÏÈÙÈÛÌÒÓ, ÙËÓ Ù‡¯Ë ÙˆÓ ÙoÈÎÒÓ oÏÈÙÈÛÌÒÓ ‰ËÏ·‰‹, ÂÓfi„ÂÈ ÙË˜
·ÁÎoÛÌÈoo›ËÛË˜. °È·Ù› ÚoˆıÂ›Ù·È ÌÂ ÌÂÁ¿ÏË Ù·¯‡ÙËÙ· ¤Ó· Ó¤o ÌoÓÙ¤Ïo
oÚÁ¿ÓˆÛË˜ ÙË˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜, Ùo oo›o ÂÍ·ÏÂ›ÊÂÈ Î¿ıÂ È‰È·ÈÙÂÚfiÙËÙ· o˘
¯·Ú·ÎÙ‹ÚÈ˙Â ÙËÓ ·Ú·‰oÛÈ·Î‹ ÎoÈÓˆÓ›· Î·È Ë oÏ˘ÌoÚÊ›· Ùo˘ ·ÚÂÏıfi-
ÓÙo˜ ‰›ÓÂÈ ÙË ı¤ÛË ÙË˜ ÛÙËÓ oÌoÈoÌoÚÊoo›ËÛË. O ÙÚfio˜ ÌÂ ÙoÓ oo›o ı·
‰È·Ê˘Ï·¯ıÂ› Î·È ı· ·ÍÈooÈËıÂ› ‰È‰·ÎÙÈÎ¿ ÛÙo Û¯oÏÂ›o Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Ùo˘
oÏÈÙÈÛÌo‡ ·˘Ùo‡ o˘ ¯¿ÓÂÙ·È, ÛÙËÓ ÚoÎÂÈÌ¤ÓË ÂÚ›ÙˆÛË ÙˆÓ Ï·˚ÎÒÓ
·ÊËÁ‹ÛÂˆÓ, Ì‡ıˆÓ, ·Ú·Ì˘ıÈÒÓ Î·È ·Ú·‰fiÛÂˆÓ, Â›Ó·È ¤Ó· ·›ÙËÌ· o˘
‰È·Ù˘ÒÓÂÙ·È ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo Èo ÂÈÙ·ÎÙÈÎ¿ Û‹ÌÂÚ·. 

∆o ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙˆÓ ÂÈ‰ÒÓ ·˘ÙÒÓ ÌoÚÂ› Ó· ¯ÚËÛÈÌooÈËıÂ› ÚˆÙ›ÛÙˆ˜
ˆ˜ „˘¯·ÁˆÁÈÎfi ·Ó¿ÁÓˆÛÌ·. ŸÌˆ˜, ÌoÚÂ› Î·È Ó· ·oÙÂÏ¤ÛÂÈ ÙËÓ oÏÈÙÈ-
ÛÌÈÎ‹ ‡ÏË o˘ ı· Û˘Ì‚¿ÏÂÈ ÛÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ÙË˜ Û‡Á¯ÚoÓË˜ Ù·˘ÙfiÙËÙ·˜ ÙË˜
Ó¤·˜ ÁÂÓÈ¿˜ ÛÙo Ï·›ÛÈo ÌÈ·˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜ Ë oo›·, ·oÚÚ›ÙoÓÙ·˜ ÙËÓ È‰È·È-
ÙÂÚfiÙËÙ· ÙˆÓ oÏÈÙÈÛÌÈÎÒÓ ÂÎÊÚ¿ÛÂˆÓ, ÂÈ‰ÈÒÎÂÈ ÁÈ· ‰È¿ÊoÚo˘˜ ÏfiÁo˘˜
ÙËÓ oÌoÁÂÓoo›ËÛË ÙˆÓ Ú·ÁÌ¿ÙˆÓ. ∫·È ·fi ÙËÓ ¿ÏÏË, ÌÂ ÙËÓ ·Ê‹ÁËÛË,
·Ó¿ÁÓˆÛË Î·È ‰È‰·ÛÎ·Ï›· Ùo˘ ˘ÏÈÎo‡ ·˘Ùo‡ Â›Ó·È ‰˘Ó·Ùfi Ó· Î·ÏÏÈÂÚÁËıÂ›
fi¯È ÌfiÓo o ÁÚ·Ùfi˜ Î·È o ÚoÊoÚÈÎfi˜ ÏfiÁo˜, ·ÏÏ¿ Î·È Ó· ÂÍoÈÎÂÈˆıo‡Ó
Â˘ÎoÏfiÙÂÚ· oÈ Ì·ıËÙ¤˜, Î˘Ú›ˆ˜ ÙË˜ ÌÈÎÚfiÙÂÚË˜ ËÏÈÎ›·˜, ÌÂ ¤ÓÓoÈÂ˜ Î·È ˙Ë-
Ù‹Ì·Ù· Î·È ¿ÏÏˆÓ ÁÓˆÛÙÈÎÒÓ ·ÓÙÈÎÂÈÌ¤ÓˆÓ Ù· oo›· ··ÈÙo‡Ó ÙËÓ Î·ÏÏÈ¤Ú-
ÁÂÈ· ÙË˜ ·ÊËÚËÌ¤ÓË˜ ÛÎ¤„Ë˜. 
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°ÂÓÈÎ¿

∏ ·Ú·‰oÛÈ·Î‹ ÎoÈÓˆÓ›· ÛÙo Ï·›ÛÈo ÌÈ·˜ ¿Ù˘Ë˜ ·ÁˆÁ‹˜ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡-
ÛÂ, ˆ˜ ÁÓˆÛÙfiÓ, ·È‰·ÁˆÁÈÎ¿2 Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo Ùo˘ Ï·˚Îo‡ oÏÈÙÈÛÌo‡, fi¯È
ÌfiÓo ÁÈ· Ó· „˘¯·ÁˆÁ‹ÛÂÈ, ·ÏÏ¿ Î·È ¤ÌÌÂÛ· Ó· ÌÂÙ·‰ÒÛÂÈ, È‰È·›ÙÂÚ· ÛÙ·
ÓÂ·Ú¿ Ì¤ÏË ÙË˜, ÁÓÒÛÂÈ˜, ·Í›Â˜, Ú·ÎÙÈÎ¤˜, ÓooÙÚo›Â˜ Î·È ÂÈı˘ÌËÙ¤˜
Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¤˜, ÌÂ ·ÒÙÂÚo Ê˘ÛÈÎ¿ ÛÙfi¯o Ó· ÂÍ·ÛÊ·Ï›ÛÂÈ ¤ÙÛÈ ÛÙo Ï·›ÛÈo
ÌÈ·˜ ÈÛoÚÚo›·˜ ÙËÓ ·Ó··Ú·ÁˆÁ‹ Î·È ÙË ‚ÈˆÛÈÌfiÙËÙ¿ ÙË˜. ∆o Û‡ÓoÏo Ùo˘
Ï·˚Îo‡ ÏfiÁo˘, o Ì‡ıo˜, Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ, oÈ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜, Ë ·ÚoÈÌ›·, Ùo ·›ÓÈÁ-
Ì·, ·ÏÏ¿ Î·È ¿ÏÏÂ˜ oÏÈÙÈÛÌÈÎ¤˜ ÌoÚÊ¤˜, fiˆ˜ ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· Ùo Ï·˚Îfi
·È¯Ó›‰È, ‹Ù·Ó Ë Î·ıËÌÂÚÈÓ‹ «‰È‰·ÛÎ·Ï›·» Ùo˘˜ ÁÈ· ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· Ùo˘ ÂÈ-
ı˘ÌËÙo‡ Ù‡o˘ ÂÎÂ›Óo˘ Ùo˘ ·ÓıÚÒo˘, Ë ÂÈÎfiÓ· Ùo˘ oo›o˘ Â›¯Â ·oÎÚ˘-
ÛÙ·ÏÏˆıÂ› ÛÙË Ì·ÎÚ¿ ‰È¿ÚÎÂÈ· Ùo˘ ¯ÚfiÓo˘. ∏ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·, Ë ÁÂÈÙoÓÈ¿, Ë
›‰È· Ë ÎoÈÓfiÙËÙ· ·oÙÂÏo‡Û·Ó ÙoÓ ·Ú·‰oÛÈ·Îfi «‚ÈfiÙofi» Ùo˘ Î·È ‰ÂÓ
‹Ù·Ó ·Ó¿ÁÎË Ó· ÌÂÛoÏ·‚Â› ÛÙË ÌÂÙ¿‰oÛ‹ Ùo˘ Î¿oÈo˜ ÊoÚ¤·˜ ·ÏÏ¿ o ›‰Èo˜
o ¿ÓıÚˆo˜ ÙoÓ ÌÂÙ¤‰È‰Â ÚoÊoÚÈÎ¿ ·fi ÁÂÓÈ¿ ÛÂ ÁÂÓÈ¿. µ›ˆÓÂ ·fi ÙË ÌÈ-
ÎÚ‹ Ùo˘ ËÏÈÎ›· Ù· ÁÂÁoÓfiÙ· ÛÙo ›‰Èo ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ o˘ ·˘Ù¿ ÁÂÓÓ‹ıËÎ·Ó Î·È
·ÓÙÈÏ·Ì‚·ÓfiÙ·Ó ¤ÙÛÈ, ·Ú¿ÏÏËÏ·, Î·È ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁÈÎ‹ ·Ó·ÁÎ·ÈfiÙËÙ¿ Ùo˘˜.
∫·È Ì¤Û· ·’ ·˘Ù‹ ÙË ‚›ˆÛË ·Ú·ÎoÏo˘ıo‡ÛÂ Î·È Ùo˘˜ Î·ÓfiÓÂ˜ o˘ ÙoÓ
Î·ıfiÚÈ˙·Ó Î·È ÙÈ˜ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ¤˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ o˘ ‰ËÌÈo˘ÚÁo‡Û·Ó Î·È ÙËÓ oÈ-
ÎÈÏ›·, ÙÈ˜ ÁÓˆÛÙ¤˜ ·Ú·ÏÏ·Á¤˜ ÙˆÓ Ê·ÈÓoÌ¤ÓˆÓ. ŸÛo oÏ‡ ‰‡ÛÎoÏo Î·È ·Ó
‹Ù·Ó Ó· ÂoÙÂ‡ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ ·˘Ùfi Ùo «ÌˆÛ·˚Îfi» ÂÈÎfiÓˆÓ Î·È ·ÓÙÈÏ‹„ÂˆÓ,
‹Ù·Ó Î·È oÏ‡ Ûo˘‰·›o, ÁÈ·Ù› ·Ë¯o‡ÛÂ ÙËÓ oÈËÙÈÎ‹ ‰‡Ó·ÌË Ùo˘ ·ÓıÚÒ-
o˘, ‰‹ÏˆÓÂ ÙËÓ ·Úo˘Û›· Ùo˘ ÛÙo «Á›ÁÓÂÛı·È» Î·È ÂÍ·ÛÊ¿ÏÈ˙Â ÙËÓ oÚÂ›·
Ùo˘ ·ÙfiÌo˘, ·Êo‡ ‰ÂÓ Ùo ¿ÊËÓÂ Ó· ¯·ıÂ› ÛÙËÓ ·ÚoÛ‰ÈoÚÈÛÙ›·, fiˆ˜ Ùo˘
ÂÈ‚¿ÏÏÂÈ o Û‡Á¯ÚoÓo˜ ÙÚfio˜ ˙ˆ‹˜.

OÈ Ó¤Â˜ fiÌˆ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ ˙ˆ‹˜, Î·ÙÂÍo¯‹Ó «ÙÂ¯ÓoÏoÁÈÎ¤˜», ‰ËÌÈo˘ÚÁo‡Ó
Î·È ¤Ó· Ó¤o Ï·›ÛÈo Ì¤Û· ÛÙo oo›o Â›Ó·È ·Ó·ÁÎ·ÛÌ¤Óo˜ Ó· ÎÈÓËıÂ› o Û‡Á-
¯ÚoÓo˜ ¿ÓıÚˆo˜. ™¯Â‰fiÓ ÛÂ fiÏË ÙË °Ë, ¤Ú¯ÂÙ·È ÛÂ Â·Ê‹ ÌÂ Ù· ›‰È· oÏÈ-
ÙÈÛÌÈÎ¿ Úo˚fiÓÙ·, ·Îo‡ÂÈ, ‚Ï¤ÂÈ, ¯ÚËÛÈÌooÈÂ› Î·È Î·Ù·Ó·ÏÒÓÂÈ fi,ÙÈ
·Ú¿ÁÂÈ Ë Ì·˙ÈÎ‹ Îo˘ÏÙo‡Ú·. O ÙÚfio˜ ·˘Ùfi˜ ÛÙ·‰È·Î¿ ‰ËÌÈo˘ÚÁÂ› Î·È ÌÈ·
Ó¤· ·ÓÙ›ÏË„Ë ÁÈ· Ù· Ú¿ÁÌ·Ù· Î·È ‰È·ÌoÚÊÒÓÂÈ ¤Ó· Î·ÈÓo‡ÚÁÈo ÂÚÈ‚¿Ï-
ÏoÓ Á‡Úˆ ·fi Ùo Û‡Á¯ÚoÓo ¿ÓıÚˆo ÌÂ ÂÌÊ·Ó‹, ·ÛÊ·ÏÒ˜, ÙËÓ Ù¿ÛË oÌoÈo-
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2. °È· ÙË ‚·ı‡ÙÂÚË ÛËÌ·Û›· ÙË˜ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹˜ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›·˜ ÙˆÓ Ï·oÁÚ·ÊÈÎÒÓ Ê·ÈÓoÌ¤ÓˆÓ
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ÌoÚÊoo›ËÛ‹˜ Ùo˘˜. O ÂÓÈ·›o˜ ·˘Ùfi˜ ÙÚfio˜ ÏËÚoÊfiÚËÛË˜ ‰È·ÌoÚÊÒÓÂÈ
Î·È ÙoÓ ›‰Èo ÎÒ‰ÈÎ· ‰È·¯Â›ÚÈÛË˜ ÙˆÓ oÏÈÙÈÛÌÈÎÒÓ ·Á·ıÒÓ. µ¤‚·È·, Î¿ÙÈ
Ù¤ÙÔÈÔ ‰ÂÓ ÛËÌ·›ÓÂÈ fiÙÈ Ë Ù¿ÛË ·˘Ù‹ ·ÌÊÈÛ‚ËÙÂ› Î·È ÙË ÌoÚÊˆÙÈÎ‹ Î·È ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎooÈËÙÈÎ‹ ‰‡Ó·ÌË Ùo˘ ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘ Ùo˘ Ï·˚Îo‡ oÏÈÙÈÛÌo‡. ∞Ó·‰ÂÈ-
ÎÓ‡ÂÈ, ·ÚfiÏ· ·˘Ù¿, Ùo Úfi‚ÏËÌ· ÙË˜ ÌÂÙ¿‰oÛË˜ ÙˆÓ ·Ú·‰oÛÈ·ÎÒÓ ·˘ÙÒÓ
ÌoÚÊˆÙÈÎÒÓ ·Á·ıÒÓ, ·Êo‡ oÈ ·Ú·‰oÛÈ·Îo› ÙÚfioÈ ÌÂÙ¿‰oÛË˜ ˘o¯ˆÚÒ-
ÓÙ·˜, ·Ó ‰ÂÓ ¤·„·Ó Ó· ÂÈÙÂÏo‡Ó Ùo ¤ÚÁo Ùo˘˜, ·ÒÏÂÛ·Ó Ùo ÚfiÏo Ùo˘˜
ÛÙËÓ ÚoÂÙoÈÌ·Û›· Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÁÈ· ÙË ˙ˆ‹. ∆· ˙ËÙ‹Ì·Ù· ·Ó·ÙÚoÊ‹˜,
ÌfiÚÊˆÛË˜ Î·È Â·ÁÁÂÏÌ·ÙÈÎo‡ ÚoÛ·Ó·ÙoÏÈÛÌo‡ Ùo˘ ¤Ú·Û·Ó ÙÒÚ·, Û¯Â-
‰fiÓ ˘o¯ÚÂˆÙÈÎ¿ Î·È ÂÍ oÏoÎÏ‹Úo˘, Ï¤oÓ ÛÙËÓ ¶oÏÈÙÂ›·3. OÈ ·Ú·‰oÛÈ·-
Îo› ÙÚfioÈ „˘¯·ÁˆÁ›·˜, Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ, o ¯oÚfi˜, Ùo ÙÚ·Áo‡‰È, ·ÙfiÓËÛ·Ó Î·È
ÂÚÈıˆÚÈooÈ‹ıËÎ·Ó. Î·È ÁÂÓÈÎfiÙÂÚ· Î·ıÂÙ› o˘ Â›¯Â Û¯¤ÛË ÌÂ Ùo ·ÚÂÏ-
ıfiÓ ‚·ıÌÈ·›· ÂÁÎ·Ù·ÏÂ›ÊıËÎÂ ˆ˜ Û˘ÓÒÓ˘Ìo ÙË˜ Û˘ÓÙ‹ÚËÛË˜. ∏ ·o‰˘Ó¿-
ÌˆÛË ·˘Ù‹ ÂÓÈÛ¯‡ıËÎÂ Î·È ·fi ÙÈ˜ ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜ Î·È oÈÎoÓoÌÈÎ¤˜ ÌÂÙ·‚oÏ¤˜
oÈ oo›Â˜ Û˘Ì·Ú¤Û˘Ú·Ó Î·È ·ÏÏ·Á¤˜ ÛÙË ‰oÌ‹ ÙË˜ oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·˜4 ‰ËÌÈo˘Ú-
ÁÒÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ Î·È ÌÈ· ·Û˘Ó¤¯ÂÈ· ÛÙË ÌÂÙ¿‰oÛ‹ Ùo˘˜5.

ŒÙÛÈ, ·Ó Ì¤¯ÚÈ ÚÈÓ ·fi Ï›Á· ¯ÚfiÓÈ· ¤ÌoÈ·˙Â Ó· ÌËÓ Â›Ó·È Î·È ÙfiÛo ·Ó·-
ÁÎ·›·, ›Ûˆ˜ ‹Ù·Ó Î·È ÂÚÈÙÙ‹ ‹ ·˘ÙoÓfiËÙË Ë ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ·ÍÈoo›ËÛË Ùo˘
Ï·˚Îo‡ oÏÈÙÈÛÌo‡ ÛÙË Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, ‰ÂÓ Ê·›ÓÂÙ·È Î·ıfiÏo˘ Ó·
Û˘Ì‚·›ÓÂÈ Ùo ›‰Èo Î·È ÌÂ Ù· ÛËÌÂÚÈÓ¿ ‰Â‰oÌ¤Ó·. ∆o ˙‹ÙËÌ· ÙÂÏÂ˘Ù·›· Ù›ıÂ-
Ù·È Î·È Èo ÂÈÙ·ÎÙÈÎ¿ ÁÈ· ÙË Û˘ÁÎÚfiÙËÛË ÙË˜ Ù·˘ÙfiÙËÙ·˜ ÛÙo˘˜ ÌÂÁ¿Ïo˘˜
Â˘Úˆ·˚Îo‡˜ Î·È ·ÁÎfiÛÌÈo˘˜ Û¯ËÌ·ÙÈÛÌo‡˜. ∆o Û¯oÏÂ›o Î·È ÁÂÓÈÎ¿ Ë
ÂÎ·›‰Â˘ÛË Â›Ó·È ·˘ÙoÓfiËÙo fiÙÈ ÏÂÈÙo˘ÚÁÂ› ‹ Ú¤ÂÈ Ó· ÏÂÈÙo˘ÚÁÂ› ˆ˜ ¤Ó·˜
¯ÒÚo˜ fio˘ Î·ÏÏÈÂÚÁo‡ÓÙ·È Î·È ·’ fio˘ ÌÂÙ·‰›‰oÓÙ·È fiÏ· ·˘Ù¿ Ù· ÛÙoÈ-
¯Â›· Ù· oo›· Û˘ÁÎÚoÙo‡Ó ÙËÓ oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ Ù·˘ÙfiÙËÙ· Ùo˘ Û‡Á¯ÚoÓo˘ ÓÂo¤Ï-
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5. «…ªÂ ¿ÏÏ· ÏfiÁÈ·, Ë ÛËÌÂÚÈÓ‹ ÎÚ›ÛË ‚Ú›ÛÎÂÙ·È ÛÙo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ o ÙÂ¯ÓoÏoÁÈÎfi˜ Î·È
Ì·˙ÈÎfi˜ oÏÈÙÈÛÌfi˜ ÈÛoÂ‰ÒÓÂÈ, ·Ê·Ó›˙ÂÈ ‹ ·oÓÂÎÚÒÓÂÈ Û¯¤ÛÂÈ˜, ÌoÚÊ¤˜ Î·È ‰È·‰ÈÎ·-
Û›Â˜ ÙÈ˜ oo›Â˜ ‰ÂÓ Ê·›ÓÂÙ·È ÈÎ·Ófi˜ Ó· ·ÓÙÈÎ·Ù·ÛÙ‹ÛÂÈ. …ªÈ· Ù¤ÙoÈ·, Ùo˘Ï¿¯ÈÛÙoÓ,
˘o„›· Ì·˜ ·ÁÁ›˙ÂÈ, fiÙ·Ó ‰È·ÈÛÙÒÓo˘ÌÂ ˆ˜ Ë ÚoÊoÚÈÎ‹ ·Ú¿‰oÛË Î·È o Ï·˚Îfi˜
oÏÈÙÈÛÌfi˜ ˘‹ÚÍ·Ó, ˆ˜ ÙËÓ ·˘Á‹ ÙË˜ ‚ÈoÌË¯·ÓÈÎ‹˜ Âo¯‹˜, Ë ÚˆÙ·Ú¯ÈÎ‹ ‰ÂÍ·ÌÂÓ‹ ÙË˜
Â˘·ÈÛıËÛ›·˜, Ùo˘ ÛÙo¯·ÛÌo‡ Î·È ÙË˜ Ù¤¯ÓË˜ Ì·˜…» (°È¿ÓÓË˜ ∫Èo˘ÚÙÛ¿ÎË˜, ∆o Úfi‚ÏË-
Ì· ÙË˜ ·Ú¿‰oÛË˜, ÂÎ‰. ™ÙÈÁÌ‹, Û. 45).



ÏËÓ· ÛÙo Ï·›ÛÈo ÙˆÓ Â˘Ú‡ÙÂÚˆÓ Û¯ËÌ·ÙÈÛÌÒÓ Â›ÙÂ ÛÙo Â˘Úˆ·˚Îfi Â›ÙÂ ÛÙo
·ÁÎfiÛÌÈo Â›Â‰o. ∫·È Â›Ó·È ·Ó¿ÁÎË Ó· ·Ó·˙ËÙo‡ÌÂ ÌÈ· oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹ ‚¿-
ÛË ÛÙo Û‡Á¯ÚoÓo Û¯oÏÂ›o, ¤Ú· ·fi ÙËÓ ·oÙ·Ì›Â˘ÛË ÁÓÒÛÂˆÓ Î·È ÙËÓ
·Ó¿‰ÂÈÍË ‰ÂÍÈoÙ‹ÙˆÓ, ÁÈ· Ó· ··ÓÙ‹Ûo˘ÌÂ ÛÙo ‚·ÛÈÎfi ÂÚÒÙËÌ· ÁÈ· Ùo
Â›‰o˜ ÂÎÂ›Óo Ùo˘ ·ÓıÚÒo˘ Î·È ÙË˜ ÎoÈÓˆÓ›·˜ o˘ ‰È·ÌoÚÊÒÓo˘ÌÂ.

™ÙË ‰È·ÌfiÚÊˆÛË ·˘Ù‹˜ ÙË˜ Ù·˘ÙfiÙËÙ·˜ ÛËÌ·ÓÙÈÎfi ÚfiÏo ‰È·‰Ú·Ì·Ù›˙ÂÈ
ÂÎÙfi˜ fiÏˆÓ ÙˆÓ ¿ÏÏˆÓ Î·È ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo Ì¤Úo˜ ·fi Ùo Û‡ÓoÏo Ùo˘ Ï·˚Îo‡
·ÊËÁËÌ·ÙÈÎo‡ ÏfiÁo˘: oÈ Ì‡ıoÈ, Ù· ·Ú·Ì‡ıÈ· Î·È oÈ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜. ∞Ó Î·È
˘¿Ú¯ÂÈ ÁÂÓÈÎ¿ ÌÈ· ÚÂ˘ÛÙfiÙËÙ· Î·ıoÚÈÛÌo‡ ÙˆÓ oÚ›ˆÓ Ùo˘˜ o˘ ·oÚÚ¤ÂÈ,
Î˘Ú›ˆ˜, ·fi ÙË ¯Ú‹ÛË Î·È ÙË ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘˜, È‰È·›ÙÂÚ· ·Ó¿ÌÂÛ· ÛÙo Ì‡ıo
Î·È Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ, Ù· ÙÚ›· ·˘Ù¿ Â›‰Ë ˘¿Ú¯o˘Ó ÛÂ ÌÂÁ¿ÏË ¤ÎÙ·ÛË ˆ˜ ·Îo‡-
ÛÌ·Ù· ‹ ·Ó·ÁÓÒÛÌ·Ù· ÙË˜ ÌÈÎÚ‹˜ ËÏÈÎ›·˜. µ¤‚·È·, ÛÂ fi,ÙÈ ¤¯ÂÈ Û¯¤ÛË ÌÂ
ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, Ë ·¿ÓÙËÛË ÛÙo ÛËÌÂ›o ·˘Ùfi ÌÈ·˜ ‰·ÛÎ¿Ï·˜
ÛÙËÓ ÂÚÒÙËÛË, ·Ó ¤¯ÂÈ ÂÓÙ¿ÍÂÈ Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, ÛÙËÓ Î·ıËÌÂ-
ÚÈÓfiÙËÙ· ÙË˜ Ù¿ÍË˜ ÙË˜, Â›Ó·È, Ì¿ÏÏoÓ, ¤Ú·Ó ÙˆÓ ÚoÛ‰oÎÈÒÓ Ì·˜. ∏ ‰·-
ÛÎ¿Ï· ‰‹ÏˆÛÂ fiÙÈ Ë ÚÒÙË Ù¿ÍË Ùo˘ ‰ËÌoÙÈÎo‡ ‰ÂÓ ¤¯ÂÈ ¯ÚfiÓo ÁÈ· Ù¤ÙoÈÂ˜
oÏ˘Ù¤ÏÂÈÂ˜6, ‰›ÓoÓÙ·˜ Ù·˘Ùfi¯ÚoÓ· Î·È ÙË ı¤ÛË Ùo˘ Â›‰o˘˜ ·˘Ùo‡ ÛÙË Ì·ıË-
ÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, Ê˘ÛÈÎ¿ fi¯È ÌÂ ÁÂÓÈÎÂ˘ÙÈÎfi Î·È ·fiÏ˘Ùo ÙÚfio. ∫·È ·Ó
ÛÎÂÊÙo‡ÌÂ fiÙÈ Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ7 ıÂˆÚÂ›Ù·È Î·È Ùo ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo Â˘ÓoËÌ¤Óo
Â›‰o˜ Î·È ·fi Ùo˘˜ Û˘ÓÙ¿ÎÙÂ˜ ÙˆÓ ·Ó·Ï˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ Î·È ·fi Ùo˘˜
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6. ∂˘¿ÁÁÂÏo˜ ∞˘‰›Îo˜, ∏ ∞ÊËÁËÌ·ÙÈÎ‹ ÎoÈÓfiÙËÙ· Î·È Ë Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·, ÛÙo:
∫o˘‚ÂÓÙÈ¿˙oÓÙ·˜ ÁÈ·…Ù· ¶·Ú·Ì‡ıÈ·, ¶Ú·ÎÙÈÎ¿ ¢ÈËÌÂÚ›‰·˜ o˘ Ú·ÁÌ·ÙooÈ‹ıËÎÂ
·fi 31/3-1/4/2001, ∂Î‰. ªoÏ‡‚Èo˜ ¡È¿o˘, ∞ı‹Ó· 2002, ÛÛ. 13-20.

7. °È· ÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÛËÌ·Û›· Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡ ‚Ï. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, «∏ ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ·Í›·
Ùo˘ Ï·˚Îo‡ ·Ú·Ì˘ıÈo‡ ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË: ÌÈ· ·Ú·ÌÂÏËÌ¤ÓË ˘fiıÂÛË»
ÛÙoÓ ÙfiÌo: ∏ ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ÙË˜ ÏoÁoÙÂ¯Ó›·˜ ÛÙËÓ ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· Î·È ‰Â˘ÙÂÚo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›-
‰Â˘ÛË, Á’ Î‡ÎÏo˜ ÂÈÌoÚÊˆÙÈÎo‡ ÛÂÌÈÓ·Ú›o˘, oÚÁ·ÓˆÙ‹˜ ÂÎ‰. ¶·Ù¿ÎË, ∞ı‹Ó· 1992, ÛÛ.
11-17 (= ∆o Ï·˚Îfi ·Ú·Ì‡ıÈ, ∫Â›ÌÂÓ· ¶·Ú·Ì˘ıoÏoÁ›·˜, ÂÎ‰. ∂ÏÏËÓÈÎ¿ °Ú¿ÌÌ·Ù·,
∞ı‹Ó· 1999, ÛÛ. 199-214), Ùo˘ È‰›o˘, «™Î¤„ÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ·ÍÈoo›ËÛË Ùo˘ ·Ú·-
Ì˘ıÈo‡», ∂ÈıÂÒÚËÛË ¶·È‰ÈÎ‹˜ §oÁoÙÂ¯Ó›·˜, 9 (1994), ÛÛ. 71-77, ∫ˆÓÛÙ·ÓÙ›Óo˜
ª·Ï·Ê¿ÓÙË˜, «∏ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·È Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ÛÙo ÂÏÏËÓÈÎfi ¢ËÌoÙÈÎfi Û¯oÏÂ›o (19o˜-
20fi˜ ·È.)», ÛÙo Û˘ÏÏoÁÈÎfi ÙfiÌo: £ËÙÂ›·. ∆ÈÌËÙÈÎfi ·ÊÈ¤ÚˆÌ· ÛÙoÓ Î·ıËÁËÙ‹ ª.°. ªÂÚ·-
ÎÏ‹, ∞ı‹Ó· 2002, ÛÛ. 385-40, £. ∫·Ï·Ì·Ï›ÎË-ª¿o˘, «¢ËÌÈo˘ÚÁÒÓÙ·˜ ÌÂ ÙË Ï·˚Î‹
·Ú¿‰oÛË», ÛÙo: ∂. ∞˘‰›Îo˜ (ÂÈÌ.), ∞fi Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ÛÙ· ÎfiÌÈÎ˜. ¶·Ú¿‰oÛË Î·È
ÓÂoÙÂÚÈÎfiÙËÙ·, ∞ı‹Ó· 1996, ÛÛ. 514-522. °È· ÌÈ· ¿ÏÏË ‰È¿ÛÙ·ÛË ·fi ÙËÓ ÏÂ˘Ú¿ ÙË˜
„˘¯oÏoÁ›·˜ ‚Ï. ¢ËÌ‹ÙÚË˜ ™·ÚÚ‹˜, O ÚfiÏo˜ Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡ Î·È ÙË˜ Ì·ÚÈoÓ¤Ù·˜ ÛÙËÓ
·ÓÙÈÌÂÙÒÈÛË ÙˆÓ Ì·ıËÛÈ·ÎÒÓ ‰˘ÛÎoÏÈÒÓ: °ÓˆÛÙÈÎ‹ Î·È „˘¯·Ó·Ï˘ÙÈÎ‹ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË,
ÂÎ‰. ÕÓıÚˆo˜, 2004.



ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎo‡˜, Â‡ÎoÏ· ÌoÚo‡ÌÂ Ó· Û˘ÌÂÚ¿Óo˘ÌÂ Î·È ÁÈ· Ù· ˘fiÏoÈ·
Â›‰Ë8. ¶¿ÓÙ·, ‚Â‚·›ˆ˜, ÂÈÛËÌ·›ÓÂÙ·È9 Ë Ûo˘‰·ÈfiÙËÙ· ÙË˜ Ï·˚Î‹˜ ·Ê‹ÁË-
ÛË˜, Î˘Ú›ˆ˜ ÛÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ Î·È ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË, Â›ÙÂ ˆ˜ Ì¤ÛoÓ
ÌÂÙ¿‰oÛË˜ oÏ‡ÙÈÌË˜ ÁÓˆÛÙÈÎ‹˜ Î·È oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ‡ÏË˜ Â›ÙÂ ·˘Ùfi Î·ıÂ·˘Ùfi
ˆ˜ „˘¯·ÁˆÁÈÎfi ·Ó¿ÁÓˆÛÌ·. ∆o Úo‚¿‰ÈÛÌ· ¤¯ÂÈ, fiˆ˜ ÛËÌÂÈÒÛ·ÌÂ ·Ú·-
¿Óˆ, Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ÂÍ·ÈÙ›·˜ ÙË˜ ÂÁÁ‡ÙËÙ¿˜ Ùo˘ ÛÙË ÓoËÙÈÎ‹ Î·È Û˘Ó·ÈÛıË-
Ì·ÙÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘ ÓË›o˘, ÂÓÒ oÈ Ì‡ıoÈ Î·È oÈ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜ ‰ÂÓ
·ÍÈooÈ‹ıËÎ·Ó ˆ˜ ÙÒÚ· ÛÙoÓ ›‰Èo ‚·ıÌfi. 
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8. ¢›Óˆ Â‰Ò ÙËÓ ¿o„Ë Ùo˘ ¶·È‰·ÁˆÁÈÎo‡ πÓÛÙÈÙo‡Ùo˘ ÁÈ· Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ, Î˘Ú›ˆ˜ ÁÈ· ÙËÓ
ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË: «…∆o ·Ú·Ì‡ıÈ ÁÂÓÈÎÒ˜ ÂÈÛ¿ÁÂÈ Ùo ·È‰› ÛÙoÓ ÎfiÛÌo ÙË˜
Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·˜ Ì¤Û· ·fi ¤Ó· Ì˘ıÈÎfi ‰ÚfiÌo Î·È ¤ÙÛÈ Û˘ÓÙÂ›ÓÂÈ ÛÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙË˜
Ê·ÓÙ·Û›·˜, ÙË˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁÈÎ‹˜ Î·È ÙË˜ ·Ó·ÏoÁÈÎ‹˜ ÛÎ¤„Ë˜. ŸÛoÓ ·ÊoÚ¿ ÛÙË ÁÏˆÛÛÈÎ‹
·Ó¿Ù˘ÍË, Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ‚oËı¿ ÛÙËÓ ·Ó¿Ù˘ÍË ÙˆÓ ÂÎÊÚ·ÛÙÈÎÒÓ Ì¤ÛˆÓ, ÙË˜ ·Ê‹ÁËÛË˜
Î·È ÛÙËÓ ·ÈÛıËÙÈÎ‹ Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ·. ªÂ Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ oÈ Ì·ıËÙ¤˜ ‰È·ÌoÚÊÒÓo˘Ó ıÂÙÈÎ¤˜
·Í›Â˜ Î·È ÛÙ¿ÛÂÈ˜ Ì¤Û· ·fi ·ÏÏÂ¿ÏÏËÏÂ˜ Ù·˘Ù›ÛÂÈ˜ ‹ ·oÚÚ›„ÂÈ˜ ËÚÒˆÓ… ∆o ·Ú·-
Ì‡ıÈ ¤¯ÂÈ ÛËÌ·ÓÙÈÎ‹ ı¤ÛË ÛÙo ÚfiÁÚ·ÌÌ· Ùo˘ ¡ËÈ·ÁˆÁÂ›o˘ Î·È Ë ·Ó¿ÁÓˆÛË - ·Ê‹ÁË-
ÛË ·fi ÙË ¡ËÈ·ÁˆÁfi Î·È Ù· ·È‰È¿ ·oÙÂÏÂ› ÌÈ· ·fi ÙÈ˜ Èo ÚoÛÊÈÏÂ›˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙË-
ÙÂ˜…» (‚Ï. ∂ÁÎ‡ÎÏÈo Ùo˘ À¶.∂.¶.£. º/2/429/852421/°1/18-8-2003).

9. µÏ. ∂˘¿ÁÁÂÏo˜ °Ú. ∞˘‰›Îo˜, ªÈ· ÊoÚ¿ ÎÈ ¤Ó·Ó Î·ÈÚfi …·ÏÏ¿… ÌoÚÂ› Ó· Á›ÓÂÈ Î·È ÙÒÚ·.
∏ ÂÎ·›‰Â˘ÛË ˆ˜ ¯ÒÚo˜ ‰È·ÌfiÚÊˆÛË˜ ·Ú·Ì˘ı¿‰ˆÓ, ∂ÏÏËÓÈÎ¿ °Ú¿ÌÌ·Ù·, ∞ı‹Ó·
1999. °È· ¤Ó·Ó Î·Ù·Ú¯‹Ó Úo‚ÏËÌ·ÙÈÛÌfi «‰È‰·ÛÎ·Ï›·˜» Ùo˘ Ï·˚Îo‡ oÏÈÙÈÛÌo‡ ‚Ï. ƒ¤·
∫·Î¿Ìo˘Ú·-∆›ÏË, «¢Ú·Ì·Ùoo›ËÛË Ï·˚ÎÒÓ ‰ÚˆÌ¤ÓˆÓ ÛÙo ÂÏÏËÓÈÎfi Û¯oÏÂ›o»,
¶·ÚÓ·ÛÛfi˜ ªµ’ (200), ÛÛ. 215-228, ÙË˜ È‰›·˜, «°ÏˆÛÛÈÎ¿ Î·È ÏoÁoÙÂ¯ÓÈÎ¿ ÎÂ›ÌÂÓ· ÛÙËÓ
ÚˆÙo‚¿ıÌÈ· ÂÎ·›‰Â˘ÛË: ∏ Û˘Ì‚oÏ‹ ÙË˜ §·oÁÚ·Ê›·˜ ÛÙËÓ ÏËÚ¤ÛÙÂÚË ·ÍÈoo›ËÛ‹
Ùo˘˜» ÛÙo: µ.¢. ∞Ó·ÁÓˆÛÙfio˘Ïo˜ (ÂÈÌ.), §·˚Î‹ ¶·Ú¿‰oÛË Î·È ™¯oÏÂ›o, ÂÎ‰.
∫·ÛÙ·ÓÈÒÙË, ∞ı‹Ó· 1999, ÛÛ. 131-145. ™ËÌ·ÓÙÈÎ‹ Û˘Ì‚oÏ‹ Úo˜ ·˘Ù‹ ÙËÓ Î·ÙÂ‡ı˘ÓÛË
·oÙÂÏÂ› Î·È Ùo ¶ÚfiÁÚ·ÌÌ· ¢È‰·ÛÎ·Ï›·˜ Ùo˘ §·˚Îo‡ ¶oÏÈÙÈÛÌo‡, o˘ ÂÊ·ÚÌfiÛÙËÎÂ Ùo
1997-1998 ÛÂ ÙÚ›· ‰ËÌoÙÈÎ¿ Û¯oÏÂ›· ÙË˜ ∞ı‹Ó·˜ Î·È ¤Ó· Á˘ÌÓ¿ÛÈo Ùo˘ ‰‹Ìo˘ πˆÏÎo‡
Ùo˘ ÓoÌo‡ ª·ÁÓËÛ›·˜. ∂ÈÛÙËÌoÓÈÎfi˜ ˘Â‡ı˘Óo˜ Ùo˘ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ùo˜ ‹Ù·Ó o Î·ıËÁËÙ‹˜
ÙË˜ §·oÁÚ·Ê›·˜ ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜ ÌÂ ÂÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ Û˘ÓÂÚÁ¿ÙÈ‰· ÙË ƒ. ∫·Î¿Ìo˘Ú·-
∆›ÏË (‚Ï. ¢È·ıÂÌ·ÙÈÎfi ∂Î·È‰Â˘ÙÈÎfi ÀÏÈÎfi ÁÈ· ÙËÓ ∂˘¤ÏÈÎÙË ∑ÒÓË, ∞ı‹Ó· 2001, ÛÛ. 57-
108). µÏ. Â›ÛË˜ ¢¤ÛoÈÓ· ¢·ÌÈ·Óo‡, «¶ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÙËÓ ·ÍÈoo›ËÛË Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡
ÛÙo °˘ÌÓ¿ÛÈo», ÛÙo: ∫o˘‚ÂÓÙÈ¿˙oÓÙ·˜ ÁÈ·… Ù· ¶·Ú·Ì‡ıÈ·, ¶Ú·ÎÙÈÎ¿ ¢ÈËÌÂÚ›‰·˜ o˘
Ú·ÁÌ·ÙooÈ‹ıËÎÂ ·fi 31/3-1/4/2001, ∂Î‰. ªoÏ‡‚Èo˜ ¡È¿o˘, ∞ı‹Ó· 2002, ÛÛ. 21-27,
ÙË˜ È‰›·˜, ∏ ·Ú¿‰oÛË, ¤Ó· Â›‰o˜ ÙË˜ ÚoÊoÚÈÎ‹˜ ÏoÁoÙÂ¯Ó›·˜, ˆ˜ ·ÊÂÙËÚ›· ÁÈ· ÙË
‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ.



O Ì‡ıo˜

∞Ó ¿Úo˘ÌÂ Ù· Ú¿ÁÌ·Ù· ÌÂ ÙË ÛÂÈÚ¿, ‰ÂÓ Â›Ó·È Â‡ÎoÏo Ó· ‰ÒÛo˘ÌÂ Î·È
¤Ó·Ó oÚÈÛÌfi ÁÈ· Ùo Ì‡ıo10 ·o‰ÂÎÙfi ·fi fiÏo˘˜ Î·È Î·Ù¿ Û˘Ó¤ÂÈ· ı· Â›Ó·È
Â›ÛË˜ ‰‡ÛÎoÏo Ó· ÚoÛ‰ÈoÚ›Ûo˘ÌÂ Î·È oÈo˜ Ì‡ıo˜ ·ÚÌfi˙ÂÈ ÛÂ Î¿ıÂ ËÏÈ-
Î›·. ∏ ‰˘Û¯¤ÚÂÈ· ·˘Ù‹ ÚoÎ‡ÙÂÈ Î·È ·fi Ùo ÁÂÁoÓfi˜ fiÙÈ oÏÏo› ÂÚÂ˘ÓËÙ¤˜
(ıÚËÛÎÂÈoÏfiÁoÈ, ÊÈÏfiÏoÁoÈ, Ï·oÁÚ¿ÊoÈ, ·ÓıÚˆoÏfiÁoÈ, ÎoÈÓˆÓÈoÏfiÁoÈ,
ÁÏˆÛÛoÏfiÁoÈ, ÈÛÙoÚÈÎo› Î.¿.) ·Û¯oÏ‹ıËÎ·Ó11 ÌÂ Ùo Ì‡ıo, o Î·ı¤Ó·˜ ·fi ÙË
ÛÎoÈ¿ Ùo˘, ‰›ÓoÓÙ·˜ Î·È Ùo ‰ÈÎfi Ùo˘ oÚÈÛÌfi ·fi ÌÈ· ‰ÈÎ‹ Ùo˘ ‰È·ÊoÚÂÙÈÎ‹
o Î·ı¤Ó·˜ oÙÈÎ‹ ÁˆÓ›·. ŒÙÛÈ, ·Úo˘ÛÈ¿˙ÂÈ ÌÈ· Â˘Ú‡ÙËÙ· Î·È ÁÈ’ ·˘ÙfiÓ
·ÎÚÈ‚Ò˜ Ùo ÏfiÁo ÂÈ‰¤¯ÂÙ·È Î·È oÏÏ¤˜ ÂÚÌËÓÂ›Â˜12. ¶¿ÓÙˆ˜, Û’ fi,ÙÈ ·ÊoÚ¿
ÙoÓ oÚÈÛÌfi, ı· ÌÂ›Óo˘ÌÂ Úo˜ Ùo ·ÚfiÓ Û’ ¤Ó· Â˘Ú‡ÙÂÚo Â‰›o Ì¤Û· ÛÙo
oo›o ÂÓÙ¿ÛÛÂÙ·È Î¿ıÂ Ï·˚Î‹ Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎ‹ ·Ê‹ÁËÛË ¯ˆÚ›˜ ÙËÓ ·Úo˘Û›·
ÙˆÓ Î·ÓfiÓˆÓ ÙË˜ ÏoÁÈÎ‹˜. ∞˘Ù‹ Ë ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· Ùo˘ ·ÓıÚÒo˘, ·o‰ÂÛÌÂ˘-
Ì¤ÓË ·fi ÙË ÏoÁÈÎ‹, ¤‰ˆÛÂ ·¿ÓÙËÛË ÛÂ ÂÚˆÙ‹Ì·Ù· Ù· oo›· oÏ‡ ÓˆÚ›˜
··Û¯fiÏËÛ·Ó ÙoÓ ¿ÓıÚˆo Î·È Ù·˘Ùfi¯ÚoÓ· ÓoËÌ·Ùo‰fiÙËÛÂ Î·È ÙËÓ ‡·Ú-
Í‹ Ùo˘. ŸÏo˜ ·˘Ùfi˜ o ·Ú¯·›o˜ Ì˘ıoÏoÁÈÎfi˜ Ïo‡Ùo˜ ÌÂ Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜ ÙˆÓ
ıÂÒÓ, ‰ËÌÈo˘ÚÁ›·˜ Ùo˘ ÎfiÛÌo˘, Ì‡ıo˘˜ ËÚÒˆÓ, ·ÈÙÈoÏoÁÈÎo‡˜ Ì‡ıo˘˜, o˘
ÂÍËÁo‡Ó Ê˘ÛÈÎ¿ Ê·ÈÓfiÌÂÓ· ‹ ÁÂÁoÓfiÙ·, ·ÎfiÌË Î·È Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜ (·›ÓoÈ) Ùo˘
∞ÈÛÒo˘13, ‰È·ÛÒıËÎÂ ÌÂ ÙËÓ ÚoÊoÚÈÎ‹ ·Ú¿‰oÛË, ÁÈ· Ó· ÂÚ¿ÛÂÈ ¤ÂÈ-
Ù· ÛÙËÓ ·Ú¯·›· ÂÏÏËÓÈÎ‹ ÁÚ·ÌÌ·ÙÂ›· Î·È Ó· Á›ÓÂÈ Ë ·‰È·ÌÊÈÛ‚‹ÙËÙË ËÁ‹
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10. O ™. ∫˘ÚÈ·Î›‰Ë˜ ÁÈ· Ùo˘˜ ÓÂoÂÏÏËÓÈÎo‡˜ Ì‡ıo˘˜ Î¿ÓÂÈ ‰È¿ÎÚÈÛË ÛÂ ·ÏÒ˜ ·ÚoÈÌÈÒ‰ÂÈ˜
Ì‡ıo˘˜, Ì‡ıo˘˜ ˙ÒˆÓ, Î˘Ú›ˆ˜ ‰È‰·ÎÙÈÎo‡˜ Î·È ÓÂoÂÏÏËÓÈÎo‡˜ Ì‡ıo˘˜ (™.¶. ∫˘ÚÈ·Î›‰Ë˜,
∂ÏÏËÓÈÎ‹ §·oÁÚ·Ê›·, ª¤Úo˜: ∞’: ªÓËÌÂ›· Ùo˘ ÏfiÁo˘, ¢ËÌoÛÈÂ‡Ì·Ù· Ùo˘ §·oÁÚ·ÊÈÎo‡
∞Ú¯Â›o˘ ÙË˜ ∞Î·‰ËÌ›·˜ ∞ıËÓÒÓ, ·Ú. 8, ÂÓ ∞ı‹Ó·È˜ 1965, ÛÛ. 240-264. O ¢. §o˘Î¿Ùo˜
ıÂˆÚÂ› Ùo Ì‡ıo ÌÈ· ·ÏÏËÁoÚÈÎ‹ ‰È‹ÁËÛË ·fi ÙoÓ ÎfiÛÌo ÙˆÓ ˙ÒˆÓ ‹ ÙˆÓ ·ÓıÚÒˆÓ, o˘
ı¤ÏÂÈ Ó· ‰È‰¿ÍÂÈ Î¿ÙÈ Î·È Ùo˘˜ ‰È·ÎÚ›ÓÂÈ ÛÂ: Ì‡ıo˘˜ ÌÂ ˙Ò· ÌÂ ·ÓıÚÒo˘˜ Î·È ˙Ò· Î·È
ÌÂ ·ÓıÚÒo˘˜ (¢. ™. §o˘Î¿Ùo˜, ∂ÈÛ·ÁˆÁ‹ ÛÙËÓ ∂ÏÏËÓÈÎ‹ §·oÁÚ·Ê›·, ªπ∂∆, ∞ı‹Ó·
1977, ÛÛ. 129-135. µÏ. Â›ÛË˜ Î·È Ù· ·ÊÈÂÚÒÌ·Ù·: «ª‡ıoÈ Î·È ª˘ıooÈo›», ∂ÈıÂÒÚËÛË
·È‰ÈÎ‹˜ ÏoÁoÙÂ¯Ó›·˜, ÂÎ‰. ∫·ÛÙ·ÓÈÒÙË, ∞ı‹Ó· 1987 Î·È «∞›Ûˆo˜», ÂÚ. ¢È·‚¿˙ˆ,
167(1987).

11. Ã. Ã·Ù˙ËÙ¿ÎË-∫·„ˆÌ¤Óo˘ (ÂÈÛ·Á.-ÂÈÏoÁ‹ ÎÂÈÌ.), ∆o ÓÂoÂÏÏËÓÈÎfi Ï·˚Îfi ·Ú·Ì‡ıÈ,
πÓÛÙ. ¡ÂoÂÏ. ™o˘‰ÒÓ ÿ‰Ú˘Ì· ª. ∆ÚÈ·ÓÙ·Ê˘ÏÏ›‰Ë, £ÂÛÛ·ÏoÓ›ÎË 2002, ÛÛ. 32-40.

12. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, «∏ oÏÏ·Ï‹ ˙ˆ‹ Ùo˘ Ì‡ıo˘», ÛÙo: ŒÓÙÂ¯Óo˜ Ï·˚Îfi˜ ÏfiÁo˜, ÂÎ‰.
∫·Ú‰·Ì›ÙÛÛ·, ∞ı‹Ó· 1993, ÛÛ. 191-206.

13. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, «OÈ Ì‡ıoÈ Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘», ÛÙo: ŒÓÙÂ¯Óo˜ Ï·˚Îfi˜ ÏfiÁo˜, ÂÎ‰.
∫·Ú‰·Ì›ÙÛ·, ∞ı‹Ó·, ÛÛ. 207-222 Î·È °. ∞. ª¤Á·˜, «OÈ ∞ÈÛÒÂÈoÈ Ì‡ıoÈ Î·È Ë ÚoÊoÚÈ-
Î‹ ·Ú¿‰oÛÈ˜», §·oÁÚ·Ê›·, 18(1959), ÛÛ. 469-489.



¤ÌÓÂ˘ÛË˜ Î·È Î·ÏÏÈÙÂ¯ÓÈÎ‹˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁ›·˜ Î·È ·fi ÎÂÈ ÌÂ ‰È¿ÊoÚÂ˜ ÚoÛı‹-
ÎÂ˜ ‹ ·Ê·ÈÚ¤ÛÂÈ˜ Î·È ÌÂ ÙËÓ ÚoÊoÚÈÎ‹ Î˘Ú›ˆ˜ ÌÂÙ¿‰oÛË Ó· Êı¿ÛÂÈ ¤ˆ˜
Û‹ÌÂÚ·14. ™ÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓ ·Úo˘ÛÈ¿˙o˘Ó È‰È·›ÙÂ-
Ú· oÈ Ì‡ıoÈ Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘, ÁÈ·Ù› Î·Ù·Ï‹Áo˘Ó ¿ÓÙ· ÛÂ Î¿oÈo ‰È‰·ÎÙÈÎfi ÂÈ-
Ì‡ıÈo, Ùo oo›o, ÂÓÒ ÂÍ·Ú¯‹˜ Ê·›ÓÂÙ·È ˆ˜ ·ÌÊÈÛ‚ËÙÂ› ÙËÓ ̆ ¿Ú¯o˘Û· Î·Ù¿-
ÛÙ·ÛË, È‰È·›ÙÂÚ· ÛÂ ÂÎÂ›Óo˘˜ Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜ fio˘ ÂÎÊÚ¿˙ÂÙ·È Ë ÎoÈÓˆÓÈÎ‹ ‰È·-
Ì·ÚÙ˘Ú›·, Î·Ù·Ï‹ÁÂÈ ÛÂ ÌÈ· ·o‰o¯‹ Î·È ÈÛoÚÚo›·15.

OÈ Ì˘ıoÁÚ¿ÊoÈ Î·È Ì˘ıooÈo› ÛÙo¯Â‡o˘Ó ÌÂ Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜ Ùo˘˜ ÛÙË ‰È‰·-
¯‹, ÂÓÒ ÌÂ Ù· ·Ú·Ì‡ıÈ· ÛÙË ‰È·ÛÎ¤‰·ÛË, ¯ˆÚ›˜ ·˘Ùfi Ó· Â›Ó·È ¿ÓÙ· Î·È
·fiÏ˘Ùo. ŸÏÂ˜ oÈ Ì˘ıoÏoÁÈÎ¤˜ ·ÊËÁ‹ÛÂÈ˜ ÌÂ ÙËÓ ·ÏÏËÁoÚ›· ‹ ÙËÓ ·Ú·‚o-
Ï‹ ‰È·Ù˘ÒÓo˘Ó ¤Ó· Ì‹Ó˘Ì· ÌÂ ÂÌÊ·Ó‹ ÙË ‰È‰·ÎÙÈÎ‹ ‰È¿ıÂÛË ÁÈ· ÙË ‰ÈfiÚ-
ıˆÛË ÙË˜ ËıÈÎ‹˜ ÙˆÓ ·ÙfiÌˆÓ Î·È ÙˆÓ Û˘ÓfiÏˆÓ. ÿÛˆ˜ ·˘Ùfi Â›Ó·È Î·È Ùo ÛÙoÈ-
¯Â›o, ÂÎÙfi˜ ÙˆÓ ¿ÏÏˆÓ, o˘ Î·ıÈÛÙ¿ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙˆÓ ·ÊËÁ‹ÛÂˆÓ ·˘ÙÒÓ
·Ó·ÁÎ·›o ÛÙË Û‡Á¯ÚoÓË Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·. ªoÚÂ› Ó· ÌËÓ Â›Ó·È fiÏoÈ,
Î·È ·ÛÊ·ÏÒ˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È, oÈ Ì‡ıoÈ Î·Ù¿ÏÏËÏoÈ ÁÈ· Ù· ·È‰È¿, ·Êo‡ Ùo ·ÎÚo·-
Ù‹ÚÈfi Ùo˘˜ ÛÙËÓ ·Ú¯·ÈfiÙËÙ· ‹Ù·Ó ÌÂÈÎÙfi, ÂÓÒ Û‹ÌÂÚ· ÂÚÈoÚ›˙ÂÙ·È ÛÙËÓ
·È‰ÈÎ‹ ËÏÈÎ›·. ŸÛoÈ ·fi ·˘Ùo‡˜ Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜ Â›Ó·È ÎoÓÙ¿ ÛÙËÓ „˘¯oÏoÁ›·
Î·È Ù· ÂÓ‰È·Ê¤ÚoÓÙ· ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ, ÌoÚÂ› Ó· ·oÙÂÏ¤Ûo˘Ó Î·È Ùo ˙ËÙo‡-
ÌÂÓo ˘ÏÈÎfi ÁÈ· ÙËÓ ÂÊ·ÚÌoÁ‹ Î·È ÙË ‰È‰·ÛÎ·Ï›· ÛÂ fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜
‚·ıÌ›‰Â˜ ÌÂ ÚoÙÂÚ·ÈfiÙËÙ· ÛÙËÓ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹ ËÏÈÎ›·. π‰È·›ÙÂÚ· ÁÈ’ ·˘Ù‹Ó Ë
Â˘Û‡ÓoÙË ·Úo˘Û›·ÛË ·fi ¿o„Ë ÌoÚÊ‹˜ Ùo˘ Ì‡ıo˘ Î·È o ÂÚÈoÚÈÛÌfi˜
ÙË˜ ·Ó¿Ù˘ÍË˜ ÛÂ ¤Ó· ÌfiÓo ÂÂÈÛfi‰Èo ‰ÈÂ˘ÎoÏ‡ÓÂÈ ˆ˜ Û¯oÏÈÎfi ¿Îo˘ÛÌ· Î·È
ˆ˜ ·Ó¿ÁÓˆÛÌ· oÈÎÈÏoÙÚfiˆ˜ ÙË ÌÂÙ¿‰oÛË ÁÓÒÛÂˆÓ16. ŒÙÛÈ, Ì‡ıoÈ ÌÂ
Ê˘Ù¿, ÌÂ ˙Ò·, ÌÂ ·ÓıÚÒo˘˜ –Î·È Û’ ·˘Ùo‡˜ ı· ÂÚÈoÚÈÛÙo‡ÌÂ Â‰Ò–, Ì‡ıoÈ
o˘ ·Ó·Ê¤ÚoÓÙ·È ÛÂ ÂÏ·ÙÙÒÌ·Ù· ‹ ÚoÙÂÚ‹Ì·Ù· Â›Ó·È Î·Ù¿ÏÏËÏoÈ ÁÈ· ÙoÓ
·È‰·ÁˆÁÈÎfi Î·È ‰È·ÛÎÂ‰·ÛÙÈÎfi ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ùo˘˜17.
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14. O ™. ∫˘ÚÈ·Î›‰Ë˜ Î¿ÓÂÈ ‰È¿ÎÚÈÛË ÛÂ ·ÏÒ˜ ·ÚoÈÌÈÒ‰ÂÈ˜ Ì‡ıo˘˜, Ì‡ıo˘˜ ˙ÒˆÓ, Î˘Ú›ˆ˜
‰È‰·ÎÙÈÎo‡˜ Î·È ÓÂoÂÏÏËÓÈÎo‡˜ Ì‡ıo˘˜ (™.¶. ∫˘ÚÈ·Î›‰Ë˜, ∂ÏÏËÓÈÎ‹ §·oÁÚ·Ê›·,
ª¤Úo˜, ∞’: ªÓËÌÂ›· Ùo˘ ÏfiÁo˘, ¢ËÌoÛÈÂ‡Ì·Ù· Ùo˘ §·oÁÚ·ÊÈÎo‡ ∞Ú¯Â›o˘ ÙË˜ ∞Î·‰Ë-
Ì›·˜ ∞ıËÓÒÓ, ·Ú. 8, ÂÓ ∞ı‹Ó·È˜ 1965, ÛÛ. 240-264.

15. ∞Ó. ∫oÓÙ¿Îo˜, ª‡ıoÈ Î·È ∂Î·›‰Â˘ÛË: ¶ÚoÙ¿ÛÂÈ˜ ÁÈ· ÌÈ· ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Ùo˘ ª‡ıo˘,
∫Â›ÌÂÓ· ¶·È‰Â›·˜-13 ÂÎ‰. ∞ÙÚ·fi˜, ∞ı‹Ó· 2003, µ.¢. ∞Ó·ÁÓˆÛÙfio˘Ïo˜, «O Ì‡ıo˜
Î·È Ë ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Ùo˘ ÚoÛ¤ÁÁÈÛË», ¢È·‰ÚoÌ¤˜, 42(1996), ÛÛ. 87-89.

16. µÏ. µ. ¢. ∞Ó·ÁÓˆÛÙfio˘Ïo˜, ∆¤¯ÓË Î·È ÙÂ¯ÓÈÎ‹ Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡, ÂÎ‰. ∫·ÛÙ·ÓÈÒÙË,
∞ı‹Ó· 1997, ÛÛ. 63-74.

17. ∞. °È·ÓÓÈÎoo‡Ïo˘, «ª·ı‹Ì·Ù· ∏ıÈÎ‹˜ ÁÈ· ÌÈÎÚ¿ ·È‰È¿ ·fi ÙoÓ ∞›Ûˆo»,
∂ÚÂ˘ÓÒÓÙ·˜ ÙoÓ ÎfiÛÌo Ùo˘ ·È‰Èo‡, ∂ÈÛÙËÌoÓÈÎ‹ ÂÚÈo‰ÈÎ‹ ¤Î‰oÛË ÙË˜ O.ª.∂.ƒ., 



°ÂÓÈÎ¿, ÙËÓ ˆÊÂÏÈÌfiÙËÙ· ·˘Ù‹ ÙˆÓ Ì‡ıˆÓ ÁÈ· ÙËÓ ·È‰ÈÎ‹ ËÏÈÎ›· ÂÂ-
Û‹Ì·ÓÂ ÛÙËÓ ·Ú¯·ÈfiÙËÙ· o ¶Ï¿ÙˆÓ ·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓo˜18 ÛÙËÓ ·Ó·ÙÚoÊ‹ ÙˆÓ
·È‰ÈÒÓ ÛÙo ¤ÚÁo Ùo˘ ¶oÏÈÙÂ›·:

…o˘ Ì·Óı¿ÓÂÈ˜, ËÓ ‰’ ÂÁÒ, fiÙÈ ÚÒÙoÓ ÙoÈ˜ ·È‰›oÈ˜ Ì‡ıo˘˜ Ï¤ÁoÌÂÓ;
∆o‡Ùo ‰Â o˘ ˆ˜ Ùo fiÏoÓ ÂÈÂ›Ó „Â‡‰o˜, ¤ÓÈ ‰Â Î·È ·ÏËı‹Ø ÚfiÙÂÚoÓ ‰Â
Ì‡ıoÈ˜ Úo˜ Ù· ·È‰›· ‹ Á˘ÌÓ·Û›oÈ˜ ¯ÚÒÌÂı·…O˘Îo‡Ó o›Ûı’ fiÙÈ ·Ú¯‹
·ÓÙfi˜ ¤ÚÁo˘ Ì¤ÁÈÛÙoÓ, ¿ÏÏˆ˜ ÙÂ ‰Ë Î·È Ó¤ˆ Î·È ··ÏÒ oÙˆo‡Ó; ª¿ÏÈÛÙ·
Á·Ú ‰Ë ÙfiÙÂ Ï¿ÙÙÂÙ·È Î·È ÂÓ‰‡ÂÙ·È Ù‡o˜ oÓ ·Ó ÙÈ˜ ‚o‡ÏËÙ·È ÂÓÛËÌ‹Ó·Ûı·È
ÂÎ¿ÛÙˆ… ∞Ú’ o˘Ó Ú·‰›ˆ˜ o‡Ùˆ ·Ú‹ÛoÌÂÓ Ùo˘˜ ÂÈÙ˘¯fiÓÙ·˜ ˘fi ÙˆÓ ÂÈ-
Ù˘¯fiÓÙˆÓ Ì‡ıo˘˜ Ï·Ûı¤ÓÙ·˜ ·Îo‡ÂÈÓ Ùo˘˜ ·›‰·˜ Î·È Ï·Ì‚¿ÓÂÈÓ ÂÓ Ù·È
„˘¯·›˜ ˆ˜ Â› Ùo oÏ‡ ÂÓ·ÓÙ›·˜ ‰fiÍ·˜ ÂÎÂ›Ó·È˜ ·˜ ÂÂÈ‰¿Ó ÙÂÏÂˆıÒÛÈÓ, ¤¯ÂÈÓ
oÈËÛfiÌÂı· ‰ÂÈÓ ·˘Ùo‡˜; O˘‰’ oˆÛÙÈo‡Ó ·Ú‹ÛoÌÂÓ. ¶ÚÒÙoÓ ‰Ë ËÌ›Ó, ˆ˜
¤oÈÎÂÓ, ÂÈÛÙ·ÙËÙ¤oÓ ÙoÈ˜ Ì˘ıooÈo›˜, Î·È oÓ ÌÂÓ ·Ó Î·ÏfiÓ [Ì‡ıoÓ] oÈ‹Ûˆ-
ÛÈÓ, ÂÁÎÚÈÙ¤oÓ, oÓ ‰Â ·Ó ÌË, ·oÎÚÈÙ¤oÓ, Ùo˘˜ ‰’ ÂÁÎÚÈı¤ÓÙ·˜ Â›ÛoÌÂÓ Ù·˜
ÙÚoÊo‡˜ ÙÂ Î·È ÌËÙ¤Ú·˜ Ï¤ÁÂÈÓ ÙoÈ˜ ·ÈÛ›Ó, Î·È Ï¿ÙÙÂÈÓ Ù· „˘¯¿˜ ·˘ÙÒÓ
ÙoÈ˜ Ì‡ıoÈ˜ oÏ‡ Ì¿ÏÏoÓ ‹ Ù· ÛÒÌ·Ù· Ù·È˜ ¯ÂÚÛ›ÓØ ˆÓ ‰Â Ó˘Ó Ï¤Áo˘ÛÈ Ùo˘˜
oÏÏo‡˜ ÂÎ‚ÏËÙ¤oÓ19.

¶Ï¿ÙˆÓo˜ ¶oÏÈÙÂ›·, ‚È‚Ï. µ’ ÎÂÊ. π∑, 377
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2(1996), ÛÛ. 119-128, ∞Ó‰Ú¤·˜ ª. ªÈ¯·ËÏÈ‰Ë˜-¡o˘¿Úo˜, ∏ ‰oÌ‹ ÂÓfi˜ ÂÏÏËÓÈÎo‡ Ì‡ıo˘
‹ ÌÂÚÈÎ¿ ÛÙoÈ¯Â›· ÁÈ· ÙËÓ ÂÛˆÙÂÚÈÎ‹ ˙ˆ‹ Î·È „˘¯oÛ‡ÓıÂÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰·,
ÂÎ‰. ∫·ÛÙ·ÓÈÒÙË, ∞ı‹Ó· 2002.

18. ¶oÏÈÙÂ›· ¶Ï¿ÙˆÓo˜, µÈ‚Ï. µ’, ÎÂÊ. π∑’, 377.
19. (…¢ÂÓ Î·Ù·Ï·‚·›ÓÂÈ˜, Â›· ÂÁÒ, ˆ˜ Ùo ÚÒÙo o˘ Ï¤ÌÂ ÛÙ· ·È‰È¿ Â›Ó·È oÈ Ì‡ıoÈ; ∫·È ·˘Ùfi

ÛÙo Û‡ÓoÏfi Ùo˘ Â›Ó·È „¤Ì·, ÂÌÂÚÈ¤¯ÂÈ, fiÌˆ˜, Î·È ·Ï‹ıÂÈÂ˜; ¶ÚÒÙ· ¯ÚËÛÈÌooÈo‡ÌÂ ÁÈ· Ù·
·È‰È¿ Ì‡ıo˘˜ Î·È ‡ÛÙÂÚ· Ù· Á˘ÌÓ¿˙o˘ÌÂ… ¢ÂÓ Í¤ÚÂÈ˜ ˆ˜ Ë ·Ú¯‹ Î¿ıÂ ¤ÚÁo˘ Â›Ó·È Ùo
Ûo˘‰·ÈfiÙÂÚo Î·È, Î˘Ú›ˆ˜, fiÙ·Ó ÚfiÎÂÈÙ·È ÁÈ· Î¿oÈo Ó¤o Î·È Â‡Ï·ÛÙo ¿ÓıÚˆo; °È·Ù›
ÙfiÙÂ, Î˘Ú›ˆ˜, ‰È·ÌoÚÊÒÓÂÙ·È Î·È ‰¤¯ÂÙ·È Ì¤Û· Ùo˘ ÙoÓ Ù‡o o˘ Î¿oÈo˜ ı¤ÏÂÈ Ó· ÂÁ¯·Ú¿-
ÍÂÈ ÛÙoÓ Î·ı¤Ó·… ÕÚ·, ÏoÈfiÓ, ‰ÂÓ ı· ÂÈÙÚ¤„o˘ÌÂ ¤ÙÛÈ Â‡ÎoÏ· Ó· ·Îo‡ÓÂ Ù· ·È‰È¿
Ù˘¯·›o˘˜ Ì‡ıo˘˜ o˘ ¤Ï·Û·Ó Ù˘¯·›oÈ ¿ÓıÚˆoÈ Î·È Ó· ‚¿˙o˘Ó Ì¤Û· ÛÙÈ˜ „˘¯¤˜ Ùo˘˜ ÙÈ˜
ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÊoÚ¤˜ È‰¤Â˜ ·ÓÙ›ıÂÙÂ˜ ·fi ÂÎÂ›ÓÂ˜ o˘ ıÂˆÚo‡ÌÂ ˆ˜ Ú¤ÂÈ Ó· ¤¯o˘Ó fiÙ·Ó
ÌÂÁ·ÏÒÛo˘Ó. ¢ÂÓ ı· ÂÈÙÚ¤„o˘ÌÂ ÛÂ Î·ÌÈ¿ ÂÚ›ÙˆÛË. ¶ÚÒÙ· ÂÌÂ›˜, Î·ıÒ˜ Ê·›ÓÂÙ·È, Ú¤-
ÂÈ Ó· ÂÈıÂˆÚo‡ÌÂ Ùo˘˜ Ì˘ıoÏ¿ÛÙÂ˜ Î·È fioÈoÓ Ù˘¯fiÓ Î·Ïfi (Ì‡ıo) ÊÙÈ¿¯Óo˘Ó Ó· ÙoÓ
ÂÁÎÚ›Óo˘ÌÂ, fioÈoÓ, fiÌˆ˜, ‰ÂÓ ÊÙÈ¿¯Óo˘Ó Î·ÏfiÓ, Ó· ÙoÓ ·oÚÚ›Ùo˘ÌÂ. ∫·È ·˘Ùo‡˜ o˘
ÂÁÎÚ›Ó·ÌÂ, ı· Â›Ûo˘ÌÂ Ó· Ï¤ÓÂ oÈ ÙÚoÊo› Î·È oÈ ÌËÙ¤ÚÂ˜ ÛÙ· ·È‰È¿ Î·È Ó· ‰È·Ï¿ıo˘Ó ÌÂ
·˘Ùo‡˜ ÙÈ˜ „˘¯¤˜ Ùo˘˜, oÏ‡ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ·fi fiÛo Ù· ÛÒÌ·Ù¿ Ùo˘˜ ÌÂ Ù· ¯¤ÚÈ·. ∫·È ·fi
·˘Ùo‡˜ o˘ ÙÒÚ· Ï¤ÓÂ, Ùo˘˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo˘˜ ı· Ùo˘˜ Î·Ù·ÚÁ‹Ûo˘ÌÂ… .



™ÙËÓ oÚÂ›· Ùo˘˜ ·fi ÙËÓ ·Ú¯·ÈfiÙËÙ· ¤ˆ˜ Û‹ÌÂÚ· oÏÏo› ·fi Ùo˘˜
Ì‡ıo˘˜ ·˘Ùo‡˜ ¿ÏÏ·Í·Ó ÙË ÌoÚÊ‹ Ùo˘˜, Û˘ÌÙ‡¯ıËÎ·Ó, ¤ÁÈÓ·Ó ·ÚoÈÌ›Â˜,
‚Ú·¯˘ÏoÁÈÎ¤˜ ·ÊËÁ‹ÛÂÈ˜, ÂÍ·ÎoÏo˘ıo‡Ó Î·È ¿ÏÈ ‰È·ÙËÚÒÓÙ·˜ Î·È ÙoÓ
ÎÂÓÙÚÈÎfi Ùo˘˜ ˘Ú‹Ó· Ó· ‰È·Ù˘ÒÓo˘Ó ¤ÌÌÂÛ· ‹ ¿ÌÂÛ· ÌÂ Û·Ê‹ÓÂÈ· Ùo
ÛÙfi¯o Ùo˘˜20. °È· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, Ë ·oÛ·ÛÌ·ÙÈÎ‹ ÊÚ¿ÛË: 

«Â„fiÊËÛÂ Ë fiÚÓÈı· o˘ ÁÂÓÓo‡ÛÂ Ùo ¯Ú˘Ûfi ·‚Áfi21»

(Ï¤ÁÂÙ·È Î·È Î¿ˆ˜ ¯·ÈÚ¤Î·Î· ÁÈ· fiÛo˘˜ ¯¿Óo˘Ó ÙÈ˜ ËÁ¤˜ Ïo˘ÙÈÛÌo‡
Ùo˘˜ ‹ Î·È ÚoÛÙ·Û›·˜ Ùo˘˜) ·Ë¯Â› Ùo ÁÓˆÛÙfi Ì‡ıo Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘22: 

« ŸÚÓÈ˜ ¯Ú˘ÛoÙfiÎo˜»

∫¿oÈo˜ Â›¯Â ÌÈ· fiÚÓÈı· o˘ Ùo˘ ÁÂÓÓo‡ÛÂ ¯Ú˘Û¿ ·˘Á¿Ø Î·È, ÂÂÈ‰‹ ÓfiÌÈ-
ÛÂ fiÙÈ Ì¤Û· ÙË˜ ˘¿Ú¯ÂÈ fiÁÎo˜ ¯Ú˘Ûo‡, ÙË ÛÎfiÙˆÛÂ Î·È ‰È·›ÛÙˆÛÂ fiÙÈ ‹Ù·Ó
fiÌoÈ· ÌÂ ÙÈ˜ ¿ÏÏÂ˜ fiÚÓÈıÂ˜. ŒÙÛÈ ·˘Ùfi˜, ÂÓÒ Â›¯Â ÙËÓ ÂÏ›‰· fiÙÈ ı· ‚ÚÂÈ
Û˘ÁÎÂÓÙÚˆÌ¤Óo Ïo‡Ùo, ÛÙÂÚ‹ıËÎÂ Î·È ÎÂ›Óo Ùo ÌÈÎÚfi. 

ÕÏÏoÙÂ ¿ÏÈ o ·ÈÛÒÂÈo˜ Ì‡ıo˜ ÌÂ Ùo ÁÓˆÛÙfi Â˘Û‡ÓoÙo ÙÚfio Á›ÓÂÙ·È
·Ú·Ì‡ıÈ ÛÂ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË ˆ˜ Úo˜ ÙËÓ ¤ÎÙ·ÛË ÌoÚÊ‹ ·ÏÏ¿ ÌÂ ÙoÓ ›‰Èo ÙoÓ
ÚˆÙ·Ú¯ÈÎfi ˘Ú‹Ó·. ™ËÌÂÈÒÓˆ Ùo Ì‡ıo Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘:

«°ÂˆÚÁfi˜ Î·È fiÊÈ˜23»

ŒÓ· Ê›‰È o˘ Â›¯Â ÙË ÊˆÏÈ¿ Ùo˘ ÛÙo Úfiı˘Úo ÂÓfi˜ ÁÂˆÚÁo‡ Ùo‡ ÛÎfiÙˆ-
ÛÂ Ùo Ó‹Èo ·È‰› Ùo˘. ªÂÁ¿Ïo ¤Óıo˜ ¤ÂÛÂ ÛÙo˘˜ ÁoÓÂ›˜. O ·Ù¤Ú·˜ ·fi
ÙË Ï‡Ë Ùo˘ ‹ÚÂ ÙÛÂÎo‡ÚÈ Î·È ÛÎfiÂ˘Â Ó· ÛÎoÙÒÛÂÈ Ùo Ê›‰È, fiÙ·Ó ·˘Ùfi ı·
¤‚Á·ÈÓÂ. ªfiÏÈ˜ ·˘Ùfi ÍÂÌ‡ÙÈÛÂ Ï›Áo, o ÁÂˆÚÁfi˜ ¤ÛÂ˘ÛÂ Ó· Ùo ¯Ù˘‹ÛÂÈ, ·ÏÏ’
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20. °È· ·Ú¯·ÈoÂÏÏËÓÈÎ¤˜ ·Ë¯‹ÛÂÈ˜ ÛÙ· ÓÂoÂÏÏËÓÈÎ¿ ·Ú·Ì‡ıÈ· ‚Ï. π. £. ∫·ÎÚÈ‰‹˜,
«∞Ú¯·›· ÂÏÏËÓÈÎ¿ ·Ú·Ì‡ıÈ·», ∂ÈıÂÒÚËÛË ¶·È‰ÈÎ‹˜ §oÁoÙÂ¯Ó›·˜, 3 (1988), ÛÛ. 10-19
Î·È ∏Ú·ÎÏ‹˜ ∫·ÏÏ¤ÚÁË˜, «∞Ú¯·ÈoÂÏÏËÓÈÎ¤˜ ·Ë¯‹ÛÂÈ˜ ÛÙo ÓÂoÂÏÏËÓÈÎfi ·Ú·Ì‡ıÈ»,
ÛÙoÓ ÙfiÌo §·˚Îfi ·Ú·Ì‡ıÈ Î·È ·Ú·Ì˘ı¿‰Â˜ ÛÙËÓ ∂ÏÏ¿‰·, ∞ı‹Ó· 1995, ÛÛ. 27-39.

21. ¢ËÌ. ™. §o˘Î¿Ùo˜ (ÂÈÌ.), ¡ÂoÂÏÏËÓÈÎo› ·ÚoÈÌÈfiÌ˘ıoÈ, ÂÎ‰. ¡¤· ∂ÏÏËÓÈÎ‹ µÈ‚ÏÈoı‹ÎË,
∞ı‹Ó· 1978, Û. 17, ·Ú. 65.

22. £Âfi‰ˆÚo˜ °. ª·˘Úfio˘Ïo˜ (ÂÈÛ·Á., ÌÂÙ¿Ê., Û¯fiÏÈ·), ∞ÈÛÒÂÈoÈ ª‡ıoÈ, ÂÎ‰. ∑‹ÙÚo˜,
£ÂÛÛ·ÏoÓ›ÎË 2005, ÛÛ. 434-435, ·ÚÈı. 343.

23. £Âfi‰ˆÚo˜ °. ª·˘Úfio˘Ïo˜, fi.., ÛÛ. 150-151, ·ÚÈı. 96.



·ÛÙfi¯ËÛÂ ¯Ù˘ÒÓÙ·˜ ÌfiÓo ÙËÓ ÙÚ‡· ÙË˜ ÊˆÏÈ¿˜ Ùo˘. ŸÙ·Ó ¤Ê˘ÁÂ Ùo Ê›‰È, o
ÁÂˆÚÁfi˜, ÂÂÈ‰‹ ›ÛÙÂ„Â fiÙÈ Ùo Ê›‰È ‰ÂÓ ÎÚ·Ù¿ Î·Î›·, ‹ÚÂ „ˆÌ› Î·È ·Ï¿ÙÈ
Î·È Ù· ¤‚·ÏÂ ÛÙË ÊˆÏÈ¿ Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡. ∆o Ê›‰È ÛÊ‡ÚÈÍÂ ··Ï¿ Î·È Â›Â: «¢Â ı·
˘¿Ú¯ÂÈ ·fi ‰ˆ Î·È ¤Ú· ÂÌÈÛÙoÛ‡ÓË ÌÂÙ·Í‡ Ì·˜, fiÛo ÂÁÒ ı· ‚Ï¤ˆ ÙËÓ
¤ÙÚ· Î·È Û˘ ÙoÓ Ù¿Êo Ùo˘ ·È‰Èo‡ Ûo˘».

O Ï·˚Îfi˜ ·ÊËÁËÙ‹˜, ¤¯oÓÙ·˜ ˆ˜ ı¤Ì· ÙË Û¯¤ÛË Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡ ÌÂ ÙoÓ
¿ÓıÚˆo Î·È ÎÚ·ÙÒÓÙ·˜ ÙoÓ ›‰Èo ‰È‰·ÎÙÈÎfi ÛÙfi¯o, ¤Ï·ÛÂ ÌÈ· ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚË
·Ê‹ÁËÛË24 ÌÂ Ùo˘˜ ›‰Èo˘˜ ‹ÚˆÂ˜, ÙoÓ ÙÛo¿ÓË Î·È Ùo Ê›‰È, ÁÈ· Ó· ‰Â›ÍÂÈ Ò˜
·fi ÌÈ· ·ÚoÛÂÍ›· ÌoÚÂ› Ó· ¯·Ï¿ÛÂÈ ÌÈ· ÊÈÏ›· Î·È ÌÈ· ÛÙÂÓÔ¯ÒÚÈ· ÁÈ·
Î¿ÙÈ ‰ÂÓ ·Ê‹ÓÂÈ Ó· ÍÂ¯·ÛÙÂ› Ùo Ì›Ûo˜:

◊Ù·Ó ÌÈ· ÊoÚ¿ ¤Ó·˜ ÙÛo¿ÓË˜ Î’ ÂÎÂ› o˘ ¿ÚÌÂÁÂ Ù· Úfi‚·Ù¿ Ùo˘, ‚Ï¤-
ÂÈ Î·È ‚Á·›ÓÂÈ ¤Ó· Ê›‰È ·fi ÌÈ· ÙÚ‡· Î·È ÙÚÈÁ‡ÚÈ˙Â Ì¤Û’ ÛÙ· Úfi‚·Ù·.
ÕÌ· Ùo Â›‰Â o ÙÛo¿ÓË˜, Ùo˘ ¤‚Á·ÏÂ ÏÈÁ¿ÎÈ Á¿Ï· Û’ ¤Ó· ÈÓ¿ÎÈ Î·È ¤Ê·ÁÂ.

∆Ë ‰Â‡ÙÂÚË ÙË Ì¤Ú· ¤‚·ÏÂ ¿ÏÈ ÏÈÁ¿ÎÈ Á¿Ï· ÛÙo ÈÓ¿ÎÈ Î·È Ùo ¤‚·ÏÂ
ÎoÓÙ¿ ÛÙËÓ ÙÚ‡· Ùo˘ Î·È Â›Â: «Œ‚Á·, ÊÈ‰¿ÎÈ Ìo˘, Ó· Ê·˜ ÁÏ˘Îfi-ÁÏ˘Îfi
Á·Ï·Ù¿ÎÈ». µÁ‹ÎÂ ÙÔ Ê›‰È Î’ ¤Ê·ÁÂØ Î·È, fiÙ·Ó ‹ÁÂ o ÙÛo¿ÓË˜ Ó· ¿ÚÂÈ Ùo
ÈÓ¿ÎÈ, Ë‡ÚÂÓ ¤Ó· ÊÏo˘Ú› ÎoÓÙ¿ Ùo˘ Î·È ¯¿ÚËÎÂÓ o ÙÛo¿ÓË˜.

∆o ÌÂÛËÌ¤ÚÈ ¿ÏÈ Ùo˘ ¤‚·ÏÂ Á¿Ï· ÎoÓÙ¿ ÛÙËÓ ÙÚ‡· Ùo˘ Î·È ‚Á‹ÎÂ Î’
¤Ê·ÁÂ Î·È Ùo˘ ¿ÊËÛÂ ¿ÏÈ ¤Ó· ÊÏo˘Ú›.

∫·È Ùo ‚Ú¿‰˘ ¿ÏÈ Ùo˘ ¤‚·ÏÂ Ì¤Û’ ÛÙo ÈÓ¿ÎÈ Á¿Ï· Î·È Ùo ÊÒÓ·ÍÂ Î·È
‚Á‹ÎÂ Î’ ¤Ê·ÁÂ. ∫·È ¤ÙÛÈ È·ÛÙ‹Î·ÓÂ Ê›ÏoÈ Ùo Ê›‰È Î·È o ÙÛo¿ÓË˜ Î·È Ùo˘
‹Á·ÈÓÂ ÙÚÂÈ˜ ÊoÚ¤˜ ÙËÓ ËÌ¤Ú· Á¿Ï· Î·È Ùo˘ ¿ÊËÓÂ ÙÚ›· ÊÏo˘ÚÈ¿ ÙËÓ ËÌ¤Ú·.
flÛÙÂ o ÙÛo¿ÓË˜ Á¤ÓËÎÂ oÏ‡ ¿Ú¯oÓÙ·˜ Î·È Û˘ÏÏoÁ›ÛÙËÎÂ Ó· ¿ÂÈ ÛÙoÓ
ÕÁÈo ∆¿Êo ÎÈ ·Ê‹ÎÂ ·Ú·ÁÁÂÏÈ¿ ÛÙË Á˘Ó·›Î· Ùo˘ Î¿ıÂ Úˆ›, ÌÂÛËÌ¤ÚÈ Î·È
‚Ú¿‰˘ Ó· ‰›Óo˘Ó ÛÙo Ê›‰È Ùo Á¿Ï· Ùo˘. ™ËÎÒıËÎÂ ·˘Ùfi˜, ¿ÂÈ ÁÈ· ÙoÓ ÕÁÈo
∆¿Êo.

∏ Á˘Ó·›Î· Ùo˘ ÙÛo¿ÓË ¤‰ÈÓÂ Î¿ıÂ Ì¤Ú· Á¿Ï· ÛÙo Ê›‰È.
∂›¯·ÓÂ Î·È ÌÈÎÚfi ·È‰› o ÙÛo¿ÓË˜ ˆ˜ ¤ÓÙ’-¤ÍÈ ¯ÚoÓÒÓ. ∫·È ÌÈ· Ì¤Ú·, ÂÎÂ›

o˘ Á‡ÚÈ˙Â Ì¤Û’ ÛÙ· Úfi‚·Ù· Î·È Ù· ¯¿È‰Â˘Â Î·È Ù· ¤·È˙Â, ‹Ù·Ó Î·È Ùo Ê›‰È
Ì¤Û’ ÛÙ· Úfi‚·Ù· Î·È ÙÚÈÁ‡ÚÈ˙ÂØ ‰ÂÓ Ùo Â›‰Â Ùo ·È‰› Î·È Ùo˘ ¿ÙËÛÂ ÙË Óo˘Ú¿
Î·È, ÂÂÈ‰‹ Â›¯·ÓÂ Î·ÚÊÈ¿ Ù· ÙÛ·Úo˘¯¿ÎÈ· Ùo˘, Îfi„·ÓÂ ÙË Óo˘Ú¿ Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡Ø
Á‡ÚÈÛÂ Î·È ÎÂ›Óo ·’ ÙoÓ fiÓo Î·È ‰·ÁÎ¿ÓÂÈ Ùo ·È‰› ÎÈ ·’ Ùo Ê·ÚÌ¿ÎÈ Ùo˘ Ùo
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24. °. ∞. ª¤Á·, ∂ÏÏËÓÈÎ¿ ·Ú·Ì‡ıÈ·, Ù·, ∞’, ÂÎ‰. ∂ÛÙ›·˜, ∞ı‹Ó· 122000, ÛÛ. 29-31.



Ê·ÚÌ¿ÎˆÛÂ Ùo ·È‰› Î·È ¤ı·ÓÂ. ∫·È, ·Êo‡ ¤ı·ÓÂ Ùo ·È‰›, Ùo ı¿„·ÓÂ. ∫·È
Ùo ÌÂÛËÌ¤ÚÈ ‚¿Ï·ÓÂ Ùo Á¿Ï· ÛÙËÓ ÙÚ‡· Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡ Î·È ‰Â ‚Á‹ÎÂ Ó· Ê¿ÂÈ.
¶‹Á·ÓÂ Ùo ‚Ú¿‰˘ Ó· Ùo˘ ‚¿Ïo˘Ó ¿ÏÏo Î·È ‚Ú‹Î·ÓÂ Ùo ÚÒÙo ·Ê¿ÁˆÙo, ÒÛÙÂ
‰Â ‚¿Ï·ÓÂ ÏÈ· Á¿Ï· Î·È Ùo Ê›‰È ‰Â Ê¿ÓËÎÂ ÏÈ· Ó· ‚ÁÂÈ Ì¤Û’ ÛÙË Ì¿ÓÙÚ·.

∞Êo‡ ÂÚ¿Û·ÓÂ ¤ÍÈ Ì‹ÓÂ˜, ‹ÚıÂ o ÙÛo¿ÓË˜ ·’ ÙoÓ ÕÁÈo ∆¿Êo Î·È ‰ÂÓ
Â›‰Â Ùo ·È‰› Ùo˘, Î·È ÚÒÙËÛÂ:

- ¶o‡ ’Ó·È Ùo ·È‰› Ì·˜;
- ∆o ·È‰› Ì·˜ Ùo ÙÛ›ÌËÛÂ Ùo Ê›‰È Î·È ¤ı·ÓÂ, Â›ÂÓ Ë Á˘Ó·›Î·.
O ÙÛo¿ÓË˜ ‰ÂÓ Â›Â Ù›oÙ·, ÌfiÓ’ ¤‚·ÏÂ Á¿Ï· Ì¤Û’ ÛÙo ÈÓ¿ÎÈ Î·È ‹ÁÂ

Î·È Ùo ’‚·ÏÂ ÛÙËÓ ÙÚ‡· Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡ Î·È Ùo˘ Â›Â:
- Œ‚Á·, ÊÈ‰¿ÎÈ Ìo˘, Ó· Ê·˜ ÁÏ˘Îfi-ÁÏ˘Îfi Á·Ï·Ù¿ÎÈ.
∫·È Ùo Ê›‰È ÊÒÓ·ÍÂ ·fi Ì¤Û·: 
- ∞¯! ÙÛo¿ÓË, fiÛo ı˘Ì¿Û·È Û˘ Ùo ·È‰› Ûo˘ Âı·Ì¤Óo Î·È fiÛo Á˘Ú›˙ˆ Î’

ÂÁÒ Î·È ‚Ï¤ˆ ÙË Óo˘Ú¿ Ìo˘ ÎoÌÌ¤ÓË, ÙÈ ÊÈÏ›· ı·Ó¿ ¯o˘ÌÂ ÏÈ· ·Ó¿ÌÂÛfi
Ì·˜;

∫·È ¤ÙÛÈ ¯¿Ï·ÛÂ Ë ÊÈÏ›· Ùo˘ ÙÛo¿ÓË Î·È Ùo˘ ÊÈ‰Èo‡.

∆o ·Ú·Ì‡ıÈ

ø˜ Úo˜ Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ25 ÌoÚo‡ÌÂ Ó· o‡ÌÂ fiÙÈ ·o‚Ï¤ÂÈ ÛÙË ‰È·ÛÎ¤‰·ÛË
Î·È fi¯È ÛÙËÓ ·Úo˘Û›·ÛË «·ÏËıÂÈÒÓ», fiˆ˜ oÈ Ì‡ıoÈ Î·È oÈ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜.
£· ‹Ù·Ó ÎoÈÓoÙo›· Ó· Â·Ó·Ï¿‚o˘ÌÂ Â‰Ò ÙË Ûo˘‰·ÈfiÙËÙ¿ Ùo˘, È‰È·›ÙÂÚ·
ÁÈ· ÙËÓ ·È‰ÈÎ‹ ËÏÈÎ›·, ·Ó¿ÌÂÛ· ÛÙ· ¿ÏÏ· Â›‰Ë ÙË˜ Ï·˚Î‹˜ ÏoÁoÙÂ¯Ó›·˜:
·Ú·‰fiÛÂÈ˜, Ì‡ıo˘˜, ÙÚ·Áo‡‰È·, ·ÈÓ›ÁÌ·Ù·, ·ÚoÈÌ›Â˜ Â˘ÙÚ¿ÂÏÂ˜ ‰ÈËÁ‹-
ÛÂÈ˜. •ÂÎÈÓ¿ ·fi oÏ‡ ‚·ıÈ¿ ÛÙo ·ÚÂÏıfiÓ Î·È ÁÈ’ ·˘Ùfi ‰¤¯ÙËÎÂ ÛÙËÓ
oÚÂ›· ÙfiÛˆÓ ¯ÚfiÓˆÓ Î·È oÏÏ¤˜ ÂÈ‰Ú¿ÛÂÈ˜ ÛÙo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓfi Ùo˘. O
·Ú·Ì˘ı¿˜, ·Ó·‚ÈÒÓoÓÙ·˜ ÌÂ ÙËÓ ·Ê‹ÁËÛ‹ Ùo˘ ·˘Ùfi ÙoÓ «ÎfiÛÌo», Ì·˜
ÌÂÙ·Ê¤ÚÂÈ Û’ ¤Ó·Ó ¿ÏÏo ÎfiÛÌo Ì·ÎÚÈ¿ ·fi ÙË ÛÎÏËÚ‹ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·,
fio˘ ˘¿Ú¯ÂÈ ‰ÈÎ·ÈoÛ‡ÓË, ·Á¿Ë, Î·ÏoÛ‡ÓË, ‰›ÓoÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ Î·È ÙËÓ ÂÈÎfiÓ·
·˘Ùo‡ o˘ ÂÈı˘ÌÂ› ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo. ™Â ·ÓÙ›ıÂÛË ÌÂ Ùo˘˜ Ì‡ıo˘˜, ‰ÂÓ ÂÈ-
‰ÈÒÎo˘Ó Ó· ÂÈ‚¿Ïo˘Ó ÌÂ ÙÈ˜ Û˘ÓËıÈÛÌ¤ÓÂ˜ Î·ıËÌÂÚÈÓ¤˜ Î·Ù·ÛÙ¿ÛÂÈ˜, o˘
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25. µÏ. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, ∆· ·Ú·Ì‡ıÈ· Ì·˜, ÂÎ‰. ∫ˆÓÛÙ·ÓÙÈÓ›‰Ë, £ÂÛÛ·ÏoÓ›ÎË, ∂˘¿ÁÁÂÏo˜
∞˘‰›Îo˜, ∆o Ï·˚Îfi ·Ú·Ì‡ıÈ. £ÂˆÚËÙÈÎ¤˜ ÚoÛÂÁÁ›ÛÂÈ˜, ÂÎ‰. O‰˘ÛÛ¤·˜, ∞ı‹Ó· 1994,
Ã. ™·ÎÂÏ·Ú›o˘, ∆o ·Ú·Ì‡ıÈ ¯ÙÂ˜ Î·È Û‹ÌÂÚ·. ∏ „˘¯o·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ‹
ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘, ÂÎ‰. ¶·Ù¿ÎË, ∞ı‹Ó· 1995.



ÂÚÈÁÚ¿Êo˘Ó, ¤Ó· ÚfiÙ˘o Û˘ÌÂÚÈÊoÚ¿˜. °oËÙÂ‡o˘Ó ÌÈÎÚo‡˜ Î·È ÌÂÁ¿-
Ïo˘˜, Î·È Èo oÏ‡ Ùo˘˜ ÌÈÎÚo‡˜, ÁÈ·Ù› fi,ÙÈ ·Îo‡Ó ‹ ‰È·‚¿˙o˘Ó ‰ÂÓ Â›Ó·È ÁÈ’
·˘Ùo‡˜ Ï·ÛÙ‹ Î·È Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎ‹ ÂÈÎfiÓ· ·ÏÏ¿ Ë Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·. Œ¯ÂÈ ÙoÓÈ-
ÛÙÂ› ˆ˜ Ì¤Û· ·fi ÙË ‰Ú¿ÛË ÙˆÓ ËÚÒˆÓ Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡ ‚Ú›ÛÎÂÈ Ùo ›‰Èo Ùo
·È‰› Ï‡ÛË ÛÙ· Úo‚Ï‹Ì·Ù· o˘ ·ÓÙÈÌÂÙˆ›˙ÂÈ ÛÙËÓ ·Ó¿Ù˘Í‹ Ùo˘, Î·ıÒ˜
·˘Ùfi Â›Ó·È Î·È ¤Ó· ¿Ù˘o Ì¤Ûo ÎoÈÓˆÓÈÎ‹˜ ·ÁˆÁ‹˜. ∏ ¿ÏË Ùo˘ Î·Ïo‡ ÌÂ
Ùo Î·Îfi Î·È ÙÈ˜ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚÂ˜ ÊoÚ¤˜ Ë ÂÈÎÚ¿ÙËÛË Ùo˘ Î·Ïo‡ Î·È Ë ÙÈÌˆÚ›·
Ùo˘ Î·Îo‡ Â›Ó·È ÁÈ· ·˘Ùfi Ë ËıÈÎ‹ ‰ÈÎ·›ˆÛË. O ·Á·ıfi˜ Î·È Ù›ÌÈo˜ ‹Úˆ·˜
Î·Ù·ÙÚoÒÓÂÈ Ùo Î·Îfi ÓÂ‡Ì·, Ùo ‰Ú¿Îo, Ùo Ì¿Áo, ÙËÓ Î·ÎÈ¿ Á˘Ó·›Î·
ÈÎ·ÓooÈÒÓÙ·˜ Ùo ËıÈÎ¿ Î·È ÂÈ‚Â‚·ÈÒÓoÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ Î·È ÙoÓ ÚˆÙ·Ú¯ÈÎfi Ùo˘
ÛÎofi Ó· „˘¯·ÁˆÁ‹ÛÂÈ Î·È ¤ÌÌÂÛ· Ó· ‰È‰¿ÍÂÈ26.

∞ÏÏ¿ ¤Ú· ·fi fiÏ· ·˘Ù¿ ÌoÚÂ› Ó· ¯ÚËÛÈÌooÈËıÂ› ÂÍ›Ûo˘ Î·È ÁÈ· ÙË
ÌÂÙ¿‰oÛË oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ‡ÏË˜, ‰›ÓoÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· Î·È ÁÈ· ÌÈ· oÏ‡-
ÏÂ˘ÚË Î·È oÏ˘Â›Â‰Ë ÌÂÏ¤ÙË Î·È ¤ÚÂ˘Ó·27. ªoÚÂ› Ó· ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ
ÛÙoÈ¯Â›· ·fi ÙËÓ ÚˆÙfiÁoÓË ˙ˆ‹, ÂÍ›Ûo˘ fiÌˆ˜ ÂÌÏo˘Ù›˙ÂÙ·È Î·È ÌÂ ÛÙoÈ-
¯Â›· ÙË˜ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹˜ ˙ˆ‹˜. O ·ÊËÁËÙ‹˜ ·Ú¤ÛÎÂÙ·È Ó· Û˘ÌÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ
ÛÎËÓ¤˜ ·fi ÙoÓ Ùfio Ùo˘ ‹ ÙoÓ ÂÚ›Á˘Úfi Ùo˘, ÁÈ· Ó· Î¿ÓÂÈ Èo ·Ú·ÛÙ·ÙÈ-
Î‹ ÙËÓ ·Ê‹ÁËÛ‹ Ùo˘. ŒÙÛÈ, oÈÎ›Ï· Â›Ó·È Ù· ı¤Ì·Ù· o˘ ÌoÚÂ› Ó· ·ÓÈ-
¯ÓÂ‡ÛÂÈ Î·ÓÂ›˜ Î·È Ó· ÌÂÙ·‰ÒÛÂÈ, ·Ó ı¤ÏÂÈ Î·È ÎÚ›ÓÂÈ fiÙÈ Ú¤ÂÈ Ó· Ù· ÁÓˆ-
Ú›˙o˘Ó oÈ ÓÂfiÙÂÚÂ˜ ÁÂÓÈ¤˜. ∫·ıÒ˜ Û’ ·˘Ùfi ·oÙ˘ÒÓoÓÙ·È28 oÏÏ¿ Î·È
ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿ ÛÙoÈ¯Â›· ÂÓfi˜ Ùfio˘, Û˘Ì‚¿ÏÏÂÈ Î·ıoÚÈÛÙÈÎ¿ ÛÙË ÁÓˆÚÈÌ›· Ì’
·˘ÙfiÓ, ÌÂ ÙË ÁÏˆÛÛÈÎ‹ È‰È·ÈÙÂÚfiÙËÙ·, ÙË ÁÂˆÁÚ·Ê›·, Ùo Ê˘ÛÈÎfi Î·È ÎoÈÓˆ-
ÓÈÎfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ, ÙÈ˜ ÈÛÙoÚÈÎ¤˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ Î·È ‚oËı¿ÂÈ ÙÂÏÈÎ¿ ÛÙË Û˘ÁÎÚfi-
ÙËÛË ÙË˜ Ù·˘ÙfiÙËÙ·˜ Ùo˘ ·ÙfiÌo˘. OÈ ·ÎÚo·Ù¤˜ ‹ ·Ó·ÁÓÒÛÙÂ˜ ÌoÚo‡Ó ÌÂ
ÙoÓ ÙÚfio ·˘Ùfi Ó· ·ÓÈ¯ÓÂ‡Ûo˘Ó, ·Ó Ùo ‰o‡ÌÂ Î·È ‰È·ÛÙÚˆÌ·ÙÈÎ¿ Î·Ù¿ Â-
ÚÈfi‰o˘˜, oÏfiÎÏËÚo Ùo ·ÚÂÏıfiÓ, ÙË ÌÓ‹ÌË fi¯È ÌfiÓo Ùo˘ Ùfio˘ ·’ fio˘
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26. °È· ÙËÓ ·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÛËÌ·Û›· Ùo˘ ÂÚÈÂ¯oÌ¤Óo˘ ÙˆÓ ·Ú·Ì˘ıÈÒÓ ‚Ï. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜,
«∆o ·Ú·Ì‡ıÈ Î·È Ùo ·È‰·ÁˆÁÈÎfi Ùo˘ ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo», ÛÙo: ŒÓÙÂ¯Óo˜ Ï·˚Îfi˜ ÏfiÁo˜, ÂÎ‰.
∫·Ú‰·Ì›ÙÛÛ·, ∞ı‹Ó· 1993, ÛÛ. 141-146, ∫. °. ª·ÓÙ¿˜, ∆o ·Ú·Ì‡ıÈ-∏ ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ ·Í›·
Î·È Ë ‰È‰·ÛÎ·Ï›· Ùo˘, ¶¿ÙÚ· 1972.

27. µÏ. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, «∆o ÂÏÏËÓÈÎfi ·Ú·Ì‡ıÈ. OÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ÁÂÓÈÎ¤˜, ‚·ÛÈÎ¤˜ ÂÈ‰‹ÛÂÈ˜ Î·È
·Ú·ÙËÚ‹ÛÂÈ˜» ÛÙo: ŒÓÙÂ¯Óo˜ Ï·˚Îfi˜ ÏfiÁo˜, ÂÎ‰. ∫·Ú‰·Ì›ÙÛÛ·, ∞ı‹Ó· 1993, ÛÛ. 73-91.

28. µÏ. ¢ËÌ. §o˘Î¿Ùo˜, «OÈÎÂ›· ‚ÈÒÌ·Ù· ÛÙÈ˜ Î·Ú·ıÈ·Î¤˜ ·ÊËÁ‹ÛÂÈ˜ ·Ú·Ì˘ıÈÒÓ»,
∫·Ú·ıÈ·Î·› ªÂÏ¤Ù·È, 1(1979), ÛÛ. 57-61 Î·È ¢ËÌ‹ÙÚË˜ ∂Ï. ƒ¿ÙË˜, «πÛÙoÚÈÎ¤˜ Î·È ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ¤˜ ·oÙ˘ÒÛÂÈ˜ ÛÂ ıÂÛÛ·ÏÈÎ¿ ·Ú·Ì‡ıÈ·», ÛÙo: ∞fi Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ÛÙ· ÎfiÌÈÎ˜.
¶·Ú¿‰oÛË Î·È ÓÂoÙÂÚÈÎfiÙËÙ·, ¶·È‰·ÁˆÁÈÎfi ∆Ì‹Ì· ¡ËÈ·ÁˆÁÒÓ ¢ËÌoÎÚ. ¶·ÓÂÈ-
ÛÙËÌ›o˘ £Ú¿ÎË˜, ÂÎ‰. O‰˘ÛÛ¤·˜, ∞ı‹Ó· 1996, ÛÛ. 199-214.



Úo¤Ú¯ÂÙ·È, ·ÏÏ¿ Î·È oÏfiÎÏËÚo˘ Ùo˘ ·ÓıÚÒÈÓo˘ Á¤Óo˘˜, ÌÈ·˜ Î·È Ùo ·-
Ú·Ì‡ıÈ ˘ÂÚ‚·›ÓÂÈ Ù· ÂıÓÈÎ¿ Û‡ÓoÚ·.

ªÂ ‚¿ÛË Ù· Ó¤· ·Ó·Ï˘ÙÈÎ¿ ÚoÁÚ¿ÌÌ·Ù· ¤¯o˘Ó ‰ËÌÈo˘ÚÁËıÂ› ÛÙo ¯ÒÚo
ÙË˜ ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜, È‰È·›ÙÂÚ· ÙË˜ ÚoÛ¯oÏÈÎ‹˜ Î·È ÚˆÙoÛ¯oÏÈÎ‹˜, Î·Ù¿ÏÏË-
ÏÂ˜ Û˘Óı‹ÎÂ˜ ÁÈ· ·˘Ùfi Ùo Â›‰o˜ ÙˆÓ Ï·˚ÎÒÓ ·ÊËÁ‹ÛÂˆÓ. ∆o ¢È·ıÂÌ·ÙÈÎfi
∂ÓÈ·›o ¶Ï·›ÛÈo ¶ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ ™o˘‰ÒÓ (¢.∂.¶.¶.™), Ë ∂˘¤ÏÈÎÙË ∑ÒÓË
Î.Ï. ‰›Óo˘Ó ÛÙo˘˜ Ì‡ıo˘˜ Î·È Ù· ·Ú·Ì‡ıÈ· ÌÈ· Î·Ï‡ÙÂÚË Â˘Î·ÈÚ›· ÂÈÛ·-
ÁˆÁ‹˜ Ùo˘˜ ÛÙË Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·. ™Ùo ÎÂÊ¿Ï·Èo ÙˆÓ ¢ËÌÈo˘ÚÁÈÎÒÓ
∞·Û¯oÏ‹ÛÂˆÓ Î·È ÙË˜ ∞ÈÛıËÙÈÎ‹˜ ∞ÁˆÁ‹˜ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓo ÙˆÓ Ì‡ıˆÓ Î·È
ÙˆÓ ·Ú·Ì˘ıÈÒÓ ÚoÛÊ¤ÚÂÙ·È ÁÈ· Ì·ıËÙÈÎ¤˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙÂ˜, ÙˆÓ oo›ˆÓ
Ë „˘¯o·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ ÛËÌ·Û›· Â›Ó·È ÌÂÁ¿ÏË. ∂ÈÎ·ÛÙÈÎ¤˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙÂ˜,
‰Ú·Ì·ÙooÈ‹ÛÂÈ˜ ÂÚÈÂ¯oÌ¤ÓˆÓ, ıÂ·ÙÚÈÎ¿ ·È¯Ó›‰È·, Ìo˘ÛÈÎ¤˜ ÂÂÓ‰‡ÛÂÈ˜
ÂÈ‰Úo‡Ó ıÂÙÈÎ¿ ÛÙË Ì¿ıËÛË Î·È ·ÁˆÁ‹ Ùo˘ ·È‰Èo‡. ŒÙÛÈ, ÛÂ Û˘Ó¿ÊÂÈ· ÌÂ
·˘Ùfi, oÈ Ì‡ıoÈ Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘ o˘ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡Ó ˆ˜ ‹ÚˆÂ˜ ‰È¿ÊoÚ· ˙Ò·
ÚoÛÊ¤Úo˘Ó ÙË ‰˘Ó·ÙfiÙËÙ· oÈ Ì·ıËÙ¤˜ Ó· ·Ó·ÁÓˆÚ›Ûo˘Ó ·ÚÂÙ¤˜ Î·È ÂÏ·Ù-
ÙÒÌ·Ù· ÙˆÓ ·ÓıÚÒˆÓ Î·È Ó· ·ÎoÏo˘ı‹Ûo˘Ó ‹ Ó· Ù· ·oÊ‡Áo˘Ó ·ÓÙ›ÛÙoÈ-
¯·. ™Ùo Ì‡ıo Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, O Á¿Ùo˜ Î·È o ÎfiÎoÚ·˜ Ìo-
Úo‡ÌÂ Ó· ·Ó·ÁÓˆÚ›Ûo˘ÌÂ ÙËÓ ·¯·ÚÈÛÙ›· Î·È ÙË Ìo¯ıËÚ›· ÙˆÓ ·ÓıÚÒˆÓ, oÈ
oo›oÈ ¯ÚËÛÈÌooÈo‡Ó ·ÎfiÌË Î·È ·ÛÙ‹ÚÈÎÙÂ˜ Î·ÙËÁoÚ›Â˜, ÁÈ· Ó· ‰ÈÎ·Èo-
ÏoÁ‹Ûo˘Ó Ùo Î·Îfi o˘ ¤ÙÛÈ Î·È ·ÏÏÈÒ˜ ·oÊ¿ÛÈÛ·Ó Ó· Î¿Óo˘Ó. §›Áo Èo
Úo¯ˆÚËÌ¤ÓË ÛÎ¤„Ë ÌoÚÂ› Ó· Â›Ó·È Ë ·ÓÙ›ÏË„Ë ÙË˜ ÈÛoÚÚo›·˜ ÙˆÓ Ú·Á-
Ì¿ÙˆÓ ÛÙË Ê‡ÛË, ÌÈ· oÈÎoÏoÁÈÎ‹ ÛÎ¤„Ë ‰ËÏ·‰‹, ÙËÓ oo›· o Ì‡ıo˜ Úo-
ˆıÂ› oÏ‡ ‰È·ÎÚÈÙÈÎ¿. §¤ÂÈ, ÏoÈfiÓ, ·˘Ùfi˜ o Ì‡ıo˜29:

ŒÓ·˜ Á¿Ùo˜ ¤È·ÛÂ ¤Ó·Ó ÎfiÎoÚ· Î·È ı¤ÏËÛÂ Ó· ÙoÓ Ê¿ÂÈ. ¶ÚoËÁo˘Ì¤Óˆ˜,
fiÌˆ˜, ¿Ú¯ÈÛÂ Ó· Ùo˘ ·Â˘ı‡ÓÂÈ oÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ Â‡ÏoÁÂ˜ Î·ÙËÁoÚ›Â˜. ŒÙÛÈ ÙoÓ
Î·ÙËÁoÚo‡ÛÂ fiÙÈ Â›Ó·È ÂÓo¯ÏËÙÈÎfi˜ ÛÙo˘˜ ·ÓıÚÒo˘˜, ÁÈ·Ù› ÊˆÓ¿˙ÂÈ Ó˘¯ÙÈ¿ÙÈ-
Î· Î·È ‰ÂÓ Ùo˘˜ ·Ê‹ÓÂÈ Ó· ÎoÈÌËıo‡Ó. O ÎfiÎoÚ·˜ ·oÏoÁo‡ÌÂÓo˜ Â›Â fiÙÈ
·˘Ùfi Ùo Î¿ÓÂÈ ÁÈ· ÙËÓ ˆÊ¤ÏÂÈ· ÙˆÓ ·ÓıÚÒˆÓ, ÁÈ· Ó· ÛËÎÒÓoÓÙ·È Î·È Ó·
ËÁ·›Óo˘Ó ÛÙÈ˜ ‰o˘ÏÂÈ¤˜ Ùo˘˜. O Á¿Ùo˜, fiÌˆ˜, Úo¯ÒÚËÛÂ Î·È Û’ ¿ÏÏË Î·ÙË-
ÁoÚ›·. ∂›Â ÛÙoÓ ÎfiÎoÚ· fiÙÈ ·ÛÂ‚Â› Î·Ù¿ ÙË˜ Ê‡ÛË˜, ÁÈ·Ù› Û˘Óo˘ÛÈ¿˙ÂÙ·È ÌÂ
ÙË Ì¿Ó· Ùo˘ Î·È ÙÈ˜ ·‰ÂÏÊ¤˜ Ùo˘. O ÎfiÎoÚ·˜ ·¿ÓÙËÛÂ fiÙÈ ÎÈ ·˘Ùfi Ùo Î¿ÓÂÈ
ÁÈ· Ùo Î·Ïfi ÙˆÓ Î˘Ú›ˆÓ Ùo˘, ÁÈ·Ù› ÌÂ ÙoÓ ÙÚfio ·˘Ùfi ÁÂÓÓÈo‡ÓÙ·È oÏÏ¿ ·˘Á¿.
∆fiÙÂ o Á¿Ùo˜ Â›Â ÛÙoÓ ÎfiÎoÚ·: «∂Û‡ ÌoÚÂ›˜ Ó· ‚Ú›ÛÎÂÈ˜ Î·È Ó· ÏÂ˜ oÏÏ¤˜
ÏoÁÈÎ¤˜ ‰ÈÎ·ÈoÏoÁ›Â˜, ÂÁÒ, fiÌˆ˜, ‰ÂÓ Ùo ¤¯ˆ ÛÎofi Ó· ÌÂ›Óˆ ÓËÛÙÈÎfi˜».
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29. µÏ. ™. °Î›Î·, ª‡ıoÈ Î·È ·Ó¤Î‰oÙ· Ùo˘ ∞ÈÛÒo˘, ÂÎ‰. ™·‚‚¿Ï·˜, ∞ı‹Ó· 2001, ÛÛ. 45-46.



¶Èo ÂÈ‰ÈÎ¿ ÌoÚo‡Ó Ó· ·ÍÈooÈËıo‡Ó ÛÙË ÌÂÙ¿‰oÛË Û˘ÁÎÂÎÚÈÌ¤ÓˆÓ
ÁÓÒÛÂˆÓ, ¯ˆÚ›˜ Ó· ÂÈ‚·Ú‡ÓÂÙ·È ÌÂ È‰È·›ÙÂÚo ‰È‰·ÎÙÈÎfi ‚¿Úo˜ ÏfiÁˆ ÙË˜
ËÏÈÎ›·˜ Ùo˘ o Ì·ıËÙ‹˜. ∏ ·Ê‹ÁËÛ‹ Ùo˘˜, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, Û˘Ì‚¿ÏÏÂÈ ÛÙËÓ
Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· Ùo˘ ÁÚ·Ùo‡ Î·È ÚoÊoÚÈÎo‡ ÏfiÁo˘ ÌÂ ÙËÓ ·Ï‹ ÂÚÈÁÚ·Ê‹
¤ˆ˜ Î·È ÙÈ˜ Èo Û‡ÓıÂÙÂ˜ ·ÛÎ‹ÛÂÈ˜. ◊ ·ÎfiÌË oÈ Ê˘ÛÈÎ¤˜ Î·È Ì·ıËÌ·ÙÈÎ¤˜
¤ÓÓoÈÂ˜ Á›ÓoÓÙ·È Â˘ÎoÏfiÙÂÚ· Î·È, ›Ûˆ˜, Î·Ï‡ÙÂÚ· ·ÓÙÈÏËÙ¤˜ ÛÙÈ˜ ÌÈÎÚfiÙÂ-
ÚÂ˜ ËÏÈÎ›Â˜, ‹ ·ÓÙÈÏ·Ì‚¿ÓoÓÙ·È Î·Ï‡ÙÂÚ· Ú¿ÁÌ·Ù·, Ú¿ÍÂÈ˜, ÛÎ¤„ÂÈ˜ o˘
ÂÎÊÚ¿˙oÓÙ·È fi¯È ÌÂ ·ÊËÚËÌ¤ÓÂ˜ ¤ÓÓoÈÂ˜, ·ÏÏ¿ ÂÚÈÛÛfiÙÂÚo ·Ú·ÛÙ·ÙÈÎ¿.
µ¤‚·È·, Û’ ·˘Ù‹ ÙË ‰È·‰ÈÎ·Û›· ÂÌÏ¤ÎoÓÙ·È, ı· Ï¤Á·ÌÂ fiÏ· Û¯Â‰fiÓ, Ù· ÁÓˆ-
ÛÙÈÎ¿ ·ÓÙÈÎÂ›ÌÂÓ·, ÛÙË ‰È‰·ÛÎ·Ï›· ÙˆÓ oo›ˆÓ oÈ Ï·˚Î¤˜ ·ÊËÁ‹ÛÂÈ˜ ı·
ÌoÚo‡Û·Ó Ó· Û˘Ì‚¿ÏÏo˘Ó ÛËÌ·ÓÙÈÎ¿ ÛÙË ÌÂÙ¿‰oÛË ÙˆÓ ÁÓÒÛÂˆÓ. 

OÈ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜

™Ù· ‚·ÛÈÎ¿ Â›‰Ë Ùo˘ Ï·˚Îo‡ ·ÊËÁËÌ·ÙÈÎo‡ ÏfiÁo˘ ÂÎÙfi˜ ·fi Ùo Ì‡ıo Î·È Ùo
·Ú·Ì‡ıÈ ˘¿ÁoÓÙ·È Î·È oÈ Ï·˚Î¤˜ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜30. OÈ Î·Ù¿ ÙoÓ ¡. ¶oÏ›ÙË31

«Ì˘ıÒ‰ÂÈ˜ ‰ÈËÁ‹ÛÂÈ˜ ÈÛÙÂ˘fiÌÂÓ·È ˆ˜ ·ÏËıÂ›˜, ·Ó·ÊÂÚfiÌÂÓ·È ‰Â ÂÈ˜ Ùfio˘˜
‹ ÚfiÛˆ·, ÂÈ˜ o˘Ú¿ÓÈ· ÛÒÌ·Ù·, ÂÈ˜ ÌÂÙÂˆÚoÏoÁÈÎ¿ Ê·ÈÓfiÌÂÓ·, ÂÈ˜ ÙoÓ ÃÚÈ-
ÛÙfiÓ Î·È ÂÈ˜ Ùo˘˜ ·Á›o˘˜, ÂÈ˜ ‰·ÈÌfiÓÈ· Î·È ¿ÏÏ· Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎ¿ fiÓÙ·» ÌoÚÂ› Ó·
·oÙÂÏ¤Ûo˘Ó Ùo ÚˆÙoÁÂÓ¤˜ ˘ÏÈÎfi ÛÙËÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ‹ Î·È Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·-
‰ÈÎ·Û›· Â›ÙÂ ÁÈ· ÙÈ˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ‰Ú·ÛÙËÚÈfiÙËÙÂ˜ ÛÙo Ï·›ÛÈo ÙˆÓ ‰È·Êfi-
ÚˆÓ oÏÈÙÈÛÙÈÎÒÓ, ÂÚÈ‚·ÏÏoÓÙÈÎÒÓ ÚoÁÚ·ÌÌ¿ÙˆÓ, ÙË˜ ÙoÈÎ‹˜ ÈÛÙoÚ›·˜
Î.Ï., Â›ÙÂ ˆ˜ ·Îo‡ÛÌ·Ù· ‹ ·Ó·ÁÓÒÛÌ·Ù· ÁÈ· ÙËÓ Î·ÏÏÈ¤ÚÁÂÈ· Ùo˘ ÚoÊo-
ÚÈÎo‡ ÏfiÁo˘ Î·È ÙËÓ ÂÍoÈÎÂ›ˆÛË ÌÂ ÙË Ï·˚Î‹ ÏoÁoÙÂ¯Ó›· Î·È Ùo ·ÊËÁËÌ·ÙÈ-
Îfi ÂÚÈ‚¿ÏÏoÓ, Â›ÙÂ ÁÈ· ÙË ÌÂÙ¿‰oÛË ÙË˜ ··Ú·›ÙËÙË˜ oÏÈÙÈÛÌÈÎ‹˜ ‡ÏË˜
ÁÈ· ÙË Û˘ÁÎÚfiÙËÛË ÙË˜ Ù·˘ÙfiÙËÙ·˜ ÛÙo Û‡Á¯ÚoÓo oÏÈÙÈÛÌÈÎfi «Á›ÁÓÂÛı·È».
O Û˘Ó‰˘·ÛÌfi˜ ·˘Ùfi˜ ÙË˜ Ê·ÓÙ·Û›·˜ Î·È Ùo˘ Ú·ÁÌ·ÙÈÎo‡, o˘ ÂÎ‰ËÏÒÓÂ-
Ù·È ÌÂ ÙËÓ Ù·˘Ùfi¯ÚoÓË ·Úo˘Û›· Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎÒÓ Î·È ·ÏËıÈÓÒÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ,
·Úo˘ÛÈ¿˙ÂÈ ÙËÓ ·˘ıfiÚÌËÙË ¤ÎÊÚ·ÛË ÁÈ· ÙoÓ ÎfiÛÌo Î·È ÙoÓ ¿ÓıÚˆo ·fi
ÙËÓ oo›· ·o˘ÛÈ¿˙o˘Ó oÈ Î·ÓfiÓÂ˜ ÙË˜ ÏoÁÈÎ‹˜. Œ¯o˘Ó Î·È ÙË ÛËÌ·Û›· Ùo˘˜
fi¯È ÌfiÓo ÁÈ· ÙoÓ ÙoÈÎfi oÏÈÙÈÛÌfi ÌÂ Ùo Ó· ·Ú¤¯o˘Ó ÛÙoÈ¯Â›· Î·È ÙÂÎÌ‹-
ÚÈ· ÙË˜ ÙoÈÎfiÙËÙ·˜ Î·È Ùo˘ oÏÈÙÈÛÌo‡32 ·ÏÏ¿ Î·È ÁÈ· oÏfiÎÏËÚo ÙoÓ
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30. µÏ. ¢¤ÛoÈÓ· ¢·ÌÈ·Óo‡, ∏ ·Ú¿‰oÛË, ¤Ó· Â›‰o˜ ÙË˜ …, fi.. 
31. ¡. ¶oÏ›ÙË˜, ¶·Ú·‰fiÛÂÈ˜, Ù. ∞’, ∞ı‹Ó· 1994, Û. 10.
32. ∏ ·ÍÈoo›ËÛË ÙˆÓ ÚoÊoÚÈÎÒÓ ·Ú·‰fiÛÂˆÓ ÛÙË oÏoÎÏ‹ÚˆÛË ÙË˜ ÈÛÙoÚÈÎ‹˜ ÁÓÒÛË˜

Â›Ó·È ¤Ó· ˙ËÙo‡ÌÂÓo ÛÙË Ì·ıËÛÈ·Î‹ ‰È·‰ÈÎ·Û›·. ¶¿ÓÙˆ˜, Ùo ˘ÏÈÎfi o˘ ÚoÎ‡ÙÂÈ ·fi 



ÎfiÛÌo, ‰›ÓoÓÙ·˜ ¤ÙÛÈ Î·È ÌÈ· ¿ÏÏË ‰È¿ÛÙ·ÛË Ùo˘ ¯·Ú·ÎÙ‹Ú· Ùo˘˜, Ó· ·ÁÎ·-
ÏÈ¿˙o˘Ó ÙËÓ ·ÓıÚˆfiÙËÙ· Î·È Ó· ÂÈÏ‡o˘Ó ÎoÈÓ¿ Úo‚Ï‹Ì·Ù· o˘ ÙËÓ ··-
Û¯oÏo‡Ó. ∆o ·Ú·Ì‡ıÈ Â›Ó·È oÈËÙÈÎfiÙÂÚo, ÂÓÒ Ë ·Ú¿‰oÛË ÈÛÙoÚÈÎfiÙÂÚË,
ÛËÌÂÈÒÓÂÈ33 o ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜. ∂›ÙÂ ÌÂ ÙË ÌoÚÊ‹ ÙË˜ ÂÚÈÁÚ·Ê‹˜ ÈÛÙoÚÈ-
ÎÒÓ ÚoÛÒˆÓ Î·È ÁÂÁoÓfiÙˆÓ Â›ÙÂ ÌÂ ÙË ÌoÚÊ‹ ÙË˜ ·ÈÙÈoÏfiÁËÛË˜ Î·È ÂÚÌË-
ÓÂ›·˜ ‰È·ÊfiÚˆÓ ÛÙoÈ¯Â›ˆÓ ÙË˜ Î·ıËÌÂÚÈÓ‹˜ ˙ˆ‹˜, ·oÙÂÏo‡Ó Û˘¯Ó¿ ÙËÓ
·Î¤ÓˆÙË ËÁ‹ Û˘ÌÏËÚˆÌ·ÙÈÎ‹˜ Î·È fi¯È ÌfiÓo ÏËÚoÊfiÚËÛË˜. ∫·È Â›ÙÂ
Ì¤ÓoÓÙ·˜, ·Ó¿ÏoÁ· ¿ÓÙ· ÌÂ ÙËÓ ËÏÈÎ›·, ÛÙo Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎfi Ì¤Úo˜ ÁÈ· ÙÈ˜
ÌÈÎÚfiÙÂÚÂ˜ ËÏÈÎ›Â˜ Â›ÙÂ ·Ó·Ï‡oÓÙ·˜ ÁÈ· ÙÈ˜ ÌÂÁ·Ï‡ÙÂÚÂ˜ Î·È Ùo Ú·ÁÌ·ÙÈÎfi
Ì¤Úo˜, ÌoÚo‡ÌÂ Ó· ·ÍÈooÈ‹Ûo˘ÌÂ ¤Ó· ˘ÏÈÎfi ÌÂ oÏÏ·Ïfi ÙÚfio. ∂›Ó·È
Â‡ÎoÏo ¯ÚËÛÈÌooÈÒÓÙ·˜ ÙÈ˜ ·oıËÛ·˘ÚÈÛÌ¤ÓÂ˜ ·Ú·‰fiÛÂÈ˜ Ó· ‰ÒÛo˘ÌÂ
Î·È Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓfi Ùo˘˜, Ùo oo›o ÌoÚo‡ÌÂ Î·È ÌÂ Â˘ÎoÏ›· Ó· ÚoÛÂÁ-
Á›Ûo˘ÌÂ. ¶·Ú·‰fiÛÂÈ˜ Û¯ÂÙÈÎ¤˜ ÌÂÙfio˘˜, ¯ÒÚÂ˜, ÎÙ›ÚÈ·, ‚·ÛÈÏÈ¿‰Â˜, Á›-
Á·ÓÙÂ˜, ÙoÓ o˘Ú·Ófi, Ù· ¿ÛÙÚ·, ÙË ÁË, Ù· ˙Ò·, Ù· Ê˘Ù¿, Ù· ıËÚ›·, Ùo˘˜ ‰Ú¿-
ÎoÓÙÂ˜, Ùo˘˜ Ì¿Áo˘˜, Ù· Ê·ÓÙ¿ÛÌ·Ù·, ÙÈ˜ ÓÂÚ¿È‰Â˜, ÙÈ˜ Ìo›ÚÂ˜ Î.¿.

ªoÚÂ›, ‚¤‚·È·, Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂÓfi Ùo˘˜ Ó· ÌËÓ ‰È¤ÂÙ·È ·fi Ùo˘˜ Î·Ófi-
ÓÂ˜ ÙË˜ ÏoÁÈÎ‹˜ Î·È ¤Ó·˜ Ê·ÓÙ·ÛÙÈÎfi˜ ÎfiÛÌo˜ Ó· Û˘Ó˘¿Ú¯ÂÈ ‹ Ó· ˘oÎÚ‡-
ÙÂÙ·È ÌÈ·˜ Ú·ÁÌ·ÙÈÎfiÙËÙ·˜ Î·È, ÂoÌ¤Óˆ˜, ˆ˜ ÈÛÙoÚÈÎ‹ ÏËÚoÊoÚ›· Ó·
ÌËÓ Â›Ó·È ¤ÁÎ˘ÚË. OÈ ·ÈÙÈoÏoÁÈÎ¤˜, ÁÈ· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ·, ·Ú·‰fiÛÂÈ˜ ‰ÂÓ Â›Ó·È
Â‡ÎoÏo Ó· ‰Â›Ío˘Ó ÙËÓ Ú·ÁÌ·ÙÈÎ‹ Û¯¤ÛË ÙˆÓ Ú·ÁÌ¿ÙˆÓ Î·È ˆ˜ ÂÎ Ùo‡Ùo˘
Ó· ‰ÈÎ·ÈoÏoÁ‹Ûo˘Ó Î·È ÙËÓ ·ÈÙÈ·Î‹ Ùo˘˜ Û¯¤ÛË. ∞ÏÏ¿ ÂÂÈ‰‹ Ùo ÂÚÈÂ¯fiÌÂ-
Ófi Ùo˘˜ Â›Ó·È Èo ÎoÓÙ¿ ÛÙo Ì‡ıo Î·È ÙË Ì˘ıoÏoÁ›·, Â›Ó·È Î·È Èo ÎoÓÙ¿ Î·È
ÛÙoÓ ÙÚfio ÛÎ¤„Ë˜ ÙˆÓ ·È‰ÈÒÓ, Î·È ¤ÙÛÈ ÎÈÓËÙooÈo‡Ó ÙË Ê·ÓÙ·Û›· Ùo˘˜
ÁÈ· ·È¯Ó›‰È· ÚfiÏˆÓ, ÂÈÎ·ÛÙÈÎ¤˜ ‰ËÌÈo˘ÚÁ›Â˜ Î.Ï. 

¢›Óˆ ¤Ó· ·Ú¿‰ÂÈÁÌ· ÂÓfi˜ Ù¤ÙoÈo˘ Ì‡ıo˘34 ·fi ÙËÓ ◊ÂÈÚo, o oo›o˜
‰ÈÎ·ÈoÏoÁÂ› ÙË ‰ËÌÈo˘ÚÁ›· ÙË˜ Ï›ÌÓË˜ ∑ËÚo‡ ÎoÓÙ¿ ÛÙË ºÈÏÈÈ¿‰·
¶Ú¤‚Â˙·˜.
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ÂÈÙfiÈÂ˜ Î·Ù·ÁÚ·Ê¤˜ ÌoÚÂ› Ó· Û˘Ì‚¿ÏÂÈ ıÂÙÈÎ¿ ·fi ÙË ÌÂÏ¤ÙË ÙË˜ ÙoÈÎ‹˜ ÈÛÙoÚ›·˜
¤ˆ˜ ÙË˜ ÂıÓÈÎ‹˜ Î·È ÙË˜ ·ÁÎfiÛÌÈ·˜ (‚Ï. ÕÏÎË ∫˘ÚÈ·Î›‰o˘-¡¤ÛÙoÚo˜, ∏ ıÂˆÚ›· ÙË˜
∂ÏÏËÓÈÎ‹˜ §·oÁÚ·Ê›·˜, ∂Ù·ÈÚÂ›· ™o˘‰ÒÓ ¡ÂoÂÏÏËÓÈÎo‡ ¶oÏÈÙÈÛÌo‡ Î·È °ÂÓÈÎ‹˜
¶·È‰Â›·˜, ∞ı‹Ó· 1978, ÙË˜ È‰›·˜, «O ¯ÚfiÓo˜ ÙË˜ ÚoÊoÚÈÎ‹˜ ÈÛÙoÚ›·˜», ÂÚÈo‰.
™‡Á¯ÚoÓ· £¤Ì·Ù·, 35-36-37(1988), ÛÛ. 233-238, ª. µ·Ú‚o‡ÓË˜, «¢ËÌÒ‰ÂÈ˜ ÈÛÙoÚÈÎ¤˜
·Ú·‰fiÛÂÈ˜ ·fi ÙË ¢˘ÙÈÎ‹ ª·ÎÂ‰oÓ›·», ª·ÎÂ‰oÓÈÎ¿, ∫∏(1991-1992), ÛÛ. 502-510.

33. µÏ. ª. °. ªÂÚ·ÎÏ‹˜, §·˚Î‹ ∆¤¯ÓË. ∂ÏÏËÓÈÎ‹ §·oÁÚ·Ê›·, ÂÎ‰. O‰˘ÛÛ¤·˜, ∞ı‹Ó· 1992,
Û. 45.

34. ∏ Î·Ù·ÁÚ·Ê‹ ¤ÁÈÓÂ ÛÙÈ˜ ·Ú¯¤˜ ÙË˜ ‰ÂÎ·ÂÙ›·˜ Ùo˘ ’90 ÛÙË ºÈÏÈÈ¿‰· ÙË˜ ¶Ú¤‚Â˙·˜.



∑o‡Û·Ó Î¿oÙÂ Û’ ·˘Ù‹ ÙËÓ fiÏË ‰˘o ·‰ÂÏÊ¤˜. ∏ ÌÈ· ‹Ù·Ó oÏ‡ Ïo‡ÛÈ·
Î·È Ë ¿ÏÏË oÏ‡ ÊÙˆ¯È¿. ∏ ÊÙˆ¯È¿ ‰o‡ÏÂ˘Â ÛÙËÓ ·‰ÂÏÊ‹ ÙË˜, ¤ÙÛÈ ÒÛÙÂ Ó·
ÂÍ·ÛÊ·Ï›˙ÂÈ Ï›Áo „ˆÌ› ÁÈ· Ù· ·È‰È¿ ÙË˜. ∆· ·È‰È¿ ÙË˜ Ïo‡ÛÈ·˜ ‹Ù·Ó oÏ‡
·‰‡Ó·Ù·, ÓˆıÚ¿ Î·È ¿ÚÚˆÛÙ·, ·ÚfiÏo o˘ ‰ÂÓ Ùo˘˜ ¤ÏÂÈÂ Ù›oÙÂ. ∆· ·È-
‰È¿ ÙË˜ ÊÙˆ¯È¿˜, ·Ó Î·È ¤ÙÚˆÁ·Ó ¿Ú· oÏ‡ Ï›Áo, ÎfiÎÎÈÓ· Î·È ÛÙÚo˘Ìo˘-
Ï¿. µÏ¤oÓÙ·˜ ·˘Ùfi Ë Ïo‡ÛÈ· ¤·„Â Ó· ÙË˜ ‰›ÓÂÈ Ùo ÏÈÁoÛÙfi „ˆÌ›, o˘ ÙË˜
¤‰ÈÓÂ, ÁÈ·Ù› ‰ÂÓ ‹ıÂÏÂ Ó· Â›Ó·È Ù· ·È‰È¿ Ù‹˜ ·‰ÂÏÊ‹˜ ÙË˜ Èo ÁÂÚ¿. ∏ ÊÙˆ-
¯È¿, fiÌˆ˜, Û˘Ó¤¯ÈÛÂ Ó· ‰o˘ÏÂ‡ÂÈ ÛÙËÓ Ïo‡ÛÈ· Î·È ÂÎÂ›ÓË ÙË˜ ¤‰ÈÓÂ È· Ù·
·oÊ¿ÁÈ· Î·È fi,ÙÈ ¤ÌÂÈÓÂ ·fi ÙË ÛÎ¿ÊË o˘ ˙‡ÌˆÓÂ Ùo „ˆÌ›. ∆· ·È‰È¿ ÙË˜
‹Ù·Ó ·ÎfiÌË Èo ÁÂÚ¿ ·fi Ù· ·È‰È¿ ÙË˜ Ïo‡ÛÈ·˜. °È’ ·˘Ùfi Ë Ïo‡ÛÈ· ‰ÂÓ
ÙËÓ ¿ÊËÛÂ Ó· Í·Ó·‰o˘Ï¤„ÂÈ ÛÙo Û›ÙÈ ÙË˜. ∞ÂÏÈÛÌ¤ÓË Ë ÊÙˆ¯È¿ ‹ÁÂ ÛÙo
ÛÙ¿‚Ïo o˘ Â›¯Â ÌÈ· ·ÁÂÏ¿‰· Î·È ‹ÚÂ ÙËÓ ÎoÚÈ¿ ÙË˜ Î·È ÙËÓ ¤‚·ÏÂ ÛÙo
Êo‡ÚÓo, ÁÈ· Ó· „ËıÂ› ÌoÓoÏoÁÒÓÙ·˜ fiÙÈ Ù· ·È‰È¿ ÙË˜, ·Êo‡ ÂÈÓo‡Û·Ó ÙfiÛo
oÏ‡, ‰ÂÓ ı· Î·Ù·Ï¿‚·ÈÓ·Ó ·Ó ı· ‹Ù·Ó „ˆÌ› ‹ fi¯È. O £Âfi˜, fiÌˆ˜, ÙË Ï˘‹-
ıËÎÂ Î·È ¤Î·ÓÂ Ùo ı·‡Ì· Ùo˘. µÁ¿˙oÓÙ·˜ ·fi Ùo Êo‡ÚÓo ÙËÓ ÎoÚÈ¿ o˘
Â›¯Â Êo˘ÚÓ›ÛÂÈ, fiˆ˜ ÓfiÌÈ˙Â, Â›‰Â ÙfiÛ· Ù·„¿ÎÈ· „ˆÌ› fiÛ· Î·È oÈ ÎoÚÈ¤˜.
∆o ‚Ú¿‰˘ ÛÙoÓ ‡Óo ÙË˜ ‹ÚıÂ ¤Ó·˜ ¿ÁÁÂÏo˜ Î·È ÙË˜ Â›Â: «∆o Úˆ› Ó· ¿ÚÂÈ˜
Ù· ·È‰È¿ Ûo˘ Î·È Ù· ˙Ò· Î·È Ó· Ê‡ÁÂÈ˜, ÁÈ·Ù› o £Âfi˜ ı· ÙÈÌˆÚ‹ÛÂÈ ·˘Ù‹ ÙËÓ
fiÏË ÌÂ ÌÈ· ÌÂÁ¿ÏË Î·Ù·ÛÙÚoÊ‹. ∂Û‡, fiÌˆ˜, ‰ÂÓ ı· Ú¤ÂÈ Ó· Á˘Ú›ÛÂÈ˜
Î·ıfiÏo˘ ›Ûˆ Ûo˘, ÁÈ·Ù› ı· ÂÙÚÒÛÂÈ˜». ∆o ¿ÏÏo Úˆ› ‹ÚÂ Ù· ·È‰È¿ ÙË˜
Î·È Ù· ˙Ò· ÙË˜ Î·È ÍÂÎ›ÓËÛÂ Ó· Ê‡ÁÂÈ. ¶ÚÈÓ Î·Ï¿-Î·Ï¿ ·oÌ·ÎÚ˘ÓıÂ› oÏ‡
·fi ÙËÓ fiÏË ¿Îo˘ÛÂ ‚ÚoÓÙ¤˜ Î·È ÌÂÁ¿Ïo˘˜ ıoÚ‡‚o˘˜. ∫·Ù¿Ï·‚Â fiÙÈ Ë fiÏË
Î·Ù·ÛÙÚ¤ÊÂÙ·È Î·È ‚˘ı›˙ÂÙ·È, Á‡ÚÈÛÂ ›Ûˆ Î·È Â›Â: «ˆ¯! ·‰ÂÚÊo‡Ï· Ìo˘»
Î·È ·Ì¤Ûˆ˜ ÂÎÂ›ÓË ÙË ÛÙÈÁÌ‹ ¤ÙÚˆÛÂ Ì·˙› ÌÂ Ù· ·È‰È¿ ÙË˜ Î·È Ù· ˙Ò· ÙË˜.

ŒÙÛÈ, Î·Ù¿ ÙËÓ ·Ú¿‰oÛË, ‰ËÌÈo˘ÚÁ‹ıËÎÂ Ë Ï›ÌÓË ∑ËÚo‡ ÎoÓÙ¿ ÛÙË
ºÈÏÈÈ¿‰· ¶Ú¤‚Â˙·˜ Î·È oÈ Î¿ÙoÈÎoÈ ÙooıÂÙo‡Ó ÙËÓ ÂÙÚˆÌ¤ÓË ·˘Ù‹
oÈÎoÁ¤ÓÂÈ·, Á˘Ó·›Î·, ·È‰È¿ Î·È ˙Ò·, ·¤Ó·ÓÙÈ ·fi ÙË Ï›ÌÓË ÛÙo˘˜ ‚Ú¿¯o˘˜
Ùo˘ ÌÈÎÚo‡ ‚o˘Óo‡35. 
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35. O ¡. ¶oÏ›ÙË˜ Î·Ù¤ÁÚ·„Â ÙËÓ ·Ú¿‰oÛË ·˘Ù‹ Î·È oÓoÌ¿˙ÂÈ ÙË Ï›ÌÓË «O˙ÂÚfi». ™ËÌÂÈÒ-
ÓÂÈ ‰Â ·ÎfiÌË fiÙÈ ÂÎÂ› ˘‹Ú¯Â oÏ‡ ·Ï·È¿ ¤Ó· ÌÂÁ¿Ïo ¯ˆÚÈfi o˘ ÏÂÁfiÙ·Ó µ·ÏÙ›ÙÛ· Î·È
Î·Ù·oÓÙ›ÛÙËÎÂ, ÁÈ·Ù› Ùo Î·Ù·Ú¿ÛÙËÎÂ o £Âfi˜ (‚Ï. ¡. ¶oÏ›ÙË˜, ¶·Ú·‰fiÛÂÈ˜. ªÂÏ¤Ù·È
ÂÚ› Ùo˘ ‚›o˘ Î·È ÙË˜ ÁÏÒÛÛË˜ Ùo˘ ÂÏÏËÓÈÎo‡ Ï·o‡, Ù. ∞’, ÂÎ‰. πÛÙoÚÈÎ‹ ŒÚÂ˘Ó·, ∞ı‹Ó·È
(¯.¯.), ÛÛ. 36-37].
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ÛÙoÈ¯Â›· ÁÈ· ÙËÓ ÂÛˆÙÂÚÈÎ‹ ˙ˆ‹ Î·È „˘¯oÛ‡ÓıÂÛË Ùo˘ ·È‰Èo‡ ÛÙËÓ
∂ÏÏ¿‰·, ÂÎ‰. ∫·ÛÙ·ÓÈÒÙË, ∞ı‹Ó· 2002.

¶oÏÈÙÂ›· ¶Ï¿ÙˆÓo˜, µÈ‚Ï. µ’, ÎÂÊ. π∑’, 377.
¶oÏ›ÙË˜ ¡., ¶·Ú·‰fiÛÂÈ˜. ªÂÏ¤Ù·È ÂÚ› Ùo˘ ‚›o˘ Î·È ÙË˜ ÁÏÒÛÛË˜ Ùo˘ ÂÏÏË-

ÓÈÎo‡ Ï·o‡, Ù. ∞’, ÂÎ‰. πÛÙoÚÈÎ‹ ŒÚÂ˘Ó·, ∞ı‹Ó·È (¯.¯.).
ƒ¿ÙË˜ ¢ËÌ‹ÙÚË˜ ∂Ï., «πÛÙoÚÈÎ¤˜ Î·È ÎoÈÓˆÓÈÎ¤˜  ·oÙ˘ÒÛÂÈ˜ ÛÂ ıÂÛÛ·-

ÏÈÎ¿ ·Ú·Ì‡ıÈ·», ÛÙo: ∞fi Ùo ·Ú·Ì‡ıÈ ÛÙ· ÎfiÌÈÎ˜. ¶·Ú¿‰oÛË Î·È
ÓÂoÙÂÚÈÎfiÙËÙ·, ¶·È‰·ÁˆÁÈÎfi ∆Ì‹Ì· ¡ËÈ·ÁˆÁÒÓ ¢ËÌoÎÚ. ¶·ÓÂÈ-
ÛÙËÌ›o˘ £Ú¿ÎË˜, ÂÎ‰. O‰˘ÛÛ¤·˜, ∞ı‹Ó· 1996, ÛÛ. 199-214. 

™·ÎÂÏ·Ú›o˘ Ã., ∆o ·Ú·Ì‡ıÈ ¯ÙÂ˜ Î·È Û‹ÌÂÚ·. ∏ „˘¯o·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ Î·È ÎoÈ-
ÓˆÓÈÎ‹ ÏÂÈÙo˘ÚÁ›· Ùo˘, ÂÎ‰. ¶·Ù¿ÎË, ∞ı‹Ó· 1995. 

™·ÚÚ‹˜ ¢ËÌ‹ÙÚË˜, O ÚfiÏo˜ Ùo˘ ·Ú·Ì˘ıÈo‡ Î·È ÙË˜ Ì·ÚÈoÓ¤Ù·˜ ÛÙËÓ ·ÓÙÈ-
ÌÂÙÒÈÛË ÙˆÓ Ì·ıËÛÈ·ÎÒÓ ‰˘ÛÎoÏÈÒÓ: °ÓˆÛÙÈÎ‹ Î·È „˘¯·Ó·Ï˘ÙÈÎ‹
ÚoÛ¤ÁÁÈÛË, ÂÎ‰. ÕÓıÚˆo˜ 2004.

Ã·Ù˙ËÙ¿ÎË-∫·„ˆÌ¤Óo˘ Ã. (ÂÈÛ·Á. – ÂÈÏoÁ‹ ÎÂÈÌ.), ∆o ÓÂoÂÏÏËÓÈÎfi Ï·˚Îfi
·Ú·Ì‡ıÈ, πÓÛÙ. ¡ÂoÂÏ. ™o˘‰ÒÓ ÿ‰Ú˘Ì· ª. ∆ÚÈ·ÓÙ·Ê˘ÏÏ›‰Ë, £ÂÛ-
Û·ÏoÓ›ÎË 2002.
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O¢∏°π∂™ °π∞ ∆∏ ¢∏ªO™π∂À™∏ ∆ø¡ ∞ƒ£ƒø¡

∆Ô ÂÚÈÔ‰ÈÎfi «¶∞π¢∞°ø°π∫∏ £∂øƒπ∞ ∫∞π ¶ƒ∞•∏», ·Â˘ı‡ÓÂÙ·È
ÛÙÔ˘˜ Ì·¯fiÌÂÓÔ˘˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÔ‡˜ Î·È Ù· ÛÙÂÏ¤¯Ë fiÏˆÓ ÙˆÓ ‚·ıÌ›‰ˆÓ ÙË˜
ÂÎ·›‰Â˘ÛË˜ Î·È ‰ËÌÔÛÈÂ‡ÂÈ ÂÚÁ·Û›Â˜, ÌÂÏ¤ÙÂ˜ Î·È ¤ÚÂ˘ÓÂ˜ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÔ‡
ÂÚÈÂ¯ÔÌ¤ÓÔ˘. 

∫ÚÈÙ‹ÚÈ· ‰ËÌÔÛ›Â˘ÛË˜ ÙˆÓ ¿ÚıÚˆÓ 
∆· ÎÂ›ÌÂÓ· ‰ÂÓ Ú¤ÂÈ Ó· ¤¯Ô˘Ó ‰ËÌÔÛÈÂ˘ÙÂ› ÛÂ ¿ÏÏÔ ¤ÓÙ˘Ô Î·È Ó· ÌËÓ

˘ÂÚ‚·›ÓÔ˘Ó ÙÈ˜ ‰¤Î· (10) ¤ÓÙ˘Â˜ ÛÂÏ›‰Â˜, Û˘ÌÂÚÈÏ·Ì‚·ÓÔÌ¤ÓˆÓ ÙˆÓ ·-
Ú·ÚÙËÌ¿ÙˆÓ, ÙˆÓ ÈÓ¿ÎˆÓ, ÙˆÓ ÛËÌÂÈÒÛÂˆÓ, ÙË˜ ÂÚ›ÏË„Ë˜ Î·È ÙË˜ ‚È‚ÏÈÔ-
ÁÚ·Ê›·˜, (4000 ÂÚ›Ô˘ Ï¤ÍÂÈ˜). ∂ÚÁ·Û›Â˜ Ô˘ ˘ÂÚ‚·›ÓÔ˘Ó ·˘Ùfi ÙÔ fiÚÈÔ
ÙˆÓ ÛÂÏ›‰ˆÓ ‰Â ı· ‰ËÌÔÛÈÂ‡ÔÓÙ·È.

∏ Î¿ıÂ ÛÂÏ›‰· Ú¤ÂÈ Ó· Â›Ó·È ÌÂÁ¤ıÔ˘˜ ∞4 Î·È ‰·ÎÙ˘ÏÔÁÚ·ÊËÌ¤ÓË, ÌÂ
ÂÚÈıÒÚÈ· 3 ÂÎ·ÙÔÛÙ¿ ·fi fiÏÂ˜ ÙÈ˜ ÏÂ˘Ú¤˜, ÛÂ ÁÚ·ÌÌ·ÙÔÛÂÈÚ¿: Times
New Roman (ÎÂ›ÌÂÓÔ: 12pt) Î·È ‰È¿ÛÙÈ¯Ô ÌÔÓfi.

∆Ô ÎÂ›ÌÂÓÔ ı· Â›Ó·È Ï‹Úˆ˜ ÛÙÔÈ¯ÈÛÌ¤ÓÔ Î·È ı· ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ ÛÙËÓ
ÚÒÙË ÛÂÏ›‰· ÙÔÓ Ù›ÙÏÔ ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜ Ô˘ Ú¤ÂÈ Ó· Â›Ó·È Û‡ÓÙÔÌÔ˜, ÙÔ fiÓÔ-
Ì· ÙÔ˘ Û˘ÁÁÚ·Ê¤·, ÙËÓ È‰ÈfiÙËÙ¿ ÙÔ˘, Î·ıÒ˜ Î·È ÙËÓ Ù·¯˘‰ÚÔÌÈÎ‹ Î·È ËÏÂ-
ÎÙÚÔÓÈÎ‹ ‰ÈÂ‡ı˘ÓÛ‹ ÙÔ˘ (·Ó ˘¿Ú¯ÂÈ). ∂›ÛË˜ Ó· ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ ÌÈ· ÂÚ›ÏË-
„Ë (Ì¤¯ÚÈ 100 Ï¤ÍÂÈ˜) Ë ÔÔ›· ı· ÚÔÙ¿ÛÛÂÙ·È ÙË˜ ÂÚÁ·Û›·˜.

∆· ¿ÚıÚ· ı· ˘Ô‚¿ÏÏÔÓÙ·È ÛÂ 2 ·ÓÙ›Ù˘· Î·È ÛÂ ËÏÂÎÙÚÔÓÈÎ‹ ÌÔÚÊ‹
(Û˘ÓÈÛÙ¿Ù·È Word 98 ‹ ÓÂfiÙÂÚË ¤Î‰ÔÛË). ™ÙË ‰ÈÛÎ¤Ù· Ú¤ÂÈ Ó· ·Ó·ÁÚ¿-
ÊÂÙ·È ÙÔ fiÓÔÌ· ÙÔ˘ Û˘ÁÁÚ·Ê¤· Î·È Ô Ù‡Ô˜ ÙÔ˘ ˘ÔÏÔÁÈÛÙ‹.

OÈ Û˘ÁÁÚ·ÊÂ›˜ ·Ú·Î·ÏÔ‡ÓÙ·È Ó· ÌË ¯ÚËÛÈÌÔÔÈÔ‡Ó ˘ÔÁÚ·ÌÌ›ÛÂÈ˜ ‹
ÛÙÔÈ¯Â›· ËÌ›Ì·˘Ú· (Bold) ·ÏÏ¿ Ï¿ÁÈ· ÁÈ· Ù· ÛËÌÂ›· Ô˘ ı¤ÏÔ˘Ó Ó·
‰ÒÛÔ˘Ó ¤ÌÊ·ÛË. OÈ ·Ú·ÔÌ¤˜ ·Ú·Ù›ıÂÓÙ·È ÛÙÔ ÎÂ›ÌÂÓÔ Î·È ÔÈ ÛËÌÂÈÒ-
ÛÂÈ˜ ÛÙÔ Ù¤ÏÔ˜ ÙÔ˘ ÎÂÈÌ¤ÓÔ˘ Î·È ÚÈÓ ·fi ÙË ‚È‚ÏÈÔÁÚ·Ê›·.

∏ ‚È‚ÏÈÔÁÚ·Ê›· ÂÚÈÏ·Ì‚¿ÓÂÈ ÙÈ˜ ·Ú·ÔÌ¤˜ Ô˘ ¯ÚËÛÈÌÔÔÈ‹ıËÎ·Ó
Î·È ·Ú·Ù›ıÂÙ·È ·ÏÊ·‚ËÙÈÎ¿, ÂÏÏËÓfiÁÏˆÛÛË Î·È ÍÂÓfiÁÏˆÛÛË, ÛÙÔ Ù¤ÏÔ˜
Î¿ıÂ ÂÚÁ·Û›·˜.

∫ÚÈÙ‹ÚÈ· ÂÈÏÔÁ‹˜ ÙˆÓ ¿ÚıÚˆÓ
∆· ¿ÚıÚ· Ú¤ÂÈ Ó· Â›Ó·È ÚˆÙfiÙ˘· Î·È Ó· ¤¯Ô˘Ó ÂÈÛÙËÌÔÓÈÎ‹ ÏË-

ÚfiÙËÙ·, Ó· Â›Ó·È Â›Î·ÈÚ· Î·È Ù· ı¤Ì·Ù· ÙÔ˘˜ Ó· ·ÓÙ·ÔÎÚ›ÓÔÓÙ·È ÛÙÈ˜ ÂÈ-
ÛÙËÌÔÓÈÎ¤˜ Î·È ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎ¤˜ ·Ó¿ÁÎÂ˜ ÙˆÓ ÓËÈ·ÁˆÁÒÓ, ÙˆÓ ‰·ÛÎ¿ÏˆÓ
Î·È ÁÂÓÈÎ¿ fiÏˆÓ ÙˆÓ ÂÎ·È‰Â˘ÙÈÎÒÓ. 
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°È· ÙË ‰ËÌÔÛ›Â˘Û‹ ÙÔ˘˜ ı· Ï·Ì‚¿ÓÂÙ·È ˘fi„Ë Ë Û˘¯ÓfiÙËÙ· ‰ËÌÔÛ›Â˘ÛË˜
ÙÔ˘ ›‰ÈÔ˘ ·ÚıÔÁÚ¿ÊÔ˘ Î·ıÒ˜ Î·È Ô ¯ÚfiÓÔ˜ ˘Ô‚ÔÏ‹˜ Î·È ¤ÁÎÚÈÛ‹˜ ÙÔ˘˜.

ŸÛ· ¿ÚıÚ· ‰ÂÓ ÂÁÎÚ›ÓÔÓÙ·È ÁÈ· ‰ËÌÔÛ›Â˘ÛË, ‰ÂÓ ı· ÂÈÛÙÚ¤ÊÔÓÙ·È
ÛÙÔ˘˜ Û˘ÁÁÚ·ÊÂ›˜.

∆· ÎÂ›ÌÂÓ· ÂÎÊÚ¿˙Ô˘Ó ÙÈ˜ ·fi„ÂÈ˜ ÙˆÓ Û˘ÁÁÚ·Ê¤ˆÓ.
∂ÈÙÚ¤ÂÙ·È Ë ·Ó·‰ËÌÔÛ›Â˘ÛË ÙˆÓ ÎÂÈÌ¤ÓˆÓ ÌÂ ÙÔÓ fiÚÔ Ó· ÌÓËÌÔÓÂ‡Â-

Ù·È fiÙÈ ÚˆÙÔ‰ËÌÔÛÈÂ‡ÙËÎ·Ó ÛÙÔ ÂÚÈÔ‰ÈÎfi ¶·È‰·ÁˆÁÈÎ‹ £ÂˆÚ›· Î·È
¶Ú¿ÍË.

∏ ™˘ÓÙ·ÎÙÈÎ‹ ∂ÈÙÚÔ‹ ÙÔ˘ ¶ÂÚÈÔ‰ÈÎÔ‡ ı· ·ÔÊ·Û›˙ÂÈ ÁÈ· ÙËÓ ÙÂÏÈÎ‹
‰ËÌÔÛ›Â˘ÛË ÙˆÓ ÂÚÁ·ÛÈÒÓ ÌÂÙ¿ ÙËÓ ˘Ô‚ÔÏ‹ ÙË˜ ÎÚ›ÛË˜ ·fi ÙÔ˘˜ ÎÚÈÙ¤˜.

™·˜ Â˘¯·ÚÈÛÙÔ‡ÌÂ Î·È ÂÚÈÌ¤ÓÔ˘ÌÂ ÙË Û˘ÓÂÚÁ·Û›· Û·˜.
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